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Vorwort

Der Verein bedeutet sprachwissenschaftlich ,vereinen, eins wer-
den, etwas zusammenbringen” und ist eine freiwillige, auf Dauer
angelegte Vereinigung zur Verfolgung eines bestimmten Zwecks auf
eher lokaler Bindung und Zwecke fokussiert. Vereine unterteilen
sich in Selbstzweck-Vereine, ideelle Vereine, Selbst- und Fremdhil-
fe-Vereine fordern die Freizeit ihrer Mitglieder. Wirtschaftliche und
technische Vereine sowie Interessensverbdande und Parteien haben
fast immer einen anderen rechtlichen Status. Das Vereinswesen
nach heutigem Verstandnis mit seiner Flexibilitat und Individualitat
umfasst das gesamte Spektrum des Lebens. Zunachst war der An-
spruch vieler Vereine ein allgemeiner. So war ein Turnverein zu-
gleich ein Sportverein, ein religioser Verein gleichzeitig auch ein
patriotischer Verein und vereinte damit individuelle mit kollektiven
Interessen, womit gesellschaftlicher Einfluss gewonnen wurde.
Die ersten Seckenheimer Vereine entstanden im Zusammenhang
mit der Sdngerbewegung. Der Madnnergesangverein, 1840 gegriin-
det und 1849 wegen der deutschen Revolution verboten, formierte
sich 1861 neu. 1865 wurde der Sangerbund aus der Taufe gehoben.
1882 entstand der Liederkranz Seckenheim. Aus ehemals kurfirstli-
chen Privilegien heraus entstand die birgerliche Jagdgesell-
schaft.Als Geflige mit politischem Hintergrund konstituierte sich
1871 der patriotische Kriegerbund. Wirtschaftliche Interessen fihr-
ten 1881 zur Griindung des Landlichen Creditvereins, 1886 zur
Landlichen Ein- und Verkaufsgenossenschaft und 1899 zum Gewer-
beverein. Und 1899Fir eine erste Differenzierung sorgten die bei-
den maligebenden Konfessionen. Der Katholische Schwesternverein
entstand 1875, der Cacilienverein (Kirchenchor)ist ab 1886, der
Katholische Jiinglingsverein ab 1898, der Miitterverein ab 1907. Als
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Pendant der Evangelische Gemeindeverein ab 1893 und der Evan-
gelische Mannerverein von 1902. Der organisierte Sport setzte sich
ab 1889 mit dem Pferdezucht- und Rennverein und dem Schiitzen-
verein von 1896 in Szene. Als nachstes etablierten sich in Secken-
heim das Turnen und der FuRball mit dem Turnverein 1898, der
FuRBballgesellschaft 1898 und dem Turnerbund ,Jahn“, 1904 eine
Tennisgesellschaft, 1908 die ,Arminia“ und 1910 der Ring- und
Stemmoclub ,,Germania“.Auf birgerliche Kreise stiitzte sich die Rad-
fahrergesellschaft von 1901. Mit der Arbeiterschaft artikulierte sich
in Seckenheim ein bisher ungewohntes Spektrum. Ab 1895 trat die
Sozialdemokratie auf, 1903 der Radfahrerverein ,Frei weg”, 1906
der Arbeiter-Radfahrer-Verein ,,Solidaritat” und 1908 der Arbeiter-
gesangverein ,Vorwarts“. Ein Sammelbecken war die Freie Turner-
schaft ab 1907. Im Kampf um Gleichstellung und soziale
Gerechtigkeit standen der 1902 generierte Evangelische Arbeiter-
verein, der Frauenverein von 1904 und der 1908 gegriindete Katho-
lische Arbeiterverein. Was die Zweckgemeinschaften betraf, so wies
auf dieser Ebene auch Seckenheim eine Hochkonjunktur auf: 1902
der Ziegenzuchtverein, 1904 der Gefligelzuchtverein, 1905 die
Freiwillige Sanitatskolonne, 1906 die Freiwillige Feuerwehr, 1908
der Kaninchenzuchtverein, 1911 der Brieftaubenzuchtverein Luftbo-
te und der Hundesportverein.Die gesellschaftlichen Verdanderungen
spiegeln sich beim Freizeitvergniigen, wie 1903 der Orchesterver-
ein, 1904 mit dem Humoristischen Klub, 1912 der Carnevalsgesell-
schaft Fidelio, dem Eisenbahner-Gesangverein Frohsinn von 1914
auf der Hochstéatt und den verschiedenen Kegelgesellschaften.Nach
der Unterbrechung durch den Ersten Weltkrieg setzte eine Renais-
sance auch im Kontext der Goldenen Zwanziger Jahre ein. 1919
entstand der Touristik-Verein , Die Naturfreunde”, 1920 die Deut-
sche Jugendkraft DJK, 1920 die Baugenossenschaft Seckenheim,
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1921 der Anglerverein,1924 der Motorsportclub. Tanz- und Vergni-
gungsgesellschaften wie die Gesellschaften , Einigkeit”, ,,Neckarper-
le” oder ,,Gemiitlichkeit” ab 1919 oder der Bandoniumklub , Fidelio“
von 1926. Vor dem ,,Dritten Reich” entstanden 1927 der Schach-
klub, 1930 der Tabakbauverein und 1932 Brieftaubenverein Falke”
und der Kleingarten-Verein. Auf der politischen Bliihne erschienen in
der Weimarer Republikauch in Seckenheim die Kommunistische
Partei ab 1921, 1924 der Verband Schwarz-Rot-Gold und 1930 der
paramilitdrische und oppositionell,,Stahlhelm“.Die Individualitat der
Vereine wurde 1933 nach der Machtergreifung durch Hitler und der
NS mit dem Verbot der Arbeitervereine und der Gleichstellung
selbst der konfessionellen Vereine und Jugendverbande einerseits
nicht nur erheblich eingeddmmt, sondern andererseits auch heftig
bekdampft.Die Aktivitdten der zahlreichen NS-Organisationen unter-
strichen Hitler-Jugend, SA, SS, NS-Frauenschaft, NS-Bauernschaft
oder Deutsche Arbeitsfront. 1933 bildeten sich der Harmonikaklub,
der Ortsverein der Seckenheimer Landwirte, 1934 der Landfrauen-
verein und die Siedlergemeinschaft Suebenheim. Mit dem Zweiten
Weltkrieg kam auch das Seckenheimer Vereinsleben so gut wie zum
Erliegen und es endete zunachst mit der Besetzung Seckenheims
durch die Amerikaner. Ab Oktober 1945 genehmigte die US-
Militarverwaltung wieder die Aktivititen von Vereinen. Es kam
abermals zu Wieder- und Neugriindungen und Fusionen, im jlngs-
ten Verlauf auch in Form von Birgerinitiativen, Fordervereinen und
sozialen Engagements, wie 1945 zur CDU, 1946 die Arbeiterwohl-
fahrt, 1948 die Karnevalsabteilung im Sdangerbund ,Die Zabbe“, der
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer VdK und das Evangeli-
sche Schifferkinderheim,1951 in Interessengemeinschaft IG
Seckenheim und die Sudetendeutsche Landsmannschaft, 1952 der
Singkreis Seckenheim und das Technische Hilfswerk THW,1953 der
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Sportanglerverein, 1955 der Siedlerverein Suebenheim und die
Johanniter-Unfall-Hilfe, 1959 die Freunde fur Kunst und Musik und
die Freien Wahler der Mannheimer Liste, 1967 der Tennisklub Kur-
pfalz, 1969 die Gemeinschaft Seckenheimer Brauchtum, 1973 die
Motorsportfreunde, 1976 der Evangelische Posaunenchor, 1993 das
Heimatmuseum Seckenheim.Die Reihe der mitunter nur kurze Zeit
oder bis zur Erflllung ihres Zwecks dienenden Initiativen und For-
dervereine begann 1982 mit dem Forderkreis Heimatmuseum, 1986
dem Forderverein der Seckenheimschule, 1993 der Initiative Sport-
halle , 1994 der Seckenheimer Kindergarteninitiative, 1995 dem
Freundeskreis der Bucherei und 2003 dem Foérderkreis ,Altes Rat-
haus“und dem Forderverein der Astrid-Lindgren-Schule , ALiS“.Ab
1974 begannen die markanten Vereinsfusionen:1974 der Zusam-
menschluss der FulRballvereinigung 1898 mit dem Sportverein 1907
und des Mannergesangvereins mit der Liedertafel. Der Kleintier-
zuchtverein 1904 (KZV) entwickelte sich ab 1980aus der Fusion des
Gefllgelziichter Vereins 1904, des Kaninchenzuchtvereins 1908 und
des KZV Suebenheim 1955. Uber die Region hinaus beachtet war
2007 die Verschmelzung des TV 98 mit dem TB Jahn zum zweitgroR3-
ten Sportverein Mannheims. Die Veranderungen in der Vereins-
landschaft und ihrer Rahmenbedingungen kennzeichnen auch viele
adaquate Artikulationen innerhalb oder durch die bestehenden
Verein, wie ab 1969 die Handballspielgemeinschaft HSG, 1987 der
Frauenchor des MGV-Liedertafel, 1996 die Kindersportschule KISS.
Die politischen Neuorientierungen dokumentieren das 2003 gebil-
dete Blindnis 90/Die Griinen und 2010 der Ortsverband Mannheim-
Sud der FDP.Die Palette der jingsten Neugriindungen bilden 2003
Das Palli, 2004 der Tanzportverein, 2008 der Musik-Stammtisch,
2009 die Seggema Komoddiescheier, 2011 der Forderverein Grund-
schule,2012 dielnteressengemeinschaft Friedhof Seckenheim, der
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Forderverein Historisches Seckenheim sowie derFdrderverein
Horst-Schroff-SeniorenPflegeZentrum(SPZ).Mit den konfessionellen
Gruppen und bei den Stammvereinen eingebundenen Forderverei-
nen kommen wir - die Abteilungen der Sportvereine und Gesang-
vereine nicht mitgerechnet — damit auf rund 130 Adressen.
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Frihere Seckenheimer Vereine, Organisationen und

Initiativen
mit Griindungsjahr (in Klammern bekannt seit)

Allgemeine Ortskrankenkasse (1921)
Arbeiter-Gesangverein ,Vorwarts“ 1908
Arbeiterjugend Seckenheim 1930
Arbeiter-Kegler-Bund Ortsgruppe Seckenheim 1929
Arbeiter-Kraftsportklub 1929
Arbeiter-Radfahrer-Verein ,Solidaritat” 1906
Arbeiter-Schiitzenbund Ortsgruppe Seckenheim 1928
Bandoniumklub ,,Fidelio” 1926
Bienenziichter-Verein (1962)

Brieftaubenverein ,Falke” (1932)

Brieftaubenverein ,Kolumbia“(1913)
Brieftaubenverein ,Luftbote” 1911

Birgerinitiative Hochstatt (1992)

Blrgerinitiative (Bl) , Leben statt Larm“ 2001
Burgerinitiative Suebenheim/Seckenheim (BISS) 1995
Biirgerverein (1921)

Carneval-Gesellschaft ,,Fidelio” 1912
Dampfdreschgenossenschaft (1930)

Deutsche Jugendkraft DJK Seckenheim 1920
Evangelisches Gemeindezentrum Suebenheim 1955
Forderkreis Heimatmuseum 1982

Frauenverein 1904

FuBballklub Badenia 1914

FuRballklub Union (1910)

FulBballgesellschaft Viktoria 1920
Handharmonikaklub Seckenheim 1933
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Haus- und Grundbesitzverein Ortsgruppe Seckenheim 1933
Humoristischer Klub (1904)

Initiativgruppe Sporthalle Seckenheim1993
Interessengemeinschaft der Grundstiickseigentiimer Hochstatt
Interessengemeinschaft ,,Zur Erhaltung der Linde Seckenheim” 1981
Jugendinitiative Seckenheim J.1.S. und Gruppe ,,Plan B“ 2010
Jugendzentrumsinitiative (1980)

Kameradschaft ehemaliger Soldaten Mannheim-Seckenheim (1938)
Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes 1933

Katholischer Kindergarten St. Clara 1928

Katholischer Kirchenchor der St. Agidiuskirche, friiher Cicilien-
Verein 1887

Kath. Mannerverein, Mannerwerk (vor 1907)

Kegelgesellschaft ,,Zur Pfalz”

Kegelklub ,Alle Neune”

Kegelklub U.R.G. (1926)

Kleintierzuchtverein Seckenheim-Station(Hochstatt) (1930)
Kollegiale Gesellschaft (1907)

Krankenunterstiitzungsverein ,,Bruderbund” (1886)
Krankenunterstlitzungsverein ,,Germania“ (1886)

Kraft-Sport-Klub 1929

Kriegerverein 1875

Landlicher Creditverein von 1881, 1941 Spar- und Kreditbank, 1976
Volksbank Seckenheim, 1994 Volksbank Rhein-Neckar-Mitte, 1998
Volksbank Rhein-Neckar

Landliche Ein- und Verkaufsgenossenschaft von 1886

Landjugend Seckenheim (1962)

Mannergesangverein , Liederkranz” 1882

Mannergesangverein , Sangerkranz“ 1910

Medizinal-Verband (1897)
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Milchgenossenschaft 1911

Molkereigenossenschaft 1886

Motorsportklub 1924

Motorsportclub 1952

Musikverein 1922

Neuapostolische Kirche 1934

Orchesterverein Seckenheim 1903, vorher Vereinigte Musikkapelle
Seckenheim

Ortsviehversicherungsanstalt Seckenheim
Pferdeversicherungsverein Seckenheim

Radfahrer-Bund , All-Heil“

Radfahrer-Verein ,Frei weg” (1903)

Radfahr-Club (RC) Chio Mannheim, Ortsgruppe Seckenheim(1975)
ReichsbundDeutsche Kriegsgraber (1980)

Ring- und Stemmklub ,,Germania“ 1910

Ruder-Klub (1912)

Schachklub1927 Seckenheim-llvesheim 1927
Siedlungsgemeinschaft Seckenheim (1934)

Sterbekassenverein , Einigkeit“(1918)

Sudetendeutsche Landsmannschaft (1978)
Tanz-Vergniigungsgesellschaft (1919)

Tennisgesellschaft 1904

Theater- und Musikverein (1925)

Tischgesellschaft ,SchloR“ (1909)

Tischgesellschaft (1922)

Unterstltzungskasse der Spar- und Kreditbank Seckenheim eGmbH
(1962)

Verein der Seckenheimer Wirte 1907

Verein der 110er 1907

Verein fiir Sport und Korperpflege 1930
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Vereinigung fur Kath. Kaufleute, Techniker und Beamte (1921)
Vereinigung von Kaufleuten und Beamten (1904)
Vergniigungsgesellschaft ,Einigkeit” 1919
Vergnigungsgesellschaft ,,Gemitlichkeit“1919
Vergniigungsgesellschaft ,Neckarperle” 1919
Vergniigungsgesellschaft“Siidstern® (1929)

Volkschor (1930)

Volkskirchenbund evangelischer Sozialisten 1919
Zentralverband der christlichen Fabrik- und Transportarbeiter
Deutschland

Zahlstelle Seckenheim 1901

Zeugen Jehovas,vorher : Ernste Bibelforscher (1922)
Ziegenzuchtverein 1902

Ehemalige politische Organisationen in Seckenheim
Demokratischer Verein von 1848

Deutsche Demokratische Partei DDP, DNVP, DVP1919
Deutschnationale Volkspartei (1918)

Eiserne Front 1931

Kampffront ,Schwarz-Wei-Rot“ (1932)

Kommunale Partei (1921)

Kommunistische Partei Deutschland KPD1921

Landbund (1932)

Liberaler Verein (1907)

Nationalliberale Partei, Deutsche Volkspartei 1918
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter-Partei NSDAP 1930, Unter-
organisationen:BdM (Bund deutscher Madel 1933), Deutsche Ar-
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beitsfront DAF, Hitler-Jugend, NS-Frauenschaft, NS-
Jungbauernschaft, NS-Bauernschaft, NS-HAGO, SA, SS, SS-
Reitersturm 1933, Volksdienst NS-Volkswohlfahrt NSV 1933, Reichs-
luftschutzbund

Roter Front-Kampferbund Ortsgruppe 1927

Stahlhelm 1930

Unabhangige Sozialdemokraten Deutschland USPD 1921

Verband Schwarz-Rot-Gold 1924

Zentrumspartei, vorher Kath. Mannerverein Centrum, 1890

Literatur zu Seckenheim:

SeckenheimGeschichte eines Kurpfélzer Dorfes

Hansjérg Probst, Mannheim 1981
Alt-Seckenheim. Ein Heimatbuch

Hansjérg Probst, Mannheim 1993
Gruf8 aus Seckenheim

Werner Bordne, Mannheim 2011
Seckenheim im Nationalsozialismus 1933 bis 1945 und
Seckenheimer Familiennamen

Alfred Heierling, Mannheim 2012
Die Geschichte Seckenheims, Festschrift zum Jubiléium
550 Jahre Schlacht bei Seckenheim

Alfred Heierling, Mannheim 2012
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Anglerclub 1921 Seckenheim e.V.

Gegrindet: 1921

Vorsitzende:Adam Kern, Georg Diefenbach, Karl Eckert, Heinrich
Pistorius, Ernst Klumb, Rudolf Zemann, Fritz Stein, Bruno Weimann,
Peter Schnabel, Heinz Berg, Peter Schnabel, Berthold Arnold

Vom Gasthaus Zur Linde bis zum Fischerhaisel

Eine Seckenheimer Fischerzunft ist von1721 bekannt. Aus den Auf-
zeichnungen geht hervor, dass die Familien Wolf, Huber, Raufelder,
Maier und Reil} generationenlang Fischer waren und alle auf dem
Worth oder Hunsriick wohnten. Obwohl die Seckenheimer Gemar-
kung bereits vor 1648 Anteil am Rhein hatte und an die Fischer
Sebastian Huber und Nickel Wolf verpachtet war, ging der Muhl-
graben am Rhein 1698 an Altriper Fischer zuriick. Den Seckenhei-
mer war wohl der weite Anmarsch zu unbequem. Am Neckar war
jahrhundertlang der Maifischfang, der , Eltzenstrich” die Hauptein-
nahmequelle auch der Seckenheimer Fischer, die seit dem Mittelal-
ter das Recht hatten, im Worthel Fischwehre zu errichten, um die
flussaufwarts schwimmenden Maifische zu fangen. Der Maifisch-
fang war ein Hohepunkt des Jahres. Fischer betrieben auch die seit
1721 bekannten Hunsriick-Gaststatten Zum Hecht und Zum Anker,
dem Vorladufer des heutigen Prinz Max.

Der Anglerverein entstand 1921 im Gasthaus Zur Linde, einem
ehemaligen Bierkeller des Zahringer Hofs, das seinen Namen auf die
500-jahrige Linde am Neckarufer hinter dem Lindengarten bezog.
Der Baum wurde 1942 vom Blitz getroffen und musste geféllt wer-
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den. Der gewaltige Baum gehorte viele hundert Jahre zu den Wahr-
zeichen Seckenheims. Das Gasthaus wurde 1942 geschlossen und
spater in die Farb- und Lackwerke einbezogen. Von 1934 ist ein
Gartenfest ,,mit groBem Fischessen im Lokal Zur Linde” bekannt.
1981 wurde in einer Bilrgeranhérung das Modell einer kiinftigen
Wohnbebauung des Gesamtgeldandes der Lack- und Farbwerke Fay
vorgestellt. Eine unter der Regie von Alfred Heierling gegriindete
yInteressengemeinschaft zur Erhaltung der Linde” schlug vor, die als
Biiro und Lagerhalle genutzten Gebaude als Kulturzentrum fir
Seckenheimer Vereine zu erhalten und umzugestalten. Dieser Vor-
schlag scheiterte an den Kosten.

Nach 1942 etablierte sich der Verein im Goldenen Engel bei Gast-
wirt Jakob Kloos. Nur wenige Protokolle sind aus ,,Dritten Reich”
erhalten, so hielt Schriftfihrer Otto Probst bei der Mitgliederver-
sammlung von 1942 fest, dass der Vereinsfiihrer die Fanglisten
kontrolliert habe und die Versammlung mit einem ,Dreifachen Sieg
Heil” fir den Fihrer und unserer siegreichen Wehrmacht
schloss“.Nach dem Krieg ist von 1949 ein Festwagen des Vereins
zum 50-jahrigen Jubildum des TB ,Jahn“ bekannt,1950 ein Preisfi-
schen, wobei der Fang dem Schifferkinderheim zur Verfligung ge-
stellt wurde. 1951 wurde von den 75 Mitgliedern das 30-jahrige
Stiftungsfest im Engel begangen. Beim Maskenball von 1952 im
Vereinshaus mit der Kapelle Schary mussten fiir die Saalbenutzung
finf Zentner Koks geliefert werden.Das 40-jahrige Jubildum fand
1961 im Goldenen Hirsch mit einem Backfischessen und der Weihe
einer Vereinsfahne statt. Der Pfisterer-Wanderpokal wurde 1963
zum dritten Mal gewonnen und ging somit in den Besitz des Vereins
Uber, weitere Pfisterer-Pokalfischen wurden zur Tradition. Zur 500-
Jahr-Feier der Schlacht bei Seckenheim stellte der Verein 1962 ei-
nen Festwagen. 1968 (bernahm Franz Kern kommissarisch den
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Vorsitz. Zum 50-jahrigen Bestehen 1971 wurde ein Fischerball ver-
worfen und als Alternative ein Ausflug mit 100 Teilnehmern in den
Odenwald unternommen.1972 entstand eine Pachtergemeinschaft
fir die Nutzung des Pfingstbergweihers, den 1985 der Anglerclub
kaufen wollte.Ab 1977 beteiligten sich die Angler mit einer Fisch-
braterei auf dem Anwesen der Pfisterer Brauerei am Seckenheimer
StraBenfest. Ende der 1970-er Jahre hatte dann der Verein Proble-
me mit der Zuverlassigkeit des Engelwirts und wich in das Lamm
oder in den Hirsch aus. Das war entscheidend fiir den Gedanken,
ein eigenes Clubhaus zu bauen.1978 erfolgte eine erste Bauanfrage.
Architekt Michael Marzenell aus Seckenheim erstellte mit Statiker
Friedrich Kranz den Plan und 1983 wurde dank Unterstlitzung durch
Stadtrat Werner Dietz das Vereinsheim dank tatkraftiger Eigenleis-
tungen Wirklichkeit. Nachdem abwechselnd Vereinsmitglieder, wie
Helga und Wolfgang Kreutzer, in Selbstregie bewirteten, wurde das
beliebte Lokal ,Fischerhaisel” ab 1990 verpachtet. 1983 hatte ein
Frauenfischen seine Premiere, 1985 eine erste Millsammelaktion
im Kontext mit der zunehmenden Umweltverschmutzung, die sich
zu einem nicht mehr wegzudenkenden Gemeinschaftswerk entwi-
ckelt hat. 2012: ,Jedes Jahr bietet sich den Helfern der Seckenhei-
mer Putzaktion der gleiche Anblick — eineUnmenge von Unrat liegt
entlang des Neckarufers. Langst beteiligen sich am Frihjahrsputz
auch die Angler des AC 1921, die erneut am Neckarvorland das
einsammelten, was dort nicht hingehoérte. Der ganze Abfall fiillte
bald die eigens fiir die Aktion vom staddtischen Eigenbetrieb Abfall-
wirtschaft unentgeltlich aufgestellten Container“.Nach demab 1985
thematisierten Naturschutzgebiet wurde 1987 nach massiven Ein-
spriichen, dann nach Korrekturen auch die Neckarschleife Neckar-
platten — Worthelals Naturschutzgebiet ausgewiesen. Seine 30.
Auflage erlebte 1991 das Backfischfest. Mit einem Pegelstand von
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Uber 9 Metern wies 1993 der Neckar ein Jahrhunderthochwasser
auf. Zum 75-jahrigen Jubilaum erschien 1996 eine bebilderte Chro-
nik, die zum 90-jahrigen Bestehen im Jahr 2011 auch ins Internet
eingestellt wurde. Das Konigsfischen 2009 am Neckar zwischen
,Lackpeter” und Fernmeldeturm erbrachte eine Vielfalt an Fischen
wie schon lange nicht mehr. Zander, Barben und Brassen gingen ins
Netz der Hobbyangler. Eine Brasse von lber 2500 Gramm brachte
Volker Arnold den Titel als Fischerkénig. 2010 konnte Berthold
Arnold die Petrijinger Wolfgang Kreutzer, Andreas Schnabel und
Willi Heidenreich fiir langjahrige Vereinstreue mit dem Ehrenzei-
chen in Gold ebenso auszeichnen wie Klaus Bauer, Karl Jakob und
Gerhard Schmidt mit Ehrenplaketten des Badischen Sportfischer-
verbandes BSV. Bei der Jahresabschlussfeier 2012 wurde nicht nur
das Ubliche Anglerlatein zutage gefoérdert, sondern auch Willi Hei-
denreich zum Ehrenmitglied ernannt und Bernhard Arnold konnte
sich auf der Jakob-Kloos-Gedachtnistafel verewigen.

Literatur:
75 Jahre Anglerclub 1921 Mannheim 1996

Kontakt:

Anglerclub 1921 e.V. Seckenheim, Breisacher Str. 44, 68239 Mann-
heim

Mail: Berthold_Arnold@web.de

www.ac1921.de
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Arbeiterwohlfahrt

Ortsverein Seckenheim Awo

Gegriindet:1946

Vorsitzende:Albert Erny, Werner Scherer, Folkmar Biniarz, Karl-
Josef Petry, Anneliese Deininger, Fritz Deininger

Eine ,,Selbsthilfe der Arbeiterschaft”

Die 1919 aus der SPD heraus als ,,Sozialdemokratische Organisation
flr soziale Dienste” von Marie Juchacz gegriindete Arbeiterwolfahrt
(AWO) verstand sich als ,Selbsthilfe der Arbeiterschaft” und entwi-
ckelte sich zu einer Hilfsorganisation fur alle sozial bedirftigen
Menschen. 1923 schlossen sich die Arbeiterwohlfahrt, Caritas,
Deutsches Rotes Kreuz, Innere Mission und die Zentralwohlfahrts-
stelle der deutschen Juden zur ,Liga der freien Wohlfahrtspflege”
zusammen. Nach der Machtergreifung Hitlers von 1933 wurde nach
einem erfolglosen Versuch, die AWO gleichzuschalten, die Organi-
sation aufgel6st und verboten, um 1946 als parteipolitisch und
konfessionell unabhdngige Hilfsorganisation wieder neu zu entste-
hen.Nach der deutschen Wiedervereinigung begann in den neuen
Bundesldandern ab 1990 ein dynamischer Aufbauprozess. Eine erste
gesamtdeutsche Bundeskonferenz fand1991 in Nirnberg statt. Der
Kreisverband der AWO Mannheim hat 15 Ortsvereine in den Mann-
heimer Stadtteilen.

Die AWO Seckenheim bildete sich 1946 unter Gemeindesekretadr
Albert Erny.Die gewachsene Bindung zur Sozialdemokratie erklart
das Vereinshaus als Treffpunkt. Zu einer Tradition entwickelte sich
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schon frih im Vereinshaus die jahrliche Winterfeier der AWO ge-
meinsam mit der SPD-Ortsgruppe und den NaturFreunden. Auch
die Arbeit des Ortsvereins Seckenheim orientierte sich an den Leit-
satzen der AWO. Danach werden demokratisches Handeln und
Denken geférdert. Der Ortsverein unterstlitzt Menschen, ihr Leben
eigenstandig zu gestalten und fordert zudem alternative Lebems-
konzepte. Der Ortsverein handelt in sozialer, wirtschaftlicher und
okologischerVerantwortung und wahrt Unabhangigkeit. Zur aktiven
Mitgestaltung engagieren sich kompetente und innovative ehren-
amtliche Krafte.

1984 bezog die AWO unter Anneliese Deininger ihr neues Domizil
im renovierten Alten Rathaus, was fiir einen positiven Schub in der
Ortsgruppe sorgte.Wahrend der nachsten Rathausrenovierung bis
2009 war die AWO Gast im Casino des Seckenheimer Seniorenpfle-
gezentrum SPZ.Bei der Jahreshauptversammlung2009 in den ,fast
noch jungfraulichen Rdumen des renovierten Rathauses kandidierte
Anneliese Deininger, die 2005 den Alfred-Blimmel-Ehrenorden
erhielt,nach 22 Jahren nicht mehr als Vorsitzende. Sie hatte die
AWO in Seckenheim zu einer respektierten GroRe gemacht und
wurde 2009 zur Ehrenvorsitzenden ernannt. Nachfolger wurde ihr
Ehemann Fritz Deininger, der den Mitgliederstand zu stabilisieren
und die AWO-Begegnungsstatte auch fur Nichtmitglieder zu 6ffnen
versprach. Fritz Deininger erhielt 2009 die Willy-Brandt-Medaille
und 2011 die Silberne Ehrennadel des Kreisverbandes. Eine feste
GrolRRe ist die AWO mit ihrem Café im Alten Rathaus beim Secken-
heimer Stralenfest und bei der jahrlichen, mittlerweile Mannhei-
mer Frihjahrsaktion ,Putz’ deine Stadt raus”. Beispielhaft fir
Mitgliederehrungen sollten die von 2009 und 2011 fiir Waltraud
Marek (40 Jahre) oder Inge Schwab, Karin Kohl und Werner Herdt
(25 Jahre) bei der Winterfeier im Suebenheimer Siedlerheim-
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sein.Altestes Mitglied der Ortsgruppe war 2013 Kitchen Erny mit
103 Jahren.

Kontakt:

AWO 0OV Seckenheim, Fritz Deininger, Minneburger Str. 73, 68219
Mannheim

Mail:deininger.fritz@web.de

www.info@awo-mannheim.de
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Badischer Rennverein Mann-
heim-Seckenheim e.V.

Gegriindet: 1889als Pferdezucht- und Renn-
verein, 1969 Fusion mit dem Badischen Renn-
verein Mannheim

Vorsitzende: Dr. Erhard Bruche, Klaus BU-
scher,Dr. Peter Clemm, Otto Burk, Michael Himmelsbach, Peter
Gaul, Stephan Buchner

Badischer Rennverein e.V. 1867 Mannheim-Seckenheim

Mit der Fusion der beiden Verein Traditionsvereinegalt es als Ziel,
die Seckenheimer Waldrennbahn fiir gechobene Anspriiche umzuge-
stalten und so zu erweitern, dass auch A-Rennen gelaufen werden
konnten, auch dass die Badenia wieder etabliert werden konnte.
Zur Rennbahn entstanden ab1973 eine moderne Betontriblne,
Wetthalle, Restaurant und alle renntechnischen Einrichtungen. Die
neue Mannheimer Galopprennbahn erlebte 1973 ihre Premiere und
nach 34-jahriger Unterbrechung und 16-jahriger Verlegung nach
HaBloch ihr 70. Austragung in Mannheim. 1979 wurden die Bauern-
rennen eingefiihrt. 1990 lehnte die Stadt Mannheim die Erweite-
rungsplane der Waldrennbahn aus Griinden des Umweltschutzes
ab.

Traditionell werden in Seckenheim die Weltmeisterschaftslaufe der
Fegentri (Federation Gentlemen Riders), des Weltverbandes der
Amateur-Rennreiter ausgetragen. Unter dem TitelFamTrip richtete
der 1989 wunter der Bezeichnung ,Verein Rhein-Neckar-
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Dreieck“gegriindete Verein ,, Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar”
(ZMRN) 2011 einen Renntag aus. Im gleichen Jahr war der Badische
Rennverein ,bei einem fantastischen Renntag mit mehr als 10.000
Zuschauern“zum 3. Mal Gastgeber fiir ein Trakehner-Rennen.Unter
dem Motto ,,Gib dem Nachwuchs eine Chance” wurde 2006 zum 4.
Mal das ,Karamalz Deutsche Pony-Derby“ausgetragen. Als ,Finale
des Tages und das Highlight” wurde 2007 das Heinrich-Vetter-
Badenia Jagdrennen Uber 4.200 Meter apostrophiert.Den Sai-
sonauftakt von 2008 machte der ,VR Bank Rhein-Neckar-
Renntag”.Ein Kommentar von MoverOne 2007: , Auf der Waldrenn-
bahn in Seckenheim wird mehrmals im Jahr dem Rennsport gefront,
wie beim Badenia-Renntag oder BMW-Renntag. Von zwei groRen
Triblinen aus kann das spannende Geschehen auf der Rennbahn
verfolgt werden, zwischen den Rennen versorgt man sich beim
leckeren Catering. Prickelnd ist es natiirlich, einen kleinen Beitrag
auf eine Rennwette zu setzen und dann mit der gespannten Zu-
schauermenge zu verfolgen, wer als Erstes durchs Ziel geht. Wo-
moglich auf das Pferd, auf das man selbst gesetzt hat?“. Als
Familienevent bot 2011 die Zeitreise in die Rémerspiele mit Gladia-
torenkdmpfen und Wagenrennen sowie Handwerker im ,Vicus”
und kulinarische Spezialitdten in einer , Taberna“insbesondere Kin-
dern einen Einblick in die rémische Kultur.Ein Tag auf der Rennbahn
2012: ,Eine bunte Mischung aus hochklassigem Pferdesport mit
edlen Vollblitern und Wettspiel, Volksfest und einem Hauch briti-
scher Rennsport-Eleganz: Die Derbys auf der Galopprennbahn
Mannheim-Seckenheim gehoren zu den absoluten Highlights in der
Metropolregion Rhein-Neckar. Mit ihrer unvergleichlichen Atmo-
sphare und dem begeisterungsfahigen Publikum bieten die Rennta-
ge Unterhaltung fiir die ganze Familie”.

Partner des Badischen Rennvereins sind der Arabian Racing Club
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Germany, der Deutsche Rennverband fir Arabische Vollbliter, Fe-
gentri, Verband Sudwestdeutscher Rennvereine, Verband Deut-
scher Amateur-Rennreiter oder der Internationaler Club Baden-
Baden. Unter dem Begriff Turf? besteht eine Off-Location des
Gourmet Partyservice Events & Morr in einem VIP-Pavillon direkt
bei der Pferderennbahn am Turfweg. Zum 40-jahrigen Bestehen der
Seckenheimer Galopprennbahn startete 2013 das traditionelle ,,Ba-
denia“-Rennen an einem Samstag im April. Prasident Stephan Bu-
cher: ,,Dafiir kommen die besten Pferde und Jockey Deutschlands,
denn an dem Tag haben wir ja dann keine Konkurrenz“. Dem Turf-
sport auf engste verbunden ist Seckenheims ehemaliger Jockey
Horst Rudolph, der 2013 als Mannheimer Coach beim 3. Renntag
der Saison mit Zuschauernein Trio von Siegerpferden bejubeln
konnte. Unter der Uberschrift ,40 Jahre Pferderennbahn Secken-
heim“ startete im Juli 2013 ein Renntag, der ganz im Zeichen der
Nachwuchsférderung diente. Ausgetragen wurde das 9. Deutsche
Pony-Derby.

Badischer Rennverein 1867

Gegriindet: 1867

GEGRUNDET 1867

Prasidenten/Vorsitzende: General Freiherr von La-
Roche-Starkenfels, General Freiherr von Willisen, Kommerzienrat
August Rochling, Oberbiirgermeister Carl Renninger, Ludwig Ziegler

Der Badische Rennverein Mannheim von 1867 gehort zu den altes-
ten Rennvereinen Deutschlands. Die erste Veranstaltung fand 1869
vor der imponierenden Kulisse von 10.000 Besuchern statt. In den
folgenden Jahren gewannen die Pferderennen in Mannheim an
weiterer Popularitat, insbesondere die anlasslich des Mannheimer
Maimarktes veranstalteten ,,Mai-Rennen” waren wahre Volksfeste.
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Die Rennbahn, die ausgehend vom Areal der ehemaligen Rennwie-
sen nach Osten Uber die Riedbahn und nach Westen in den Unteren
Luisenpark reichte, gehdrte zu den imposantesten des gesamten
damaligen Deutschen Reiches. In den Jahren vor dem Ersten Welt-
krieg lag der Schwerpunkt der Rennen auf dem Gebiet des Ama-
teursports. Offiziers- und Herrenreiter-Rennen waren die
Zugnummern dieser Zeit. Das herausragende Ereignis war die inter-
national ausgeschriebene ,, Badenia“, eines der bedeutendsten Hin-
dernisrennen Deutschlands. Die Aufgeschlossenheit und das
Interesse der Mannheimer Bevolkerung zu ,,ihrem” Rennen, brachte
es mit sich, dass die Popularitdt der Rennen nicht nur in Besucher-
zahlen, sondern auch ab 1905 beim Totoumsatz ihren Niederschlag.
Die Ausstrahlung der Mannheimer Pferderennen erstreckte sich auf
den ganzen slidwestdeutschen Raum. Zum wertvollsten Herren-
Hindernisrennen avancierte die international ausgeschriebene Ba-
denia. Die Popularitat des Rennens fand nicht nur in den Besucher-
zahlen, sondern auch um Totoumsatz ihren Niederschlag. Nach den
Unterbrechungen durch die Kriegswirren besall Mannheim ab 1922
zwar wieder einen tadellosen Rennplatz, erreichte aber nicht mehr
den Vorkriegsstandard. Die letzte Badenia wurde 1939 gelaufen,
1942 fanden sie letzten Rennen statt. Die totale Zerstérung der
gesamten Anlage lieBen den Rennsport auf den Nullpunkt sinken.
Amerikanische Soldaten begannen, auf der Anlage Golf zu spielen
und das Gelande diesbeziiglich umzugestalten. Die traditionsreiche
Badenia wurde von 1957 bis 1972 interimistisch in HaRloch durch-
gefiihrt.Als Ende der 60-er Jahre die Plane reiften, auf dem alten
Renngelande die Bundesgartenschau durchzufiihren, platzte der
Traum vom Wiederaufleben des Mannheimer Rennsports an histo-
rischer Stelle wie eine Seifenblase.
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Pferdezucht- und Rennverein 1889: Der idlteste Seckenheimer
Sportverein

Gegriindet:1889
Vorsitzende: Albert Treiber, Karl Theodor Volz, Karl Lochbihler

wurde 1889 als Pferdezucht- und Rennverein Seckenheim aus der
Taufe gehoben. Anfanglich rein auf die Pferdezucht ausgerichtet,
wurden Pferderennen erstab 1909 ausgerichtet, nachdem bereits
1908 eine Reithalle bestand. Die Pferderennen wurden auf dem
Wortel ausgetragen, ein nicht gerade idealer Rennplatz, der namlich
einerseitsstandig vom Hochwasser bedroht war und andererseits
auch kunftig von anderen Vereinen genutzt wurde, was zu standi-
gen Beschwerden fiihrte. Nach einer Unterbrechung durch den
Ersten Weltkrieg wurde 1920 der Rennbetrieb wieder aufgenom-
men. 1925 wurde an der Waldspitze die erste Seckenheimer Wald-
rennbahn als Sandbahn mit Unterstitzung der damals noch
selbstandigen Gemeinde Seckenheim ausgebaut. Die Tribiine wurde
auf einem Naturhiigel aufgestellt, dabei handelte es sich die Holz-
wartehalle des Bahnhofs Friedrichsfeld. Ab 1929 waren die Rennen
mit einem Totalisator ausgestattet. Diese Rennbahn fiel 1934/35
dem Autobahnbau zum Opfer. Die damaligen Umstédnde, wie Welt-
wirtschaftskrise und die Machtibernahme der Nationalsozialisten,
mit der damit verbundenen Gleichschaltung der Vereine, brachten
einen erheblichen Riickschlag, wodurch fast zwei Jahrzehnte lang-
keine Rennen mehr in Seckenheim gehalten werden konnten. 1934
fand allerdings im Wortel unter dem Titel ,,25 Jahre Seckenheimer
Pferderennen” ein Erstes nationalsozialistisches Spring- und Fahr-
turnier statt.Mit der Neugriindung des Vereins 1949 unter Carl
Lochbiihler entstand im Dossenwald unter groRten personlichen
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Opfern eine kleine Rennbahn, die 1950 den ersten Nachkriegsrenn-
tag zulieR. Die Erfolge des Vereins in den Jahren nach 1951 gaben
der Initiative der Verantwortlichen recht. Besucherzahlen von ber
10.000 waren in den flinfziger Jahren keine Seltenheit. Allerdings
war die Anlage auf langere Sicht den steigenden Anforderungen
eines aufstrebenden Pferderennsports nicht gewachsen. Die Zu-
rickhaltung bedeutender Rennstille, gute Pferde nach Seckenheim
zu entsenden, hatte einen Riickgang des Publikumsinteresses zur
Folge. Man war sich dariiber klar, dass die Weiterflihrung der Ver-
anstaltungen in dem bisherigen Rahmen keine Zukunft mehr hatte.
Konsequenz war 1969 eineFusion mit dem Badischen Rennverein
Mannheim zum ,Badischen Rennverein e.V. 1867 Mannheim-
Seckenheim.

Literatur:
125 Jahre Galopprennen in Mannheim
Mannheim 1992

Kontakt:

Peter Buchner, Seckenheimer Landstr. 4, 68163 Mannheim
Mail: info@Badischer-Rennverein.de

www. badischer-rennverein.de
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Baugenossenschaft Seckenheim eG

Grindung: 1920

Vorstandsmitglieder: Theodor Flachs,Ernst Reuther, Jakob Herre,
Jakob Bachtel,Paula Probst, Ernst Reuther, Rolf Miiller, Ernst
Wirthwein, Lore Gilbert, Walter Volz, Rolf Marzenell, Ursula Bert-
sch, Friedrich Kranz,Ingrid Ruf,Reiner Sinn, Ridiger Lapsit

Die ersten Hauser im ,,Muusebrodverdel” entstanden in der Biih-
ler StraRe

Die Baugenossenschaft wurde 1920 im Goldenen Hirsch gegriindet.
In die Aufnahmeliste trugen sich sofort 120 Mitglieder ,,aus allen
Schichten und politischen Parteien ein“. Zweck der Genossenschaft
war, ,minderbemittelten Familien, insbesondere kinderreiche und
solchen von Kriegsteilnehmern, gesunde und zweckmaRBige Woh-
nungen zu beschaffen”. Jedes Mitglied hatte beim Hausbau vor
allem Eigenarbeit von 1600 Stunden zu leisten, deren Wert mit 800
Mark angesetzt wurde. Nachdem urspriinglich das Geldande an der
Waldspitze vorgesehen war, entschied sich der Gemeinderat fiir das
Baugebiet im Gewann Hopfengarten. Dort wurdenvon der Rastatter
StraRe aus in der heutigen Biihler Stral3e die ersten drei Doppelhau-
serneben den ebenfalls dort entstehenden Gemeindeh&usern ange-
legt. 1921 wurden die ersten Reihenhduser in der damaligen
WerderstraBe (heute Bihler Strale) bezogen. Weitereentstanden
ab 1925 in der Moltke — (Acherner-),Leopold- ( Gengenbacher-),
Augusta- (Oberkircher-) und ab 1931 in der Bismarck- (Badener-)
StraRe. Damit ruhte vorlaufig die Bautatigkeit.Bis 1933 war Blirger-
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meister a.D. Theodor Flachs die fihrende Kraft der Genossen-
schaft.In Folge der Machtergreifung Hitlers mussten Vorstand und
Aufsichtsrat neu gewdhlt werden. Die Ortsgruppe der NSDAP for-
derte die Abberufung einiger Personen. Ab 1940 wurden Ver-
schmelzungsversuche mit anderen Genossenschaften
unternommen. Nach Kriegsende wurden im April 1945 samtliche
Hauser der Genossenschaft beschlagnahmt. Erst im Juli
1946wurden die letzten Wohnungen wieder freigegeben. 1948
wurden in Suebenheim 7 Doppelhauser als Kaufeigenheime errich-
tet.1950 begann in der Bundesrepublik die Erfolgsgeschichte des
Sozialen Wohnungsbaus. Dabei stand auch in Seckenheim die Ge-
meinnitzige Baugesellschaft in vorderster Linie. Sie errichtete 1972
in der Badener StraRe 6 Reihenhduser mit 27 Wohnungen. 1955 am
aufgeschiitteten Follloch, jetzt Kapellenplatz, einen Wohnblock mit
15 Wohneinheiten.Zum 50-jahrigen Jubildum wurde 1970 in der
Oberkircher StraBe 18 eine Gedenktafel angebracht. Der Vorstand
setzte sich 1970 aus Rolf Mdller, Ernst Wirthwein und Lore Gilbert
zusammen, Vorsitzender des Aufsichtsrates war Albert Erny. Der
Schwerpunkt der letzten Jahre lag in der Renovierung und Moderni-
sierung der Bausubstanz. Neubauten entstanden im Inneren Heck-
weg und ihm Rahmen der durch die Stadt Mannheim
vorgeschriebenen ,Liickenbebauung”. Die von 648 Mitgliedern
getragene Genossenschaft verfligt in 117 Hausern Gber 206 Woh-
nungen, davon unterliegen 131 noch bis 2015 der Sozialbindung.
Probleme mit der Vermietung von Wohnungen bestehen derzeit
nur auf der Hochstatt. Im Augenblick ist die Baugenossenschaft an
Wohnarealen innerhalb der aufgehobenen Hammonds-Kaserne
interessiert. Fiir seine Verdienste wurde 2013 der nach 17 Jahren
ausscheidende Aufsichtsrat Kurt Wenz geehrt.Vorsitzendesind der-
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zeit Reiner Sinn und Riidiger Lapsit, Vorsitzende des Aufsichtsrats ist
Ingrid Ruf.

Literatur:
50 Jahre Gemeinniitzige Bau- und Spargenossenschaft
Mannheim-Seckenheim 1920-1970

Festschrift Mannheim-Seckenheim 1970

Kontakt:
Rldiger Lapsit, Badener Str. 101, 68239 Mannheim
Mail: BGSeckenheim@online.de
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Biindnis 90/Die Griinen in

Seckenheim

Gegriindet: 2003 ——

Sprecher: Nicole und Thomas Bartsch,
Gunther und Cornelius Zapf

Stadtrate: Wolfgang Raufelder
Landtagsabgeordnete: Wolfgang Raufelder

Gegen einen ICE vor der Haustiir und einen Funkmast am Wasser-
turm

Inhaltlicher Schwerpunkt der Partei ist die Umweltpolitik. Leitge-
danke ist ©kologische, 6konomische und soziale Nachhaltigkeit.
1983 gelang den Griinen der Einzug in den Bundestag. Wahrend der
politischen Umbriiche in der DDR schlossen sich die Initiative Frie-
den und Menschenrechte, Demokratie jetzt sowie Teile des Neuen
Forums zum Biindnis 90 zusammen. Nachdem die Griine Partei in
der DDR schon 1990 mit den westdeutschen Griinen fusioniert
hatte, vollzogen Biindnis 90 und die Griinen diesen Schritt 1993.Der
Ortsverein Bindnis 90/Die Griinen Seckenheim wurde2003 von
Nicole Bartsch und Wolfgang Raufelder in der Schlossgaststatte ins
Leben gerufen. Zu den Anfangsthemen gehérten die geplante Be-
bauung im Oberfeld, die Férderung des OPNVs, Ablehnung einer
neuen Neckarbriicke, die Unterstiitzung der 2001 gebildeten Biir-
gerinitiative ,Leben statt Larm“, die sich gegen den Bypass der ICE-
Neubaustrecke und den City Airport engagiert. Erste Bezirksbeira-
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tinwurde Nicole Bartsch. Ortsvereinsvorsitzender wurde Stadtrat
Wolfgang Raufelder.Der Architekt und Stadteplaner ist gegenwartig
verkehrs- und energiepolitischer Sprecher der Landtagsfraktion
Baden-Wiirttembergsvon Biindnis 90/Die Griinen.Nach seinen ers-
ten Okologischen Engagements im Vorstand der Kreisgruppe des
BUND fir Umwelt und Naturschutz sowie NABU Naturschutzbund
Deutschland ab 1978 wurde er Naturschutzwart in Mannheim und
im Rhein-Neckar-Kreis begann seinepolitische Karriere 1999 als
Stadtrat im Mannheimer Gemeinderat. Er wurde 2004 Fraktions-
vorsitzender von Blndnis 90/Die Griinen. Bei der Mannheimer
Oberbirgermeisterwahl von 2007 erzielt er 13,4 Prozent. Bei der
Landtagswahl 2011 gewann er mit 29,6 Prozent erstmals das Di-
rektmandat im Wahlkreis Mannheim Il. AuBerdem ist Raufelder seit
1999 Fraktionsvorsitzender im Verband Region Rhein-Neckar und
Aufsichtsrat in der MVV und im RNV. 2008 fungierte Raufelder als
Schirmherr der 1. Seckenheimer Gesundheitstage im Schloss. Erziel-
te die Partei bei den Kommunalwahlen in Seckenheim 1999 ledig-
lich 4,5 Prozent, steigerte sie das Ergebnis in 2005 auf 12,7 Prozent
und 2009 auf 15,8 Prozent der Stimmen.Zur kiinftigen Nutzung der
Hammonds-Barracks war man 2010 bei einem Informationsabend
der Auffassung, dass man noch zu wenig Uber Altlasten und Zustand
von Kasernenblocks wisse. Raufelder: ,“Wir stehen kurz vor dem
Start“, so der Stadtrat. Die Mannheimer Gemeinderatsfraktion von
Bindnis 90/Die Griinen hat 2012 beim Landtag eine Petition gegen
einen Funkmast in der Seckenheimer Feldflur in der Ndhe des Was-
serturms eingereicht und erhofft sich den Stopp des Funkmastes in
Seckenheim. ,Ein Mast mit einer Hohe von 38 Metern zu errichten
und damit eine intakte landwirtschaftliche Flache und verschiedene
Kleinbiotope zu zerschneiden, geht nicht. Der Blick auf den denk-
malgeschitzten Wasserturm wird ebenfalls durch das Stahlgerist
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empfindlich beeintrachtigt. Zum Planungsprozess fiir den Umbau
der Seckenheimer Hauptstralle forderte 2012 das Biindnis ein
Durchfahrtsverbot fiir Lkw sowie ein Parkraumbewirtschaftungs-
konzept. Beim 7. Karlsternlauf der Mannheimer Griinen im Juni
2013 mit etwa 500 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, war auf der
6-km-Strecke Franziska Schildhauer vom SV 98/078 Seckenheim als
erste Frau im Ziel.

Kontakt:

Gunter Zapf, Cornelius Zapf, Zdhringer Str. 20, 68239 Mannheim
Mail: zapf.bbrseckenheim@t-online.de
www.gruene-mannheim.de
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BUND
DER
SELBSTANDIGEN

Bund der Selbstandigen = el
(BDS) — Ortsverein Seckenheim

Gegriindet: 1878 als Gewerbeverein, aufgelost 1933, wiederge-
grindet 1946

Vorsitzende: Friedrich Lapp, Edmund Rihm, Carl Lochbihler, Walter
Schlageter, Michael Marzenell, Walter Eberwein, Uwe Deitz, ab
2012 Leitungsteam: Heike Warlich-Zink, Peter Bauer, Uwe Deitz,
Rldiger Lapsit, seit 2013 mit Elvira Treutler

Von Leistungsschauen bis zur Langen Nacht der Kunst und Geniis-
se

Als Grindungsjahr des Badischen Gewerbevereins Seckenheim ist
1878 angegeben. Vermutlich ist aber eine Wiedergriindung von
1899 maRgebend. Versammlungen und Vortrdge wurden imortli-
chen Neckar-Boten bekannt gemacht. Aktuelle Themen waren z.B.
1912 ,Verwendung der Elektrizitdit in Handwerk, Gewerbe und
Landwirtschaft” oder 1913 ,Was soll der Handwerker beim Ab-
schlufl von Vertragen wissen?“. 1929 wurde das 30-jahrige Beste-
hen des Gewebevereins im Vereinslokal ,Zum Léwen” begangen,
ein weiteres Indiz fir den 1899 wohl wiederbelebten Vereins. Letz-
ter Vorsitzender vor der Gleichschaltung durch die NS war Friedrich
Lapp. 1933 wurde der Gewerbeverein in die Nationalsozialistische
Handwerks-, Handels- und Gewerbeorganisation (NS-HAGO) Uber-
fihrt. Diese wiederum wurde 1935 in die Deutsche Arbeitsfront
(DAF) eingegliedert. 1934 Werbeschau des Gewerbes mit der
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NSDAP im Schloss unter dem Motto ,Aufwarts aus eigener Kraft”.
1939 Handwerker-Versammlung der DAF im Lowen, Thema: Alters-
vorsorge. Oberbayrischer Trachtenabend im Schloss . Nach der
Wiedergriindung von 1946 Ubernahm Edmund Rihm, Inhaber der
Mannheimer Steppdecken-Fabrik, die Interessen des selbstdndigen
Seckenheimer Mittelstandes, der sich einer groen Anzahl neuer
Selbstandiger artikulierte. Dem allgemeinen Trend, die Starke der
Selbstandigen beilokalen Leistungsschauen unter Beweis zu stellen,
folgte auch der BdS Seckenheim. Angesichts der zahlreichen Neu-
blrger in Seckenheim startete 1985 der BdS unter dem Vorsitz von
Walter Eberwein die Aktion ,,Mach mit“, um noch mehr fir die
Entwicklung und Zusammenhalt Seckenheims zu tun und um das
von Gemeindesekretdr Roland Esche gepragte ,Miteinander und
Flreinander” bewusst zu praktizieren.Als publikumswirksame Wer-
bemaBnahme erwies sich das Aufstellen des Maibaums auf den
Planken und als gelungenes Engagement fiir Seckenheims Kinder
durfte der von Heike Warlich und Alfred Heierling 1996 konzipierte
und dann umgesetzte farbenprachtige Seckenheimer Sommertags-
zug mit Beteiligung der Schulen und Kindergarten unter Einbindung
der Freiwilligen Feuerwehr eingestuft werden. Zu einer Tradition
hat sich der weit Uber Seckenheim Grenzen bekannte Verkaufsoffe-
ne Kerwesonntag der Mitglieder des BdS ab 1993 entwickelt, an
dem die Seckenheimer HauptstralRe fir den Individualverkehr ge-
sperrt ist. Zur Premiere 1993 hatten 35 Geschafte gedffnet. Eine
Planwagenfahrt durch Seckenheim kostete 50 Pfennig. Trotz positi-
ver Resonanz duBerten sich 1994 die Gewerkschaften HBV und CDA
negativ tiber die Offnung der Geschifte, die eine Stérung der Sonn-
tagsruhe monierten und unterstellten, ,dass der verkaufsoffene
Sonntag illegal, rechtswidrig und willkirlich sei“.Der BdS mit seinen
120 Mitgliedern betonte, ,,dass es gerade kleine Unternehmen und
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Familienbetriebe seien, die gegen die Ubermacht der Verbraucher-
markte kampfen und die Versorgung der Menschen in den stadti-
schen Randbezirken sicher stellten”.Auf der Kerwemeile lohnt sich
nach wie vor ein Einkaufsbummel und ein Blick in die Geschafte
offenbart viele Schnappchen, Kostproben und Aktionen. Vereine
und Gruppen komplettieren das kurzweilige Treiben, wie das Hei-
matmuseum mit Kaffee und Kuchen oder der Sangerbund in einer
Feierscheune.1998 transportierten urige Oldtimer-Traktoren die
Gaste zu den Uber 50 geoffneten Geschaften. Hansjorg Probst und
Werner Bordne bereicherten in der Vergangenheit das Programm
durch historische Flihrungen. 2008 tibernahm der BDS nicht nur die
Sandhofen entstandeneund aulierst erfolgreiche Idee und mit ho-
her AkzeptanzverbundenelLange Nacht der Kunst und Genlsse,
sondern er bot auch erstmals eine ,Lange Seckenheimer Einkaufs-
nacht”.Zur Diskussion stehen seit 2009 zusammen mit der Agenda-
Gruppe und der IG Seckenheimdie Umgestaltung an den Planken,
die vollig unzureichende Verkehrsfihrung des 6ffentlichen Perso-
nennahverkehrs OVNP und die Attraktivitit der dortigen Ge-
schaftswelt. Die problematischen Platz- und Verkehrsverhaltnisse
haben letztlich auch das Aufstellen des Maibaums beendet. Seit
2012 steht auch beim Seckenheimer BDS analog anderer Ortsver-
bédnde ein vierkopfiges kollektives Leitungsteam mit Heike Warlich-
Zink, Peter Bauer, Uwe Deitz und Ridiger Lapsit an der Spitze. Der
seit 1985 im BdS engagierte Wolfgang Bauer erhielt 2012 die BdS-
Ehrennadelin Gold.Nachdem der Seckenheimer Weihnachtsmarkt
auf dem Kirchplatz von St. Agidius 2012 nicht mehr durchgefiihrt
wurde, verteilte der BdS kurzerhand in einer eigenen AktionNikol-
ausstiefel aus Stoff, also Nikolaussocken an die Kinder, die von 21
Gewerbetreibenden mit kleinen Geschenken gefiillt wurden.Es hat
schon Tradition. Dass der BdS die Zabbe-Fasnachter empfangt. Hat-
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te einst der BdS zum Kampagnestart eine Prinzessinnenkette an die
Zabbe-Regenten Uberreicht, die jedes Jahr um ein Glied erweitert
wurde, so wurde die Kette immer langer und schwerer und somit
yuntragbar”. Stattdessen trifft man sich nun bei einem BdS-Mitglied
zum narrischen Empfang, wie 2013 im Einkaufsmarkt von Dieter
Weinle. Im BdS-Fihrungsteam wurde 2013 Uwe Deitz verabschie-
det, in das Gremium Elvira Treutler berufen.

Literatur:
Treffpunkt Seckenheim Bund der Selbstandigen informiert
Mannheim-Seckenheim 1985
Info-Broschiire Seckenheim 2010/2011
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebiiro Heike Warlich-Zink
Info-Broschiire Seckenheim 2011/2012
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebiiro Heike Warlich-Zink
Kontakt:
Bund der Selbstdndigen (BDS) Ortsverband Seckenheim, Freiburger
StraRe 3, 68239 Mannheim
Mail: vorstand@bds-seckenheim.de
www.bds-seckenheim.de

Seite | 40



BUND fiir Umwelt und S2BUND

Naturschutz
OG Mannheim-Seckenheim

Gegrindet: 1991

Vorsitzender: Albert Sollner

Von Brettacher Glockenapfel, Speierling, Bitterfelder, Sam-
ling und Hauxapfel

Der Bund fir Natur- und Umweltschutz Deutschland wurde 1975
gegriindet. 1977 erfolgte die Umbenennung des Verbandes in Bund
fir Umwelt und Naturschutz Deutschland BUND. In den 80er Jahren
gewinn der BUND stetig an Groe und Einfluss. Der Widerstand
gegen Atomkraftwerke und die Warnungen vor dem Waldsterben
sind zwei zentrale Aspekte der BUND-Arbeit. Im weiteren Leitbild
versteht sich der BUND als treibende gesellschaftliche Kraft fiir ein
zukunftsfahiges Land in einer zukunftsfahigen und friedfertigen
Welt. In Seckenheim engagierte sich der BUND ab 1995 mit der
rund 1 Hektar groRen Streuobstwiese beim Friedhof. Dort stellte die
Stadt Mannheim einen Bebauungsplan auf. Die dort vorgesehene
Wohnbebauung hatte das Ende der Wiese bedeutet. Im Mai 1991
gab Albert Sollner eine Stellungnahme zu diesem Vorhaben ab. Man
wies nicht nur auf die dort vorkommende Tier- und Pflanzenwelt
hin, sondern ging auch auf die Funktion der ,Biotopvernetzung” ein.
Dies bedeutet, dass Wohngebiete mit der Natur ,vernetzt” und
damit naturnahe Flachen in einen Stadtteil miteinbezogen werden.
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Aullerdem ist die Wiese ein Teil des Griinzuges zwischen Secken-
heim und Suebenheim. Diese Frischluftschneise verbindet den Be-
reich des Altneckars bei Seckenheim mit dem Dunenbereich des
Landschaftschutzgebietes Dossenwald. Das Kleinklima am Neckar
wird durch die Frischluftzufuhr bedeutend verbessert. Da bereits
1987 die Wiese als besonders erhaltenswert eingestuft wurde, kam
zwischen der Stadt Mannheim als Eigentimerin und der BUND-
Kreisgruppe ein Pachtvertrag zustande. Seitdem Ubernimmt die
Ortsgruppe die regelmaRige Pflege. Nach der Entfernung von Mill
und des Wildwuchses wurden die etwa 200 Jahre alten Obstbdaume
durch Neuanpflanzungen und eine sog. Benjeshecke (nach ihrem
Erfinder Hermann Benjes) ergdnzt. Junge Badume pflanzen die
BUND-Aktivisten Dieter Mihlinghaus, Ingrid und Peter Pfliegensdor-
fer in den Licken zwischen den Altbestanden. Flr Solitdrbienen
brachte Sebastian Stein spezielle Nisthilfen an. Das Mahen der Wie-
se gehort ebenso wie der fachgerechte Baumschnitt zu den Aufga-
ben, die der BUND Ubernahm. Neben den 6kologischen Qualitaten
besitzt die Streuobstwiese einen besonderen dsthetischen Wert
durch ihren Einflussauf das Landschaftsbild und nicht zuletzt auf die
Erholungswirkung fir den Menschen. Gerade im Ballungsrum
Mannheim, in dem immer weiter freier Boden verbaut wird, ist dies
enorm wichtig. Zusammen mit dem Anglerclub 1921 und dem
Sportanglerverein 1953 engagierte sich der BUND auch bei den
Sauberungsaktionen auf dem Neckarvorland von der Autobahnbri-
cke bis zum Neckarbogen unterhalb des OEG-Bahnhofes. 1997 hatte
Stadtrat Werner Seitz wieder {iber die Stadt Mannheim fir einen
kostenlosen Miillcontainer gesorgt. Rund fiinf Kubikmeter Unrat
kamen zusammen, ,das sind fiinf Kubikmeter zuviel, waren sich
Angler und Umweltschiitzer einig”. Der BUND ist auch beim
Seckenheimer StraBenfest mit einem Info-Stand prasent. 2010 fei-
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erten die Naturschiitzer mitten im Griinen. Unter den Nussbaumen
der Streuobstwiese ein regionales Sommerfest. Zum Gelingen tru-
gen Ingrid Pfliegensdorfer, Albert Séllner, Dieter Mihlinghaus und
Winfried Pfliegensdorfer bei. Beim , Tag der Artenvielfalt“sind Ein-
blicke in das idyllische Areal moglich.

Kontakt:

Albert Sollner, Lahrer StrafRe 30, 68239 Mannheim,
Tel. 0621-478140

Mail: bund.mannheim@bund.net
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CDU Ortsverband Seckenheim
CDU

Gegriindet: 1945

Vorsitzende: Georg Hirsch, Alfred Blimmel, Helmut Bihler, Rup-
recht Stahl,Werner Dietz, Jirgen Zink, Richard Karl, Jochen Giliniker,
Stephan Kranz, Sebastian Hausi

Stadtrate: Karl Buhler, Rudolf Bihler, Alfred Blimmel, Werner
Dietz, Helmut Buhler, Richard Karl, Marianne Seitz, Nikolas Lobel

Von der katholischen Zentrumspartei zur Christlich-
Demokratischen Union

Vorganger der CDU war auch in Seckenheim die Zentrumspartei, die
sich seit 1890 , Katholischer Mannerverein Centrum“nannte. 1907
stellte das Zentrum mit dem Kaufmann Georg Roser erstmals einen
Blrgermeisterkandidaten fiir Seckenheim. 1921 feierte man das 50-
jahrige Bestehen der Zentrumspartei Deutschlands. Ab 1926 be-
herrschte das Zentrum die Seckenheimer Parteienlandschaft und
war bis zur Machtergreifung 1933 und ihrem Verbot zweitstarkste
Partei mit konstantem Stimmenanteil. Pragende Personlichkeiten
des Zentrums waren Johann Georg Hirsch, Hermann Friedel, Anton
Ruf, Peter Herdt, Valentin Heierling und Hermann Kreutzer. Nach
der Eingemeindung war Johann Georg Hirsch bis zur Kommunal-
wahl 1930 erster Mannheimer Stadtrat. In Seckenheim I6ste sich
1933 das Zentrum auf.Der Ortsverband Seckenheim bildete sich
1945 parallel zur damaligen Christlich Demokratischen Partei (CDP
Mannheim.Den Vorsitz ibernahm Georg Hirsch. Seine Aufgabe
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bestand darin, inhaltlich verwandte politische Meinungen sowie
Angehorige der beiden groRen christlichen Konfessionen unter dem
Dach einer Partei der politischen Mitte zu vereinen. 1946 wurde
Karl Buhler erster Stadtrat der CDU Seckenheim.Bei den Gemeinde-
ratswahlen von 1947 erzielte die CDU Seckenheim mit43 Prozent
den hochsten Stimmenanteil und konnte 1950 mit Rudolf Biihler
wieder einen Vertreter in den Mannheimer Gemeinderat entsen-
den. Mit Alfred Blimmel pragte Bihler wesentlich die Seckenhei-
mer Interessen. 1958 wurde der erste Bezirksbeirat berufen, die
Seckenheimer CDU berief Georg Hirsch, Alfred Blimmel,Albert Karl
und Carl Lochbiihler (parteilos). Bereits 1963 wurde im Kontext mit
der Verbesserung der Verkehrsverhiltnisse eine Seckenheimer
Umgehungsstralle diskutiert. Seckenheims Verkehrsprobleme er-
wiesen sich als Dauerbrenner, denn in Folge ging es um die Asphal-
tierung. 1968 erfolgte in Seckenheim die Griindung einer Jungen
Union unter dem Vorsitz von Franz Pfeifer und Alfred Heierling. Zur
Besorgnis der Seckenheimer nahm die Einwohnerzahl Seckenheims
kontinuierlich ab, das Entstehen des neuen Stadtteiles Vogelstang
wirkte sich aus. Ab 1972 wurde das Thema Hallenbad Seckenheim
zum Politikum und Bezirksbeirat Werner Bordne zum hartnackigen
Flrsprecher, vorausgegangen war eine Grundstiicksschenkung die
Spar- und Kreditbank Seckenheim zu ihrem 90-jahrigen Bestehen.
Das Hallenbad wurde 1975 dank der Initiative Aktionsgemeinschaft
Seckenheimer Hallenbad eingeweiht. Auf Alfred Bliimmel, der 1976
bei Seckenheimer Volksradfahren starb, folgte zunachst Werner
Dietz ab 1971, dann Helmut Bihler ab 1976 in den Stadtrat. Wéh-
rend ihrer Gemeinderatstatigkeit wurden die immer gravierenderen
Verkehrsprobleme diskutiert und eine RanderschlieRungsstraRe
sowie eine zusatzliche Neckarbriicke bei Ladenburg gefordert. En-
gagierte CDU-Frauen unter Anneliese Ratz prdsentierten sich ab
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1977 mit einem Sozialflohmarkt auf dem Seckenheimer Strallenfest.
Der Erlos ging an die Seckenheimer Kindergarten (bis 2011 wurden
Gber 50.000 Euro erzielt). Nachdem 1983 der Ortskern Seckenheims
unter Denkmalschutz gestellt wurde, gewann erneut das Thema
Bau einer Neckarbriicke ebenso an Brisanz wie die Erweiterung des
Ortsteiles Hochstatt und die Larmbeldstigung durch den Flugplatz
Neuostheim. Landtagsabgeordneter Bloemecke 1985: ,Die Laden-
burger Neckarbriicke miisse alsbald gebaut werden, denn nur durch
diese Briicke konnen die katastrophalen Verkehrsprobleme in der
Seckenheimer HauptstralRe gelost werden”. 1994 schaffte Landwirt
Richard Karl (,Bauer Karl“) den Einzug in den Stadtrat, Marianne
Seitz folgte 1997 als erste Frau der Seckenheimer CDU. Mit der
Ausweisung der neuen Seckenheimer Wohngebiete und deren Be-
bauung wurde es zur Maxime der Orts-CDU, die dortige Lebensqua-
litat durch individuelle Losungen zu erreichen. Auch hier trug der
CDU-Bezirksbeirat unter Claudia Dieing wesentlich mit bei.Den
Ortsvorsitz der Seckenheimer CDU hatten nach Werner Dietz zu-
nachst Jirgen Zink, Richard Karl und Jochen Giiniker inne, bis dann
Stephan Kranz und ab 2010 Sebastian Hausi nachfolgten. Zu einer
umstrittenen Person in Seckenheim gehorte CDU-Politiker Klaus
Dieter Reichardt, Bundestagsabgeordneter 1994-1998 und Mitglied
des Landtages 2001-2011. Zu seinen Szenerien gehort die sog.
,Froschkonig“-Affare von 2005, bei der Reichardt Strafanzeige we-
gen Verleumdung gegen CDU-Stadtrat Dr. Sven Otto, inzwischen in
Seckenheim wohnhaft, stellte. Otto hatte 1999 fur die CDU als
Oberbirgermeister kandidiert und das bisher beste Ergebnis fir die
Mannheimer CDU eingefahren. Karriere in der Jungen Union mach-
te der ehrgeizige Newcomer Nikolas Lobel, erst Stadtrat und
schlieBlich ab 2011 als Mitglied des Landtages auch Vorsitzender
derJungen Union Baden-Wirttemberg. Eine Podiumsdiskussion

Seite | 46



,Pro Neckarbriicke“ergab 2001, ,,dass CDU und SPDin Seckenheim
am gleichen Strang ziehen, Wolfgang Raufelder von den GRUNEN
aber unterstrich, dass der Bau einer Neckarbriicke nicht notwendig
sei“.Zu einer Gemeinderatssitzung forderte die CDU eine auf
Seckenheim zugeschnitteneSportkonzeption. Der Antrag stellte
fest: ,Durch den Zusammenschluss des TB Jahn 1899 und des TV
1898 ist mit der TSG Seckenheim der zweitgroRte Verein in Mann-
heim entstanden. All ein bei der TSG gibt es 13 Freizeit- und Wett-
kampfabteilungen, eine Fitness- und Gesundheitssportabteilung
und eine Kindersportschule. Ferner seien die Sportanlagen in
Seckenheim zum Teil veraltet (TSG-Turnhalle, Kaiserhof, Schloss),
was zu Energieverschwendung und hohen Energiekosten fiihre.
,Investitionen im Sportstattenbereich sind allein aus 6kologischer
Sicht geboten. Durch die Nutzungsbeschrankung der Richard-Moll-
Halle aufgrund von Anwohnerprotesten sei der Trainings- undSpiel-
betrieb dort erheblich eingeschrankt”. Ein Sportkonzept sei deshalb
dringend erforderlich. Zu einem Schwerpunkt der Seckenheimer
Ortspolitik haben sich nach der Rathaussanierung die Neugestal-
tung der Seckenheimer Planken, das Dauerthema Neckarbriicke, die
drohende SchlieBung des Hallenbades Seckenheimund die Konver-
sion des Terrains derSeckenheimer Loretto-Kaserne herauskristalli-
siert.Paten beim Seckenheimer Rathaus waren Marianne Seitz und
Dr. Stephan Kranz mit einem eigenen Forderverein Altes Rathaus ab
2003. Marianne Seitz ist auch die Restaurierung der Seckenheimer
Madonna von 1717 zu verdanken, die 2010 wieder ihren ange-
stammten Platz am Seckenheimer Rathaus eingenommen hat.Die
CDU beteiligt sich auch beim Seckenheimer StralRenfest. Im geselli-
gen Bereich feierte die CDU den 1. Mai mit einem Familienfest beim
Kleintierzuchtverein. 2011 blieb es dort unter dem Vorsitzenden
Hausi bei einem vielversprechendenFrihlingsfest mit gegrillten
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Hahnchen. Zu den langjahrigen Mitgliedern der CDU Seckenheim
gehoren Luzia Mohr, Hildegard Adler, Elly Sieron, Werner Dietz,
Willi Feederle, Willi Frank und Ruprecht Stahl.

Kontakt:

Sebastian Hausi, Badenweiler Str. 12, 68239 Mannheim
Mail: Sebastian.Hausi@gmx.de
www.cdu-seckenheim.de
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Das Pali

Gegriindet: 2003 o

Geschéftsfuhrer: Rolf Hanssler

Ein Palais fur die Kleinkunst

Selten trifft das Sprichwort ,Klein, aber Oho!“ so exakt zu wie auf
die Kleinkunstbiihne in Seckenheim.Ende 2000 kaufte die Familie
Hanssler den ,,Badischen Hof“.Es war bekannt, dass sich hier in den

Ill

60-er Jahren ,Ricas Brettl“ von Henriette Seyffert mit ihren monat-
lichen Kabarettveranstaltungen befand,in denen ShowgroRen wie
Zarah Leander oder Harald Juhnke ihre Aufwartung machten.Mit
der fortschreitenden Renovierung kam der Gedanke, den traditi-
onsreichen Jugendstilsaal von 1919 mit Veranstaltungen wieder zu
beleben. Das gewaltige Interesse an den ersten Veranstaltungen im
Marz 2003 mit Joana und darauffolgend mit Christian Habekost,
Bernd Kohlhepp und Prof. Hans-Peter Schwobel machte die Ent-
scheidung leicht, das Palili zu kreieren. Der Name Palii leitet sich von
,Palais” ab und wurde sofort in Seckenheim akzeptiert. Als die Loge
»,Schlaraffia” 2008 aus dem Keller auszog, wurde dieser Raum in das
Gesamtkonzept ,Badischer Hof” integriert. Seitdem finden dort
Uberwiegend Konzerte und besonders JamSessions (25. JamSession
im Jahr 2012) statt. Ferner entstand Die Vinothek, ein Nebenraum
fir Gesellschaften und spezielle Aktionen, wie Kochkursen und
Themenabenden. Partner fir die Lokalitdten des Palii sind die Pach-
ter ,cook&more”. Das Team besteht aus rund 10 Mitarbeitern, die
nach dem Motto arbeiten ,Es gibt wenig, das wir nicht moglich

Seite | 49



machen kdnnen®. Bis Ende 2011 wurden mehr als 80 Pali-Abende,
den Pali-Keller eingeschlossen, durchgefiihrt, dazu zahlten 2004
das Comedy-Ensemble EURE MUTTER, 2007 John Wright and Band,
2009 Michael Ehnert mit seinem grotesk-witzigen Soloprogramm
HeldenWinter, ,alles handgemacht, mundgeblasen und voéllig an
den Haaren herbeigezogen®, 2010 das schottisch/irischeTrio ,Other
roads” oder 2011 das ,,Mannem Rhythm & Blues Quartett. Zum 10-
jahrigen Jubildum in der Spielzeit 2012 (iberzeugte Sebastian Kra-
mer im Palli als bissiger Liedermacher, der auf Understatement
setzt ebenso sein Publikum wie Liedermacherin Diane Ponzio oder
Bernd Kohlhepp alias ,Hdmmerle” mit den ,BangBags”, ausnahms-
weise im Seckenheimer Schloss mit rockigem Schabernack. ,Palii“-
Intendant Andreas Hanssler klinkte sich 2012 auch mit einem ge-
lungenen Konzert im urigen Malzkeller der friiheren Brauerei Pfiste-
rer mit einem mitreiBenden Mix aus Rock und Pop von Tamara
Pusch & friends“in die Seckenheimer Kerwe ein. Zum Abschluss des
Jubildums Uberzeugte die Gruppe ,Wortfront” mit Kabarett auf
hohem Niveau. Einen ,, Abend voller Lebensfreude” boten 2013 die
vier Musiker von ,Mistcapala® im Jugendstilsaal des Badischen
Hofs. Den Vogel schoss das Quartett auf eine Parodie auf die boh-
mische Volksmusik ab, vor allem die einflieRenden Dialekte mach-
ten dem Seckenheimer Publikum groRen Spal. Langst ist die ,Jam-
Session” im Pall-Keller kein Geheimtipp mehr. Auch in der 30. Auf-
lage begeisterte 2013 die handgemachte Musik von Freizeit- und
Profimusikern unter der Devise ,,Kommen, zuhdren, mitmachen und
Gutes tun”. Denn seit 2009 haben die Macher mehr als 6000 Euro
gesammelt, die unmittelbar an verschiedene soziale Einrichtungen
weitergegeben wurden. Das Pall ist mittlerweile bei zahlreichen
Kinstleragenturen bekannt, gilt bei den Kiinstlern als beliebter
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Spielort undkooperiert mit dem KulturNetz Mannheim Rhein-
Neckar.

Kontakt:

Pali GmbH, Seckenheimer Hauptstr. 114, 68238 Mannheim
Mail: rolf.haenssler@dicht.de

www.palue-mannheim.de

Seite | 51


mailto:rolf.haenssler@dicht.de

Deutsches Rotes Kreuz Deutsches

. ] Rotes
Ortsverein Seckenheim Kreuz

Avs Liebe 2um Menschen.

Gegriindet: 1905 als Freiwillige Sanitdtskolonne

Kolonnenfihrer/Vorsitzende:Jakob Herdt, Adam Moog, Josef Wor-
mer, Hans Schmitz, Karl Bihler, Fridolin Birkefeld, Dieter Rudolf,
Franz Koch, Glinther Kérner

Von der ,Freiwilligen Sanitatskolonne“bis zum Ortsverein Secken-
heim

In der Mannheimer Schlosskirche feierte 2013 das Deutsche Rote
Kreuz sein 150-jahriges Jubildum. Im deutsch-franzésischen Krieg
1870/71 diente die Kirche ,als Hauptdepot des Zentralkomitees der
deutschen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter
Krieger”. Dieser raumlich inspirierte gedankliche Briickenschlag war
ein wirkungs- und stimmungsvolles Moment. Die Stadt Mannheim
wiirdigte den historisch nachhaltigen Beitrag der Arbeit des Roten
Kreuzes zur Stadtgeschichte. Nach dem bereits 1859 gegriindeten
badischen  Frauenverein  als  Vorlaufer = der  Rotkreuz-
Schwesternschaft entstanden in den Landern des Deutschen Rei-
ches weitere Rotkreuzgemeinschaften relativ unabhangig vonei-
nander. 1863 bildete sich der Wiirttembergische Sanitadtsverein als
erste Nationale Rotkreuzgesellschaft. Das gilt gemeinhin als Ur-
sprung der deutschen Rotkreuzbewegung.

Die , Freiwillige Sanitatskolonne Seckenheim” wurde auf Empfeh-
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lung von Bilirgermeister Georg Volz und den beiden in Seckenheim
praktizierenden Arzten Dr. Richard Landfried und Dr. Bruche im
,Zahringer Hof” in der Seckenheimer HauptstraRe von 15 Mitglie-
dern ins Leben gerufen. Erster Kolonnenfihrer wurde Jakob Herdt.
Die monatlichen Versammlungen wurden abwechseln in Secken-
heimer Lokalen abgehalten. Der Sanitdtsdienst wurde selbst bei
Ubungen sehr ernst genommen. 1905 wurde protokolliert: ,dass
sich bei der Geburtstagsfeier seiner K.H. des Grossherzogs die ganze
Kolonne beteiligt...Ferner wird jedes Mitglied das 3 mal unentschul-
digt fehlt, mit 20 Pfennig bestraft“.Bereits 1910 ernannte der Ver-
ein seine ersten Ehrenmitglieder: Blrgermeister Georg Volz und
den Direktor der Chemischen Lack- und Farbwerke Secken-
heim,Anton Peter. Die Einbindung in das Seckenheimer Vereinsle-
ben unterstreicht die Beteiligung der Sanitatskolonne beim Festzug
des Katholischen Arbeiterverein Seckenheim zur Fahnenweihe von
1910. Wahrend des Ersten Weltkrieges waren die Aktivitdten sehr
eingeschranktdas letzte Protokoll stammt von 1914. Erst 1924 wur-
de auf Anregung des Gemeinderates die Sanitdtskolonne,aus ihrem
stillen Schlaf gebracht werden. Wiederum tbernahm Jakob Herdt
die Kolonne, die 1933 von Adam Moog (ibernommen wurde. In der
NS-Zeit wurden 1935 mit Hauptlehrer Josef Wormer und ab 1940
mit Hauptlehrer Hans Schmitz die Ortsgemeinschaftsleiter be-
stimmt. Der Frauenverein 1904 Seckenheim wurde 1935 in die Sozi-
alarbeit der Sanitdtskolonne integriert.Als Bereitschaftsleiterin
fungierte ab 1938 Kathe Schweizer. Im gleichen Jahr wurden die
Sanitater direkt der Wehrmacht unterstellt und eigens im Gasthaus
»Zum Hirsch” ein Raum angemietet. 1939 erhielt die Ortsgemein-
schaft ihren Sitz in der Schule, ab 1940 im Rathaus, ab 1941 im Ver-
einshaus.Beispielhaft fir den Kriegseinsatz in Seckenheim war
Kathe Schweizer. ,Egal unter welchen Verfehlungen einer Regie-
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rung das Rote Kreuz seine Dienste versah, fiir Kathe Schweizer
stand immer nur der soziale und mitmenschliche Aspekt ihres Tuns
im Vordergrund” (Renate Schweizer, Seckenheimer Geschichten).
1946 (ibernahm Karl Biihler, in Folge auch Stadtrat, bis 1966 den
Vorsitz. Ab 1950 war der Ortsverein an Veranstaltungen der Ar-
beitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbande Mannheim-Seckenheim
im Vereinshaus eingebunden, die besonders alte und bedirftige
Mitblirger betreute und bis 1979 aus Arbeiterwohlfahrt, Caritasver-
band, Deutschem Roten Kreuz und Innerer Mission bestand. Ab
1980 Ubernahmen Caritas und DRK diese Aufgabe in ,St. Adalbert”
und ab 1990 in ,St. Clara“. 1970 bildete sich das Jugendrotkreuz,
eine Gemeinschaft junger Menschen, die systematisch auf die Be-
reitschaftausgebildet werden. 1977 bezog der Ortsverein das reno-
vierte Rathaus. Unter dem Vorsitz von Fridolin Birkefeld erfolgte
1981 der mit erheblichem finanziellen Aufwand begleitete Umzug
vom ,Alten Rathaus” in die ehemaligen Rdume des , Alten OEG-
Bahnhofs”, in dem auch das Kleiderlager seinen neuen Platz fand.
Der Mietvertrag beinhaltete auch eine Freiflache, auf der 1982 eine
Fahrzeughalle gebaut wurde. Die Bereitschaft beteiligte sich an
GrolReinsatzen wie 1988 der Hubschrauber-Absturz an der Auto-
bahn, aber auch 1989 bei der Betreuung der ersten DDR-Biirger, die
kurz vor dem Mauerfall in die Bundesrepublik kamen. Im Ortsverein
arbeiten Aktive aus der Bereitschaft 17, Sozialarbeit und Jugendrot-
kreuz seit Jahrzehnten bei den jahrlichen, aber riicklaufigen Blut-
spenden, den Seckenheimer Strallenfesten, der ,Seggema Kerwe”
und den traditionellen Handarbeits- und Weihnachtsmarkten. Seit
mehr als 30 Jahren besteht eine aus der Seniorenarbeit entstande-
ne Handarbeitsgruppe. Bereits in der 34. Auflage fand 2012 der
traditionelle Handarbeitsmarkt im evangelischen Gemeindehaus
statt. Die Damen der Sozialarbeit hatten nicht nur leckeren Kuchen
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gebacken, sondern verkaufte auch Bastelsachen, Handarbeiten,
Weihnachtsdekoration, Weilwadsche und Marmelade. In langjdhri-
ger Verbundenheit erfreut dabei die Volkstanzgruppe der Landfrau-
en die Gaste mit ihren Darbietungen.Mehrere Gruppen lben
wochentlich unter dem Motto ,Bewegung bis ins Alter”. 2005 wies
der Ortsverein 821 Mitglieder auf, 2009 nur noch rund 700, mit
weiter negativer Tendenz. Der Kreisverband ehrte 2012 zum ,,Inter-
nationalen Tag des Ehrenamtes“Hermann Zieher fir 45-jahriges,
Ginther Koérner und Michael Sauer fiir 40-jahrigen Dienst am Men-
schen Der Kreisverband Mannheim bietet seit 2012 in der Wohnan-
lage Innerer Heckweg in Seckenheim in 56 Wohnungen Betreutes
Wohnen mit einem DRK-Biro an. Fiir besondere Verdienste erhiel-
ten Anneliese Gersbach und Fridolin Birkefeld das Bundesverdienst-
kreuz, Irma Buhler und Hilde Metz die Ehrennadel des Landes
Baden-Wirttemberg. Den Alfred-Bimmel-Ehrenorden Anneliese
Gersbach, Fridolin Birkefeld, Irma Buhler, Ginther Kérner und Her-
mann Zieher sowie Maria Eck. 2013 erhielt Glnther Koérner das
THW-Helferabzeichen in Gold sowie durch Mannheims Bilirgermeis-
ter Christian Specht die Ehrennadel des Landes Baden-
Wirttemberg.Ein Spendenaufruf des DRK Seckenheim beim Stra-
Renfest 2013 fir die Geschadigten der Hochwasser an Elbe und
Donau erbrachte 3.000 Euro.

Literatur
100 Jahre Ortsverein Seckenheim
Festschrift zum 100jdhrigen Bestehen des Roten
Kreuzes in Seckenheim, Mannheim 2005
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Kontakt:
Gunter Koérner, Seckenheimer HauptstraBe 58, 68239 Mannheim

Mail: gu.koerner@gmx.net
www.drk-ortsverein-seckenheim.de
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Evangelische Erl6sergemeinde

Pfarrer seit 1821 (Kirchenunion): Adam Hein- eclenheim

. . . . . Erlosergemeinde
rich Wilhelm Zimmermann, Wilhelm Heinrich g

Elias Schwarz, Franz Wilhelm Hecht, Ferdinand Bernhard Mdiiller,
Wilhelm David Frisch, Friedrich Fath, Karl Roth, Karl-Friedrich Kunz,
Otto Loffler, Hermann Fichtl, Heinz Schmitt, Dr. Andreas Duhm,
Immanuel Scharnberger, Hermann John, Jan Koch, Ernst Moser,
Elisabeth Girtler, Gerhard Fischer, Michael Kreitzschek, Martin
Huhn, Gerhard Fischer, Helmut Kriiger und Claudia Kriiger

Eine eigene Kirche erst ab 1869

Die Reformation in Seckenheim erfolgte im Zusammenhang der
Einfilhrung der Reformation ab 1556 in der gesamten Kurpfalz. Als
erster reformierter Pfarrer in Seckenheim ist 1566 Johannes Nagel
erwdhnt. Mit dem DreiRigjdhrigen Krieg war ab 1624 kein refor-
mierter Pfarrer mehr in Seckenheim. Die Benutzung derSt. Agidius-
kirche wurde durch das 1698 durch den Kurflrst verfiigte
,Simultaneum®. d.h. die Benutzung der Kirche durch alle an einem
Ort vorhandenen Konfessionen geregelt. So wurde die Agidiuskirche
in Seckenheim bis zum Bau der 1869 eingeweihten ersten evangeli-
schen Pfarrkirchevon beiden Konfessionen benutzt.Aufgrund der
Spendenfreude wohlhabender evangelischer Seckenheimer war das
Vermogen im sog. ,Almosenfonds“sehr hoch. So betrug das meist
ausgeliehene Kapital des evangelischen Almosenfonds im Jahr 1868
Uber 15000 Gulden. 1862 nahm man einen ersten kostenlosen Bau-
platz flir eine evangelische Kirche in der Freiburger StraRe in Aus-
sicht, doch nach allgemeinerUberzeugung hatte die Kirche an der
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Hauptstralle zu stehen.1866 wurde die zum Verkauf stehende Wirt-
schaft Zum Karpfen ersteigert, so dass 1867 mit dem Bau begonnen
und die Kirche im neugotischen Stil bereits 1869 mit einer Orgel
eingeweiht werden konnte (Architekt:Karl Hermann Behagel, 1839-
1921). Ein Saal (Konfirmandensaal) wurde 1908/09 hinzugefiigt. Im
Ersten Weltkrieg wurden 1917 drei der vier Bronzeglocken be-
schlagnahmt, die 1921 wieder durch Stahlglocken ersetzt wurden.
Im Nationalsozialismus gelang es den ,,Deutschen Christen”“ ab 1941
mit Pfarrer Dr. Andreas Duhm die Pfarramtsstelle zu besetzen. Dies
sorgte flr heftige Turbulenzen in der Gemeinde. Im Zweiten Welt-
krieg erlitt die Erléserkirche nur kleinere Schiaden. 1951 erfolgte
einen Innenrenovierung und die Kirche erhielt den Namen Erldser-
kirche. 1969 wurde das 100-jahrige Jubildum der Kirche gefeiert,
dazu erschien eine Dokumentation von Wilhelm Hartmann. Ab 1986
begannen umfangreiche Innen- und AuBenrenovierungen, die zum
125-jahrigen Jubildum 1993 abgeschlossen wurden. 2006 beschaff-
te die Gemeinde das Geldut aus fiinf Bronzeglocken. Ein erstes
evangelisches Pfarrhaus ist seit 1663 bekannt und befand sich auf
demselben Platz, auf dem das ehemalige reformierte Pfarrhaus von
1750 in der Seckenheimer HauptstraRe 97 steht, das 1954 verkauft
und in eine Arztpraxis umgewandelt wurde. 1955 konnte Pfarrer
Hermann John mit seiner Familie das neue Pfarrhaus bei der Kirche
beziehen. Unter Pfarrer John erhielt 1968 die Erlosergemeinde mit
Marie-Luise Erxleben die erste Pfarrvikarin.Erster Vikar war 1866
Karl Mdossinger. Auf John folgte 1975 Pfarrer Jan Koch. Nachdem
1936 die Krankenschwestern des Krankenpflegevereins im Haus
Offenburger Strale 16 endgiltig unterkamen, stellte die starke
Bevolkerungszunahme der Nachkriegszeit erhebliche Anforderun-
gen. 1955 konnte in Suebenheim ein Gemeindezentrum mit Kinder-
garten bezogen werden. Auf dem Geldnde wir ein freistehender
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Glockenturm errichtet. DieGlocke aus dem Jahr 1704 stammte aus
der Mannheimer Melanchtonkirche. Mangels Frequenz wurde der
Kindergarten 1976 geschlossen, die Raumlichkeiten an eine Eltern-
initiative vermietet. 2003 letzter Gottesdienst in Suebenheim. Die
Glocke wurde 2006 der Stadt Mannheim als Dauerleihgabe fiir den
Friedhof Seckenheim Ubergeben. 1959 erwarbdie Gemeinde das
Anwesen Roser in der Freiburger StraRe 14. Dort entstanden bis
1963 ein zeitgemaRer Gemeindesaal mit Gruppen- und Sitzungs-
rdumen und ein Kindergarten. Anstelle des Roser‘schen Wohnhau-
ses wurde 1980 ein Neubau fir Vikar und kirchliche
Mitarbeitererrichtet, heute auch Domizil der Evangelischen Sozial-
station. Mit dem Gemeinzentrum und seinen Moglichkeiten etab-
lierte sich auch der seit 1963 jahrlich durchgefiihrte Evangelische
Bazar und seit 1983 ist die Erloser-Gemeinde Schirmherr der jahrli-
chen Ostereier-Ausstellung im Gemeindezentrum.2005 bildete die
Gemeinde ein Umweltteam. Im Reigen der Mannheimer Gemein-
den gehort Seckenheim bei der 1959 gegriindetenHilfsaktion ,,Brot
fir die Welt” zur Spitze.Seckenheim unterstitzt auch zwei Projekte
in Costa Rica und Panama, dazu verhilft der ,Eine-Welt-Markt” im
Gemeindehaus. Partnerschaften bestanden bis 1985 mit der Ge-
meinde Friedrichshof/DDR und ab 1987 mit der Gemeinde Griine-
feld/DDR.Die Erlosergemeinde ist Mitglied im Okumenischen
Netzwerk fir Kirchliches Umweltmanagement. Energiesparmali-
nahmen gehoéren dabei zu einer der wichtigsten Aufgaben. Die
Umwelterklarung der Gemeindeversammlungvon 2004 wurde 2012
aktualisiert und erneuert. Vorsitzender der Gemeindeversammlung
ist Tim Volz.

Gegenwartig feiert die Erlosergemeinde zusatzlich zum Hauptgot-
tesdienst Familien- und Krabbelgottesdienst, Taizé-Gottesdienste,
Taufgottesdienste, Gottesdienst im Caritas-Seniorenpflegezentrum
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SPZ sowie Okumenische Friedensgebete. Im Rahmen einer Kaffee-
tafel bieten Frauen im Gemeindehauseinen ,Eine-Welt-Markt“ an,
in dem Entwicklungslander in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
ricken. Der Gemeindebrief informiert Giber Aktuelles. Anklang hat
neuerdings die Okumenische ,Nacht der Kirchen“gefunden, die
abwechselnd vom Reformationstag bis zum Feiertag Allerheiligen in
der Erléser- und St. Agidiuskirche durchgefiihrtund als Bereicherung
betrachtet wird. Die Erlésergemeinde zahlte 2013 rund 4300 Ge-
meindeglieder.

Gruppen & Kreise

Mannerverein

Vom Evangelischen Arbeiterverein zumMannerverein
Der heutige Evangelische Mannerverein ist aus dem Evangelischen
Arbeiterverein hervorgegangen, der 1902 seine Geburtsstunde
erlebte. Die Arbeitervereine sind ihrem Inhalt nach gewissermalRen
die Vorlaufer der Gewerkschaften. Spatestens ab 1890 wurde
Mannheim mit seiner Umgebung zu einem Brennpunkt der sozialen
Arbeiterfrage. Die evangelischen Arbeiter fanden sich in einer Zer-
reilprobe, denn es gab nicht wenige, die eigene evangelisch gesinn-
te Gewerkschaften und Parteien ablehnten und mehr dafir
pladierten, dass sich die Arbeitervereine mit ihrem national-
sozialen Charakter mehr auf geistige Erbauung und Geselligkeit
stitzen sollten. Arbeiterschaft und Kirche entwickelten sich ausei-
nander. 1902 griindeten 89 Manner den Seckenheimer Ortsverein
»zur Wahrung der evangelisch-protestantischen Interessen nach
aullen” und wahlten Thomas Fedel zum Vorsitzenden. Im weiteren
Verlauf war die Arbeit des Vereins vor allem gegen deutsch-
nationale politische Einfliisse nicht gefeit. Nur notdirftig konnte das
Vereinsleben im Ersten Weltkrieg aufrecht erhalten werden. Den
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Vorsitz Gbernahm 1920 Rudolph Leonhardt. 1923 entstand der
Wunsch, alle evangelischen Manner zu einem gemeinsamen Zu-
sammenschluss zu bringen und die Mitglieder es Arbeitervereins
erklarten ihre Bereitschaft, einem neuen Evangelischen Manner-
verein Seckenheim unter dem Motto , Einigkeit macht stark” beizu-
treten. Zum Vereinsfihrer wurde HauptlehrerGeorg Hoérner
gewahlt. Bei den sozialen Aufgaben rickten die Unterstitzung der
Kindergarten, Nahschule und notleidenden Konfirmanden, Fami-
lienabende, Ausfliige und Weihnachtsfeiernin den Mittelpunkt.Viele
Veranstaltungen erfolgten zusammen mit den Jugendbiinden und
dem Gustav-Adolf-Werk. Mitte der 20er Jahre trennten sich die
evangelischen Gemeinden in ein , positives” Lager der Rechten, in
ein ,sozialistisches” Lager der Linken und wie in Seckenheim in eine
,Kirchlich-liberale” Vereinigung (KLV). 1933 wurden der evangeli-
sche Mannervereine in die nationalsozialistischeDeutsche Arbeits-
front eingereiht, die KLV trat den Deutschen Christen (DC) bei. Auch
in Seckenheim erfolgte eine Spaltung der Kirche zwischen Deut-
schen Christen unter dem Vorsitz von August Horner und der Be-
kennenden unter Hauptlehrer Georg Schlez. Es begann ein die Zeit
einer ,Terrorisierung“der bekenntnistreuen Gemeinde. Mit dem
Neubeginn nach 1945 wurde versucht, die Arbeit des Mannerver-
eins vor allem als eine Laienbewegung zu verstehen. Diese Neuori-
entierung war ein Verdienst des Vorsitzenden Georg Horner, dessen
Engagement im Vorstand von Rolf Lapp, Otto Loffler, Artur Seitz
und Glinter Hérner mitgetragen wurde. Weitere Impulse und neue
Ideen in der Erwachsenenbildung brachten Bert Stocker, Werner
Bordne und Werner Senn ein. Durch eine VergréRBerung des Lei-
tungsteams, wie mit Friedhard Lenz und Heinz Schliiter sollte der
Interessenbereich erweitert werden.Allerdings schlug dabei die
Integration auslandischer Mitbirger nicht durch. Von Anfang an
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war der Mannerverein bei der Gestaltung des jahrlichen Bazars
aktiv.Als Gegenpol zur allgemeinen Weihnachtshektik wird seit
1972 eine Adventsfeier mit Gemeindegruppen durchgefiihrt. Bei
vielen Aufgaben, wie Neubau des Gemeindehauses in Suebenheim
und in der Freiburger StraRe wirkte der Madnnerverein ebenso mit-
wie bei der Gottesdienstgestaltung. Vorsitzender Werner Bordne
2002: ,Es soll aber nicht verschwiegen werden, dass es immer
schwieriger wird, neue Mitglieder zu gewinnen”.Bei den Aktivitdten
des Mannervereins hat sich seither bis auf die Gemeinschaftsarbeit
mit dem Katholischen Bildungswerk nichts Wesentliches veran-
dert.Die konfessionelle Bildungskooperation stellt 2013 in einem
Vortrag die Frage, ob Berufsschulen und Handwerk noch eine Zu-
kunft haben? Seit etlichen Jahren veranstalten der Mannerverein
und der Posaunenchorin der Weihnachtszeit einen Waldgottes-
dienst an der Rotlochhiitte im Dossenwald.Nach einem besinnli-
chen Gottesdienst laden Punsch und Brezel die anwesenden
Protestanten und Katholiken zu guten Gesprachen ein.

Gemeindeverein

Vorsitzende: Helga Staack

Der Evangelische Gemeindeverein unterstiitzt das diakonische Han-
deln in der Gemeinde. Er halt engen Kontakt zu den beiden Kinder-
garten ,Rasselbande” und ,Hand-in-Hand“. Er unterstitzt die
Kindergarten und die Sozialstation bei ihrer Arbeit. Von seinem
Selbstverstandnis her ist der Evangelische Gemeindeverein eine
Solidargemeinschaft. Deshalb gibt er allen Mitgliedern im Krank-
heitsfall eine Beihilfe zu den Kosten, die von der Pflegeversicherung
nicht getragen werden. DerVerein hat rund 340 Mitglieder.

Jugendzentrum ,Exil“ — Vom Madchen-und Jugend von 1918 bis
zur Evangelischen Jugend
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Leiter: Alfred Zimbakov

Organisierte Jugendarbeit in der Evangelischen Gemeinde ist seit
1918 bekannt.Der Kinder- und Jugendtreff , Exil“ ist eine feste An-
laufstelle fiir alle Kinder und Jugendlichen aus Seckenheim und
Umgebung. Hier haben sie die Moéglichkeit, ihre Freizeit in einem
geschitzten Rahmen zu verbringen und Gleichaltrige zu treffen. In
den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern finden sie kompeten-
te Ansprechpartner bei Fragen und Problemen. Das abwechslungs-
reiche Gruppen- und Freizeitangebot sowie das Ferienprogramm
bieten die Moglichkeit, eigene Interessen zu vertiefen und neue
Moglichkeiten der Freizeitgestaltung kennen zu lernen. Kinder und
Jugendliche kdnnen das Angebot aktiv mit gestalten. Ein Teil der
Arbeit mit problembelasteten Gruppen wurde ab 2011 als ,,Street-
work“ nach drauRen verlagert. Das Angebot an bekannten Treff-
punktenwie am Neckar oder Wasserturm wird als ,,sehr
niederschwellig“betrachtet. Streetwork wird in erster Linie als kon-
sequente Praventationsarbeit betrachtet. Dazu zahlt Aufklarung
Uber Drogen, Vermittlung von Werten, Aufzeigen von Perspektiven,
um Konflikte gewaltfrei auszutragen.

Krabbelgruppe

Kontakt: Claudia Kriiger

Seit 2011 existierte ein ,,neues” im Gemeindeleben. Woéchentlich
treffen sich Babies sowie Krabbel- und Kleinkinder bis zu zwei Jah-
ren samt Eltern und Betreuungspersonen im Gemeindehaus. Hi9er
werden altersgerechte Finger- und Bewegungsspiele ebenso ange-
boten wie Lieder, wissenswerte Informationen und die Moglichkeit,
flr die Begleitpersonen, in derselben Lebenssituation, miteinander
ins Gesprach zu kommen.
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Theatergruppe

Die Theatergruppe ist eine offene Gruppe fir alle Jugendlichen und
Erwachsenen, die Lust haben, dabei zu sein — sei es als Schauspieler
bei den Auffliihrungen oder als Techniker hinter den Kulissen. Im
Programm fiir 2013 stand bei freiem Eintritt im Gemeindehausdie
Kriminalgroteske ,,Das Morderspiel“.

Frauenkreis

Frauenbund und Frauengesprachskreis

Kontakt: Gerlinde Scheurich

Der Frauenbund organisierte bereits 1931 einen Bazar im Schloss.
Heute gestaltet derFrauengesprachskreis Vortrage oder gibt Anre-
gungen zu Gesprachen. Themen und Inhalte beruhen auf christli-
cher Basis.

Seniorentreff

Kontakt: Claudia Kriger

Der Seniorenkreis trifft sich im Rhythmus von vier Wochen zum
gemitlichen Zusammensein verbunden mit einem Vortrag, Gedich-
ten oder Lesungen, aber auch mit Liedern und Gebeten.

Altestenkreis

Vorsitzender: Dr. Thomas Schreier

Der Altestenkreis besteht aus fiinf Frauen und fiinf Mannern und
engagiert sich bei der Beteiligung aller Bauangelegenheiten, Ge-
meindefest, Mitarbeit bei Gottesdiensten und (ibergemeindlichen
Aufgaben.

Musik an der Erléserkirche

Eine Kirche ohne Musik ist schwer vorstellbar. Menschen nutzen
diese Moglichkeit, ihrem Glauben und Hoffen, aber auch ihrem
Klagen und Zweifeln Ausdruck zu verleihen. Das Kantorat der Erl6-
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sergemeinde bietet ein breit gefachertes Angebot an musikalischen
Aktivitaten, wobei das Musizieren mit Laien deutlich im Vorder-
grund steht. Auch ohne musikalische Vorkenntnisse bietet sich die
Chance, Musik nicht nur zu konsumieren, sondern sie auch aufzu-
fihren. Kantor Wolfgang Schaller pragt und gestaltet die Musik an
der Erléserkirche schon seit Gber 25 Jahren. Er ist Bldser und Chor-
leiter, Bandleader und Tastenspieler, Padagoge, Regisseur und
Kommunikator. 2011 erhielt Wolfgang Schaller fiir seine 25-jahrige
Funktion als Kantor der Seckenheimer Erléserkirche den Kirchen-
musikpreis der evangelischen Landeskirche n Baden durch Oberkir-
chenrat Dr. Matthias Kreplin. Wolfgang Schaller gelingt es,
generationentbergreifend auf sehr hohem musikalischem und pa-
dagogischem Niveau von Kinderchorarbeit bis Jungbldser und Fl6-
tenensemble zu arbeiten.

Ensembles:

Seckenheimer Kammerorchester

Das Seckenheimer Kammerorchester besteht seit 1991. Wer ein
Streichinstrument spielt und anspruchsvollere Literatur nicht
scheut, findet hier motivierte und kompetente Mitspieler. Das Re-
pertoire umfasst Werke von Bach, Mozart, Haydn u.a. Jahrlich zwei
Konzerte prdagen die Probenarbeit. Im Frihsommer steht in der
Regel ein Orchesterkonzert mit Solisten auf dem Programm. Im
Spatherbst wird gemeinsam mit der Kantorei ein Oratorienkonzert
aufgefiihrt. An ein nicht gerade einfaches Werk 2012 wagte sich
Schaller mit Joseph Haydns Oratorium ,Die Schopfung” mit einem
Freizeitkammerorchesterund der rund 50 Sangerinnen und Sanger
umfassenden Kantorei. Bei den Rezitativen war erstmals die neu
angeschaffte Truhenorgel zu héren. Neben den Solisten wusste
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auch der Chor zu (iberzeugen.Ein grolles Lob verdiente sich das
Orchester. Gut funf Minuten dauerte der stehende Beifall fir einen
grofRartigen Konzertgenuss. Viel Spielfreude verbreitete 2013 das
Kammerorchester unter Wolfgang Schaller bei einem Sommerkon-
zert in der Erloserkirche.

Kantorei

Vom Kirchenchor zur Kantorei

Kantoren in Seckenheim:Walter Bradneck 1978-1981, Martina
Schulze-Kiefer 1981-1986, Wolfgang Schaller seit 1986.
Die musikalische Kirchengestaltung tGbernahm zundchst der 1908
von Pfarrer Karl-Friedrich Kunz ins Leben gerufeneEvangelische
Frauenchor 1908, um sich ab 1911 mit Mannern zu verstarken und
kiinftig alsEvangelischer Kirchenchor aufzutreten. Die Chorproben
fanden im Konfirmandensaal statt. Der Chor pflegte nicht nur religi-
Oses Liedgut, sondern auch Geselliges. 1921 initiierte der das Jah-
resfest des 1832 gegriindeten Gustav-Adolf-Werkes, das dlteste
evangelische Hilfswerk in Deutschland. In der NS-Zeit stellte sich der
Kirchenchor hinter bekenntnistreuen Pfarrer Hermann Fichtl. Ein
Familienabend des Kirchenchores im Lowen ist von 1935 be-
kannt.Nach 1945 gab es immer wieder einen Kirchenchor unter
nebenberuflicher Leitung verschiedener Frauen und Manner, so-
wohl Lehrer wie Musikstudenten vom damaligen Evang. Kirchen-
musikalischen Institut in Heidelberg. 1967: ,Der Evang. Kirchenchor
besteht in der alten Form nicht mehr und die Gemeinde hat mit
durchweg jungen Kraften dem Neubeginn ,griines Licht gegeben”.
1978 wurde an der Erloserkirche eine hauptamtliche Kirchenmu-
sikstelle eingerichtet. Die offizielle Berufsbezeichnung des Stellen-
inhabers ist ,, Kantor” bzw. ,Kantorin“.
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Heinrich-Schiitz-Vokalensemble

Erfahrene Chorsdngerinnen und Chorsanger fiihren seit 1990
Motetten unterschiedlicher Epochen, Kantaten und oratorische
Werke in kleinerer Besetzung auf. Darlber hinaus fiihlt sich das
Ensemble der Musik seines Namensgebers Heinrich Schiitz beson-
ders verpflichtet.

Posaunenchor

Der Posaunenchor wurde 1976 von Pfarrer Jan Koch gegriindet und
ist inzwischen Uber Seckenheim hinaus bekannt. Neben der klassi-
schen Blaserliteratur werden auch andere Tone geschatzt. Der Po-
saunenchor kann tatsachlich ,swingend” spielen und nach Brass
Band klingen. Zu einer schopferischen Einrichtung haben sich die
Seckenheimer Blasertage entwickelt, 2013 in der 35. Auflage, die
von Dekan Ralf Hartmann als unverzichtbare und nicht mehr weg-
zudenkendes Klangvolumen apostrophierte, das sich in den vergan-
genen Jahren auf Posaunen- oder gar Kirchentage ausgezeichnet
hat. Seit einigen Jahren ist der Posaunenchor an Weihnachten mit
Rolle und Traktorin Seckenheim unterwegs, um mit dem , Kurren-
deblasen” festliche Kldnge von Haus zu Haus zu tragen. Und das bei
jedem Wetter.

Fl6tenkreis

Erwachsene, die eine oder mehrere Blockflotenarten spielen, finden
hier seit 1981 zusammen. Das Instrumentarium reicht von der Pic-
colo-Flote bis hinunter zum Subbass. Im Repertoire findet sich , Alte
Musik”. Aber auch moderne Kompositionen samt Pop, Gospel und
Swing sind dem Flotenkreis nicht fremd. Das Ensemble spielt zu
unterschiedlichen Gelegenheiten und Anldssen und gestaltet den
monatlichen Taizé-Gottesdienst.
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Musical- und Gottesdienstband

Die offene Gruppe spielt in variabler Besetzung, fihrt jedes Jahr ein
Kindermusical auf und gestaltet die unterschiedlichsten Gottes-
dienste — von Osternacht, Kreuzweg der Jugend, Konfirmation bis
hin zum Weltgebetstag, von Liedbegleitung bis hin zu Solostiicken.

Spatzenkantoreien und Kinderkantorei

Die seit 1988 bestehenden beiden ,Spatzenkantoreien” sowie die
Kinderkantorei gehen altersgerecht ab dem 4. Lebensjahr auf die
Kinder ein. Uber spielerische Erfahrungen hinaus bekommen Kinder
eine gezielte rhythmische Schulung, lernen den Umgang mit dem
eigenen Atem, werden zu bewusstem Horen angeleitet und — natiir-
lich — zum Singen. Weil Singen und Musizieren grenziiberschreiten-
de Gemeinschaftserlebnisse sind, wird nicht nur geprobt, sondern
auch gefeiert und getobt. ,Nix wie weg” hiel’ 2012 ein Kindermusi-
cal, das die Spatzen- und Kinderkantorei, die Familienkantorei und
die Musicalband unter der Leitung von Wolfgang Schaller im evan-
gelischen Gemeindehaus auf die Beine stellten. Das Musical war an
Grimms Marchen von den ,Bremer Stadtmusikanten” angelehnt.
Die eingdngigen Melodien luden das Publikum zum Mitklatschen
ein. ,Wolfgang Schaller hat es wieder einmal geschafft, mit viel
Engagement nicht nur die Kinder zu motivieren“ (MM). 2013 boten
Wolfgang Schaller samt ,,MusicalKids“ und ,,MusicalBand“ eine tolle
Auffiihrung im voll besetzten Gemeindesaal auf. Wolfgang Schaller
hatte nach Motiven von Wilhelm Hauff das Marchen , Kalif Storch”
als Komponist zu einem Musical gestaltet. Mehrere Monate lang
hat er mit den Jungen und Madchen der Spatzen- und Kinderkanto-
rei Texte und Lieder einstudiert und nun zusammen mit der Famili-
enkantorei als Background-Chor aufgefiihrt. Begleitet wurden sie
dabei von der Musicalband.
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Mit einer Kleinkinderschule begann 1854 die ,Kinnaschul“,heute
der Kindergarten ,Rasselbande” Leitung: Jutta Weber

Trotz Einwande des Oberkirchenrats, der auf den geplanten Kir-
chenneubau verwies, eroffnete der Kirchengemeinderat 1854 in
einem angemieteten Raum die Kleinkinderschule bis 1886 die Ge-
meinde beschloss, ein Schulgebdude in der Hauptstrafle 165 zu
bauen. 1859 besuchten 53 Kinder die Anstalt, die von einer Schwes-
ter geleitet wurde.Dadie politische Gemeinde immer wieder Schul-
klassen in das Gebdude in der Hauptstrae auslagern musste,
wurde 1893 ein Haus in der Zdhringer StraRe als Kinderschule ein-
gerichtet. 1905 entstand dann das erste Gemeindehaus mit Kinder-
garten, Sonntagsschule und Nahschule.Besonders farbenfroh zeigte
sich 2005 der evangelische Kindergarten , Rasselbande” zum 100-
jahrigen Jubildum des Kindergartens.Zu den Inhalten der padagogi-
schen Arbeit gehdrendas Hinflihren zu Toleranz, Solidaritat und
Verantwortungsbereitschaft. Das ermoglicht der konkrete Umgang
mit sinnlich wahrnehmbaren Erfahrungen, Gelegenheiten zum
Staunen, Suchen, Zweifeln, Ausprobieren und Erleben. Kinder ver-
schiedener gesellschaftlicher Gruppen und Nationalitdten in kind-
gemaller Form elementare Inhalte christlichen Glaubens vermittelt,
auch bei der Feier kirchlicher Feste. Dazu verhelfen Kindergarten-
feste, Spielzeugmitbringtag oder Schlemmertag, und alles ,,ohne“
Kaugummi.Dank der Elterninitiative ,,Wir peppen unseren Kinder-
garten-Garten auf” konnte 2013 mit einer Spende von 2000 Euro
von Daimler-Benz aus der Aktion ,Pro Cent” das AuRengeldnde der
Kindertagesstatte aufgefrischt und arrondiert werden.
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Kontakt:
Telefon 0621-474724
Mail: kita.zaehringerstr@ekma.de

Kindergarten ,Hand in Hand“

Leitung: Sibylle Haensgen

Der zweite Kindergarten ,Hand in Hand“ entstand 1963 mit dem
Neubau des Gemeindezentrums in der Freiburger Stralle.In der
Kindertagesstatte werden derzeit rund 40 Kinder im Alter von 3-6
Jahren, gemischt in 2 Gruppen, von 3 Erzieherinnen und 1 Kinder-
pflegerin betreut. Bei Hand und Hand finden in festen Gruppen
verschiedene Aktivitdaten statt, wie monatlich einmal gemeinsames
Frihstlick, Rollenspiele, Bewegungserziehung oder musikalische
Erziehung. Zu den wichtigsten Zielen gehoren altersentsprechend
Schulen der Grob- und Feinmotorik, Logisches Denken aufbauen,
Konflikte gewaltfrei 16sen, Angste abbauen, Vertrauen aufbauen.
Der Elternbeirat veranstaltete 2010 ein Late-Night-Shopping bei
einem Kindersachenflohmarkt. 2013 wird die Einrichtung 50 Jahre
alt.

Kontakt:
Telefon 0621-475024
Mail: kita.freiburgerstr@ekma.de

Vom Evangelischen Krankenpflegeverein zur Evangelischen Sozial-
station Mannheim-Siid

Leitung: Ines Schweil}

1893 wurde in der Zahringer Stralle 52 im Auftrag des Evang. Ge-
meindepflegeverein ein kleines Haus fiir die Diakonissenschwestern
errichtet. Der Gemeindepflegeverein nannte sich 1904 in Ev. Kran-
kenpflegeverein um.1905 bezogen die Schwestern das neue Ge-
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meindehaus, um schlieBlich das in der 1936 erworbene Gebaude in
der Offenburger StralRe 16 als Krankenpflege- und Diakonissensta-
tionzu belegen. 1954 beging der Krankenpflegeverein sein 50-
jahriges. 1980 wurde an Stelle des Anwesens von Heinrich Roser
aus dem Jahr 1810 ein Wohnhaus fiir den Vikar und auch fir Evan-
gelische Diakonie gebaut. Der ehemalige Krankenverein feierte
2004 sein 100-jahriges Bestehen.Seit fast 30 Jahren ist die Evangeli-
sche Sozialstation Mannheim-Sid in der Freiburger StraRe 14 im
Rahmen der Diakonie der kompetente Ansprechpartner fir dltere
Menschen, Patienten und Patientinnen. Dank der langjahrigen Er-
fahrung in der Pflege schafft es die Sozialstation durch Zuverlassig-
keit und Kontinuitat Vertrauen in ihre Arbeit. AuRerdem wissen und
schatzen die Patienten, daR die christliche diakonische Grundein-
stellung ein Engagement garantiert, das weit liber die Verpflichtun-
gen aus der Pflegeversicherung hinausgeht.

Literatur:

10 Jahre Posaunenchor
Festschrift zum 10jéhrigen Jubildum,
Mannheim 1986

Evang. Mdnnerverein Seckenheim
Festschrift zum 100. Jubiléum, Mannheim-
Seckenheim 2002

Ein Blick in die Geschichte der Evangelischen Kirche in Seckenheim
Karl Holzwarth, Wolfgang Schaller,
Mannheim 2010

Umwelterklédrung 2012 der Erlésergemeinde  Mannheim 2012
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Info-Broschiire Seckenheim 2012/2013
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebliro Heike Warlich-Zink

Kontakt:

Erlédsergemeinde Mannheim-Seckenheim, Seckenheimer Haupt-
straBe 135

Pfarrer Helmut Kriiger

Mail: erloesergemeinde@ekma.de

www.erloeser.ekma.de
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Evangelisches Schifferkin-

derheim Mannheim e.V. S (;HT? F E R
KINLRER

Gegriindet: 1913,
in Seckenheimseit 1948/49 I—l E I |\/|

Heim-/Einrichtungsleiter:Hausvater Chris-

tian Hoffmann, Werner und Margaretha Santner, Wilhelm und Her-
ta Hoppe,Heimleiter Ulrich und Maria Hermann,Heinz Deger, Haus-
vater Gunter Arnold,EinrichtungsleiterRalph Waibel

Das Evangelische Schifferkinderheim Mannheim ist ein eigenstandi-
ger Trager und wurde 1913 gegriindet. Er ist Mitglied im Diakoni-
schen Werk und hat zum Ziel, diakonisches Handeln im Bereich der
Jugendhilfe zu verwirklichen. Leitidee ist, Kinder, Jugendliche und
Heranwachsende individuell zu begleiten und zu unterstitzen.Bei
der Griindung des Schifferkinderheims Seckenheim standen Versor-
gung, Schule und Ausbildung der Kinder aus Schiffer-Familien im
Vordergrund.

1912 bildete sich ein Komitee von Mannern mit dem Ziel, eine
Heimstatte fiir evangelische Schifferkinder zu schaffen, denn der
Schifferberuf brachte es mit sich, dass die Eltern ihre schulpflichti-
gen Kinder nicht bei sich behalten konnten, denn ein geregelter
Schulbesuch erforderte einen festen Wohnsitz. Griindungsfeier war
1913. Das erste Schifferkinderheim befand sich an der Ecke Schan-
zenstraRe/NeckarvorlandstraBe. Die Leitung des Heimes Gbernahm
Pfarrer Th. Achtnich, die Betreuung derrund 40 Kinder Diakon Chris-
tian Hoffmann bis 1931, dem als Hauseltern Margaretha und Dia-
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kon Werner Santer folgten. Es gehorte zu den Grundanliegen des
Heims, keine Konkurrenz zum Elternhaus sein zu wollen, besonde-
ren Rang hatte der erfolgreiche Schulabschluss. Der Zweite Welt-
kriegbrachte harte Belastungen, zumal das Heim im Hafengebiet
und damit standig im Bereich der Luftangriffe lag. Nach einer ersten
Evakuierung wurde das Heim dann durch einen Luftangriff im Okto-
ber 1943 zerstort. Die Hausgemeinschaft kam im leerstehenden
Naturfreundehaus auf dem Kohlhof bei Altenbach im Odenwald bis
1948 unter. 1947 gelang es, den unfertigen und vollig ausgepliin-
derten Rohbau, der als Offizierskasino vorgesehen war, in Mann-
heim-Seckenheim in die Hand zu bekommen und auszubauen. Der
Umzug vom Kohlhof und die Einweihung des Schifferkinderheims
Seckenheim erfolgte am 2. Mai 1948, der Erweiterungsbau fiir 135
Heimpladtze dann 1962. Der Komplex besald sogar eigene Schweine-
stélle. Die Kontakte zu den Amerikanern in der benachbarten (Lo-
retto-) Kaserne sorgte fiir lippiges Essenreste aus der Kantine und
gutbestickte Weihnachtsfeiern.Hauseltern wurden 1951 Wilhelm
und Herta Hoppe.Das 50-jahrige Bestehen wurde 1963 mit rund 140
Heimkindern gefeiert. 1964 Einfiihrung des Heimleiterehepaars
Ulrich und Maria Herrmann. Der Neubau eines Zusatztraktes folgte
1969. Umbau- und SanierungsmalRnahmen im Haupthaus konnten
1971 beendet werden. Der Strukturwandel in der Binnenschifffahrt
bedeutete in Folge fir das Heim inhaltliche und formale Verédnde-
rungen. Neben schulpflichtigen Schifferkindern wurden zunehmend
Kinder und Jugendliche aufgenommen, die im Rahmen der Erzie-
hungshilfe der Heimerziehung bedurften. Dazu musste eine sehr
differenzierte Struktur mit unterschiedlichsten Gruppenformen
geschaffen werden. Sozialpdadagogischen Angeboten, unterstiitzt
durch entsprechende Therapien fiir Entwicklungsverzégerungen
und Verhaltensauffilligkeiten sowie starke Fluktuationen zogen
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Veranderungen nach sich und bereiteten ernste Schwierigkeiten.
Von ehemals 90 Heimplatzen im Jahr 1974 blieb nur noch die Halfte
Ubrig, die Zahl der Schifferkinder verringerte sich nach und nach.
Die Heimleitung Gbernahm 1976 Glinther Herrmann. Ab 1978 wur-
den auch Schiller aus verschiedenen Mannheimer Stadtteilen auf-
genommen, die massive Schulschwierigkeiten aufwiesen und
psychosozial auffallig waren.1978 begann die teilstationdre Arbeit
als neue Form der Jugendhilfe; Gesamtplatzanzahl 65.Pfarrer Georg
Jung, Uber 30 Jahre Schiffermissionar in Mannheim, geht in den
Ruhestand. Die Heimleitung Gbernahm 1986 Giinter Arnold. 1988
wurde das Schifferkinderheim 75 Jahre alt. Dazu erschien eine klei-
ne Chronik als Festschrift. 1994 weiterer Ausbau durch Aufstockung
des Birogebdudes. Neuer Einrichtungsleiter wurde 2003 Ralph
Waibel. Bildung von zweier Gruppen mit je 4 Tagesgruppen- und 5
Schiilergruppenplatzen: die ,,Stadtindianer” bleiben in Seckenheim,
die ,Hochstatthaie” ziehen auf die Hochstatt.Der deutsch-
franzosische Jugendaustausch wird seit 1995 mit gegenseitigen
Begegnungen gepflegt. Neben der Sprachvermittlung sind die All-
tagserfahrungen wichtig, angefangen von unterschiedlichen Essge-
wohnheiten bis zu kulturellen Gleich- bzw. Ungleichheiten. Damit
gestaltet das Schifferkinderheim auch ein kleines Stiick friedliches
Europa. 2005 verlieRen die letzten ,Schifferkinder” das Haus. Ver-
netztes Arbeiten mit dem Gemeinschaftszentrum Hochstatt, der
Astrid-Lindgren-Schule Hochstatt, Maria-Montessori-
Forderschule,Rheinau-Forderschule und Pfingstberg-Hauptschule.
Gruppen der AuBenstelle Hochstéatt ziehen vom Karolinger Weg 6-8
in den kernsanierten Wohnblock Karolinger Weg 26/28.2009 erfolg-
te die Ubernahme der Trigerschaft des stidtischen Kinderheimes
Rheinau. Das Schifferkinderheim Seckenheim konnte im gleichen
Jahr auf sein 60-jahrigesBestehen zuriickblicken.2010 erfolgte eine
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weitere Ausdifferenzierung der Inobhutnahmegruppe ,Noah”. Im
Schifferkinderheim wurde der Schulhort ,Schatzinsel” eingerichtet.
2012 erfolgte die Ubernahme der Trigerschaft fiir den Bewohner-
treff auf der Hochstatt und Beginn des Projektes ,StraRensozialar-
beit in Mannheim-Hochstatt”. 2013 zahlte das Schifferkinderheim
Uber 100 Mitarbeiter/innen, die ca. 245 Kinder und Familien be-
treuen. Fir die AuBenwohngruppe ,Minis“ wurde ein Einfamilien-
haus in Seckenheim angemietet. Das 100-jdhrige Bestehen
umfasste eine Ausstellung in der Seckenheimer Filiale der Volks-
bank Rhein-Neckar, einem Festgottesdienst auf dem Gelande des
Schifferkinderheims mit Kirchenrat Jirgen Rollin sowie einem Fest-
akt mit unterhaltsamem Rahmenprogramm.Die (bernommenen
Aufgaben als Jugendhilfe-Einrichtung umfassen die Betreuung von
Kindern und Jugendlichen aus schwierigen Familienverhéltnissen.
Dazu ist das Personal auf héchstem Niveau ausgebildet. Es kann
vorbildliches Engagement mit hoher Motivation aufweisen. Pada-
gogische, soziale und erzieherische Therapie-Varianten sind tragen-
de Saulen der taglichen Arbeit, die stationar und in Tagesgruppen
realisiert wird. Mit viel Nahe und Sensibilitdt wird geholfen. Den
Alltag in der Gegenwart stabilisieren und fir die Zukunft zu sichern
ist Richtschnur fiir alle. Das Schifferkinderheim ist dem Diakoni-
schen Werk Baden angeschlossen, ist aber vollkommen autark.

Literatur:
Schifferkinderheim Mannheim e.V. 1913-1988
M. Braun, R. Hermann, Mannheim 1988
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Volle Fahrt voraus. 100 Jahre Schifferkindereim
Festschrift zum 100-Jahr-Jubiléum,
Mannheim2013

Kontakt:

Evangelisches Schifferkinderheim

Ralph Waibel, Seckenheimer HauptstraRe 211, 68239 Mannheim
Mail: info@schifferkinderheim.de

www.schifferkinderheim.de
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FDP Ortsverband“Mannheim-

FDP

Gegriindet: 2010 Die Liberalen

Vorsitzende: Christian Friichtenicht

Stadtrate: Carl Hetzel

Die Freie Demokratische Partei ist eine 1948 in Deutschland ge-
griindete liberale Partei. Erster Seckenheimer Stadtrat der FDP war
Carl Hetzel von 1964 bis 1968.Bei den Kommunalwahlen erreichte
die FDP im Jahr 1999 im Stadtbezirk Seckenheim2,4 Prozent, um
sich im Jahr 2009 wieder auf 7,1 Prozent der Stimmen zu steigern.
2010 grindete die FDP in der Seckenheimer Schlossgaststatte den
neuen FDP-Ortsverband ,Mannheim-Sid“, der auch den Stadtteil
Seckenheim umfasst. Die Seckenheimer Interessen vertritt dabei-
Ralf Busch. 2012 kam der verkehrspolitische Sprecher der FDV/DVP-
Landtagsfraktion, Jochen HauRmann zu Besuch, umsich zusammen
mit dem Mannheimer FDP-Fraktionsvorsitzenden Volker Beisel und
dem liberalen Bezirksbeirat fiir Seckenheim, Ralf Busch, ein Bild von
der Verkehrssituation in Seckenheim zu machen. Speziell ging er auf
die seit 2008 in einem Planfeststellungsbeschluss genehmigte neue
Neckarbriicke bei Ladenburg ein und dass die Rechtsgliltigkeit des
Beschlusses nicht verfallt. ,,Viel schlimmer ware aber, dass dadurch
Seckenheim voéllig auf das Abstellgleis gesetzt wird. Schon jetzt
erstickt der Stadtteil im Verkehr. Die neue Neckarbriicke muss also
so schnell wie moglich umgesetzt werden. Bezirksbeirat Busch: ,Die
Seckenheimer Planken werden von der Stadt saniert — jetzt ist das
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Land mit der Briick am Zug!“.Bei der Hammonds-Kaserne vertreten
die Liberalen die Meinung, dass die Stadt mit dem Planungsrecht
ein wirkungsvolles Instrument hat, um gemeinsam mit den Blirge-
rinnen und Blirgern vor Ort konkrete Vorgaben formuliert, so dass
potenzielle Investoren die Hammonds-Kaserne ziigig entwickeln
kénnen. Beim Sommerfest der FDP-Mannheim 2011 im Garten von
FDP-Vorstandsmitglied Ralf Busch meintedie Bundestagsabgeord-
nete und Stadtratin Dr. Birgit Reinemund: ,Wenn wir Sparanstren-
gungen verlangen, dann miuissen wir auch in den Kommunen mit
gutem Beispiel vorangehen. Den flinften Blirgermeister in Mann-

heim hatten wir uns sparen kénnen.”

Kontakt:

Ralf Busch, Offenburger StraRRe 95, 68239 Mannheim
Mail: Info@collini-apotheke.de
www.fdp-mannheim.de
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heim“e.V.

Gegriindet: 2003

Vorsitzende: Marianne Seitz

Das Rathaus ist eine Herzensangelegenheit der Seckenheimer

Das ,Alte Rathaus” in Seckenheim ist im Denkmalbuch eingetragen
und stellt ein Kulturdenkmal von besonderer Bedeutung im Sinne
des Denkmalschutzes dar. Von einem Seckenheimer Rathaus wird
bereits 1463 als , Spielhaus” berichtet. Dieses , Spielhaus“war Ver-
sammlungsort des Ortsgerichts. 1612 wird das Gebdude als Rathaus
bezeichnet. Das heutige Rathaus der bis 1930 selbstdndigen Ge-
meinde wurde 1718 errichtet. 1784 war das Rathaus in einem so
schlechten baulichen Zustand, dal8 die Geschafte in das Haus des
Schultheillen (spater Blrgermeister) verlegt werden mussten. In der
Folge musste das Rathaus mehrmals umgebaut, erweitert oder
renoviert werden. Mit der Eingemeindung Seckenheims wurde aus
dem Rathaus ein Gemeindesekretariat, das 1964 in das Schloss
umsiedelte. Nach dem Auszug der Polizei im Jahr 1970 wurde der
bauliche Zustand immer schlechter. Die Biirgerschaft nahm sich des
Rathauses an. Auch in derStadtverwaltung erwachte das Bewusst-
sein von dem kinstlerischen und historischen Wert des Gebaudes.
Nach dem Beschluss von 1975 wurde das Rathaus wieder in seinen
urspriinglichen Zustand mit den barocken Rundbdgen wieder her-
gestellt und konnte 1977 wieder eingeweiht werden. Aus dem da-
maligen Einweihungsfest entstand das Seckenheimer Straflenfest.
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Bald war das Rathaus wiederum in schlechtem baulichem Zustand.
2003 schlossen sich deshalb einige Seckenheimer Biirger zusam-
men, um den Forderverein Altes Rathaus” zu griinden, denn ,die
Aufgabe des Gebdudes ware eine Bankrotterklarung”.Der Forder-
verein machte durch zahlreiche Aktionen, wie Schlachtfest, Verkauf
von Dachziegeln oder einen Infostand am StraBenfest nicht nur auf
sich aufmerksam, sondern brachte auf Geld in die Kasse. Von 2005-
2009 erfolgte die Sanierung des Alten Rathauses, das dann von
durch die Stadtbiicherei, AWO und Rotkreuz-Jugend genutzt wer-
den konnte. Bei der Er6ffnungsfeier konnte die Spitze des Rathaus-
Fordervereins mitStadtratin Marianne Seitz, Bezirksbeirat Dr. Ste-
phan Kranz und Andreas Braun eine ungewo6hnlich hohe Anzahl
Seckenheimer und Mannheimer Prominenz im Rathaus begriiRen.
Die beiden Vorsitzenden, in authentischer Kleidung aus dem 18.
Jahrhundert, wurden von Stadtrat Richard Karl stilecht in der Kut-
sche am Rathausvorgefahren. Erster Birgermeister Christian Specht
erinnerte an die Verhandlungen mit dem Land um Zuschsse, denn
dort sah man die MaBnahme als gar nicht so dringlich. Gemeinsam
mitBaubiirgermeister Lothar Quast habe er jedoch den Standpunkt
vertreten, dass esan seinen Standpunkt, dass es nicht darum gehe,
fur die 690.000 Euro ein Denkmal zu schaffen, sondern eine Bil-
dungsstatte zu erhalten. Der Rathausférderverein Ubergab an Ort
und Stelle einen symbolischen Betrag liber 6.000 Euro fir die Res-
taurierung der barocken Madonna von 1717, die wieder ihren Platz
in einer Nische am Rathaus finden wird. Der unbestrittene Motor
des Forderkreises, Dr. Stephan Kranz, dankte besonders Bauleiter
Andreas Beyer, der Firma Lochbihler, der Heinrich-Vetter-Stiftung
und der VR Bank Rhein-Neckar fiir ihre Spendenbereitschaft. ,Wenn
man bedenke, dass 1970 gar der Abriss des denkmalgeschiitzten
Hauses erwdhnt worden sei und dass der Bezirksbeirat schon seit
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2001 den dringenden Sanierungsbedarf thematisiert habe, dann
kénne man heute von einem gliicklichen Ende sprechen”. Kranz gab
dann die weitere Marschrichtung vor. Aus ,rettet das Rathaus” wird
,erhaltet das Rathaus”. Nun wolle man dazu beitragen, dass das
Haus, das von Biicherei mit Leiterin Michaela Wagner, der AWO mit
dem Vorsitzenden Fritz Deininger und Jugendrotkreuz unter DRK-
Chef Glinther Kornergenutzt wird, ein kultureller Treffpunkt wird.
Altes Rathaus und Planken sind im wahrsten Sinne Herzensangele-
genheit der Seckenheimer und geben Raum fiir ein eigenes attrakti-
ves Profil.,,Die Sanierung sei ein Mosaikstein zur Zukunftssicherung
Seckenheims und Teil der noch zu realisierenden Umgestaltung der
Seckenheimer Planken” meinte 1G-Vorsitzender Hartwig Trinkaus,
bevor Stephan Kranz das Alte Rathaus in all seinen Facetten vor-
stellte. Und die Seckenheimer freuten sich bei dem Biirgerfest liber
das gute Image des Vorortes Seckenheim. Mit einem ,Rathausku-
chen” und Festvortrag wollen 2013 mehrere Vereine der IG und
Rathausverein drei Tage lang das Jubildum ,550 Jahre Rathaus
Seckenheim“feiern.

Literatur:

Info-Broschiire Seckenheim 2010/2011
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebliro Heike Warlich-Zink

Kontakt:

Marianne Seitz, Hausacher Str. 9, 68239 Mannheim
Mail: marianne.seitz@mannheim.de
www.altesrathaus.seckenheim-info.de
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Forderverein der Seckenheimschule e.V.

Grindung: 1986

Vorsitzende: Reinhard Freisinger, Gerhard Biebl, Alfons Blimmel,
Doris Lutz, Dirk Schneider, Tatjana Maal}

»Das Bemiihen um das einzelne Kind“ steht im Mittelpunkt

Tatkréaftige Eltern griindeten 1986 den Forderverein und wahlten
Reinhard Freisinger zum Vorsitzenden. Der Verein sollte das Gefiihl
der Zusammengehorigkeit zwischen Schule, Eltern, ehemaligen
Schilern und Freunden der Schule erhalten und férdern, die Schuler
in sozialer Hinsicht betreuen, zur Verbesserung der dulReren Schul-
verhdltnisse beitragen und die Seckenheimschule in ihrer kulturel-
len Arbeit unter stiitzen. Der Mitgliedsbeitrag betrug damals 10
DM. Die Mitgliederzahl steigerte bis zum 100-jahrigen Jubildum der
Seckenheimschule im Jahr 2006 auf Gber 400 Mitglieder. Mit der
tatkraftigen Unterstiitzung der Eltern und Lehrer ist der Forderver-
ein in vielen Bereichen aktiv, wie bei den Einschulungen, den Ken-
nenlern-Festen, beim Seckenheimer StraRenfest. Beim
Adventsbasar der Schule, bei Schulfesten und vielem Ande-
ren.Grundschule (GS) sowie Haupt- und Realschule (HRS) erhalten
Zuschisse zu den Klassenfahrten, fiir besondere Leistungen werden
Buchpreise zur Verfligung gestellt und an vielem mehr, was den
Schilern und Lehrern nitzt. Auerdem hilft der Forderverein allen
Familien fir Sonderausgaben, wie Schullandheim. Im Schuljahr
2008/2009 wurde die Schule mit dem BoriS-Berufswahl-Siegel aus-
gezeichnet, 2012 erfolgte die Rezertifizierung. Die damals ange-
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sprochenen Entwicklungspotentiale wurden registriert und Verbes-
serungen realisiert. Zur schilerfreundlichen Berufsorientierung
gehort auch das Projekt TOP SE. Dabei kommen dieSchiler liber
einen langeren Zeitraum via Praktikum in Berlihrung mit sozialen
Berufen.Der Forderverein gewinnt aufgrund der Sparmafnahmen
der 6ffentlichen Hand immer mehr an Bedeutung.Mit der Trennung
von Grundschule und Werkreal- und Realschule Seckenheim ent-
standen auch zwei eigene Fordervereine. Werkreal- und Realschule
sind als Verbundschule eng verzahnt.Die Schule zahlt zu den traditi-
onsreichsten Schulen in Mannheim. Sie besitzt einen hohen Leis-
tungsstandard. Eine breit gefacherte Palette an
Arbeitsgemeinschaften rundet das schulische Angebot ab. Argu-
mente genug, damit die Schule auch in den kommenden Jahren das
BoriS-Berufswahl-Siegel tragen darf.

Literatur:
100 Jahre Seckenheimschule
Schule im Wandel,
Mannheim-Seckenheim 2006
Info-Broschiire Seckenheim 2012/2013
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebliro Heike Warlich-Zink

Kontakt:

Tatjana MaaR, VogesenstraRe 42, 68229 Mannheim
Mail: Tatjana.maas@foerderverein-seckenheimschule.de
www.foerderverein-seckenheimschule.de
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Forderverein der Grundschule Seckenheim
e.V.

Gegriindet: 2011

Vorsitzende: Angela Urban

Stamm- und Siidschule mit Hortbetreuung

Die Seckenheim-Grundschule hat seit 1996 zwei Standorte. Die
Stammschule befindet sich im alten Ortsteil von Seckenheim in der
Zahringer StraBe und teilt sich gemeinsam mit der Haupt- und Real-
schule das Schulgeldande. Die ,Siidschule” (offiziell: Aussenstelle
Std) wurde 1996 in einem der beiden Neubaugebiete errichtet und
befindet sich zwischen der Richard-Moll-Halle und dem Stadtischen
Kindergarten beim Friedhof Seckenheim.Im Schuljahr 2012/2013
besuchen etwa 420 Schilerinnen und Schiiler die Grundschule.
Zwolf Klassen befinden sich in der Stammschule, acht an der Sid-
schule. Dariiber hinaus bieten zwei integrativ gefiihrte VKL-Klassen
(Sprachforderklassen) zuséatzliche sprachliche Forderung. Das Be-
treuungsangebot in beiden Schulen umfasst auch die Hortbetreu-
ung inklusive Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung, Projektarbeit
zu verschiedenen Themen und freizeitpadagogischem Angebot. Das
aktuelle Engagement des Fordervereins umfasst die Projekttage,
Betreuung der beiden Forscherwerkstatten, die Aktion Klasse 2000,
eine Lesewettbewerb und eine Spendeniibergabe des Kirchhoffin-
stituts.BeimSchulfest 2013 stellten die Kinder der Stamm-
Grundschule die Arbeiten ihrer Projektwoche zu den vier Elementen
,Feuer, Erde, Wasser, Luft” vor. Bei den themenbezogenen Aktio-
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nen wurde die Trennung nach Klassen- und Altersstufen aufgeho-
ben. Diese Durchmischung gelang, bei der die Freiwillige Feuerwehr
Seckenheim die beiden Elemente Feuer undWasser naher brachte.

Kontakt:

Angela Urban, Forderverein Grundschule Zahringer Str. 66, 68239
Mannheim

Mail: fv18.04.2011@freenet.de
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Forderverein Historisches Seckenheim e.V.

Gegriindet: 2012

Vorsitzender: Ralf Busch

Historische Tafeln sollen einen Rundgang durch Seckenheim er-
moglichen

Hintergrund zur Griindung eines Fordervereins war wie so haufig
nicht allein die ldee, historische Gebdude in Seckenheim mit Hin-
weistafeln zu verstehen, sondern auch Spendenbetrage fiir diesen
Zwecksteuerlich geltend machen zu kénnen. Dazu bedarf es der
Rechtsform eines Fordervereins. Eine erste Spende durch den
Seckenheimer Bezirksbeirat liegt namlich bereits vor.Nachdem die
Stadt Mannheim sowie die Eheleute Werner und Marianne Bordne
mit zwei Hinweistafeln am Seckenheimer Rathaus und Heimatmu-
seum den Auftakt zur weiteren ,Beschilderung” historischer Bau-
lichkeiten in Seckenheim gemacht hatten, bildete sich 2012 im
Heimatmuseum mit zwolf Griindungsmitgliedern der Férderkreis
historisches Seckenheim, der neben den Tafeln auch einen beglei-
tenden Prospekt drucken mochte.Finanziert werden sollen Tafeln
und Vereinsarbeit durch Spenden, nicht jedoch durch einen Jahres-
beitrag. Jeweils ohne Gegenstimmen wurden Ralf Busch zum Vor-
sitzenden und Alfred Heierling zum Stellvertreter gewahlt. Das Amt
des Schatzmeisters (ibernahm Wolfgang Bauer, Geschafts- und
Schriftfihrung obliegen Werner Seitz. Den Beirat bilden Dr. Jens
Bortloff, Werner Bordne, Evi Korta-Petry, Willi Pint, Hartwig
Trinkaus und Wilhelm Merkel. Eine der ersten Aufgaben ist die be-
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absichtigte Hinweistafel an der Seckenheimschule sowie am Schif-
ferkinderheim zum 100jahrigen Jubildum im Jahr 2013.

Kontakt:

Ralf Busch Forderverein Historisches Seckenheim, Zahringer Str, 97,
68239 Mannheim

Mail: info@collini-apotheke.de
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Forderverein Horst-Schroff-
SeniorenPflegezentrum Seckenheim

Gegriindet: 2012

Vorsitzender: Manfred Falkenberg

Das Wohl der Hausbewohner im Fokus

Rund 40 Personen waren der Einladung von Hausleiterin Dagmar
Hinterberger und des ehemaligen Caritas-Direktors Franz Pfeifer zur
Grindung des Vereins gefolgt. Der parteipolitisch unabhangige
Verein fordertin erster Linie die Forderung des korperlichen, geisti-
gen und seelischen Wohles der Hausbewohner des SPZ, dariiber
hinaus will er Toleranz und Okumene stiitzen. Mitglieder und For-
derer sollen durch ihre finanzielle Unterstiitzung zur Steigerung der
Lebensqualitat fir die Hausbewohner beitragen. Zum Vorsitzenden
wurde einstimmig Manfred Falkenberg, zum Vertreter Meinrad
Blimmel gewahlt. Die Kasse fliihrt Wendelin Fedel, die Schriftleitung
hat Hans Peter Gersbach Gbernommen. Als Beisitzer fungieren Hil-
degard Adler, Roswitha Falkenberg, MarlieseFedel, Rudi
Schornstheimer, Dr. Werner Transier und Jirgen Zink.Ausgel6st
wurde die Grindung durch eine erste Spende von 1717 Euro der
von Alfred Heierling in der 11. Auflage durchgefiihrten ,Oldie-
Party” ehemaliger Jugendlicher von St. Agidius und der Erléserge-
meinde in St. Clara. Eine Veranstaltung, die vom Forderverein dan-
kend Ubernommen wurde. Der Caritasverband Mannheim nahm
2012 die Beendigung seiner Tatigkeit als Vorsitzender des Caritasra-
tes und ehemaligen Dekans der Mannheimer Stadtkirche und Haus-
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geistlicher des SPZ, Horst Schroff, zum Anlass, dem SPZ den Namen
,Horst-Schroff-Seniorenpflegezentrum® zu geben.

Kontakt:

Forderverein Vors. Manfred Falkenberg, Bonndorfer StraRe, 68239
Mannheim

Mail: manfred.falkenberg@t-online.de
www.seniorenpflegezentrum-seckenheim.de
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Freiwillige Feuerwehr Mannheim,
Abt. Seckenheim

mit Forderverein der Freiwilligen Feuerwehr
e.V.

Grindung:1906

Kommandanten: Carl Pfisterer, Leopold Schaffner, Leonhard Ru-
dolph, Adam Neubauer, Karl Schwab, Peter Kuhn,Oskar Hensel,
Heinz Treiber, Josef Brandl, Heini Keil, Norbert Theobald, Jirgen
Miller, Stephan Seitz

Vom Spritzenhaus in der Freiburger- bis zum Gerdtehaus in der
Seckenheimer HauptstraRe

Bei der Seckenheimer Feuerwehr von 1784 wurden vier Feuersprit-
zenmeisteraufgefiihrt. 1867 formierte sich aus freiwilligen Helfern
eine standige Mannschaft, die aber vom Bezirksamt Schwetzingen
nicht amtlichanerkannt wurde. Trotzdem wurden 1873 drei ,Rot-
ten” fiir das Oberdorf, Unterdorf und den Hunsriick eingeteilt. Die
Gemeinde beschaffte drei Spritzen und Uniformen. Nachdem im
Seckenheimer Ortsteil Rheinau angesichts der dort wachsenden
Industrie bereits 1902 eine Freiwillige Wehr bestand, forderten die
Seckenheimer nach diesem Vorbild eine eigene Wehr. Am 15. Sep-
tember 1904 wurde im Lokal ,,Zahringer Hof” in der Hauptstrale die
Freiwillige Feuerwehr Seckenheim aus der Taufe gehoben. MaRgeb-
liche Initiatoren waren Brauereibesitzer Karl Pfisterer, Kaufmann
Michael Herzog, Schlosser Leonhard Rudolph, Schwanenwirt
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Thomas Riesenacker undSchreinermeister Georg Heidenreich.
DasSpritzenhaus der Floriansjinger wurde 1868 vom bisherigen
Standortim Rathaus in ein eigenes Feuerwehrhaus in die Freiburger
StraBe verlegt und Karl Pfisterer wurde erster Kommandant.
Stammlokal war der ,Schwanen” Ecke Zahringer-/Kloppenheimer
Strale. Wahrend 1910 wegen eines Bedienungsfehlers der Was-
serhydranten der Brand des Gasthauses Zum Lamm nicht gel6scht
werden konnte, gelang dies aber bei der Feuersbrunst in der Mélze-
rei der Brauerei Pfisterer und dem GrolRbrand bei Georg Gund Ecke
Haupt-/Kloppenheimer StraRe (seit 1938 Firma Rath). Um weiter
entfernte Brandherde zu erreichen, bildete sich 1923 eine Fahr-
radabteilung und 1924 auf der Hochstatt eine eigene Abteilung. Fir
Geselligkeit garantierten Festballe undeine eigene Feuerwehrkapel-
le. Das 25-jahrige Griindungsfest wurde mit einem groRen Festzug
durch Seckenheim begangen. Hohepunkt war die Fahnenweihe im
Schlosssaal. Mit der Eingemeindung Seckenheimswurde die Feuer-
wehr als Loschzug 10 in die Freiwillige Feuerwehr Mannheim inte-
griert. Eine weitere Fahnenweihe erfolgte 136 zum 30. Stiftungsfest
im Schloss.,,Vom Spritzenhaus bewegte sich ein Festzug unter Betei-
ligung des llvesheimer Musikzuges der Feuerwehr. Der Seckenhei-
mer Musikkapelle und der Wehr durch verschiedene OrtsstraRen
nach dem SchloR“. 1941 fielen die ersten Brandbomben auf
Seckenheim. Die Brande konnten jedoch leicht geldscht werden.
1942 wurde das Kriegerdenkmal an den Planken demontiert, an
dessen Stelle entstand ein Loschteich. Bendétigt wurde diese Was-
serreserve aber nie. Wahrend der Bombenangriffe auf Mannheim
im Zweiten Weltkrieg wurden die Seckenheimer zur Brandbekamp-
fung eingesetzt. Beim Brand der katholischen Kirche am Karfreitag
1945 wurden keine Loschversuche unternommen. Nach Ende des
Krieges verboten die Amerikaner die Freiwillige Feuerwehr, eine

Seite | 92



amerikanische Feuerwehr zunachst in der Brauerei Pfisterer, dann
in der ehemaligen Seckenheimer Lorettokasernestationiert.Erst
1947 fand wieder ein regelmiRiger Ubungsdienst statt. Zum Kom-
mandanten wahlte man Peter Kuhn. Jedes Jahr hatte die Secken-
heimer Wehr mit der Wasserung der Pferderennbahn ihre ganz
spezielle GrolRlibung. Wahrend des Rennens diente die Mannschaft
als Parkeinweiser. Die Vergltung bestand in Freibier und einer Cer-
velatwurst.1956 beging die Feuerwehrmit einem dreitdgigen Fest
und Fahnenweihe im Seckenheimer Schulhof ihr 50-jahriges Jubila-
um. Zur schnelleren Alarmierung wurde 1964 auf dem Seckenhei-
mer Rathaus wieder eine Sirene installiert. 1976 bildete sich eine
Jugendfeuerwehr. Viele Junglandwirte nutzen dabei die Gelegen-
heit, durch eine Verpflichtung bei der Feuerwehr dem Wehrdienst
zu entgehen. Da die nach dem Zweiten Weltkrieg erbaute Fahr-
zeughalle im Schulhof nicht mehr den Erfordernissen entsprach und
Uberdies dem Platzbedarf der Schule im Weg stand, wurde 1978
das neue Geratehaus in der Hauptstralle gegeniiber dem ,Deut-
schen Hof” unter Kommandant Heini Keil seiner Bestimmung Uber-
geben. Glanzvoll feierte die Wehr1981 ihr 75-jahriges
Grindungsfest mit einem Feuerwehrball im Seckenheimer Schloss.
1993 entstand die Jugendfeuerwehr, heute unentbehrlich beim
Seggema StraRenfest, der Kerwe und dem Martinszug. Uberzeu-
gend die Seckenheimer Wehr nicht nur beim Einsatz bei der Brand-
bekampfungmit neuen Loschfahrzeugen, sondern auch 2006 beim
100-jahrigen Bestehen mit informativer Festschrift und einem Fest-
abend im Seckenheimer Schloss unter Kommandant Jirgen Miiller.
Im Zuge der Vorbereitungen des Jubilaums bildete sich 2005 eigens
ein Forderverein. Den Vorsitz Gbernahm Sebastian Schornsthei-
mer.Seit 2010 leitet Stephan Seitz die (iber 51-kdpfige Mannschaft,
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die jedes Jahr mit einem beliebten Tag der Offenen Tir auf sich
aufmerksam macht.

Férderverein der Freiwilligen Feuerwehr Seckenheim e.V.
Der Verein wurde 2005 mit der Aufgabe ins Leben gerufen, das
gesamte Feuerwehrwesen, sofern dies nicht schon durch die Stadt
Mannheim bereits gewahrt wird, zu fordern. Oberstes Ziel ist es.
Die Schlagkraft der Feuerwehr zu verbessern. Eine weitere Aufgabe
ist die Erforschung und Aufarbeitung der Geschichte der Feuerwehr
in Seckenheim und die Forderung der Kameradschaft. Zum ersten
Vorsitzenden wurde Jirgen Miller gewahlt-

Literatur:
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Seckenheim
Festschrift, Mannheim-Seckenheim 2006

Kontakt:

Stephan Seitz, Abteilungskommandant Seckenheimer HauptstraRRe
158, 68239 Mannheim

Mail: kommandant@ff-seckenheim.de

Forderverein: juergen.mueller@ff-seckenheim.de
www.ff-seckenheim.de
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Freunde des Dossenwaldes

Gegriindet: 2013

Vorsitzender: Rolf Dieter

Mit vereinten Kréften fiir den Dossenwald

Im Mai 2013 formierten sich auf Vorschlag von Initiator Rolf Dieter
zwolf Freunde des Dossenwaldes zu einem Verein. Notig wurde der
Vereinsgriindung auch unter dem Gesichtspunkt, dass sich die bis-
herige Agenda Dossenwald immer weniger gewachsen fiihlte, sich
um die Pflege und den Erhalt der Wanderwege zu kiimmern. Mit
einem Forderverein konnen namlich Fordergelder fir Hilfskrafte, so
genannte ,Ein-Euro-Jobber” bei der Agentur fir Arbeit beantragt
werden. Eine andere Losung ware ein Modell der ,Biirgerarbeit”
mit einem Zuschuss von der Stadt. Ganz Uberzeugt schienen zum
Grindungsakt aber noch nicht alle Anwesenden, vor allem Vertre-
ter von Rheinau und Friedrichsfeld traten dem neuen Konstrukt
noch nicht bei. Erste Aufgabe des neu gegriindeten Vereins ist zu-
nachst einmal die Erlangung der Gemeinniitzigkeit. Den Vorstand
bilden Rolf Dieter als Vorsitzender, Michaela Kleinert vom Badi-
schen Rennverein als Stellvertreterin, Kassier ist Ridiger Lapsit von
der Volksbank Rhein-Neckar, Schriftfiihrer Hartwig Trinkaus. Beisit-
zer wurden Kurt Kubinski als Vertreter der Streuobstwiese, Willi
Pint fir die 1G Seckenheimer Vereine, Paul Greulich aus der Agenda
Wanderwege, Revierforster Norbert Krotz und Claus-Peter Sauter
vom Gemeinschaftswerk Arbeit und Umwelt.
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Kontakt:

Rolf Dieter, Waldseestr. 64, 68129 Mannheim
Telefon 0621-894420

Mail: Rolf.Dieter@sdw-mannheim.de
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Freundeskreis der Biicherei im Alten Rathaus
e.V.

Gegriindet: 1995

Vorsitzende: Petra Fenske-Weise

Lesendchte wecken Lust am Lesen

Der Freundeskreis wurde 1995 gegriindet, um die SchlieBung der
Stadtteil-Bibliothek in Seckenheim zu verhindern. Ehrenamtliche
Helfer tragen durch ihre aktive Mitarbeit zur Aufrechterhaltung der
Offnungszeiten der Bibliothek bei. Durch Veranstaltungen wie Le-
sungen, Lesenachte fur Kinder, Vorlesestunden fir Grundschiler
und Vortrage riickt der Verein die Biicherei in das Bewusstsein der
Bevolkerung und weckt die Lust am Lesen.Unter den Initiativen
Baden-Wirttembergs ehrte 2010 Ministerprasident Stefan Mappus
den Freundeskreis mit dem Ehrenamtspreis des Landes. Die Aktivi-
taten des knapp 50 Mitglieder umfassenden Freundeskreises bein-
halten beispielsweise die Vorstellung druckfrischer Werke von der
Leipziger Buchmesse durch die in Seckenheim lebende Fernseh- und
Radiojournalistin Christine Weiner. 2011 gingen Schulkinder in einer
Lesenacht auf Entdeckungstour durch die Blicherei mit einem ge-
meinsamen Frihstiick am Morgen. Prof. Horst Pulkowski gestaltete
2012 mit seinem Buch ,Vom Traumen unter dem Holunder-
busch“einen Leseabend mit ,holundrigen” Gaumengenissen.“Und
bei der Autorenlesung berichteten 2013 das Autorenduo Carola
Kupfer und Wolfgang Schréck-Schmidt Schulkinder tber ,Die er-
staunliche Reise des Jacob von Barthenfleth”. Der Freundeskreis
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beteiligt sich vor dem Rathaus am Seckenheimer StralRenfest, bei-
spielsweise Jahr 2009 mit einem Schallplatten- und Bicherfloh-
markt. All das ermoglicht dann Zuwendungen an die Biicherei, 2012
immerhin 4000 Euro. 2013 fand in der Blicherei wieder ein Bilder-
buchkino mit dem Buch von Kirsten Boie , Kein Tag fir Juli“statt. Die
Leiterin der Zweigstelle der Stadtbibliothek, Michaele Wagner, sieht
trotz der rasant gestiegenen Ausleihzahlen beim Herunterladen von
E-Books das gedruckte Buch nicht in Gefahr. Die Zahl der aktiven
Nutzer ist 2012 zwar leicht gesunken, dafiir hatten die Leser deut-
lich mehr Medien ausgeliehen. Der Bestand betrage 9000 Biicher,
Zeitschriften, Horblcher, Spiel- und Sachfilme, sowie Computer-
und Gesellschaftsspiele. Der Forderverein war 2012 in der Lage, die
ortliche Bibliothek mit 1.900 Euro zu unterstiitzen.

Literatur:

Info-Broschiire Seckenheim 2012/2013
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebiiro Heike Warlich-Zink

Kontakt:
Petra Fenske-Weise, Alpirsbacher Weg 2, 68239 Mannheim
Mail: petra.fenske.weise@t-online.de
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Freunde fiir Kunst und Musik

Gegriindet: 1959

Vorsitzende: Georg Lassonczyk, Prof. Hans-Rudolf Johner

Zum beriihmtesten Freund avancierte Hans-Rudolf Johner

Dem Vereinszweck ,,Foérderung von Kunst und Musik und wertvollen
Filme“entsprach die erste groRe Veranstaltung im Rahmen der
Einweihung des Schlosssaales von 1961. Zur Auffiihrung gelangten
die ,Schopfung” von Joseph Haydn. Zu den maligeblichen Vereins-
mitgliedern gehérten neben Apotheker Georg Lassonczyk und Hans-
Rudolf Johner noch Stadtrat Carl Hetzel und Kinobesitzer Fritz Kal-
tenegger. Auftakt war 1959 ein Serenadenkonzert ,Heitere Musik
groRer Meister” im Helvetia-Kino mit der Seckenheimer Solistin
Christiane Hetzel, die ihr erstes Engagement als Sopranistin beim
Stadttheater Basel erhielt und dem Kurpfalzischen Kammerorches-
ter unter der Leitung von Hans-Rudolf Johner. ,In seiner Gesamtheit
wurde dieser erste grofle Konzertabend der Freunde fir Kunst und
Musik zu einem bedeutenden musikalischen Ereignis, das wohl in
aller Deutlichkeit den Wunsch nach guten kulturellen Veranstaltun-
gen auch am Rande der GroRstadt unterstrich. Und, das soll nicht
verschwiegen werden, zu diesen Veranstaltungen miifRte man wirk-
lich das SchloR als ein Kulturzentrum haben, meine Georg Lasson-
czyk” (Neckar-Bote). Zum 10-jahrigen Bestehen des Vereins 1969
wurde im Vereinshaus die Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
,Bastien und Bastienne” aufgeflihrt. Das Griindungsmitglied Hans-
Rudolf Johner aus der Schweiz hatte 1958 als 24-jahriger die Stelle

Seite | 99



des Organisten und Chorleiters an der St. Agidiuskirche in Secken-
heim (bernommen. Diese Stelle wurde zum Zentrum seines kir-
chenmusikalischen Wirkens. 1965 legte er seine Prifung in
Komposition und Musiktheorie ab. Seine Aufmerksamkeit galt dem
kompositorischen Schaffen, wobei die Anregungen des Il. Vatikani-
schen Konzils flr eine neue Liturgie in Johners Oeuvre in zahlrei-
chen Messen ihren Niederschlag fanden. Auch Johners Orgelwerke
schuf wichtige Beitrdge. 1979 wurde er als Dozent der Staatlichen
Hochschule fiir Musik Heidelberg-Mannheim zum Professor er-
nannt. Die Stadt Mannheim verlieh ihm 1987 die Schillerplakette,
2001 wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Hans-
Rudolf Johner war mit Marianne Heierling verheiratet und verstarb
2005.Seit dieser Zeit ist es um den Verein still geworden.

Kontakt:
Marianne Johner, Kloppenheimer Stralle 56, 68239 Mannheim
Tel. 0621-473756
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Gemeinschaft Seckenheimer

Kerwefreunde

Brauchtum e.V.

Gegriindet: 1969

Vorsitzende: Franz Kern, Alfred Heierling

Von der Schlumbl, Gligglerles, Dreschfest, Kochhegelfesten und
Kewehocks

Das Kirchweihfest ist eine Feier kirchlichen Ursprungs und meistens
mit dem Namenspatron der ortlichen katholischen Kirche in Ver-
bindung zu bringen. In Seckenheim eigentlich an St. Agidius am 1.
September. Die Kerwe in Seckenheim wurde 1823 in Absprache mit
benachbarten Gemeinden zunadchst auf den 7.September verlegt,
bis 1862 endgiiltig festgelegt wurde, dass die Seckenheimer Kerwe
am dritten Sonntag im Oktober stattzufinden habe. Kerwe ist nach
wie vor ein Privileg der Mannheimer Vororte und wurde auch in
Seckenheim ausgiebig gefeiert. Zur Kerwe wurde nur Wein ausge-
schankt, Bier war verpont. Am Kerwesonntag war Tanz in allen
Seckenheimer Sdlen. Am Kerwemontag gab es Meerrettich mit
Rindfleisch oder Schweinepfeffer mit Knédel, heute noch typische
Kerwemenis. Am Kerwedienstag wurde die Kerwe von den Kerwe-
borscht mit lautem Getdse begraben.Versuche ab 1950, die Kerwe
in der einstigen Form wiederzubeleben, blieben stecken. Ohne
zunachst groRere Beachtung erhielt 1964 die Seggema Kerwe ein
neues Lebenszeichen. Kapellenwirt Franz Kern und sein Stammtisch
hangten erstmals am Lokal ,Zur Kapelle” eine Kerweschlumbl auf,
die am Dienstagabend bei einem kleinen Feuerwerk verbrannt wur-
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de. Das war der Auftakt zum Stammtisch der ,Kerwefreunde”, die
sich 1969als Verein unter dem Vorsitz von Franz Kern und Alfred
Heierling zusammenschlossen und ein geordnetes Kerweritual ein-
flihrten: am Samstag Abholen der Schlumbldurch den Kerwepfarrer,
seiner Kerweborscht und Musikapelle bei einer bekannten Secken-
heimer Adresse, ob Selbstandige oder Verein. Aufhdngen der
Schlumbl, verbunden mit einer ,Kerwepredigt”, in der Seckenhei-
mer Ereignisse glossiert werden. Verbrennen der Schlumbl am
Dienstag nach einem ,Trauerumzug”, frihermit obligatorischer
,Geldbeutelwische” heute mit Uberdimensionalen Taschentlichern.
Dabei wird auch ehemaliges Brauchtum wiederbelebt, wie die Ver-
teilung eines siBen , Kerwebolle”.Fiir die Herstellung, den ,,Bau der
Schlumbl® ist Martin Heierling zustdandig. Die Lokalpresse 1970:
,Kerwe erwacht zu neuem Leben. Einige Jahre schien es als ob die
Seckenheimer Kerwe — einst das wichtigste und bedeutendste Fest
des Jahres — vollig in Vergessenheit geraten wiirde. Die Riickbesin-
nung auf die Werte der Tradition und der liebgewordenen Nostalgie
haben der Kerwe ihren eigentlichen Stellenwert zuriick gegeben. Da
sind Franz Kern mit den , Kerweborscht” und der , Kerweschlumbl“
und die Kerweballe im SchloB undin der Turnhalle mit dem neuen
Wirt Gerd Kneier. Etwas ganz Neues hat sich Rica im Badischen Hof

Ill

mit einem ,Zwiwwelball“ einfallen lassen, wo alles serviert wird,
was von und mit Zwiebeln hergestellt wird.so daR die Seckenheimer
wieder die Qual der Wahl haben. Am Montag ist in fast allen Wirt-
schaften der traditionelle Frithschoppen, der in friheren Jahren
einmal fast ein halber Nationalfeiertag war. Und es soll heute noch
Leute geben, die sich extra einen Kerwe-Montag-Urlaubstag neh-
men“.Zum Brauchtum gehoérten auch die Verlosung eines ,Ker-
wegockels”, aber auch gelegentlich eine ,Entfiihrung” oder der

»Schlumblklau”. Die Zahl der Kerwefreunde steigerte sich von Jahr
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zu Jahr und befahigte den Verein auch zu Aktivitdten aulRerhalb der
Kerwe. Das begann mit den duBerst originellen narrischen Kappen-
abenden mit Biitten von Alfred Heierling,Herbert Lob, Alfred Knoch
und Wilhelm Ernyin der ,Kapelle” ab 1978, wobeiAlfred Heierling
als Kerweschlumbl die Seckenheimer Lokalereignisse durch den
Kakao zog. Eine der biihnenreifen Glanznummern war ein getanzter
Schwanensee des schwergewichtigen Mannerballetts mit Albert
Zwingenberger, Herbert Lob und Kurt Klumb. Bei dieser Gaudi mit
ausgepragtem Lokalkolorit, Ortsglossen, Parodien und ,annere
Fissemadende” (= Flausen) waren stets zu Gast die Tollitdten und

|ll

der Elferrat der Zabbe zum ,néarrischen Gefrozzel” zu Gast. Die in
minimaler Zahl verliehenen Orden der Kerwefreunde, wie ein Mini-
puhlzabbe aus Messing, wurden zum begehrten Sammlerobjekt. Die
Aktivitaten setzten sich fort mit den jahrlichen Ochsenkopfessen
und Ausfligen und miindeten die viel beachtete 1. Gliggerles-
Olympiade von 1978 im Beisein des Zweiten Deutschen Fernsehens.
Vor allem aber mit den originellen Kochhegelfesten mit Seggema
Atmosphare bei Kerwefreund Kurt Konig. Beim Kochhegelfest wur-
de nicht nur gefeiert, sondern auch soziale und gesellschaftliche
Engagements, wie Baumspenden, Unterstlitzung des Seckenheimer
Martinszuges oder 2004 die Beteiligung an der Aktion , Rettet unser
Rathaus” mit einem originalgetreuen Mini-Rathaus als Sparbiichse,
eingegangen. Heute noch Zeugnis gibt eine lustige Figur, der ,Koch-
hegelschorsch” an der Einmiindung der Villinger- in die Freiburger
StraRe, nachdem jahrelang ein typischer Seckenheimer ,Bordwa-
gen“auf dem Kapellenplatz an die bauerliche Vergangenheit erin-
nerte.Ein Volltreffer und weiteres Highlight war 1982 ein ,Seggema
Dreschfest” gemeinsam mit den Seckenheimer Landwirten und
Landfrauen nach einer Idee von Hanns Maier und Alfred Heierling,
das Tausende Besucher in den Schlosshof zum Strohdreschen bei
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,Schubbnudel mit Abbelmus” und ,,Moschd aus dem Fass“ lockte.
Kerwefreund Hanns Maier, Verwaltungsdirektor des Nationalthea-
ters und engagierter Seckenheimer wurde danach erstes Ehrenmit-
glied der Kerwefreunde. Nach den Seckenheimer Sommertagsziigen
bis 1957 hauchten der Bund der Selbstidndigen und die ,Ker-
wefreunde“1997 dem ,Seggema Summerdaagszug“neues Leben
ein.Die groBe Resonanz, vor allem aufgrund der geschlossenen
Beteiligung durch die Seckenheimer Kindergarten und der Grund-
schule sowie Bereitschaft der Freiwilligen Feuerwehrund des Deut-
schen Roten Kreuzes DRK hielt bis zum letzten mitgestalteten
Sommertagszug im Jahr 2007. Einen ersten gemeinsamen ,Vad-
derdaag” gestalteten 1999 die Brauchtumspfleger mit dem Sport-
angelverein 1953 und der Handballspielgemeinschaft auf dem
Bootsplatz unterhalb des OEG-Bahnhofs. Jahrelang starken Zu-
spruch hatten die , Kerwehocks” mit einem spektakuldren boden-
standigen Show- undUnterhaltungsprogramm und bekannten
Bands von 2001 bis 2010 im Schloss.Die Lokalpresse 2008: ,Die
Kerwefreunde um Alfred Heierling trafen im Schloss gleich wieder-
holt ins Schwarze. Dieser Kerweabend hat sich zum Hit entwickelt.
Das aus Heppenheim engagierte Kapelle ,Sound Set“ aus Heppen-
heim wartete mit solider Musik auf. Hohepunkt des Abends war die
,Berlin-Show” mit Ginter Volz und den ,Goren“ des Mannerge-
sangverein-Liedertafel. Unter ,Carina“ Wesch verwandelten die
Akteure die Berliner Luft, rasch in ,,Seggema Luft”. Dann sorgte die
Formation ,Uschis“ mit Tanz, SpaR und guter Laune pur. Die ver-
breitete auch ,Sugar Eddy“, ein Elvis-Imitator mit Zugaben ,uff

|II

mannemarisch”.Die ,,Schlumbl“ wurde nach dem jeweiligen Eroff-
nungszeremoniell am Samstagnachmittag, das abwechselnd bei
einem anderen Seckenheim Gewerbetreibenden, Verein oder Insti-

tution stattfindet, bis 2010 beim Biirgerdienst am Seckenheimer
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Schloss aufgehangt, um 2011 wieder an ihren alten Stammplatz an
der , Kapelle”“ heimzukehren. Begleitet von Kerweborschd und Poli-
zei, Feuerwehr und Rotem Kreuz, befordert ein Bulldog-Oldtimer
von Norbert Bihler und einer Musikkapelle die Kerweschlumbel
samt dem ,Kerweparra” zum ihrem viertagigen luftigen Thron“. Mit
auf dem Weg ist der traditionelle ,Riwweleskucha”. Vor dem Auf-
hdngen glossiert der Kerwepfarrer in seiner , Kerwepredigt“nach

Ill

wie vor ortliche Ereignisse aus der Sicht der ,,Schlumbl” im Beisein
lokaler Prominenz. Dann wir das liebliche Geschopf in die luftige
Hohe gezogen. Gefeiert wird dann bei Wein, Prosecco, Kaffee und
Kuchen. Das Spektakel derVerbrennung der Schlumbl am Dienstag-
abend am Wasserturm, bei der die Kerweborschd ,Rotz und Wasser
heulen”,hat sich zur Freude vieler schaulustiger Kinder bis heute
erhalten. Denn bei Freud und Leidlassen sich die Seckenheimer
»den SchbaB an da Kerwe niemols vaddrwe”. |hre Vereinsjubilden
feierten die Gemeinschaft Seckenheimer Brauchtum, wie die ,Ker-
wefreunde” offiziell heiRen, 1989 beim 20-jdhrigen Bestehen mit
einem Gansessen in der , Kapelle”, mit einem , Wasserturmhock” im
Seckenheimer Gladdskobb”, den Ehrenmitglied Karlheinz Lochbiih-
ler generds zur Verfligung stellte. Das 25-jdhrige Jubildaum in der
Kapelle war mit Ehrungen verbunden. Mit Verve schloss sich das 30-
jahrige im Hof des friheren ,, Bauernvereins“an und schlielich kam
2009 das40-jahrige Bestehen in der ,Kapelle” mit der Ehrung und
Auszeichnung von Vereinsmitgliedern, allen voran die Griinder, der
Herausgabe einer umfangreichen Festschrift sowie einer vielbeach-
teten Ausstellung in der Seckenheimer Volksbank.Exakt der Ver-
einssatzung ,Forderung der Heimatgeschichte“entspricht 2012 die
mutige Herausgabe der Dokumentation ,Seckenheim im National-
sozialismus und Seckenheimer Familiennamen® von Alfred Heier-
ling.
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Literatur:
40 Jahre Gemeinschaft Seckenheimer Brauchtum

Alfred Heierling, Mannheim 2009
Seckenheim im Nationalsozialismus 1933 bis 1945 und
Seckenheimer Familiennamen

Alfred Heierling, Mannheim 2012

Kontakt:

Alfred Heierling, Kloppenheimer Stralte 46, 68239 Mannheim
Mail: alfred.heierling@t-online.de

www.alfred-heierling.de
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Handballspielgemeinschaft
HSG Mannheim

mit Forderverein HSG Mannheim

Grindung: 1969/Forderverein: 1990

Leitung: Albert Bihler, Helmut Rolli, Lothar Schreck, Alfred Heier-
ling, Lothar Schreck, Rainer Kettner

Von der Spielgemeinschaft TB 99/07 zur HSG

Eine neue Ara in der Seckenheimer Handballgeschichte begann
1969. Damals schlossen sich die beiden Handballabteilungen des
Turnerbund ,Jahn“ und des Sportvereins 07 zur ,,Spielgemeinschaft
TB 99/07“ zusammen. Die Leitung tibernahm zunichstder handball-
erfahrene Albert Bihler, dann Spielertrainer Helmut Rolli. Es wurde
Uberwiegend Feldhandball auf dem Waldsportplatz ausgelibt. Bis zu
diesem Zeitpunkt spielte der Hallenhandball noch eine untergeord-
nete Rolle, erfreute sich aber einer immer groReren Beliebtheit.
Diese Entwicklung war entscheidend fir den Seckenheimer Hand-
ballsport, da in Seckenheim keine geeignete Sporthalle zur Verfi-
gung stand. Im Handballkreis Mannheim und damit auch bei der
Spielgemeinschaft, gab es aber ab 1975 nur noch Hallenhandball.
Ein sportlicher Abstieg war die Folge, der die Seckenheimer Hand-
baller der beiden Vereine bis in die untersten Spielklassen fiihrte.
Nur langsam konnte sich der Handballsport in Seckenheim wieder
positiv entwickeln, nachdem verbesserte Trainingsmoglichkeiten in
handballgerechten Hallen in Mannheim genutzt werden konnten.
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Unter Lothar Schreck setzte sich der Neuaufbau in allen Bereichen
fort und flihrte unter der Leitung von Alfred Heierling ab 1979 zu
einem Aufwartstrend bis hin zu den Mannschaften der , Alten Her-
ren”, die Staffelsieger in der Hallenrunde 1981/82 wurden.Alfred
Heierling war es auch, der nach dem Auftritt seiner Er & Sie-
Abteilung beim 1. Seckenheimer StraBenfest von 1977 diese publi-
kumswirksame Veranstaltung ab 1978 der HSG uberlie. Die Hand-
baller kreierten in Folge beim StraBenfest den jahrlichen HSG-
Sportlerstammtisch. AuBerdem schweiten auch gesellschaftliche
Aktivitaten vor allem bei Ausfligen und an Fasnacht zusammen.
Nach seiner ,Auszeit” Gbernahm wieder Lothar Schreck die Spiel-
gemeinschaft,die sich 1990 nach der Griindung einer Damenabtei-
lung die Bezeichnung HSG Seckenheim mit dem Slogan ,Wir sind
stark am Ball“ gab. Im gleichen Jahr wurde ein Forderverein der
HSG aus der Taufe gehoben. Den Vorsitz Glbernahm Lothar Schreck.
2006 fuhrte Michael Koch den Forderverein, ihm folgte 2008 Robert
Jakoby, kraftig unterstiitzt von Dieter Langwieler. Vorsitzende ist
seit 2011 ist Sabine Wentzlaff-Hettler.

Mit der Bildung der ,groRen HSG“ in Seckenheim durch den Zu-
sammenschluss mit der mehr als traditionsreichen Handballabtei-
lung des Turnverein 1989 Seckenheim und der nicht minder
geschichtstrachtigen Damenabteilung des VfR Mannheim erfolgte
eine denkwiirdige Entwicklung nach vorn. Eine noch groRere Platt-
form versprach eine Spielgemeinschaft mit der SG Leutershausen,
die 1997 mit einer Stimme Mehrheit abgelehnt wurde. Dafir klapp-
te 1999 die Grindung einer Jugendspielgemeinschaft mit dem TV
Rheinau. Nicht nur mit groRen Erwartungen, sondern auch mit ent-
sprechendem Engagement setzte sich die HSG, an vorderster Stelle
Lothar Schreck, flir den Bau einer Sporthalle in Seckenheim ein.
Nach der Zustimmung zu dem neuen Namen HSG Mannheimerfolg-
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ten im Jahr 2000 viele Austritte von Mitgliedern, die sich nicht mit
der neuen Bezeichnung identifizieren wollten. Ein fir den Secken-
heimer denkwiirdiger Tag war die Einweihung der neuen Sporthalle,
die den etwas voreilig den leicht umstrittenen Namen ,,Richard-
Moll-Halle” erhielt. Die Expansion der HSG erhielt 2003 mit dem
Anschluss der Handballabteilung des SC Kafertal neuen Auftrieb. In
Folge konnten die HSG-Nachwuchsmannschaften 18 Kreis-, 16 Badi-
sche- und 3 Siddeutsche Meisterschaften erringen. Auf gute Reso-
nanz stiel} 2008 ein Veteranentreffen der HSG, organisiert von den
Nationalspielern Anita Welz und Werner Schmid. Abteilungsleiter
derHSG Mannheim ist Rainer Kettner. Die vielfiltigen HSG-
Aktivitdten kann ein Kaleidoskop verdeutlichen. 2007 forderte die
BASF zwei Ballschul-Projektgruppen, zu denen auch die Kinder-
sportschule KISS unter der Leitung von Werner Dieing mit FuRball
und Handballkinder der Seckenheimer Siidschule unter TSG-Trainer
Harald GroBmann gehorten. Diese Koordination wurde 2010 unter
dem Aktionstag ,Handball bewegt Schule“fortgefiihrt. Fiir hand-
ballbegeisterte Kids im Alter zwischen sieben und zwolf Jahren
wurde 2006 gemeinsam mit den Rhein-Neckar-Léwen ein Handball-
paket unter dem Begriff ,Handball im Quadrat“ und ,Handball hoch
zwei” ein Projekt geschniirt, das junge Menschen aus der Region in
der Richard-Moll-Halle zu einem von den ,,Handball-Scouts” Mela-
nie Konrad und Franz Kettnergeleiteten Handballcamp zusammen-
fihrte. Den Minis verschrieb sich auch das Altstar-Handballtrio
Werner Schmid, Fritz Metz und Wilhelm Erny. Dass Sport und Kultur
bestens zu vereinbaren sind, bewies 2006 eine Einladung des
Mannheimer Eventhauses Capitolmit Geschaftsfiihrer Thorsten
Riehle, bei dem 180 HSG’ler das Musical , Peter Pan“ erlebten. In-
ternationale Handballluft schnupperte 2011 die von Wilhelm Erny
gecoachte mannliche D-Jugendin Prag. Seit Jahren begeistert in den
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Sommerferien ein Waldzeltlager und seit 2007 ein von der MVV
Energie gefordertes attraktives ,Sommercamp-Programm die Ju-
gend, bereichert ab 2011 mit einem HSG-Pfingstcamp in der
Richard-Moll-Halle. Wahrend sich 2006 die mannliche D-Jugend die
Meisterschaft in der Sonderstaffel sicherte und die B-Jugend sich
ebenso wie die Handballmadels der C-Jugend unter Steffen Seitz
und Uwe Schwarz in die héchste Spielklasse des Badischen Hand-
ballverbandes bzw. Talentliga Nordbaden qualifizierte, beteiligte
sich 2007 die mannlicheB-Jugend bei der ersten Auflage der
Seckenheimer Wasserturm-Challenge. Die weibliche B-Jugend lie-
ferte 2009 mit dem Siiddeutschen Jugendpokal des besteSaisoner-
gebnis.Einer  Standortbestimmung diente 2012 das C/D-
Jugendturnier ,,4FutureCup” der HSG. Bei der weiblichen B-Jugend
wurde Torhuterin ,Melle“Melanie Veith zum DHB-
Sichtungslehrgang zur Jugendnationalmannschaft eingeladen. Ihr
Weg als Torfrau fiihrte 2008 weiter Gber das U-17-Nationalteam
und die U 18-Weltmeisterschaft.Fir Furore sorgten 2009 die Damen
als ,Die Roten” unter Trainerin Daniela Miller in der Baden-
Wirttembergischen Oberliga mit der Vizemeisterschaft und dem
Aufstieg in die neue Dritte Liga. Die Klasse konnte nicht gehalten
werden. Als ,Mannschaft der Stunde” in der Oberliga wur-
de2012dagegen der Frauenkader um das Trainerduo Karl-Heinz
Klefenz und Daniela Miiller apostrophiert.Was ein sportlicher Nie-
dergang bedeuten kann, verdeutlicht das Mannerteam der HSG,
2007 noch gefeierter Rivale mit Coach ,,Mike” Wérner in der Hand-
ball-Landesliga und dem unter finanziellen Aspekten erfolgten Ab-
sturz in die Kreisliga Mannheim.Auf Findung, Moral und Charakter
baut als Realist Trainer Christian Wyrobisch.Meisterschaften und
Aufstiege kdnnen auch Mannschaften der Manner 1, 1b und 1c
ebenso aufweisen wie die Frauen 1 und 1b, die Alten Herren der
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AH, AD und UHUs. Die Manner 1b spielt in der Kreisliga, wahrend
die seit 20 Jahren bestehende 1lc der Manner 2012 Meister der
Kreisklasse 4 wurde. Traditionell bildet ein Hohentrainingslager im
Schwarzwald den Rundenabschluss. Tradition hat auch das Wald-
grillfest der Herren 1b und 1c. Ein nicht alltdgliches Erlebnis war
2008 fiir die Herren 1b das Osterbacken in der Backerei Muschel-
knautz. Das Oberligateam verkaufte 2009 in der Backerei Himbeer-
kuchen als HSG-Schnitten. Die Frauen | B schaffte 2011/2012 den
Aufstieg in die Landesliga. Die AH bevorzugt nach wie vor eine Mi-
schung zwischen Spielbetrieb, Turnieren und Ausfliigen. Die Alten
Damen AD sind geldufiger unter dem Begriff ,HSG-Ladies”, die
2007/2008 Kreismeister wurden. Eine reine Freizeithandballgruppe
sind die UHU = Unter Hundert. Einen Teilnehmerrekord von 130
Mannschaften aus 13 Vereinen wiesen 2007 die Seckenheimer
Handballtage auf der Bezirkssportanlage (BSA) auf. Dort wird auch
gezeltet und findet zur Disco zusammen.Seit 2005 wird bei einem
Einladungsturner der Neureuther-Cup des gleichnamigen Autohau-
ses ausgespielt. Welches Potenzial, Qualitdt und Angebot die TSG zu
bieten hat, unterstrich die erste Sportgala 2011. Auf der rein sport-
lichen Ebene holte 2013 die B-Jugend ohne Showdown den Titel in
der Sonderstaffel des Handballkreises Mannheim. Beim jahrlichen
MLP-Marathon erweist sich der ActionsPoint der HSG am Badener
Platz als Highlight, das galt auch fiir die 10. Auflage von 2013 bei
stimmungsvoller Kulisse. Und dass die HSG auch die virtuellen Mog-
lichkeiten der Selbstdarstellung beherrscht,unterstreicht seit 2006
die professionelle Community-Seite dervon den beiden Administra-
toren Bernhard Konig und Andreas Horchheimer kreierten Home-
page. AulRerdem informiert das Printmagazin ,Handball aktuell”
Uber die Aktivitaten der HSG.
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Kontakt:

Rainer Kettner, Offenburger StralRe 14, 68239 Mannheim
Mail: info@hsg-mannheim.de

www.hsg-mannheim.de

HSG-Forderverein
Sabine Wentzlaff-Hettler, Seckenheimer Hauptstralie
106, Tel. 0621-471232
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Heimatmuseum ;m:\ A
Seckenheim e.V. © o S

Gegriindet: 1993

Vorsitzende: Werner Bordne, Traudel Gersbach

Ein Museum in 150 Jahre altem Gehoft in der ,,Ewwergass”

Der Verein Heimatmuseum hat eine Vorgeschichte. 1982 griindete
sich unter der Fihrung von Karl Lochbiihler und Hanns Maier ein
Forderkreis zwecks Errichtung eines Heimatmuseums im Secken-
heimer Wasserturms. Die Geschaftsfihrung Ubernahm Initiator
Alfred Heierling. Das ehrgeizige Vorhaben im Wasserturm erwies
sich aber letztlich als zu kostspielig und wurde daher nicht weiter
verfolgt.Geschichts- und heimatbewusste Biirger blieben aber nicht
untatig und bildeten 1993 den Verein , Heimatmuseum Seckenheim
e.V.“Zweck des Vereins ist die Forderung der ortsgeschichtlichen
Kenntnisse in Forschung und Brauchtum und die Sammlung der
materiellen Uberlieferung. Erster Vorsitzender wurde Werner Bord-
ne. Die Veranstaltungen und die Sammeltatigkeit des Vereins weck-
ten ein groRes Echo in der Offentlichkeit, sodass man bald daran
denken musste, die Ausstellungsraume zu gewinnen. 1995 konnten
in der Kloppenheimer StralRe 20, der alten ,Ewwergass” (Anmer-
kung: gemeint ist die Obergasse), die Museumsrdume in Gestalt
eines originalen Bauernhofes erworben werden. Dieses rund 150
Jahre alte Gehoft umfasst eine ganze Hofreite mit dem zweiein-
halbgeschossigen Wohnhaus, den Viehstallen, dem ,,Gesindeteil”,
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den Remisen, einem stattlichen Gewdlbekeller und seitlichen,
mehrgeschossigen Schuppen. Die Verbindung der beiden Fligel
wurde durch einen scheunenartigen Querbau aus Originalmaterial
hergestellt. Insgesamt wurden auf diese Weise rund 100 Quadrat-
meter Ausstellungsfliche gewonnen, in denen man auch schwere
Gerate unterbringen kann.Ab 2001 konnten dann im Museum re-
gelmaRige Ausstellungen und Vortrage durchgefiihrt werden, wie
»Archdologie in Seckenheim” in Zusammenarbeit mit den Reiss-
Engelhorn-Museen Mannheim mit Exponaten von der Steinzeit
Uber die Romerzeit bis zum Mittelalter oder 2012 ,550 Jahre
Schlacht bei Seckenheim®, auBerdem Vortrdge ,Gasthduser in
Seckenheim®, ,Unser Wald“ oder ,Seckenheimer Geschichten”.
Traditionell bietet das Heimatmuseum im Advent eine Sonderaus-
stellung. 2012 prasentierte Mitglied Klaus Fedel seine Sammlung
von Dampfmaschinen. Ein Hohepunkt war 2008 die ,Lange Nacht
der vier Seckenheimer Museen” (Heimatmuseum, Aufzugsmuseum
Wasserturm, Handarbeiten Uschi Lottermann, Sammlungen VR
Bank). Zu den traditionellen Terminen zdhlen die Aktivitaten zur
Seggema Kerwe mit dem Kerwecafé in der Schreinerei Senn sowie
das Engagement beim Seckenheimer Stralenfest mit einem Floh-
marktstand. 2010 liberreichte Birgermeister Michael Grotsch in der
8. Auflage die Auszeichnung der IG Seckenheim , Aktiv fiir Secken-
heim“ an den 200 Mitglieder umfassenden Verein, der seit 2007
von Traudel Gersbach gefiihrt wird. In der neu erbauten ,Kutschen-
stube” befindet sich seit 2012 die Bauernchaise ,Victoria“ aus der
Kutschensammlung von Bauunternehmer Heinz Scheidel aus
Mannheim. An Auflagen vergangener Jahre kniipft der Kalender
2013 mit wiederum Interessantem aus der Heimat auf 13 Bildern
an.Darunter auch ein Blatt, das die Acherner StraRe in den Jahren
1945 bis 1947 mit der Kommandantur der amerikanischen und
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franzosischen Besatzungstruppen, die in den beschlagnahmten
Seckenheimer Hausern untergebracht waren. Das eingezaunte Are-
al umfasste auch die Reihenhauser der Seckenheimer Baugenossen-
schaft und andere Straennamen, wobei ein Teil der Rastatter
StraRe ,Roosevelt Boulevard” hiel3.

Kontakt:

Traudl Gersbach, Seckenheimer Hauptstralle 55, 68239 Mannheim
Mail: hp.gersbach@t-online.de
www.plgza.homepage.t-online.de/heimatmuseum
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Horst-Schroff-SeniorenPflegeZentrum SPZ

Gegriindet: 2005

Leitung: Dagmar Hinterberger

Sich wie in einer Familie fiihlen

Das SeniorenPflegeZentrum Seckenheim ist seit 2005 gedffnet. Bei
der Architektur wurde groBen Wert auf Licht, Form und Gestaltung
gelegt. Die Bewohnerzahl ist auf 100 Personen in 80 Einzelzimmern
und 10 Doppelzimmern ausgelegt. Der geschiitzte Innenhof mit
Krautern, Obst und Gemise sowie einer Brunnenanlage ist Betati-
gungsfeld und Treffpunkt in einem. Das SPZ will pflegebedirftig
gewordenen alteren Menschen die Moglichkeit geben, in ange-
nehmer Atmosphére in ihrem gewohnten Umfeld ein neues Zuhau-
se zu finden. Die individuellen Fahigkeiten sollen dabei
bericksichtigt werden, so konnen die Bewohner im hauswirtschaft-
lichen Bereich mithelfen.So haben sie das Gefihl, gebraucht zu
werden und kdnnen sich wie in einer Familie fihlen. Das unterstrei-
chen auch die zahlreiche Aktivierungsangebote. Die Selbstbestim-
mung der Bewohner soll erhalten und ihre Menschenwiirde
gewahrleistet werden. Die Pflege wird auf die Bedlirfnisse und Mog-
lichkeiten ausgerichtet, die soziale Betreuung steht im Vordergrund.
Die Mitarbeiter sind das Herz des Hauses und werden fir ihre an-
spruchsvolle Aufgabe unter der Pramisse ,,Menschen pflegen Men-
schen” vorbereitet, auch auf die Bedirfnisse der Bewohner auf
ihrem letzten Lebensweg. Das SPZ ist ins Gemeindeleben eingebun-
den. Ehrenamtliche Helfer und Helferinnen machen viele Angebote
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erst moglich. Die seelische Betreuung nimmt der im Haus wohnen-
de Dekan i.R. Horst Schroff wahr. Das SPZ wurde 2011 vom Interes-
senverband fiir Heimbewohner BIVA mit dem , Griinen Haken”, der
flir Lebensqualitdat im Altersheim und Verbraucherfreundlichkeit
steht, ausgezeichnet. Das SPZ hat sich bestens nicht nurin Secken-
heims , Landschaft” eingefligt, das bestatigen beispielsweise 2009
die Errichtung eines Gewachshauses der Jugendgruppe der KJG St.
Peter aus der Schwetzingerstadt, die jahreszeitlichen Feste wieFa-
schingsféten oder dieMaibaumaufstellung auf der Festwiese im
Aullenbereich. Die Integration unterstreicht die Beteiligung am
Seckenheimer StraBenfest. Das intakte Aktivieren der Heimbewoh-
ner belegt der hauseigene SPZ-Chor unter der Leitung von Jirgen
Zink. Das SPZ erhielt2013 den Namensvorspann ,Horst Schroff”.
Damitwurden die Verdienste des ehemaligen Stadtdekans, Inhaber
des Bundesverdienstkreuz und Trager des Ehrenrings der Stadt
Mannheim und seit 2005 Hausseelsorger des SPZ, Monsignore
Horst Schroff, gewdirdigt.

Kontakt:

Dagmar Hinterberger, SchwabenstraRe 26, 68239 Mannheim
Mail: hs-spz@caritas-mannheim.de
www.caritas-mannheim.de
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Interessengemeinschaft Friedhof Seckenheim
e.V.

Gegriindet : 2012

Vorsitzender: Alfred Heierling

Die Aufgaben heiBen Trauerhalle und historische Grabstétten

Mit einem AnstoR zu Gedanken zur Zukunft des Seckenheimer
Friedhofs gab auller dem desolaten Zustand der Trauerhalle auch
ein Vortrag des Evangelischen Mannervereins und Katholischen
Bildungswerks von 2011 zum Thema ,Bestattungskultur im Um-
bruch”. Im Heimatmuseum Seckenheim brachte schlieflich 2012
eine Initiativgruppe die Grindung einer “Interessengemeinschaft
Friedhof Seckenheim” auf den Weg, die binnen weniger Wochen
bereits auf 50 Mitglieder anwuchs.Es ist ein Anliegen vieler Secken-
heimer, die Trauerhalle auf dem Friedhof zu sanieren und zu erneu-
ern. AuBRerdem stehen historisch wertvolle Grabdenkmadler im
Fokus, die man erhalten will. So soll auch vermieden waren, dass
eine klassizistische Stele,wie die flr Seckenheims Biirgermeister
Johann Georg HOrner(1785-1873) die gemall Gemeinderatsbe-
schluss ,,auf ewig” erhalten bleibe sollte, um 1960, ohne dass sich
Protest regte, klammheimlich abgetragen wurde. Der Verein ist auf
Gemeinnitzigkeit hin ausgelegt. Die Mitglieder missen keinen Mit-
gliedsbeitrag leisten. Zum Ersten Vorsitzenden wurde von den 18
Grindungsmitgliedern Alfred Heierling gewahlt, zweite Vorsitzende
wurde Evi Korta-Petry, die Kasse fihrt Barbara Thinnes, als Schrift-
flhrer lieR sich Manfred Falkenberg in die Pflicht nehmen. Spontan
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sind dem jungen Verein rund 60 weitere Mitglieder beigetreten. In
einem ersten Schritt werden die Kontakte zum Amt Friedhofe
Mannheim bezuglich der Sanierung/UmbaumaRnahmen der Trau-
erhalle vertieft. Einen hoheren Grad an Aufmerksamkeit und eine
wirkungsvolle Spendenbereitschaft, verbunden mit einemMitglie-
derzuwachs, verspricht sich der Verein auch durch themenbezoge-
ne Informationen und Vortrage. Der Bitte auf Einstufung der beiden
Grabstatten Johann Lorenz Winkler (1861-1922)und Pfarrer Jakob
GeiRler (1831-1875) als Ehrengrdaberdurch die Stadt Mannheim
wurde zwar nachgekommen, aber nicht entsprochen.Den Reigen
der Spender eroffnete der Seckenheimer Schuljahrgang 1927/28,
der seine Klassenkasse mit 1.400 Euro dem Friedhofsverein uber-
trug.

Kontakt:

Alfred Heierling, Kloppenheimer StraRRe 46, 68239 Mannheim
Mail: alfred.heierling@t-online.de

www.seckenheim-info.de
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Interessengemeinschaft Seckenheimer Verei-
ne undOrganisationen e.V.

Gegriindet: 1952

Vorsitzende: Hanns Maier, Albert Erny, Fridolin Birkefeld, Roland
Esche, Werner Bordne, Hartwig Trinkaus, Markus Zimmermann

Vom Kulturring zur Interessengemeinschaft

Die Interessengemeinschaft (IG) entwickelte sich aus dem Kultur-
ring, den 1949 ein sechskopfiger Ausschuss mit Albert Erny, Philipp-
Bauer, Georg Volz, Richard Hirsch, Alfred Blimmel und Hanns
Maierins Leben rief. Erster Vorsitzender des Kulturrings wurde Alf-
red Blimmel, der den Zusammenschluss jedoch nicht ausschlieRlich
als reines Gremium zur Koordination der Vereinstermine verstehen
wollte, sondern auch als Sprachrohr Seckenheims. Die erste Veran-
staltung war am 3.12.1949 im Vereinshaus die Operette Walzerzau-
ber durch das Nationaltheater.Auf Initiative von Karl Gorig und
Philipp Bauer wurde 1952 fiir eine Interessengemeinschaft der
Vereine eine Satzung ausgearbeitet und beschlossen. Den ersten
Vorsitz der IG GUbernahm Hanns Maier, ab 1971 Direktor der Inter-
nationalen Filmwoche in Mannheim und spatere Verwaltungsdirek-
tor des Mannheimer Nationaltheaters.An Hanns Maier erinnert ein
Gedenkstein im Seckenheimer Schlosspark. Die IG versteht sich vor
allem als Koordinations- und Schnittstelle fiir Seckenheimer Aktivi-
taten. In den Diskussionen um die Verwendung des Seckenheimer
Schlosses schlug 1958 die IG vor, das Schloss als ,,Haus der Gemein-
de” zu betrachten. Einen beachtlichen Auftritt verzeichnete 1962
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die IG mit einem eigenen Kuratorium Heimatfest zur 500-Jahrfeier
der Schlacht bei Seckenheim von 1462 unter Carl Lochbihler, Hanns
Maier, Carl Hetzel und Albert Erny. Das dreitdgige Heimatfest um-
fasste die Enthiillung einer Gedenktafel fiir Gouverneur Seitz am
Geburtshaus (Briickenapotheke), einem Festabend im SchloRsaal
unter Mitwirkung des Pfalz-Orchesters unter Musikdirektor Hans-
Rudolf Johner, derFestansprache von Professor Dr. Karl Kollnig,
Auftritten der Seckenheimer Turnvereinen, dem Heimatschauspiel
,Das brotlose Mahl“der Evangelischen und Katholischen Jugend
unter Alfred Heierling, einer Gedenkstunde am Denkmal in Fried-
richsfeld, Gottesdiensten, einem historischen Festzug, mafigeblich
gestaltet durch die Seckenheimer Vereine, einem Seckenheimer
Heimatabend im Festzelt und einem abschlieBenden Bunten Unter-
haltungsabend. Zu dem umfangreichen Verlauf erschien eine be-
achtliche Festschrift mit historischen Beitragen von Hanns Maier.
Auf eine breite Resonanz stielR auch 1966 die von der IG organisier-
te 1200-Jahr-Feier von Seckenheim mit Beteiligung der ortlichen
Vereineim Schloss. Den Wirkungskreis der IG umfassten in Folge
Mai-Kundgebungen, Strallenfest, Wandertag, Martinszug und die
Herausgabe einer Seckenheimfahne in Anlehnung an das Ortssiegel
von 1650 nach einem Entwurf des Seckenheimer Heraldikers Her-
mann Grimm. Die bereits 1976 durch Alfred Heierling verwirklichte
Idee von Seckenheimer Wandertagen (,Fitnessmarsche” im Rah-
men der Trimm-dich-Bewegung) setzte ab 1987 die IG mit dem
ersten Seckenheimer Wandertag fort. Zu einer Diskussion unter der
Gesprachsleitung von Friedrich Kranz tber die umstrittene Ortsbau-
satzung, die den Erhalt des charakteristischen Ortsbildes von
Seckenheim zum Ziel hatte, lud 1976 die IG ins evangelische Ge-
meindehaus ein. Zu einer geradezu traditionellen Veranstaltung hat
sich ab 1977 das Seckenheimer StraRenfest im , Hunsriick” unter
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starker Beteiligung Seckenheimer Vereine und Institutionen und mit
okumenischem Gottesdienst unter dem ersten Titel ,,Viel Gaudi und
Trubel in den alten Scheunen” entwickelt. Unverwechselbarsind
dabei die friheren Auftritte und ,Schbrich” des ,Seggema Sch-
dammdischs” mit Heinz Bihler, Artur Eder, Jirgen Zink und Alfred
Heierling. Zum 25. StraRenfest war 2001 eine von Hartwig Trinkaus
und Heinrich Kraus zusammengestellte Ausstellung in Wort und Bild
in der Volksbank Rhein-Neckar zu sehen. Heute gestalten nicht nur
zahlreiche Seckenheimer Gruppen das abwechslungsreiche Biih-
nenprogramm.2012: ,Die Zutaten flr das StraRenfest sind eigent-
lich ganz einfach: Gute Musik, gut e Stimmung, ein tolles Umfeld
und jede Menge ehrenamtlichen Einsatz — von allem wird es beim
36. Seckenheimer StralRenfest mit 27 beteiligten Vereinen und Or-
ganisationen jede Menge geben” (Seckenheim-Rheinau-
Nachrichten). 2002 bewirkten geplante rechtsextremistische Aktivi-
taten der NPDund Autonomen eine Gegenwehr und begriindete die
jahrlich friedliche Demonstration der IG gegen Gewalt und Extre-
mismus mit einer ,Seckenheimer Erklarung” von 2003, die besagt,
,dass man Gesellschaft nur miteinander und nicht gegeneinander
gestalten kann“.Den jahrelangen Vorsitz der I1G durch den jeweili-
gen Seckenheimer ,Blirgermeister” lbernahmen zwischenzeitlich
Werner Bordne und Hartwig Trinkaus, um ihn dann wieder an Ge-
meindesekretar Markus Zimmermann zuriickzugeben. Die 2003 von
der IG ins Leben gerufene Auszeichnung ,Aktiv fir Seckenheim®
wiirdigt ehrenamtliches Engagement. Einen Akzent setzte auch2005
die 1G zur Feier der 75-jahrigen Eingemeindung Seckenheims nach
Mannheim. Ein Projektteam aus Vorstandsmitgliedern Werner
Bordne (Heimatmuseum), Alfred Heierling (Turnerbund ,Jahn“ und
Gemeinschaft Seckenheimer Brauchtum), Jiirgen Zink (Sangerbund)
und Dr. Stephan Kranz (Forderverein , Altes Rathaus”) unter Einbin-
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dung von Birgerdienstleiter Markus Zimmermann zeichneten als
,Netzwerker” im Sinne Seckenheims verantwortlich fiir einen Fest-
akt im Schloss mit Mannheims Blrgermeister Christian Specht
(,Seckenheim macht Mannheim attraktiver) und Seckenheims
Historiker Hansjorg Probst, der die Umstdande der immer noch kri-
tisch betrachteten Eingemeindung darstellte. DieUmrahmung ge-
stalteten musikalisch die beiden Seckenheimer Gesangvereine
MGV-Liedertafel und Sangerbund und der Posaunenchor der Erlo-
serkirche und die Landfrauen. Begleitend fand im Heimatmuseum
eine Ausstellung ,Seckenheim im Wandel der Zeit” statt. Es traf
wiederum die Seckenheimer Losung zu ,Wir Mannheimer sind aus
Seckenheim“.Eine ahnliche Kooperation bildete sich 2012 zum Auf-
takt der Feierlichkeiten ,550 Jahre Schlacht bei Seckenheim“von
1462 im Schloss mit den Organisatoren Alfred Heierling, Willi Pint,
Hartwig Trinkaus, Jirgen Zink und Markus Zimmermann und dem
Forderer Karlheinz Lochbiihler. Die Festrede hielt Mannheims
Oberbirgermeister Dr. Peter Kurz, den historischen Zusammenhang
des Ereignisses erlauterte Alfred Heierling. Das Festprogramm ge-
stalteten der Posaunenchor der Erloserkirche, die Tanzgruppe der
Landfrauen und der eigene Projektchor MGV-Liedertafel/Singkreis
Seckenheim. Stehende Ovationen erhielt die 102-jdhrige Katchen
Erny fur ihren Vortrag der Sagenballade ,,Das Mahl zu Heidelberg”.
Eine Sonderausstellung im Heimatmuseum und Vorsitzende: Albert
Treiber, Karl Theodor Volz, Karl Lochbiihler, die Mitgestaltung des
von Richard Karl und Alfred Heierling mit entworfenen Festpro-
gramms beim Denkmal in Friedrichsfeld mit den beiden Seckenhei-
mer Gesangvereinen und der Theatergruppe ,Blou fa G‘schpaR”
mit dem ,,Mahl zu Heidelberg” in historischen Kostlimen sorgte fiir
eine denkwirdiges Festwochenende. Auf vdlliges Unverstandnis
stie 2013 die Empfehlung der Stadt Mannheim an Markus Zim-
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mermann, sein Amt als Vorsitzender der IG nicht weiter wahrzu-
nehmen.

Im Verbund mit den Lokalpolitikern versteht sich die I1G als , Netz-
werker” im Interesse Seckenheims. Als engagierte IG-ler wurden
Werner Bordne, Roland Esche, Friedrich Kranz, Heinrich Kraus und
Theo Schmitt zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Auszeichnung , Aktiv fiir Seckenheim“

2003 Initiative Seckenheimer Sporthalle

2004 Bereitschaft des Roten Kreuzes

2005 Freundeskreis der Biicherei

2006 Freiwillige Feuerwehr

2007 Forderkreis Altes Rathaus
2008Karnevalsabteilung ,,Die Zabbe*

2009 Aktivkreis ,Wanderfreunde Dossenwald”
2010 Heimatmuseum Seckenheim

2011 Kinderspielfestteam Mannergesangverein-Liedertafel, Rotes
Kreuz, Hundesportverein

2012 Chagall-Projekt

2013 Kichenteam Schifferkinderheim

Literatur:

Info-Broschiire Seckenheim 2012/2013
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebliro Heike Warlich-Zink
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Kontakt:
Willi Pint, Badener StralRe 89, 68239 Mannheim

Mail: pintwilli@yahoo.de
www.seckenheim-info.de
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Jagdgesellschaft Seckenheim

Griindung: vor 150 Jahren

Vorsitzende: Albert Treiber, Albert Erny, Albert Bihler, Heinz Bih-
ler, Karl-Heinz Biihler

Von tausend Fasanen, ,llwedritsche“ und vom Fuchs, der keine
Gans mehr stehlen kann

Der berihmteste Jager unserer Region ist der ,Jager aus Kur-
pfalz“.Aber die Jagd war zunachst einst ein kurfirstliches Privileg,
auch im Seckenheimer Wald, von dem heute kaum noch jemand
spricht, eher ist vom Rheinauer Wald, Dossenwald oder Friedrichs-
felder Wald die Rede. Eine groRere Rolle als die Jagd im Wald spiel-
te die die Kontrolle der Feldflur vor einem Uberhandnehmen von
Hasen, Kaninchen, Fasanen und Rebhiihnern, deren Regulierung
durch jahrliche Treibjagden erfolgte.Wahrend der Feldhase, der
eine hohen Fruchtbarkeitsrate aufwies, den Schutz unter Striu-
chern und in Ackerfurchen fand, gruben Wildkaninchen bevorzugt
im sandigen Gelande ihre Gange und legten dort unterirdische Baue
an. Bei den Fasanen fielen die farbenprachtigen Mannchen ins Au-
ge, ihre Federn zierten manchen Frauenhut.Wie bei den Fasanen
zerstorte die Umwandlung der Agrarlandschaft in flurbereinigte und
flir Maschinen bewirtschafteten Flachen auch fiirRebhihner die
intakten Lebensrdume, in denen Getreidekdrner und andere Same-
reien nicht mehr so leicht zu finden sind. Flichse kénnen keine Gan-
se mehr stehlen, es gibt weder eine Ganseweide noch Hihnerstille.
Der Dossenwald stand schon immer unter forstlicher Pflege. Die
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Seckenheimer Birgerschaft hatte das Recht, aus dem Wald Brenn-
holz fir den hauslichen Gebrauch, das ,Gabholz” zu beziehen. Gro-
Re Teile des Seckenheimer Waldes wiesen friiher Eichenbestdande
auf, darauf verweist die Alteichwaldsiedlung in Friedrichsfeld. Im
ehemaligen ,Seckenheimer Wald“ dominieren heute die Wild-
schweine, nicht nur im Wildgehege am Rotlochweg.Die Seckenhei-
mer Jagdgesellschaft kann eine Uber 150-jahrige Tradition
aufweisen. Jahrlich ein Ereignis waren die Treibjagden. Noch bei der
letzten groRen Treibjagd von 1974 wurden 350 Hasen, 600 Fasanen
und 350 Hennen erlegt, die Rebhihner wurden damals gar nicht
gezahlt. Da diese Treibjagden auch in die Zeit der ,Seggema Kerwe“
fielen, konnte die Bevolkerung beim ,Blhlers Zimmermann“einen
Hase fiir den Kerwefestbraten kaufen. Vom Jagerlatein hinterher in
kiinden auch die Geschichten von den , llwedritsche”. Dieses vogel-
ahnliche Kurpfdlzer Fabelwesen bildete auch eine Vorlage zu den
Hihnern mit Bristen auf dem Seggema Puhlzabbebrunnen von
1982. Die Jagdgesellschaft beteiligte sich haufig mit originellen
Festwagen bei Seckenheimer Umziigen, wie 1962 bei der 500-
Jahrfeier der Schlacht bei Seckenheim. 2009 gestalteten die Jagd-
hornblaser der Jagdgesellschaft Seckenheim bei der Schleppjagd
des Reit- und Fahrvereins Friedrichsfeld eine Hubertusmesse.

Kontakt:
Karl-Heinz Biihler, Kloppenheimer Str. 35, 68239 Mannheim
Mail: karl-heinz@buehler.eu
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JobBorse Seckenheim

[ele]DOrse

Gegriindet: 2006

Der Schwerpunkt liegt in der Vermittlung von Langzeitarbeitslosen

Langzeitarbeitslose Menschen bedirfen der besonderen Forderung.
Als Profis vermitteln die JobBorsen-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter Arbeitgebern genau die Arbeitskrafte, die sie brauchen, und
Arbeitssuchenden Stellenangebote, die passen. Schnell, unbirokra-
tisch, kosten- und provisionsfrei. Diesist Schwerpunkt der Arbeit der
vom Caritasverband Mannheim getragenen JobBorse an der
Seckenheimer Hauptstralle 137. Die Einrichtung ist auch fir die
Hochstatt, Suebenheim und Friedrichsfeld zustdndig. Rainer Le-
weling, Leiter der Abteilung Bildung, Arbeit und Beschaftigungsfor-
derung beim Caritasverband Mannheim beklagt allerdings, dass
viele Arbeitsstellen fiir gering Qualifizierte trotz voller Wochenar-
beitszeit oft den Lebensunterhalt nicht sichern koénnen. Das
Seckenheimer Biliro konnte 2012 iiber 30 Langzeitarbeitslose Uber
50 Jahre und 121 Arbeitssuchend zwischen 25 und 50 Jahre vermit-
teln. Caritas-Vorstand Dr. Roman Nitsch betonte 2013 die sozialen
Aspekte: ,,Wir wollen, dass die von uns betreuten Menschen so gut
wie moglich am sozialen Leben teilhaben kdnnen. Dazu gehore
auch, dass der Trager den Kontakt zum Standort pflege, was in
Seckenheim gut gelinge”. Um im sozialen Nahraum agieren zu kon-
nen, ist Ortskenntnis besonders wichtig. Denn die JobBorse halt
nicht nur Kontakt zu Arbeitssuchenden, sondern auch zu Fortbil-
dungseinrichtungen, Unternehmen, Handwerkern, Handlern sowie
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zu anderen Personaldienstleistern. Ein Baustein dazu ist das jahrli-
che kleine Hoffest, das Kontakte auch zum Verband der Selbstandi-
gen BDS sowie zu weiteren Verbanden und Organisationen pflegt.
Eine solche Vernetzung betrachte die JobBorse als unersetzlich.

Kontakt:
JobBorse, Seckenheimer HauptstraRe 137
Mail: info.seckenheim@mannheimer-jobboerse.de
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Die Johanniter-Unfall- DIE
Hilfe, Ortsverband JOHANNITER

Aus Liebe zum Lebén

Py SN

Mannheim-Seckenheim

Gegriindet: 1978

Ortsbeauftragte:Ute-Elke Wagner, Dieter Honig, Ute Elke Wagner,
Joachim Volz, Thomas Moog, Markus Helmholz, Renate Weiss,
Tobias Lueg, Julia Wenz

Die Hilfe von Mensch zu Mensch ist zentrales Motiv

Die Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) ist als Ordenswerk des Johanniter-
ordens eine evangelische Hilfsorganisation, die 1952 entstand. Der
wichtigste Anlass dafiir war die steigende Zahl von Verkehrsunfallen
mit ihren Verletzten und Toten. Das Signet der JUH zeigt das Johan-
niterkreuz auf rotem, kreisformigem Grund. Die katholische
Schwesterorganisation ist der Malteser Hilfsdienst. Als zentrales
Motiv der Johanniter gelten die Verpflichtung zurchristlichen
Néachstenliebe und die Hilfe von Mensch zu Mensch. Zu den Aufga-
ben der JUH gehdren Rettungsdienst, Sanitatswachdienst, Zivil- und
Katastrophenschutz (KatS), Soziale Dienste, Behinderten- und Kran-
kentransport, Auslandshilfe. Heute engagieren sich bei der JUHrund
29.000 Ehrenamtliche und rund 13.000 Beschaftigte Mitglieder.
2012 beging die JUH Deutschland ihr 60-jahriges Jubildaum in Berlin.
1955 wurde der Ortsverband Mannheim gegriindet. Die erste Ret-
tungswache der JUH Deutschlands befand sich ab 1964 in Secken-
heim in einem Holzhaus auf dem Gelande der Autobahnpolizei. Die

Seite | 130



unter Denkmalschutz stehende Tankstelle aus dem Jahr 1935 auf
der Autobahnstrecke Mannheim-Heidelberg wurde als Wache ge-
nutzt (die gegeniliberliegende gleichaltrigeTankstelle der Autobahn
Heidelberg-Mannheim gehoérte dem amerikanischen Militar).1977
wurde dann die ehemalige Autobahnraststatte zur Rettungswache
der JUH umgestaltet. Der Ortsverband (OV) Seckenheim wurde
1978 als ZugV des Kreisverbandes Mannheim aus der Taufe gebo-
ten, Wegbereiter war der im Hinblick auf die enge Verbindung der
Johanniter mit dem Diakonischen Werk und der Erlésergemeinde
der damalige evangelische Pfarrer Jan Koch. Die Johanniter inte-
grierten sich in das Gemeindeleben durch Mitwirkung beim Bazar
oderin der Betreuung von Gottesdiensten. Jahrelangbildeten die
Seckenheimer Johanniter die groflte Gruppe innerhalb des KV
Mannheim. Sie waren und sind beim Seckenheimer StrafRenfest
ebenso prasent wie bei der Kerwe, dem Martinszug, Weihnachts-
markt, Aktionen in den evangelischen Kitas oder groReren Vereins-
veranstaltungen. 1992 wurde die neue Geschéftsstelle im
Saarburger Ring im Friedrichsfelder Gewerbegebiet bezogen. Im
Jahr des 50jahrigen Jubildaums der JUH2002 startete die Kampagne
,Die Johanniter — Aus Liebe zum Leben”. 2011 erfolgte die Einwei-
hung des gemeinsamen Rettungszentrums der JUH, Feuerwehr und
Technisches Hilfswerk THW im Friedrichsfelder Saarburger Ring.
Mannheims Erster Blrgermeister Christian Specht: ,Das Rettungs-
zentrum hat eine Standortqualitat, die flr den Stadtkreis Mann-
heim, aber auch fiir die Metropolregion neue Synergien in
Gefahrabwehr und Einsatzkoordination bietet”. Im selben Jahr setz-
ten sich die drei Rettungsorganisationen mit einem ersten ,Tag der
offenen Tir” hochst gekonnt und wirksam in Szene.2012 geht der
ehemalige Kreisverband Mannheim im Regionalverband Baden auf.
Alle verbliebenen ehrenamtlichen Gruppen des ehemaligen Kreis-
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verbandes Mannheim wurden in der Zentrale Mannheim-
Friedrichsfeld zusammengefasst.

Literatur:
40 Jahre Johanniter-Unfallhilfe Ortsverband Mannheim 1955-1995
Gilinter Wermke, Mannheim 1995

Kontakt:

Ortsverband Mannheim-Seckenheim, Julia Wenz, In den Hopfengar-
ten 4, 68239 Mannheim

Mail: Julia.wenz@juh-bw.de

www.johanniter.de
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Kanarienzucht- und Vogelschutzverein 1912
e.V.

Gegriindet: 1912

Vorsitzende: Wilhelm WeiRlling, Christoph Wesch, Friedrich Heier-
ling,Emil Lang, Alfred Stahl, Erich Mohr,Kurt Seubert, Erwin Mohr,
Erich Kramer, Réné Lenz

Von der Vogelzucht zum Vogelschutz

Acht Griindungsvater schlossen sich 1912 zum Kanarienzucht- und
Vogelschutzverein Seckenheim zusammen. Widhrend des Ersten
Weltkrieges kam das Vereinsleben zum Erliegen, doch 1921 war der
Mitgliederstand der Vorkriegsjahre wieder erreicht. Das Interesse
an der Vogelzucht war enorm,das Vereinsleben intakt, was sich zu
einer positiven Mitgliederbewegung entwickelte. Die AuBenwirkung
des Vereins unterstreicht die Teilnahme mit einem Festwagen am
Festzug zum 25-jahrigen Vereinsjubildum des Turnerbund ,Jahn” im
Jahr 1924. Unter Vorstand Friedrich Heierling fand 1929 im Lokal
,Zum Neckartal“ die erste Gruppenausstellung der Badischen Ka-
narienzichter statt. Diese Landesmeisterschaften wurden 1967 und
1982 wiederholt. Bei der Vogelschau 1938 im Schloss mit Gber 300
Tieren gingen die Ziichterpreise an Philipp Neuthinger, Karl Raule
und Friedrich Heierling.Emil Lang fihrt nun den Verein bis 1956. Der
Zweite Weltkrieg hattezu einer neuerlichen Stagnation gefiihrt. Nur
langsam kam nach 1945 das Vereinsleben wieder in Fluss, aber die
Kanarienzichter wollten ihre Zuchten weiter ausbauen. Wieder
konnten vielbeachtete Vereinsschauen abgehalten werde. Mit pra-
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gend fir die Nachkriegsgeschichte war Erich Mohr. Unter seinem
Vorsitz wurde aus dem bis dahin reinen Gesangskanarienverein ein
Verein aller Sparten der Vogelzucht, also auch Farbkanarien, Exo-
ten, Wellensittiche und Mischlingen. Auch die Beteiligung des Ver-
eins 1962 zur 500-Jahrfeier der Schlacht bei Seckenheim ging auf
seine Initiative zurlick. Zum 50-jahrigen Jubilaum im Jahr 1962 war
ein beachtlicher Mitgliederstand zu verzeichnen. Auch die
Zuchtstamme waren von so grofRer Qualitat, dass bei vereinsexter-
nen Expositionen gute Erfolge erzielt werden konnten. Der Verein
richtete 1967 die Badische Meisterschaft im Lokal ,,Zum Hirsch” aus.
Mit der Farbkanarienzucht ging es weiter aufwarts, dagegen fand
die Gesangkanarienzucht immer weniger Anhanger. Mit Kurt Seu-
bert leitete von 1972 bis 1976 ein engagierter Farbkanarienziichter
den Verein. Sein Nachfolger Erich Kramer fiihrte den Verein dann
30 Jahre lang. Unter seiner Regie richtete Seckenheim die Badische
Meisterschaften aus, bei der rund 3000 Végel zu bewundern waren.
Seine Kompetenz stellte der Verein auch bei Festumziigen zu
Seckenheimer Vereinsjubilaen unter Beweis, wie 1986 mit einem
Wagen beim 125-jdhrigen Jubildum des Mannergesangvereins-
Liedertafel 1861/07. Nach dem , Hirsch” und ,Kaiserhof” wurde ab
1985 das Vereinshaus das Domizil, wo 1987auch das 75jahrige Jubi-
laum begangen wurde. Bis dahin hatten sich die Aufgaben und Inte-
ressen der mittlerweile nur noch 47 Mitglieder bereits merklich
verandert. Bei sinkender Ziichterzahltrat immer mehr der Vogel-
und Naturschutz in den Vordergrund. Trotzdem verzeichneten die
Zichter weiterhin Erfolge. Farbkanarienziichter Lothar Ridinger
holte 34 Mal den Badischen Meistertitel, entschied sieben Mal die
Deutsche Meisterschaft fur sich und wurde dreimal Europameister.
Nachdem die Ziichter in ihrer langen Vereinsgeschichte in Secken-
heimer Lokalen beheimatet waren, wurden sie ab 2000 Untermie-
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ter auf dem Geldande der Seckenheimer Kleintierziichter am Holz-
weg.Zum 100-jahrigen Jubildum 2012, das in kleinem Kreis gefeiert
wurde,sind es nur noch flinf aktive Zichter, doch die rund 30 Mit-
glieder mit hohem Altersdurchschnitt halten nach wie vor die Fahne
hoch. Die langste Mitgliedschaft kann Karl Ditus mit 53 Jahren auf-
weisen. Die Aktiven kiimmern sich um Themen des Vogelschutzes
ebenso wie um die Winterfutterung heimischer Vogel oder beraten
Interessenten {ber Nisthilfen im Garten. Das Vereinsheim musste
aus finanziellen Griinden gekiindigt werden und die Vogelschau
2012 war mangels Helfer die letzte.Bei dieser Prasentation stellten
sich 47 Tiere den Wertungsrichtern, dabei wurden Dr. Tanja Ridin-
ger und Jochen Ridinger mit ihren Kanarien Vereinsmeister.Diese
Ausstellung zum 100-jahrigen Jubilaum war zugleich die letzte des
Vereins. René Lenz: ,Wir wissen, dass unser Hobby nicht mehr viele
Anhdnger hat”

Literatur:
75 Jahre Kanarienzucht-und Vogelschutzverein
Mannheim 1987
Info-Broschiire Seckenheim 2012/2013
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebliro Heike Warlich-Zink

Kontakt:
René Lenz, Kloppenheimer Str. 103, 68239 Mannheim
Mail: Lenzanol@web.de
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Katholische Arbeithehmer-Bewegung -
KAB Unterer Neckar k

Grindung: 1907

Vorsitzende: Georg Raule, Wilhelm Herdt, Georg KATHOL]
Hirsch, Hermann Kreutzer,Anton Walz, Walter ARBEI

I
Schlenkrich, Alfred Blimmel, Paul Schifer, Anton Walz, B H"II E G U E"F G

Walter Schlenkrich, Agnes Winkler, Glinther Embach,
Margarete Dirrschmidt, Glinter Berkmann, Brigitte
Smolka, Wilhelm Merkel, Birgit Tilg

Vom Katholischen Arbeiterverein zum Werkvolk bis zur KAB

Da in das vorwiegend bauerlich gepragte Seckenheim in Folge der
industriellen Entwicklung Mannheims immer mehr Arbeitskrafte
aus dem Umland zuwanderten, veranderte sich die Bevolkerungs-
struktur in kiirzester Zeit. In diesem Umbruch tiberwog dabei der
Arbeiterstand, dessen Integration in den bereits bestehendenkatho-
lischen Mannerverein trotz aller Versuche nicht moéglich war. Die
jungen Uberzeugten katholischen Arbeiter wollten weder eine Kon-
kurrenz zum Mannerverein bilden, noch sympathisierten siemit der
aufkommenden Sozialdemokratie. Unter der anerkannten Autoritat
von Pfarrer Valentin Pfenning trugen sich bei der Grindungsver-
sammlung im Jahr 1907 im Gasthaus ,Zum Schwanen” gleich 37
Interessenten verschiedener Berufe nach dem Motto ,Furchtlos
und treu” in den neuen Katholischen Arbeiterverein.Als wichtigste
Ziele galten die Forderung des religiosen Lebens, die Verbesserung
der Lebensbedingungen, Erholung und Familie. Den Vorsitz Uber-
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nahm Eisenbahnarbeiter Georg Raule. Bereits ein Jahr spater hatte
sich die Mitgliederzahl verdoppelt. Ein GroRereignis war 1910 die
Fahnenweihe mit einem prachtvollen Festzug mit 47 Vereinen und
einer Familienfeier im Saal ,,Zur Kapelle“. Den Festakt gestalteten
musikalisch der Cacilienverein, die Liedertafel, der Mannergesang-
verein und der Sangerbund Seckenheim.An der Kundgebung im
Schlosshof waren rund 6000 Menschen anwesend. Feierte der Ar-
beiterverein noch 1927 sein 20-jdhriges Stiftungsfest, so wurde
1935 im Nationalsozialismus die Situation immer prekarer. 44 Aus-
tritte waren zu verzeichnen, zum Grof3teil auf ,Verordnung”. Aus
,besonderen Griunden” war ein offentliches Vereinsleben nicht
mehr gestattet. 1939 fand die letzte Sitzung unter dem Vorsitzen-
den Hermann Kreutzer im Schwesternhaus statt. Dann kam der
Zweite Weltkrieg. Nach der Griindung des Katholischen Werkvolkes
1950 in Mannheim, gab Anton Walz in Seckenheim den AnstofR zur
Grindung des Kath. Werkvolkes, die 1951 im Gasthaus ,Zum
Hirsch” erfolgte. 1952 Bannerweihe, 1953 wurde Walter Schlen-
krich neuer Vorsitzender. Nach dem 50-jahrigen Jubilaum wurde
Pfarrer Franz Volker neuer Prdses. 1971 nannte sich das Kath.
Werkvolk in Katholische Arbeiter-Bewegung KAB um. Ab dem 1.
Seckenheimer StraBenfest 1977 ist auch bis heute die KAB beteiligt.
Ex-KAB-Vorsitzender Walter Schlenkrich wurde 1979 zum Diakon
geweiht. In Anlehnung an das Jahresthema , Schopfung erhalten —
Schopfung gestalten“bot 1986 die Ortsgruppe in St. Clara eine Aus-
stellung zum aktiven Umweltschutz. Das 80-jahrige Jubilaum beging
man 1987 mit einem Festgottesdienst, Empfang und Vortrag. Auf
der Feier 40-Jahre Werkvolk wurden 1991 die Griindungsmitglieder
Willi Feederle, Bruno Heyduck, Maria Hirn und Paul Schafer ausge-
zeichnet. Beim 40. Jahresausflug 1992 fihrte die Fahrt nach Murr-
hardt. 1994 entstand die Seckenheimer Kindergarten-Initiative mit
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einer erfolgreichen Unterschriftenaktion der KAB Junge-Familie.Ab
1997 wurden Vater-Kind-Wochenende der KAB zu einer festen Gro-
Re. Beim 90. Griindungstagder Bewegung erhielt Vorsitzender Giin-
ther Berkmann wegen seiner Neuausrichtung der KAB, mittlerweile
mit 49 Frauen und 56 Mannern der groRte Ortsverband der Erzdio-
zese Freiburg, die KAB-Ehrennadel. 1999 ibernahmen Wilhelm
Merkel und Birgit Tilg den Vorsitz. 2003 wurde die KAB mit den
Umweltpreis der Stadt Mannheim ausgezeichnet. 2005 und 2007
wurden die beiden KAB-Mitglieder Winfried Trinkaus und Wilhelm
Merkel zu Diakonen geweiht. Zum 100-jahrigen Bestehen mit Vor-
tragen, Familienprogramm und Festgottesdienst erschien 2007
auch eine aussagekraftige Festschrift. 2010 schlossen sich die bei-
den Ortsgruppen KAB Mannheim-Seckenheim und KAB Neckarhau-
sen zur neuen KAB Unterer Neckar zusammen und weitete ihre
Aktivitaten auf die Orte Edingen und Mannheim-Friedrichsfeld aus.
Unvergessliche Tage und das ,,Habemus Papam” erlebten die Rom-
pilger der KAB der Region Rhein-Neckar im Marz 2013. Die Pilger
konnten das ,Habemus Papam* live auf dem Petersplatz miterle-
ben. Missbrauchsskandale, schwindende Glaubigen-Zahlen, Pries-
termangel und Diskussionen um die Sexualmoral sind Probleme, die
auf den neuen Pontifex Franziskus aus Argentinien alias Jorge Mario
Bergoglio warten. Zu den aktuellen ortlichen gesellschaftlichen
Themen gehoren gegenwartig der zunehmende Alterungsprozess
sowie das steigende Armutsrisiko.Zur 150-jahrigen Geschichte der
deutschen Arbeiterbewegung trug 2013 eine Landesausstellung des
Technomuseums Mannheim unter der Frage ,Durch Nacht zum
Licht?“ bei. Sie verwies auf Erfolge und Niederlagen der Arbeiter-
bewegung und wie sie sich vom ,vierten Stand” in die Mitte der
Gesellschaft emanzipierte.
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Literatur:

Kath. Arbeiterverein SeckenheimFahnenweihe 1910
Festschrift 1910

100 Jahre Katholische Arbeiterbewegung in Seckenheim
Festschrift 2007

Kontakt:

Wilhelm Merkel, Sinsheimer StralRe 84, 68239 Mannheim
Mail: willi-merkel@gmx.de

www.kab-mannheim.de
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Katholische Kirchengemeinde
Sankt Agidius — Seelsorgeeinheit
SSE Mannheim-Suidost

Pfarrer und Pfarrverweser seit 1811:

Christoph Beithorn, Ambrosius Schmith, Johann Georg Faust, Ignaz
Greiser, Johann Vinzenz Dahl, Heinrich Siegried Ziegler, Eduard
Dengler, Jakob GeilSler, Ludwig Blattlehner, Johannes Resch, Ignaz
Lott, Karl Joseph Faulhaber, Johann Valentin Pfenning, Otto Jost,
Christian Spinner, Franz Volker, Anton SchweiR, Norbert Ruck,Georg
Schmitt, Bernhard Schneider

Von Sankt Nazarius bis zur fiinften Sankt Agidiuskirche

Seit 823 ist in Seckenheim eine katholische St. Nazarius-Kirche als
das alteste Gebaude des Dorfes bezeugt. Ab 1496 erlaubten es
Aufzeichnungen, uns ein deutliches Bild der inzwischen auf St. Agi-
dius lautende Kirche zu machen. Dieses Gotteshaus in gotischer
Bauweisebefand sich bereits an der Stelle der heutigen Kirche, wur-
de ab 1556 reformiert und dann bis 1737 von beiden Konfessionen
benutzt. Die dritte St. Agidiuskirche, ein bemerkenswertes Bauwerk
in Barock entstand 1737 und wurde bis zum Bau der evangelischen
Erléserkirche 1869 wiederum simultan benutzt.Die vierte St. Agidi-
uskirche, wiederumin barockem Stil, aber mit Drehung der Kir-
chenachse um Grad,wurde ab 1904 gebaut. Von der alten
Einrichtung wurde nichts mehr verwendet. Der Hauptaltar, die bei-
den Seitenaltdre, Kreuzweg und Kanzel wurden ab 1908 ebenso
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beschafft wie ein neues Geldaute samt Orgel. Der ganze Stolz der
Katholiken wurde 1945 durch amerikanischen Beschuss ein Raub
der Flammen. Der Wiederaufbau der mittlerweile fiinften St. Agidi-
uskirche vollzog sich bis 1952 in mehreren Schritten. Mit am
schnellsten erfolgten 1949 die Einweihung einer neuen Orgel und
die Anschaffung neuer Glocken. 2002 bildete sich der ,Kirchliche
Bauforderverein St. Agidius” zwecks ideeller und materieller Unter-
stitzung zum Umbau, Renovierung und Bauunterhaltung der Kirche
einschlieRlich der Gestaltung des Innenraums. 2006 feierte die Kir-
chengemeinde 100 Jahre St. Agidiuskirche. Der neu gestaltete Altar-
raum wurde 2007 im Zuge der kompletten Innenrenovierung auch
dank des Baufordervereins unter seines Vorsitzenden Theo Schmitt
eingeweiht.

Erste Aufzeichnungen iber ein Pfarrhaus stammen von 1566. Ein
Torbogen des Pfarrhofes tragt die Jahreszahl 1606. Nach dem
Pfarrhaus 1622 als zerstort gemeldet ist, bezogen 1660 wieder Pfar-
rer das Gebdude mit Scheune. Das baufillige Pfarrhaus wurde 1729
abgerissen und 1730 das heutige Gebaude errichtet, das zu den
charakteristischen Bauwerken Seckenheims zahlt. Ein erstes Schul-
haus ist 1574 mit Schulmeister und seinen Kompetenzen aufge-
fihrt. Das katholische Schulhaus fiel 1717 einem Hochwasser zum
Opfer und wurde 1718 durch einen Neubau ersetzt. 1805 entstand
ein neues Gebaude, das 1858 wiederum den Erfordernissen ange-
passt wurde. Das Haus neben der Kirche wurde 1908 erworben und
diente als Industrieschule, Nahschule, Pfarrbilicherei und Kindergar-
ten bis 1929. Dann wurde es ein reines Wohngebdude. Das Schwes-
ternaus St. Clara entstand 1928 auf einem groRen Teil des 1869
aufgelassenen Friedhofes. Grabsteine und Mauerreste mit Nischen
des ehemaligen Friedhofs sind heute noch erhalten. St. Clara diente
auBer den Schwestern als Nahschule, Kindergarten und Pfarrbiiche-
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rei. Nach den Konzepten der Architekten Hinterberger + Partner
wurde 1986 unter Berlicksichtigung der Denkmalspflege und Ein-
bindung des alten Schwesternhauses von 1928 ein neues, grol3ziigi-
ges Gemeindezentrum mit groffem Saal seiner Bestimmung
Gbergeben. In St. Clara befindet sich das ,Kochstudio” des von Lie-
sel Stahl ins Leben gerufenen Kochclub Gourmet, der zum Bazar
und Volker-Benefizessen seine markanten Auftritte hat. Zum Ge-
meindeleben gehdrten zuerst der 1875 gegriindete Katholische
Schwestern- und Krankenverein, der 1887 generierte Cacilienverein,
spater Kirchenchor der St. Agidiuskirche, derMannerverein, in Folge
das Méannerwerk, das um 1960 unter August Herrmann seine Blite-
zeit aufwies, der Jungmannerverein von 1887, der Miitterverein
1907, derArbeiterverein von 1907, der Jungfrauenverein von 1913
und die Elisabethen-Konferenz (geht zurlick auf die Heilige Elisabeth
von Thiringen), spater Caritas-Konferenz, die 1955 ein Mdbellager
mit Kleiderkammer fir Bedirftige, auch fiir solche in Krisengebie-
ten, einrichtete.Diese Aktivitdten konzentrieren sich heute auf die
Frauengemeinschaft, das Altenwerk, die KAB, Agidius-Lerchen, Mi-
nistranten und Okumenischer Kinder- und Jugendtreff. Eine lange
Tradition kann der jahrliche Bazar aufweisen, der seine volksfest-
ahnlichen Spitzenwerte in den 1960-er Jahren aufwies und 2008 auf
sein 80-jahriges Bestehen blicken konnte. 1964 entstand an Stelle
der im Ortsteil Suebenheim in Holzbauweise errichteten Kapelle
Don Bosco ein neuer Kirchenbau. Abgetragenen Teile der Holzka-
pelle wurden fiir den Neubau des Jugendheimes in Lohrbach wie-
derverwendet. Dieses von Pfarrer Franz Volker initiierte Haus in
Lohrbach wurde von 1964 bis 1992 als Jugendfreizeitheim genutzt.
Wegweisend fiir die deutsch-franzésische Freundschaft war ab
1959 eine ebenfalls von Franz Volker mit seiner ihm typischen Ener-
gie vorangetriebeneJumelage mit der Pariser Bastille-Pfarrei Notre-
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Dame-d’Esperance, die sich vor allem in der Jugendarbeit nieder-
schlug.Ein Organ der Mitbestimmung entwickelte sich ab 1969 mit
dem von der GemeindegewahltenPfarrgemeinderat (PGR), der als
Vertretung der gesamten Kirchengemeinde zu verstehen ist und die
Bedeutung des seit 1865 bestehenden Stiftungsrats ibernahm. Die
Okumenische Zusammenarbeit mit den evangelischen Mitchristen
pragen gemeinsame Gottesdienste wie an Pfingsten 2010 auf dem
idyllischen Bootsplatz des Sportangelvereins 1953 oderseit 2009 die
Okumenische Nacht der Kirchen am Ubergang vom Reformations-
tag zu Allerheiligen. Erster Diakon in St. Agidius war 1979 Walter
Schlenkrich, es folgten 2005 Winfried Trinkaus und 2007 Wilhelm
Merkel. Die Kirchengemeinde gehort zur 2002 installiertenSeelsor-
geeinheit Mannheim-Siidost, die fernerdie Kirchengemeinden Sankt
Bonifatius Mannheim-Friedrichsfeld, Sankt Bruder Klaus Edingen
und Sankt Andreas Neckarhausen umfasst.Das Pfarrblatt ,Senfkorn”
informiert Gber alle Gottesdienste und Veranstaltungen in der Seel-
sorgeeinheit. Das Kirzel SENF steht fiir Seckenheim, Edingen,
Neckarhausen und Friedrichsfeld. Dass diese Seelsorgeeinheit
Mannheim-Siidost funktioniert, belegt seit 2012 selbst der aus dem
Rahmen fallende Narrengottesdienst, in dem Kirche und Karneval
eintrachtig vereint sind. 2013 in Sankt Andreas Neckarhausen mit
Diakon Albert Lachnit und Pfarrer Bernhard Schneider und den
Abordnungen von Zabbe, Schlabbdewel, Kummetstolle, Kdlble und
der Insulana. Die Predigt hielt Pfarrer Schneider in Reimform. , Wir
kommen alle, alle in den Himmel“ erklang es nach dem Schlussge-
bet und der Auszug mit ,Kurpfalz Ahoi“passte bestens zum Fas-
nachtshit der Neckar-Bote-Singers: , Kurpfalz Ahoi, Neckar unn Rhoi
— Mir sinn uns sicher, liewer Gott, Du mulSt Kurpfalzer sei“.Nach
Uber 26 Jahren Tatigkeit wurde 2013 Diakon Winfried Trinkaus in
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seiner Funktion als Mesner und Hausmeister von St. Agidius verab-
schiedet.

Pfarrgemeinderat (PGR)

Der Pfarrgemeinderat (PGR) ist ein Gremium aus gewahlten und
amtlichen Mitgliedern und hat die Aufgabe in allen Fragen, die die
Pfarrgemeinde betreffen, beratend oder beschlieRend mitzuwirken.
Diese Einrichtung geht auf einen Beschluss des Zweiten Vatikani-
schen Konzils (1962-1965) zuriick und ist in dieser Form nur im
deutschsprachigen Raum eingefiihrt. Zu den wesentlichen Elemen-
ten gehort eine starkere Beteiligung der Glaubigen in der Liturgie
und in Entscheidungsprozessen. Bei der ersten Wahl zum PGR im
Jahr 1969 erhielt Alfred Heierling den héchsten Stimmenanteil. In
den kommenden Jahren driickten dem PGR vor allem Dr. Robert
Bosch, Meinrad Blimmel, Anneliese Ratz, Helmut Katz und Theo
Schmitt ihren Stempel auf.Die derzeitigen 12 Mitglieder im PGR sind
Roswitha Falkenberg, Katharina Fastanz, Jochen Giniker, Ursula
Trinkaus, Bernd Kilchling, Nicole Kreusel, Angelika Merkel, Sandra
Merkel, Christiane Roser, Rosi Rudischer, Thomas Transier, Ursula
Trinkaus und Ruth Wadle-Rieger, den Vorsitz filhrt Angelika Merkel.
Der Stiftungsrat setzt sich aus Angelika Merkel, Roswitha Falken-
berg, Jochen Giliniker, Bernd Kilchling und Nicole Kreusel zusam-
men.

Kath. Jungmannerverein St. Bernhard 1898, Jiing-

lingsverein, Kath. Jungmannerverein, Katholischer (7, ‘.i‘ﬁs‘f;;,‘ﬁ;ni?’}u‘;ZEz
Jungfrauenverein, BDKJ, Kath. Junge Gemeinde, N
Jugendfreizeit-Heim »Robert-Schumann-Haus*,

Oldie-Party, Okumenischer Kinder- und Jugendtreff, Agidius-
Lerchen und Ministranten

Schon immer eine mitgestaltende Kraft im katholischen Gemeinde-
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leben war die Jugend, urspriinglich der Zeit und den Vorstellungen
entsprechend nicht gemeinsam, sondern getrennt in mannliche und
weibliche Jugend im Katholischen Jungmannerverein von 1898 und
dem Katholischen Jungfrauenverein von 1913. Diese Jugendorgani-
sationen vereinigten religiose, moralische, gesellschaftliche und
weltliche Aspekte und Horizonte. Die soziale Einbindung in die Ge-
sellschaft gehorte zu einer der Prioritdten. Sportliche Ambitionen
unterstrichen ab 1898 eine eigener FuRRballverein, ab 1908 die Ar-
minia und ab 1920 die Deutsche Jugendkraft DJK Seckenheim, die
von den Nationalsozialisten verboten wurde. Zu den gesellschaftli-
chen Hohepunkten zahlten vor allem Theaterauffiihrungen. Unbe-
irrten Widerstand der Katholischen Jugend in der repressiven NS-
Zeit spiegeln nicht ,totzukriegende” Aktivitaten, auch dank der der
Energie mutiger junger Geistlicher wie Kaplan August Meier, der ins
Visier der Gestapo geriet.Die katholische Jugend artikulierte sich
nach 1945 im Bund der Katholischen Jugend BDKJ.Pragende Jugend-
fihrer waren Werner Alperowitz, Theo Schmitt, Bernhard Schulz,
Herbert Dambach, und Klaus Rosen. Ihren Initiativen entsprang der
1952 entstandene ,Singkreis der katholischen Jugend Secken-
heim“.Den Zenit erreichte die inzwischen aus mannlicher und weib-
lichen bestehenden Katholische Jugend durch die von Pfarrer Franz
Volker initilerte Jumelage mit der Pariser Bastille-Pfarrei Notre-
Dame-d’Esperance.Alfred Heierling und Franz Pfeifer betreuten
bis1968 in St. Agidius mehr als 500 organisiertelugendliche und
hinterlieRen ein schweres Erbe. Unter ihrer Regie standen Ferienla-
ger in Frankreich, Osterreich und Deutschland, ferner iiber Secken-
heim hinaus vielbeachteteund ambitionierte Tanz- und
Fasnachtsabende in St. Agnes, diemit ersten 6kumenischen Veran-
staltungen und progressiven Jugendmessen mit Jazzmusik korres-
pondierten. Informationen lieferte ein gleichnamiges Monatsheft.
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Seckenheim Katholische Jugend gehorte damals im Dekanat Mann-
heim zuden ersten Adressen. An diese Zeiten erinnerteab 2001 eine
von Alfred Heierling veranstaltete Benefizparty, deren Erlos ver-
schiedenen Einrichtungen zu Gute kam, zuletzt als Anschubfinanzie-
rung fur den 2012 gegriindeten Forderverein des Horst-Schroff-
SeniorenPflegezentrums.1964 wurde das Jugendfreizeit-Heim ,,Ro-
bert-Schumann-Haus” in Lohrbach im Odenwald bezogen. Das Heim
war vor allem fiir deutsch-franzésische Ferienfreizeiten der Jugend
bis zum Verkauf 1992 bestens geeignet. Die Aktivitdten der gegen-
wartigen Katholischen Jugend artikulieren sich seit 2011 im Oku-
menischen Kinder- und Jugendtreff Kumbalah im ersten
Schwesternhaus der Pfarrgemeinde in der Stengelstralle. Zur Ju-
gendarbeit gehéren die 1973 von Margarete Pfeifer-Biebl ins Leben
gerufenen Agidius-Lerchen. Der jugendliche Chor gestaltet {iber-
wiegend die Jugendgottesdienste. Die Ministranten pflegten schon
immer ein gewisses Eigenleben. MaRgebend fiir diese Sonderstel-
lung waren der jeweilige Oberministrant und seine Sympathisanten.
In dieser Eigenschaft fiihrte besonders Georg Roser ab 1960 die
damals noch rein mannliche Ministrantengruppe zu einer beachtli-
chen Wirksamkeit und zu einem zweiten, angemessenen Standbein
der damaligen Jugendarbeit in St. Agidius, selbst mit eigenen Feri-
enlagern.

Kath. Miitterverein, Frauengemeinschaftkfd

Erste Katholische Miuttervereine sind ab 1856 in

Deutschland bekannt, ab 1871 setzt sich die Bezeichnung Christli-
cher Mutterverein durch. Mit dem Wandel des Rollenverstandnis-
ses von Frauen reagierte die Kirche mit einer Intensivierung der
Frauenseelsorge und —bildungsarbeit. Unter diesen Gesichtspunk-
ten entstanden auch 1907 in Seckenheim ein Katholischer Mutter-
verein und 1913 ein Jungfrauenverein. Zur 1.Vorsteherin des
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Mdttervereins wurde 1914 Elise Roser, Ehefrau des Firmengriinders
Georg Roser, gewahlt. Ab 1923 (bernahm Mathilde Rieger den
Vorsitz. 1926 bildete sich der Zentralverband der Katholischen Miit-
tervereine. 1939 I6ste die NS zwar den Verband auf, nicht aber den
ununterbrochenen Seckenheimer Mitterverein, der 1944 iber 500
Mitglieder aufwies.Der Mitterverein erlebte besonders ab
1951unter Maria Grimm und im Sog von Pfarrer Volker und seiner
Eigenschaft als Leiter der Caritas Mannheim einen enormen Auf-
schwung und bildete mit seinen vielfaltigen Aktivitaten, wie , Heim-
abende”, Frauenfasnacht, Ausfligen oder Wallfahrten einen
wichtigen Eckpfeiler in der religiosen, sozialen, caritativen und ge-
selligen Frauenarbeit und war das weibliche Pendant zum Manner-
werk und Werkvolk. Der jahrliche Bazar gehoérte ebenso zur
Bandbreite, wie Kirchenputz, musikalische Gestaltung der Werk-
tagsgottesdienste, Engagement als Kochfrauen bei Jugendfreizeiten
oder der Gestaltung der ortlichen Caritas-Ortsranderholung, die vor
allem von Lieselore Bickon und Cécilie Blimmel als Vorsitzende der
Caritaskonferenz auf ein respektables Niveau gebracht wurde. Bei
der Feier ,50 Jahre Ortserholung“wurden 1999 Cécilie und Veronika
Blimmel mit dem Ehrenzeichen des deutschen Caritasverbandes in
Gold ausgezeichnet.Alfred Heierling hat zu diesem Jubildaum eine
kleine Festschrift verfasst. Die Aufgaben der Caritaskonferenz hat
ein Team um Roswitha Falkenberg (ibernommen. 2013 kamen zum
dritten Mal Wohnsitzlose ins Pfarrzentrum St. Clara zu einem Sonn-
tagsmahl, gekocht vom Schifferkinderheim Seckenheim und serviert
von 28 Helfer und Helferinnen. 1968 ersetzte die Bezeichnung Ka-
tholische Frauengemeinschaften Deutschlands (kfd) den Namen
Christlicher Mitterverein.1972 Ubernahm Veronika Blimmel die
Geschicke der Gemeinschaft, auf sie folgte 1997Margit Schmich.
ZeitgemaRe Inhalte wieFastenessen, Weltgebetstag, 6kumenische
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Treffen oder Adventsfeiern bereicherten das kinftige Pro-
gramm.Das 100-jahrige Jubildum unter der Marion Krei-
sel(Vorsitzende seit 2001) stand 2007 unter demBegriff, Stark wie
ein Baum“.Die kfd wies 2007 vier Frauengruppen auf: den kfd-treff,
miteinander-flireinander (mifd), St. Clara und Handarbeitsgruppe in
St. Agnes. Aus der fritheren Glaubens- und Gebetsgemeinschaft ist
heute eine Frauengruppe geworden, die sich im Schwerpunkt zwar
sozial-caritativen Aufgaben widmet, aber ihre religiose Verantwor-
tung und den Dienst an der Kirche nie aus den Augen verliert. Sie
fordert die Partnerschaft zwischen Generationen, Konfessionen und
Kulturen und Gbernimmt Aufgaben in Gesellschaft, Politik, Familie
und Beruf.Flir 60-jahrige Mitgliedschaft wurden 2013 Margit Him-
melsbach, Lina Schmidt, Rita Spies, Maria Stahl, Anita Vogler und
Irmgard Vogler geehrt.

Altenwerk ALTEN

Der fortschreitende Prozess der immer alteren, WERK
aber immer selbstbewusster auftretenden Senio-

ren erforderte ein zeitgemadfles Angebot, denn

mit dem zunehmenden Alterungsprozess nahm dieSeniorenbetreu-
ung immer mehran Bedeutung zu. Eine Gruppe um Karl Otte ergriff
1972 die Initiative zur Einrichtung eines Altenwerks, das zunachst
nur aus Mannern bestand. Die Leitung Gbernahm Karl Otte, sozusa-
gen der “Mann der ersten Stunde”.Unter Veronika Pauli bildete sich
ab 1975 eine Frauengruppe, die sich im Altenwerk organisierte. Von
1983 bis 1991 libernahm Damian Sichler die Leitung mit Anni Zollt
als 2. Vorsitzende, die 1992 den Vorsitz tibernahm. Ab 2000 leitete
Charlotte Pauli das Altenwerk, seit 2011 Roswitha Falkenberg. Das
Altenwerk feierte 2012 sein40-jahriges Bestehen und richtete 2013
zum zweiten Mal den Besinnungstag des Dekanats-Altenwerks aus.
Das vielfiltige Programm des Altenwerks St. Agidius macht deutlich,
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dass es einen wertvollen Beitrag zur Lebensqualitat dlterer Men-
schen leistet und damit zur Wertschitzung Alterer in Kirche und
Gesellschaft leistet. Zu den gemeinsamen Unternehmungen geho-
ren Spiele-Nachmittage, Vortragsveranstaltungen, Gebets- und
Besinnungstage, Wallfahrten und Unterhaltungsangebote.

Kath. Schwestern- und Krankenpflegeverein 1875, heute Katholi-
sche Sozialstation Ma-Siid-Ost,

Caritasverband Mannheim

Weil es Ende des 19. Jahrhunderts noch keine Krankenversicherung
im heutigen Sinne gab es eben den privaten Kranken- und Unter-
stitzungsvereinen auch auf kirchlicher Ebene Krankenpflege, die
von Ordensschwestern gewahrleistet wurde. Im Zusammenhang
mit von der Industrie sich immer starker auch in Seckenheim artiku-
lierendenArbeiterschaft entstand 1875 der fiir die soziale Tatigkeit
der Pfarrei wichtigste Verein Katholische Schwestern- und Kranken-
pflegeverein, der Trager der Kindergarten, Nahschule und Schwes-
ternhduser wurde. 1889 waren bereits zwei Krankenschwestern in
der Pfarrei die mit dem Bau des ersten Schwesternhauses in der
Stengelstralle ihren ersten festen Stitzpunkt hatten.

Perukreis

Kontakte zu Peru pflegt die Erzditzese Freiburg schon seit mehr als
25 Jahren. Was Seckenheim betrifft, so bestand bereits vor 2009
eine Verbindung durch Diakon Winfried Trinkauszu dem in Peru
tatigen PfarrerWilfred Woitschek, 1972 Diakon an der St. Agidius-
kirche. Trinkaus liberwies zu seinem 60. Geburtstag eine 1200-Euro-
Spende.Der Perukreis der Seelsorgeeinheit SSEkiimmert sich seit 5
Jahren um Partnergemeinde Santa Maria del Valle in Huanuco in
Peru. Der In der Praxis tritt der Perukreis beim Weihnachtsmarkt
mit dem Verkauf von Kunsthandwerk und GEPA-Produkten. Die
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GEPA ist ein Unternehmen, das sich dem Fairen Handel mit Part-
nern in Lateinamerika, Afrika und Asien verschrieben hat) auf. Das
Partnerschaftskomitee des Perukreises wird in Peru von Julian Pon-
ce und Pater Crisanto geleitet und betreut.Zum Katholikentag in
Mannheim weilte eine Delegation des Partnerschaftsrates, darunter
auch des Bischofs von Huanuco, Jaime Rodriguez, in Mannheim. Die
Gaste, darunter viele, die Peru vorher noch nie verlassen hat-
ten,wohnten in verschiedenen Familien der SSE. lhr liebenswertes
Wesen half iber viele Sprachbarrieren hinweg. Der Partnerschafts-
sonntag der SSE fand 2013 in Seckenheim statt. Nach dem Gottes-
dienst mit der Partnerschaftshymne ,Junto como hermanos =
Gemeinsam wie Geschwister” gab es im Pfarrzentrum St. Clara das
peruanische Mittagessen ,Arroz Chaufa®“, ein Reisgericht mit Hiihn-
chen. Leiterin des Perukreises ist Barbara Wolf.

OkumenischerArbeitskreis OAK

Der Okumenische Arbeitskreis ist eine gemeinsame, stindige Ein-
richtung der St. Agidius- und der Erlésergemeinde Seckenheim und
wird vom Pfarrgemeinderat und vom Altestenkreis unterstiitzt und
gefoérdert. Der OAK sieht sich zu dem konziliaren Prozess fiir Frie-
den, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schopfung verpflichtet.
Grundlagen des Handels sind fiir den OAK Empfehlungen, Handrei-
chungen und Stellungnahmen des Erzbischofs von Freiburgzur
Okumene in der Gemeinde sowie die Grundordnung der Evangeli-
schen Landeskirche Baden. Der OAK trifft sich 4-5mal im Jahr und
beteiligt sich aktiv an der Durchfiihrung der Bibelwoche. Seit 1991
findet das Okumenische Friedensgebet statt.Verantwortlich sind
Ruth Wadle-Rieger und Meinrad Blimmel.

Bauforderverein und Orgelbauférderverein
Der 2003 entstandene Bauforderverein bedient Kredite, die fir die
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Renovierung der Kirche aufgenommen worden sind. Als weitere
Aufgabe sammelt er Geld fiir eine neue Orgel und fir eine AuBen-
renovierung der Kirche.Den Vorsitz (ibernahm Ruprecht Stahl, ab
2012 Jochen Giinicker. Vorgesprache ab 2008 wegen Aktivitaten
zugunsten einer neuen Orgelwurde unter dem Dach des kirchlichen
Baufdrdervereins unter dem Vorsitz von Theo Schmitt der Forder-

|ll

kreis ,Neue Orgel” mit einem eigenen Spendenkonto gebildet.
Sprecher des Orgelbaufordervereins wurdelochen Giliniker.Mit
zahlreichen Aktionen wie Altpapiersammlung, Benefizessen, oder —
konzerten, auchunter Einbindung der evangelischen Mitchristen,
,Orgelwein und Orgel-Prosecco” sowie einer Broschiire von Alfred
Heierling zur Geschichte der Orgel in St. Agidius, wurden beachtli-
che Ergebnisse erzielt und manist sehr zuversichtlich, das hochge-
steckte Ziel einer neuen Orgel zu erreichen.Das belegt auch das bis
2012 erreichte Spendenergebnis.Beispielhaft war 2010 das gemein-
same Engagement des Seckenheimer Singkreis unter Wolfram Sau-
er mit dem Posaunenchor der Erléserkirche und dem russischen

Knabenchor aus St. Petersburg.

Pfarrzentrum St. Clara — ein Akzent im historischen Ensemble um
die Agidiuskirche

Das Pfarrzentrum St. Clara wurde 1986 eingeweiht.Die ersten Ge-
danken zur Errichtung eines Gemeindezentrums entstanden 1978
mit dem Standort Wohngeb3daude ehemaliges Schulhaus unter Ein-
beziehung des Grundstiicks Heumarkt 7 sowie der Pfarrhausgarten.
Eine Verwirklichung scheiterte am Denkmal- und Ensembleschutz
und an den zu hohen Kosten. Im zweiten Anlauf bot sich ein Ge-
meindezentrum unter Einbeziehung des vorhandenen ehemaligen
Schwesternhauses und eines Saales unter Inanspruchnahme des
Gartens an. Nach mehreren Planungsiiberarbeitungen durch das
beauftragte Architektenbiiro Hinterberger + Partner wurde zu-
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nachst 1984 vor den Bauarbeiten der Altbau des Schwesternhauses
umgestaltet und renoviert. Der Neubau umfasste Raume in ver-
schiedenen GrolRen. Dazu gehdrte ein Saal, 2 kleinere Tagungsrau-
me, eine gerdaumige Kiche und im Keller R3aume fiur die
Hobbykéche, Lager und Toilettenanlagen.Die Flachen umfassen je
Geschoss ca. 420 gm. Die Arbeiten wurden weitgehendst durch
einheimische Firmen ausgefiihrt. Zur Gesamtleistung zdhlen beacht-
liche Selbsthilfeleistungen.

Kindergarten St. Clara

Vorganger des Kindergartens in St. Clara war im ersten Schwestern-
haus in der Stengelstralle 3. Aus Platzgriinden wurde der Kindergar-
ten 1908 in das ehemalige katholische Schulhaus in die katholische
Schule verlegt. Mit dem Neubau des Schwesternhauses wurde 1928
auch ein Kindergarten integriert, geleitet von den Niederbronner
Schwestern des seit 1849 bestehenden Klosters Maria Hilf aus Bihl.
Mit dem Neubau des Pfarrzentrums St. Clara wurde der Kindergar-
ten aufgehoben. Dafiir gab es drei Griinde: den Schwestern fehlte
es an Nachwuchs, ferner reichte die Kinderzahl im alten Ortskern
nicht mehr fir einen rentablen Betrieb mehr aus und letztlich stan-
den mittlerweile mit Don Bosco, St. Agnes und St. Adalbert drei
Kindergarten zur Verfligung.

Kindergarten St. Agnes mit Férderverein, Oberkircher Str. 5
Leitung: Sonja Schembera

1929 konnte die Katholische Pfarrgemeinde einen Bauplatz in der
Oberkircher Stralle erwerben. Dort wurde 1930 in Schnellbauweise
der zweite Kindergarten St. Agnes erstellt. Die Einweihung fand
1931 im Rahmen eines ,Rosenfestes” statt. Das Gebaude diente
zugleich als Jugendzentrum fir den katholisch orientierten Sport-
verein DJK Deutsche Jugendkraft Seckenheim sowie als Gemein-
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desaal mit Biihne fir Pfarrveranstaltungen. Wegen drohender Be-
schlagnahmung wurde das Geb&dude im Dritten Reich verkauft und
erst 1953 wieder zuriick erworben werden. Erneut diente St. Agnes
in den Folgejahren einerseits als Kindergarten, andererseits als
Versammlungsmoglichkeit und Gruppenrdaume fiir die katholischen
Standesorganisationen, von der Jugend, bis Mannerverein, Werk-
volk und Mitterverein. Die vorhandene Biihne ermdglichte Thea-
terauffihrungen und Tanzabende. Die Jugend baute den fir sie wie
geschaffenen Keller zu einem in den siebziger Jahren tber die Orts-
grenzen hinaus bekannten ,Beatkeller” aus. 1978/79 wurde der
Altbau wegen des schlechten Gebadudezustandes abgerissen und
durch einen zeitgemaRen Neubau ersetzt. Den Kindergarten unter-
stitzt der Forderverein ASV.

Kontakt:
Telefon 0621-477653
Mail: st.agnes@sse-mannheim-so.de

Kindergarten/-tagesstitte Don Bosco, Am Sandhang 21

Leitung: Ursula Schloss

Der Kindergarten besteht seit 1950. Parallel zu dem Neubau der
Kirche entstand in Folge ab 1963 ein neuer Kindergarten. Bevorzug-
ter Standort und eine sehr aufgeschlossene, aber stets anspruchs-
volle Fiihrung und ausgesprochener Kreativitdit verhalfen der
Einrichtung Zug um Zug zu einer besonderen Akzeptanz und Quali-
tat. ,Einen Suebenheimer Sommertagszug startete der Kindergar-
ten im Jahr 2010. Um auch lautstark den Winter zu vertreiben,
sangen die Kinder kraftig ihre gelernten Frihlingslieder. Am Rémer-
bunnen ging dann der Winter in Form eines Schneemannes in
Flammen auf. Im Anschluss wurden Hefebrezel an die Kinder ver-

Seite | 153



teilt”. Der bis heute laufende Kindergarten wird ab September 2013
an den privaten Verein , Die Lebenshilfe” Gbergehen.

Kontakt:
Telefon 0621-4815022
Mail: kiga-donbosco@gmx.de

Kindergarten St. Adalbert mit Forderverein, Sinsheimer Strafle 60
Leitung: Iris Senft

Das 1970 eroffnete Gemeindezentrum im Neubauviertel in der
Sinsheimer StraRe wurde urspringlich auch zur Feier von Gottes-
diensten genutzt. Der Kindergarten war im Untergeschoss beheima-
tet, der groRe Gemeindesaal wurde in Doppelfunktion genutzt:
einmal als Gottesdienstraum fir Vorabendmessen am Samstag und
zweitens als Raum fir weltliche Veranstaltungen. Das stieR vor
allem bei Pfarrer Norbert Ruck sehr auf Missfallen. Die Vorabend-
messe wurde in die Pfarrkircher verlegt. Der letzte Gottesdienst in
St. Adalbert fand am 19. Dezember 1998 statt. Das Gemeindezent-
rum St. Adalbert verlor wegen seiner Randlage, viel mehr aber
durch das neue Pfarrzentrum St. Clara zusehends an Bedeutung.
Auch die Frequenz des Kindergartens lie8 zu wiinschen Ubrig, zwi-
schendurch drohte sogar die SchlieRung. Erst mit der politisch-
gesellschaftlichen Neuorientierung und Schaffung von Kindertages-
statten Kitas in der Bundesrepublik Situation wurde der Kindergar-
ten wird im Rahmen einer vorab ermittelten Machbarkeitsstudie
modernisiert und seit September 2012 zu einem Kinderhaus mit
zwei Kinderkrippengruppen fir 42 Kinder umgebaut und erweitert.
Architekt ist Christian Franck. Lange stand die Zukunft des Kinder-
hauses auf der Kippe. Nach sechsmonatiger Bauzeit wurden die
Rohbauarbeiten abgeschlossen. Bei einem ,,Baustellenfest” im April
2013 hatte man die Gelegenheit, sich ein Bild vom neuen Kinder-
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haus zu machen, das mit eine  m Eroffnungsfest am 21. September
2013 startet. Als ,Ausweichquartier” wahrend der Umbauphase
dienten die altbekannten Raume in der StengelstraBe 3. Das neue
Kinderhaus wird, wie der Kindergarten St. Agnes, weiterhin von der
Katholischen Kirchengemeinde betrieben.

Sankt Adalbert weist auch einen Forderverein auf, Vorsitzende ist
Valentina Koger.

Kontakt:
Telefon 0621-476969
Mail: st.adalbert@sse-mannheim-so.de

Literatur:
Einweihung des Pfarrzentrums ,St. Clara“
Festschrift 1986

100 Jahre Chor der St. Aegidius-Kirche
Mannheim-Seckenheim 1887-1987

Festschrift zum 100-jéihrigen Jubiléum 1987
Von der Miittererholung zur Seniorenfreizeit - 50 Jahre Ortserholung
Mannheim

Alfred Heierling, Mannheim 1999
100 Jahre kfd Seckenheim 1907-2007

Mannheim 2007
Von der Miittererholung zur Seniorenfreizeit

Alfred Heierling, Mannheim 1999
Die Orgel in St. Agidius

Alfred Heierling, Mannheim 2011
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Kontakt:

Bernhard Schneider, Pfarrer, Seckenheimer HauptstraRe 78, 68239
Mannheim

Mail: st.aegidius@sse-mannheim.de

www.sse-mannheim-so.de
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Stadt. Kinderhaus Kaiserstuhlring 72

mit Forderkreis
Eroffnet: 1997

Leitung:Marlis Schmahl

Natiirliche Neugier der Kinder wird aufgegriffen

Der seit 1997 bestehende Kindergarten beteiligte sich an der Pilo-
teinrichtung der Deutschen Telekom Stiftunginfans ,Bildung in der
Kindertageseinrichtung”. Das infans-Konzept der Frihpadagogik aus
dem Jahr 2001 wurde bis 2005 in 68 Kitas erprobt. Das erklarte Ziel
ist die natirliche Neugier der Kinder aufzugreifen und mit definier-
ten Erziehungszielen der Kita in Bezug zu setzen. Der Forderkreis
Kinderhaus Kaiserstuhlring unterstiitzt diese Aktivitdten. Das Kin-
derhausmit seinen rund 100 Kindern engagierte sich 2009 beim
Seckenheimer Sommertagszug, 2011 beim Seckenheimer Benefiz-
Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz von St. Agidius, fiihrte 2012
einen Kinder-Flohmarkt im Evang. Gemeindehaus durch und klinkte
sich 2013 in das Seckenheimer StralRenfest mit einer Schokokuss-
Wurfmaschine, Crépes und Selbstgebasteltem ein.
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Kontakt:
Stadtisches Kinderhaus Kaiserstuhlring 72, 68239 Mannheim

Mail: kinderhaus.seckenheim@mannheim.de

www.mannheim.de/bildung
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Stadt. Kinderhaus Rastatter Strafle 71

Eroffnet: 2003

Leiterinnen: Bettina Krech, Monica Sanchez-de Pablos

Seit zehn Jahren Krippe, Kindergarten und Hort

Die Einrichtung umfasst die Ganztagesbetreuung (GT) fiirKinder bis
3 Jahren in einer Krippe, den Kindergarten mit verlangerter Vormit-
tagsoffnungszeit (VO) von 3 Jahren bis Schuleintritt, den Kindergar-
ten mit Ganztagesbetreuung und Mittagessen (GT) und den Hort
mit der Betreuung fiir Grundschulkinder.Die derzeit betreuten ins-
gesamt 72 Kinder teilen sich in 10 Kinder im Bereich Krippe, 42
Kinder im Kindergarten und 20 Kinder im Hort auf.Das Kinderhaus
legt besonderen Wert auf musizieren, kreatives Arbeiten und reich-
lich Bewegung. Eréffnet wurde das dreigeschossige Kinderhaus im
damaligen Neubaugebiet Seckenheim Siidwest im Jahr 2003. In
knapp zwei Jahren Bauzeit war damals fur 1,9 Millionen Euro das
Kinderhaus errichtet worden. Mit einem Sommerfest wurden 2013
zehn Jahre Kinderhaus mit dem Singspiel ,, Schneewittchen” unter
dem in zehn Jahren aus bescheidenen Pflanzungen prachtig entwi-
ckelten Baumbestand gefeiert. Das Kinderhaus ist derzeit voll be-
legt.
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Kontakt:
Stadtisches Kinderhaus Rastatter Strafle71, 68239 Mannheim

Mail: monica.sanchez.de.pablos@mannheim.de

www.mannheim.de/bildung
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Stadt. Kinderhaus Seckenheim-Siid Hinter
den Dorfgarten 1

Eroffnet: 2000

Leiterinnen: Annett Franke, Jennifer Dosch

Ein Neubau ersetzt bisherige Containerlésung

Die Einrichtung wurde 2000 als Provisorium in Form einer Contain-
erlésung erdffnet. Um der steigenden Nachfrage an Hortplatzen
gerecht zu werden, wurde zunachst von der Stadtverwaltung die
Idee einer Aufstockung des Containerhauses verfolgt. Angesichts
der Unzufriedenheit Gber eine derartige Lésung wird nun ein Neu-
bau der Einrichtung durch die Gemeinnitzige BaugesellschaftGBG
fir 3,3 Millionen Euro realisiert. Zwei Kindergarten- und zwei Hort-
gruppen werden aus dem Container heriiberziehen, und es werden
zwei Kindergruppen zuséatzlich installiert. Bauherr ist die Gemein-
niitzige Baugesellschaft GBG Mannheim, fir die Architektur ist das
Team PIA zustandig. Ob wegen des wohl weiter angespannten
Hortangebotes die Container stehen bleiben und genutzt werden,
bleibt offen.In der Offentlichkeit machte das Kinderhaus bereits
2008 mit einem Kinderflohmarkt auf sich aufmerksam.Das Koopera-
tionsprogramm ,,PFIFF“ des Badischen Sportbundes von 2012 er-
moglicht es der Lebenshilfe Mannheim mit dem Kinderhaus eine
Kooperation Kindergarten-Verein(KISS Seckenheim) zu finanzieren.
In insgesamt 25 Sporteinheiten pro Kindergartenjahr lernen die
Kinder dann das vielseitige und ganzheitliche KISS Programm ken-
nen. Fir die 5 Bezugsgruppen ist jeweils eine Erzieherin zustandig.
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Die Eingewohnung im Kindergarten orientiert sich am Berliner Ein-
gewobhnungs-Modell, das aus der Grundphase (3 Tage), Trennungs-
versuch (bis 7. Tag), Stabilisierungsphase und Schlussphase (ohne
Eltern) besteht. Zeichen fiir eine gelungene Eingewdhnung:- Das
Kind akzeptiert die Trennung, - Es interessiert sich fiir Spielangebote
und Partner, - Kann seine Gefiihle ausdriicken. — Kann Selbstver-
trauen aufbauen, - Kann getrostet werden...und es will, was es soll.

Kontakt:

Stadtisches Kinderhaus Seckenheim-Siid, Hinter den Dorfgarten 1,
682389 Mannheim

Mail: jennifer.dosch@mannheim.de

www.mannheim.de/bildung
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Kinderkrippe ,,Kronchen”

Eroffnet: 2012 KINDERKRIPPE
KRONCHEN

Vorstand: Tobias Metzger, Oksana Levina-

Metzger, Cornelia Burk

Vom Gasthaus ,, Zum Lamm* zur , Kinderkrippe Kronchen”

Mit grolBer Unterstiitzung von Angelika und Andreas Schmucker hat
im umgebauten ehemaligen Gasthaus ,Zum Lamm” Ecke Kehler-
/Breisacher StraRe die ,Kinderkrippe Kronchen” dieim September
2012 ins Leben gerufene Einrichtung die neuen Raumlichkeiten
bezogen. Maximal zehn Kinder von eins bis drei Jahren kénnen im
,Mannheimer Marchenhaus” untergebracht werden und werden
von drei Erzieherinnen betreut. In den Gruppenrdumen ist viel
Platz, auBen bietet der Innenhof hinreichend Platz fiir Sandkasten
und Spielhaus. Eine Kiichenzeile ermdglicht die Essenszubereitung.
Grundlage der Einrichtung ist ein Tragerverein, der es Eltern als
Mitglied ermdglicht, sich an der Gestaltung der Krippe zu beteiligen.

Kontakt:

Kinderkrippe , Kronchen”, Kehler Stralle 9, 68239 Mannheim
Mail: info@kinderkrippe-kroenchen.de
www.kinderkrippe-kroenchen.de
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Kinderladen Seckenheim e.V.

Eroffnet: 2009

Vorstand: Katrin Moser, Lena Metz, Ulla Schmidt-Rohr

Personliche Lebenssituationen undBediirfnisse der Eltern und
Kinder werden beriicksichtigt

Der Kinderladen besteht aus einer Kinderkrippe undeinem Kinder-
garten. Die Kindergartenkinder bewohnen das Erdgeschoss und die
Krippenkinder den ersten Stock eines stilvoll renovierten Bauern-
anwesens. Dazu gehoren ein grofRer Hof mit Spielgerdten und Stein-
Hauschen (ehemalige Stallungen) sowie ein Garten mit geraumigen
Sandkasten. Im Vordergrund stehen eine familidre Atmosphare,
Ndhe zur Natur, Bezug zu Nahungsmitteln und deren Zubereitung,
ausreichend Freispielrdume, um Kreativitat und Fantasie zu fordern.
Ziel ist Férderung der Selbstbestimmung und Eigenstandigkeit der
Kinder sowie Hinflihrung auf das Zusammenleben in der Gemein-
schaft. Dabei gibt es transparente Regeln im Umgang miteinander
und Hilfestellungen bei Konflikten. So werden die Kinder befahigt,
mit Situationen kompetent umzugehen. Eltern tragen durch ihre
Mitarbeit, Beteiligung und Mitsprache bei. Die Zubereitung des
Frihstlicks und das Kochen des vegetarischen Mittagessens ist
ebenfalls Aufgabe der Eltern. Einmal im Monat findet gemeinsam
mit dem Erzieherteam ein Elternabend statt. Die Einrichtung ist
Mitglied im Paritatischen Wohlfahrtsverband.
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Kontakt:

Kinderladen Seckenheim, Seckenheimer Hauptstralie 93, 68239
Mannheim

Mail: mail@kinderladen-seckenheim.de

www. kinderladen-seckenheim.de
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Kinderladen Seebarchen

e.V. Kaiserstuhlring 72 . Seeba'ZChde" .

Eroffnet: 1994

Vorsitzende: Sibylle Heller, Manuela Wickersheimer

Den AnstoR gab die Seckenheimer Kindergarteninitiative

Elternbeirdte, Erzieherinnen der Seckenheimer Kindergarten, der
Jugendausschuss des katholischen Pfarrgemeinderates und der
KAB-Junge Familiegriindeten 1994 die ,Seckenheimer Kindergarten-
initiative”. Vorrangig ging es dabei um eine Losung der immer deut-
licheren Unterversorgung mit Kindergartenpldtzen in Seckenheim.
Aufgrund dieser Aktivitaten rutschte Seckenheim auf der Priorita-
tenliste der Stadt nach oben. Der Gemeinderat, dass wenigstens
eines der beiden urspriinglich vorgesehenen Kinderhauser im Neu-
baugebiet Seckenheim Siidwest gebaut werden sollte. 1994 schlos-
sensich Eltern zusammen und griindeten, nachdem Stadt und Land
grines Licht gegeben hatten, eine liberparteiliche und konfessionell
nicht gebundene Elterninitiative als Trager des kiinftigen Kinderla-
dens. Aus der ,Elterninitiative” wurde der ,Kinderladen Seebar-
chen”. Der Name bezog sich auf das Schifferkinderheim als
Gastgeber wihrend der Ubergangszeit. Seit 1995 ist der Verein
anerkannter Trager der Freien Jugendhilfe. Der Stapellauf des neu-
en Seckenheimer Kindergartens wurde 1995 mit einem groRen
Einweihungsfest gefeiert. Mit der Fertigstellung des Kinderhauses
im Kaiserstuhlring erhielt der ,Kinderladen Seebarchen” von der
Stadt das Angebot, als eigenstandiger Vertreter parallel zum stadti-
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schen Kinderhausbetrieb in den Kaiserstuhlring 72 einzuziehen. Die
speziell gebauten Raume wurden 1997 bezogen. Durch das kontinu-
ierliche Engagement der Eltern und Erzieherinnen wurde ,Seebar-
chen” in Seckenheim zu einem Begriff. Ob Straflenfest, Kerwe oder
Sommertagszug, die ,Seebdrchen” waren mit fantasievollen Aktio-
nen dabei.Und die Eltern identifizieren sich mit ,,ihrem” Kinderladen
als Mitgestaltende und Mitentscheidende. Vier qualifizierte und
motivierte Erzieherinnen betreuen maximal 20 Kinder in familidrer
Atmosphare und kreativer Umgebung.

Kontakt:

Manuela Wickersheimer, Kaiserstuhlring 72, 68239 Mannheim
Mail: info@kinderladen-seebaerchen.de
www.kinderladen-seebaerchen.de
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Kindersportschule Seckenheim

Gegriindet: 1996

Leiter: Karl Spies, Carola Volker

Eine professionelle Variante des Kindersports

Durch die zunehmende Technisierung unserer Umwelt wird es fir
Kinder immer schwieriger, ihren nattrlichen Bewegungsdrang aus-
zuleben. Daher sind fiir eine gesunde Entwicklung eine ausreichen-
de, zielgerichtete korperliche Bewegung und ein Ausleben dieses
nattrlichen Bewegungsdrangs schon vor der Pubertat von elemen-
tarer Bedeutung. Unter der Bezeichnung KiTS = Kinder-Turn- und
Sportschule Seckenheim, entstand 1996 eine Kooperation der drei
Seckenheimer Sportvereine aus Turnverein 1898, Sportverein 98/07
und Turnerbund ,Jahn“ 1899. Der Beirat bestand aus Richard Moll
(TV 98), Alfred Heierling (TB ,Jahn“) und Josef Dausch (SV 98/07).
Heute ist die Kindersportschule komplett in die TSG Seckenheim
integriert.Die Kindersportschule versteht sich als , professionelle”
Variante des ,Kindersports“.Hauptamtliche Sportfachkrafte mit
entsprechender Qualifikation unterrichtennach p&adagogisch ganz-
heitlichen Konzepten. Das Angebot der Kindersportschule dient als
wertvolle Erganzung zum allgemeinen Kinder- und Schiilersport in
den Vereinen. In einer vielseitigen korperlichen Grundausbildung
werden Haltungsschaden verhindert, sportliche Fahigkeiten spiele-
risch erlernt, soziale Handlungsfahigkeiten entwickelt und eine
individuelle Betreuung, auch von sportarztlicher Seite aus, angebo-
ten. Bereits 1998 wurde der Kindersportschule das Pradikat ,, Aner-
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kannte Kindersportschule” verliehen. Der Sommer-Unterricht findet
meistens im Freien statt. Schwimmen gehért im Sommer wie Win-
ter zum Programm. Viele spontane Aktionen, aber auch geplante
Freizeiten oder die Beteiligung beim Seckenheimer Straflenfest,
runden das Programm ab. So feiert die KISS traditionell gegen Ende
des Schuljahres ihr Sommerfest, wie 2010 in der Richard-Moll-Halle.
Neben den Eltern haben auch Gaste Gelegenheit, sich zu beteiligen.
,Ob beim Dosenwerfen, Federball, Tischtennis, Tor- und Korbwiirfe.
Zu den Aktionen gehorten auch Kraftigungs- und Stabilitatsiibungen
sowie Seilspringen, Sit-Ups, Tanz, Aerobic und Hula-Hoop. Im Freien
war ein Bewegungsparcours aufgebaut. Ob Joggen, Laufrad, Roller
oder Rad fahren, gleich mit welcher Mobilitatshilfe. Sport mit Spaf’
war allemal angesagt” (MM).Das Flihrungsteam der KISS (ab 2000
Kindersportschule Seckenheim) bestand urspriinglich aus dem en-
gagierten und kreativen Duo ,Kalle” Karl Spies und Claudia Goétz. Ab
2005 dbernahm Carola Volker die Leitung. Im Rahmen der KISS
wurde 2011die Jugendsportschule JuSS erdffnet. In einerKooperati-
on mit der KISS haben die Offenen Hilfen der Lebenshilfe Mann-
heim eV eine inklusive Sport- und Spielgruppe fir Kinder
eingerichtet. Bei der KISS kann ein Freiwilliges Soziales Jahr absol-
viert werden. Seit 2013 hat die Kindersportschule auch Yoga fir
Kinder im Angebot.

Literatur:

Info-Broschiire Seckenheim 2012/2013
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebiiro Heike Warlich-Zink
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Kontakt:
Carola Volker, Seckenheimer HauptstralRe 68, 69239 Mannheim

Mail:kindersportschule@tsg-seckenheim.de
www.kiss-seckenheim.de
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Kindertagesstatte

KINDERBETREUUNG

»die kleinen pinguine’

Eroffnet: 2012

Leitung: Martina Josupeit

Eine flexible Betreuung, die auf eine Berufstatigkeit der Eltern
abgestimmt ist

Die Kindertagesstatte in der Kloppenheimer StraRe sieht ihre Moti-
vation darin, dass sie Freude und SpaR am Umgang mit Kindern
haben und stets bewusst ist, dass die Betreuung von Kindern im
frihkindlichen Alter in familidrer Atmosphare flr deren Entwicklung
unerlasslich ist. Dabei wird die Entwicklung jedes einzelnen Kindes
gefordert und dies im Dialog gemeinsam mit den Eltern gefestigt.
Die Einrichtung besitzt eine Wohnkiche, einen Spielraum und einen
Schlafraum als Rickzugsmoglichkeit.

Kontakt:

Maria Josupeit, Kloppenheimer StralRe 99, 68239 Mannheim
Mail: info@dkp.de

www.diekleinenpinguine.de
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Kleingartenverein ,Heckweg"”

Gegriindet: 1932

Vorsitzende: Friedrich Herr, Fritz Ehrhardt, Heinrich Blummel, Willi
Bormann, Georg Reisig, Hermann Kreutzer, Kilian Reul3, Wolfgang
Hauck, Reinhold Schlachter

Eine Wohnbebauung konnte verhindert werden

In den Notzeiten nach dem Ersten Weltkrieg vergab 1919 die Ge-
meinde Seckenheim in der Gemarkung Heckweg, in Absprache mit
den dortigen Grundstickeigentiimern Geldnde zur Anlage von
Nutzgarten. Der Name Heckweg erscheint in Seckenheim bereits im
Jahr1394. Friiher dienten Hecken zur Abgrenzung von Feldern und
zum Schutz vor Wild. Mit der Eingemeindung Seckenheims nach
Mannheim lehnte die Stadt eine Verwaltung der Gartenanlage ab.
Deshalb entstand 1932 der Kleingartenverein Heckweg unter der
Fihrung von Hauptlehrer Friedrich Herr. Bei der Griindung bestan-
den 135 Kleingarten. Zwischen 1950 und 1951 wurden Parzellen
zusammengelegt und vergroBert. Dadurch reduzierten sich die
Pachter auf rund 100.Eine Erweiterung der Anlage scheiterte. Eine
Fusion mit dem Kleingartenverein Sommerdamm von 1974 war nur
von kurzer Dauer.Ab 1980 erfolgte in langwierigen Verhandlungen
eine sukzessive Grundstlickslibereignung von privatem in stadti-
schen Besitz, so dass die Anlage unter den Schutz des Kleingarten-
gesetzes fiel, die damit eine Bebauung verhindern konnte. Ins
Gesprach war namlich die Gartenanlage mit der Ortserweiterung
Seckenheims und den damit einhergehenden spekulativen Bebau-
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ungsplanen gekommen, die das Gartengeldande zunachst einbezo-
gen, dann aber wieder fallen lieRen.In der gepflegten Anlage wurde
1982 das 50-jahrige Bestehen im Schloss gefeiert. Mitwirkende
waren der Posaunenchor der evangelischen Kirchengemeinde, das
Doppelquartett des Mannergesangverein-Liedertafel, die Jazztanz-
gruppe des TB ,Jahn” und die Musikkapelle 3 Jirgens. Ein weiterer
Anlass zum Feiern waren 75 Jahre Kleingartenanlage Heckweg von
1919 bis 1994, der erneut im Schloss stattfand. Der Verein enga-
giert sich an der jahrlichen Aktion ,Seckenheim putzt”.Fir Vereins-
feiern, wie Wein- oder Sommerfest dient in der inselartigen Anlage,
um die inzwischen ringsum eine Wohnbebauung stattgefunden hat,
auch ein schmuckes Vereinsheim. 2008 fanden die Besucher beim
traditionellen Pfalzer Spatsommerfest die heimischen Spezialitdten
Saumagen, Bratwurst mit Kraut und Fleeschknebb samt Meerrettich
zu familiaren Preisen. Gemal der Richtlinien der Stadt Mannheim
missen die Garten gleichermalRen Obst- und Gemiiseanbau, Zier-
flachen und Freizeitflaichen beriicksichtigen.Bei der 2009 zum 54.
Mal durchgefiihrten Pramierung der Mannheimer Kleingartenanla-
gen wurde die Anlage Heckweg ausgezeichnet. Inneuester Zeit wer-
den jedoch auch einige Parzellen samt ihren komfortablen
Gartenhadusern nicht gerade zur Freude Uberzeugter Gartenliebha-
ber fernab jeder Idylle als reine Freizeitanlagen fir das Wochenen-
de oder lediglich zum Feiern benutzt.

Kontakt:

Reinhold Schlachter, Danziger StraRe 6, 69535 Edingen-
Neckarhausen

Mail: reinhold.schlachter@t-online.de
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Kleintierzuchtverein 1904 C 908 1904 A,

M %
N A /7~ & \
Seckenheim e.V. [
| 70 uw
\F A
Gegrundet: 1904 als Gefligelziichter-Verein, B be.&/
1986 Zusammenschluss mit dem Kleintierzucht- SRS

verein Suebenheim

Gefliigelziichter-Verein1904

Vorsitzende: Hermann Bihler, Ernst Reuther, Emil Pfliegensdorfer,
Karl Obermeier, Jakob Keller, Theo Blimmel, Horst Ewald, Hermann
Kniehl, Ewald Urbanek,Manfred Hechler, Werner Transier, Manfred
Denzer, Alexander Liepins, Manfred Hechler

Die Entstehungeiner planmaRigen Hihnerhaltung und —zucht ver-
dankt der Gefliigelziichter-Verein dem fortschrittlichen Seckenhei-
mer Landwirt Hermann Bihler. Sein Ziel war, die Nachzucht des
Gefllgels nicht dem Zufall zu Uberlassen, sondern Kiiken in einem
mit Petroleum geheizten Brutapparat schliipfen zu lassen, Junghen-
nen zu zlichten und das Geflligel in Stallungen mit Ausldaufen zu
halten. Dazu griindete er 1904 die Gefligelzuchtgenossenschaft
Seckenheim. Die Zuchtergebnisse wurden bei Ausstellungen in der
damaligen Reithalle der Offentlichkeit vorgestellt und damit das
Interesse an der Gefliigelzucht gesteigert. In Folge traten auch
Nichtlandwirte dem Verein bei. Der Erste Weltkrieg unterbrach ab
1914 diese positive Entwicklung. Nur zégernd kam die Vereinstatig-
keit wieder voran. Das Jahr 1928 bezeichnet der Verein als Wende-
punkt. Denn nun beteiligte sich der Verein als Mitglied im Bund
Deutscher Rassegefliigelziichter regelmafig und erfolgreich an Lo-
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kal- bis zu Landesschauen, um ab 1934 im Schloss mehrmals selbst
Zuchtschauen durchzufiihren. Die Erfolge animierten den Verein,
auch fir Interessenten, die zu Hause keine Zuchtmoglichkeiten
hatte, eine Vereinszuchtanlage zu erstellen. Ein geeignetes Pachtge-
lande bot sich in der verlangerten Rastatter StraRe an. In Eigenar-
beit entstanden 24 Parzellen, die problematische Wasserversorgung
wurde durch Pumpbrunnen geldst. Unter der Bezeichnung Geflu-
gelziichter-Verein Seckenheim konnte 1936 die geradezu muster-
gliltige Anlage eingeweiht werden, die aber umgehend erweitert
werden musste.1937 wurde das erste Parkfest gefeiert. Bei der
Ausstellungvon 1938 im Schloss wurden die vier Reichsfachwarteh-
renpreise an Karl Blimmel, Ludwig Wesch, Emil Berlinghof und
Jakob Baust vergeben. Mit einer Jubildumsschau wurden,,35 Jahre
Gefllgelzichterverein 1904“in der Turnhalle begangen, 1940 folgte
eine Lokalausstellung in der Turnhalle mit ,Hahnen-Essen”.

1941 hielten die 92 Mitglieder desGZVrund 1.600 Tiere. Wieder kam
mit dem Zweiten Weltkrieg eine Zasur, wenn auch die Tradition der
Osterbescherung von Kindergarten und Krankenhdusern aufrecht
erhalten wurde. Doch die Zuchtanlage wurde durch die Kriegsein-
wirkungen beschadigt. Nur allmahlich kam wieder ein geregelter
Zuchtbetrieb zustande. Einschneidend war 1955 die Trennung der
Zichter aus Suebenheim und Griindung des Kleintierzuchtvereins
Suebenheim unter Walter Schwarz. Der lange Wunsch nach einem
eigenen Vereinsheim mit Bewirtung wurde verwirklicht und Zug um
Zug in Eigenarbeit den Erfordernissen angepasst. Das Vereinslokal
entwickelt sich als Magnet und beliebtes Ziel von Spaziergangern.
Der Stammtisch und die Kappenabende hatten ihren eigenen Reiz.
Zum 25-jahrigen Bestehen der Anlage fand 1961 ein Hahnchenes-
sen, 1968 ein Parkfest in einem grolRen Festzelt mit einer Trachten-
kapelle aus Osterreich und dem Gesangsduo Elly Sieron und Arthur
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Eder, begleitet von Rudolf Schmid, statt. Mit Stolz und einem res-
pektablen Festprogramm beging 1979 der GZV um Karl Obermeier,
Emil Friedel, Jakob Keller und Adolf Treusch zuversichtlich sein 75-
jahriges Jubilaum im Schloss. Geradezu eine Schreckensnachricht
war 1981, dass das Vereinsgeldande in ein Neubaugebiet umgewan-
delt wird. Die 24 aktiven Ziichter und 125 Vereinsmitglieder fiirch-
teten um ihre Existenz. Um diese abzusichern, schloss sich 1986 der
Verein dem Kleintierzuchtverein Suebenheim an, der gerade mit
dem Bau einer Zuchtanlage am Holzweg begonnen hatte. Gerade
die Geflugelfreunde hatten es im Ortsinneren von Seckenheim nicht
mehr so leicht. Es reichte schon zu Beschwerden, wenn sich Nach-
barn daran storten, wenn die Hahne krahten. Und bis zum Vorwurf
der Geruchsbelastigung wegen eines Kaninchenstalls war es auch
nicht weit. Der KZTV Suebenheim unter Hermann Kniehl hatte
1979/80 bereits mit dem Kaninchenzuchtverein 1908 unter Fiihrung
von Kilian ReulR fusioniert. Mit dem Zusammenschluss entstand
nicht nur eine beachtliche Zuchtanlage mit hohem Freizeitwert. Die
Geselligkeit unterstreichen seit 1985 das jahrliche Gockelfest und
die Nutzung und Vermietung des Vereinsheimes fir Feierlichkeiten.
Vereinsmeister bei der Kleintierausstellung 2012mit 17 Kaninchen
und 188 verschiedenen Gefliigelwurden Bundessieger Glinter
Wesch und Ruth Keipert.Der Ausnahmeziichter und fiihrende Funk-
tionar der deutschen Rassegefliigelziichter, Mitglied Glinter Wesch,
seit 1949 Zichterund mehrfacher Bundessieger,wurde 2012 mit
seinen goldfarbenen ,ltalienern“Europameister bei der Europa-
schau in Leipzig, Die Mitgliederzahl hat sich einschlieflich der Passi-
ven auf rund 70 eingependelt. Der fehlende Nachwuchs wird
bemangelt. Nicht nur Zeit- und Arbeitsaufwand spielen dabei eine
Rolle. Der Vereinszusatz C 908 kennzeichnet die Zugehorigkeit zum
badischen Verband.
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Kaninchenzuchtverein1908

Gegriindet: 1908, 1979/80 Fusion mit dem Kleintierzuchtverein
Suebenheim

Vorsitzende nach 1945: Georg Schreck, Herbert WeiRling, Kilian
Reuld

Ein ,Hasenstall” war obligatorisch

Der Kaninchenzuchtverein stand mit seiner bescheidenen Mitglie-
derzahl schon immer im Schatten der Gefllgelziichter. Trotzdem
beweist zum Beispiel die 10. Kaninchenschau im Jahr 1933 im Kai-
serhof die respektablen Zuchterfolge des Vereins. Dazu hieR es
1933: ,Der Verein hat sich aus bescheidenen Anfiangen zu einer
erfreulichen Mitgliederzahl entwickelt. Die Kaninchen wurden als
Spielzeug fiir Kinder angesehen. Etwas mehr Aufmerksamkeit wur-
de den Kaninchen bei uns geschenkt, als nach dem Feldzug 1870/71
unsere Truppen aus Frankreich zuriickkehrten. Dort hatte man ge-
sehen, dalR das in Deutschland verachtete Kaninchen Uberall als
geschétztes Haustier galt, welches seines Fleisches wegen in groRen
Mengen gezlichtet wurde und fiir den kleinen Mann eine Einnah-
mequelle bildete. Die systematische Kaninchenzucht und Haltung in
Kaninchenstéllen wurde in Deutschland auch durch die Industrieali-
sierung und den damit verbundenen Wohnungsbau begiinstigt,
denn Kaninchen erwiesen sich als eine Tierart, die auch in Stallen
von Siedlungshausern und sonst beengten Platzverhaltnissen zur
Selbstversorgung gehalten werden konnten. Einen ,Hasenstall hin-
term Haus” zu haben, war obligatorisch. AuRerdem wurden Kanin-
chenfelle als wiarmende Kleidung geschatzt.Die jahrlichen
Ausstellungen der preisgekrénten Tiere des Kaninchenvereinswaren
sehr beliebt. Die allgemeine negative Entwicklung der Kaninchen-
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zucht des 1949 wiederbelebten Kaninchenzuchtvereins (Vereinslo-
kale Zum Hirsch und Zum Kaiserhof) machte auch vor Seckenheim
nicht Halt und fihrte 1980 zur Fusion mit dem Kleintierzuchtverein
Suebenheim. Zu einer der letzten vereinseigenen geselligen Veran-
staltungen gehorte 1975 ein Kirchweihtanz mit Ochsenkopfessen im
Kaiserhof. Der neue Verein baute sich schlielich am Holzweg eine
neue Anlage mit Freizeiteinrichtungen und Vereinsheim. Beim KTZV
Seckenheim gibt es aber nicht nur Kaninchen und Gefligel. Einige
Zichter halten in ihren Parzellen auch Ziegen. Werner Transier hat
sich ab 1990 auch der Ziegenzucht verschrieben und spezialisierte
sich auf die vorwiegend in GroRbritannien beheimatete Kreuzung
der Anglo-Nubier-Ziege. Transier hat mit dieser Rasse schon mehre-
re Preise errungen. 2010 fand in der Anlage am Holzweg auch ei-
neMeerschweinchenausstellung der Meerschweinchenfreunde
Deutschland statt.

Kaninchen- und Kleintierzuchtverein Suebenheim 1955

Gegriindet: 1955, 1980 Zusammenschlussmit dem Kaninchenzucht-
verein 1908, 1986 Fusion mit dem Geflligelzlichter-Verein 1904 zum
Kleintierzuchtverein 1904 C 908

Vorstiande: Walter Schwarz, Ewald Urbanek

Kontakt:
Manfred Hechler. Dresdner Str. 7, 68549 Illvesheim
Mail: m.hechler@kabelbw.de
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Landfrauenverein

Seckenheim Land Frauen

Gegrindet: 1934, Wiedergriindung 1947

Vorsitzende: Liesel Horner, Hilde Volz, Marie Sturm, Gisela Volz,
Barbara Lauer, Karin Michl

Eine vielseitige Frauenorganisation

Als inzwischen konfessionell ungebundene und parteipolitisch neut-
rale Frauenorganisation sind die Landfrauen offen alle Frauen jeder
Generation und Berufsgruppe.Die Themen des Vereins sind so viel-
faltig wie die Aufgaben der Frauen in unserer Gesellschaft. Es gibt
regelmalig Vortrdge, Seminare, WeiterbildungsmalRnahmen, Auf-
klarungskampagnen und Aktionen in den Bereichen Entwicklungs-
arbeit, Erwachsenenbildung, Gesundheit, Gleichberechtigung und
Hauswirtschaft. Eine weitere Aufgabe ist die Forderung des berufli-
chen Wiedereinstiegs, der ErschlieBung neuer Einkommens- und
Erwerbsmoglichkeiten sowie der Forderung von Existenzgriindun-
gen und QualifizierungsmalRnahmen. Das Engagement der Land-
frauen in der NS-Zeit spiegelt ein Bericht von 1942: ,Einen schonen
Beweis innerer Verbundenheit brachten die Frauen unserer bauerli-
chen und landwirtschaftlichen Betriebe dadurch zum Ausdruck, daf3
sie alle Helferinnen zu einer gemeinsamen Feier bei Kaffee und
Kuchen einluden. Frau Horner konnte Uber siebenhundert Frauen
im SchloRsaal begriiRen. In einem anschlieBenden Unterhaltungs-
programm erfreuten die Turnerinnen des Turnvereins 1898 mit
ihren bunten tanzerischen Einlagen. Ortsgruppenleiter Volz gab
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seiner Freude Uber das vorbildliche Arbeitsverhaltnis und die immer
wieder neu dokumentierte Einsatzfreudigkeit Ausdruck und danke
herzlich fir die gestifteten 15.000 Zigaretten fiir unsere Solda-
ten“.Erste Vorsitzende nach der Wiedergriindung von 1945 war
wiederum Liesel Horner, die 1970 als Kreisvorsitzende verabschie-
det wurde. 1977 wurde das 30-jahrige Jubilaum der Wiedergriin-
dung begangen.Das Engagement beim Seckenheimer StraRenfest
beinhaltet seit 1977 den Auftritt der Volkstanzgruppe und ein Ver-
kaufsstand mit selbstgemachten Leckereien wie Hausmacher
Wurst, Schupfnudel mit Apfelmus und selbstgebackenen Kuchen.

|H

Die legendaren ,,Schubbnudel” oder auch ,BuweschbitzIn” wie in
Seckenheim genannt, waren auch 1982 der Hit der Landfrauen
beim ,Seggema Dreschfest. 2004 erhielt die bei den Seckenheimer
Eheleuten Marie und Albert Sollner aufgewachsene und in der
Landjugend integrierte Gisela Volz von den Landfrauen, deren Vor-
sitz sie 1982 Ubernahm, den SeckenheimerAlfred-Blimmel-Orden.
Diese Nachfolgefrage der Landfrauen I6ste damals ihre Vorgéangerin
Marie Sturm in ihrer unverwechselbar trockenen Art: ,Gisela, du
macht des — un ferdisch!“Die Theatergruppe tritt auch beim Senio-
rennachmittag der Erlésergemeindeauf. Zur Tradition gehort jahr-
lich das Herrichten des Erntealtars in der Erldserkirche. Von den
Landfrauen wurde 2010 eine Marchenstunde fiir Kinderin der
Scheune Treiber in der Freiburger StraRe organisiert. “. Zu einer der
beliebtesten Vereinsveranstaltungen gehort die jahrliche Advents-
feier im evangelischen Gemeindehaus, 2011 gestaltet von Ulrike
Biihler, Karin Michl, Inge Freund und Gisela Volz. Das traditionelle
Theaterstiick erganzte eine Darbietung unter dem Motto ,Weih-
nachtsbrauche in anderen Landern” mit Gaby Erny, Marion Koblenz,
Petra Biihler, Mervi Treiber und Martina Weber.Die Volkstanzgrup-
pe bot 2012 beim Auftakt der Feierlichkeiten zu 550 Jahre Schlacht

Seite | 180



bei Seckenheim historische Tanzdarbietungen. Da bei dieser Gruppe
nur noch wenige Frauen mitmachen, werden Auftritte immer
schwieriger. Auch beim Mannheimer Maimarkt sind die Landfrauen
prasent. Die Gymnastikabteilung der Landfrauen leitet Sigrid
Thurecht. 2012 zahlte der Ortsverband 127 Mitglieder, allerdings ist
der Altersdurchschnitt mit 71 Jahren sehr hoch. Den Vorsitz der
Landfrauen tibernahm 2013 Karin Michl.

Kontakt:
Karin Michl, Bonndorfer Str. 52, 69239 Mannheim
Tel. 0621-9783729
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Mannergesangverein-
Liedertafel 1861/1907 e.V.

Grindung: 1861, 1974 Fusion mit Manner-
gesangverein Liedertafel 1907

Vorsitzende: Wendel Biihler, Ludwig Hauck, Konrad Pflller, Georg
Jakob Seitz, Sebastian Erny, Ludwig Bausch, Jakob Bauer, Johann
Volz, Mathdus Volz, Heinrich Klumb, Georg Alter, Fritz Frey, Her-
mann Bauer sen., Otto Mdller, Hermann Bauer jun., Adolf Treusch,
Otto Miller, Hermann Bauer, Heinz Ries, Glinther Volz, Reinhold
Badmann

Minnergesangverein-Liedertafel1861/07 — Ein Markstein fiir eine
beschwingte Zukunft

In einer denkwiirdigen Versammlung entstand am 25. Oktober 1974
im Vereinshaus der Mannergesangverein-Liedertafel 1861/07
Mannheim-Seckenheim mit seinem Domizil im Vereinshaus.Den
Vorsitz ibernahm Heinz Ries. ,,Den Markstein fiir eine beschwingte
Zukunft” legte 1978 das erste gemeinsame Konzert im Schloss, bei
dem Fritz Wirth zum Ehrenchorleiter ernannt wurde. Den Vorsitz
des Vereins (ibernahm 1982 Helmut Schmidt, die Chorleitung Uber-
nahm 1984 der dynamische Komponist Dietrich Lohff, der den Ver-
ein zu Hochstleistungen anspornte und 1986 mit ins denkwiirdige
125-jahrige Vereinsjubildaum flhrte. Denkwiirdig war nicht nur das
viertagige Festprogramm mit Festbankett und Unterhaltungsabend
im Festzelt auf dem Schlossplatz, denkwiirdig waren vor allem der
imposante Festzug mit Giber 60 Zugnummernund der Seckenheimer
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Abend im Uberfillten Festzelt ,mit einem Brillantfeuerwerk guter
Laune”. Bereits 1976 entstand auf Initiative von Heinz Wesch der
Kinderchor, ab 2000 unter der Bezeichnung , Neckarspatzen”, jahre-
lang geleitet von Heidi Knodel und Tochter Petra und unterstiitzt
von Elke Seitz , Gisela und Alfred Gieseler. Im Mittelpunkt stand
dieJugendgruppe bei den bis 2002 durchgefihrten Muttertagsfei-
ern. 1987 ergriffen Marianne Berger, Marianne Grabenauer, Elli
Sieron und Ingrid Volz die Initiative zur Griindung eines Frauen-
chors, den darauf 24 Frauen beschlossen und die Marianne Berger
als ihre Sprecherin wahlten. Der Frauenchor zdhlte rasch liber 40
Mitglieder und feierte 1997 unter Peter Imhof ,Mit einem bunten
MelodienstrauB“im Vereinshaus sein 10-jahriges Bestehen. Die
launige Festansprache im Dialekt hielt Ingrid Ruf, die zum Dirigen-
ten Peter Imhof meine: ,,Der Peter hodd uns Fraue ganz vorziglisch
am Wiggel, unn treibd uns nach vorne immer Schdigg fer Schdig-
gel“.Den Geschmack des Publikums traf auch 2007 beim 20. Ge-
burtstag eine musikalische Kaffeestunde mit Kulturbirgermeister
Dr. Peter Kurz.Mit einer musikalischen Reise um die Welt und einer
Flamenco-Show begeisterte der Frauenchor zu seinem 25-jahrigen
Bestehen im Jahr 2012. Wahrend der Mannerchor nach André Er-
ben ab 1996 den neuen Dirigenten Peter Imhof aufwies, wurde
1999 ein drittes musikalisches Standbein kreiert, die Gruppe nannte
sich E.S.P.E. = Erstes Seckenheimer Pop Ensemble. Der Popchor
widmet sich moderner, meist englischer Chorliteratur und Musi-
calmelodien. Nach 10 Jahren war das mittlerweile40-
kopfigePopensemble eine feste GroRRe und lud 2009 zu einem musi-
kalischen Nachmittag in das evangelische Gemeindehaus ein. Der
Gesamtchor stellte 2001 zum 140-jahrigen Vereinsjubilaum ein
beachtliches Festprogramm zusammen, das von einer Bilderausstel-
lung in der Volksbank, vorwiegend mit Dokumenten ab 1986, lber
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einen Festakt im Vereinshaus, einem Seckenheimer Abend im Fest-
zelt auf dem Schlossplatz und den drei Festdamen Daniela Biegel,
Christine Ruf und Elke Erny bis zu einem Konzert mit den Regens-
burger Domspatzen in der Erloserkirche reichte.Mit einem ausba-
lancierten Konzert dankten 2006 die drei Chore des MGV ihrem
Dirigenten Peter Imhof fiir sein 10-jahriges Seckenheimer Engage-
ment. Glinther Volz in seinem Rickblick: ,,Mir hawwe an guude
Fang gemacht”. Sein 50-jdhriges Bestehen beging2008 der Stamm-
tisch ,Die Nasskittel”, der ein aktives Stammtischleben, aber auch
Schlachtfeste, Ochsenbackenessen und Ausfliige und selbst 1979
zum 25-jahrigen Bestehen eine FuRballmannschaftzu bieten hatte.
Sein 60-jahriges Bestehen feierte 2010 der 1950 im Lowen entstan-
dene Stammtisch Icerius. Der im ersten Moment akademisch klin-
gende Name stammt allerdings von dem ersten Vorsitzenden Erwin
Fritz, genannt , Itzer” ab. Erklartes Ziel der Stammtischbriider ist die
Forderung des Gesamtvereins, aber auch gegenseitige private Un-
terstlitzung. Mit dem Stammtisch sind unzertrennbar Willi Fill-
brunn, Hans Carl Berger, Heinz Wesch oder Erich Treusch
verbunden Zur Tradition des Gesamtvereins gehoren die jahrlichen
Weihnachtsfeiern, die Ausfliige bis nach Osterreich, die Wanderun-
gen, die narrischen Singstunden, das Engagement beim Seckenhei-
mer StraBenfest seit 1977, die Kinderspielfeste ab 1991. Zu den
Reminiszenzen gehoren jedoch die originellen , Wasserturmfeste”
von 1978 bis 1993. MaRgeblich gestaltet von Alfred Gieseler und
Rudi Jakob.Bei der ersten ,offentlichen Besteigung des Wasser-
turms” von 1978 ,eroberten Uber 3000 Seckenheimer den Glatz-
kopp“. Uber Seckenheims Grenzen hinaus bekannt wurdenvor
allem das Turmcafé und die jahrlich wechselnden , Kurpfalzer” Spe-
zialitdten.Zu seinem 90. Geburtstag brachte 1989 der Verein dem
Besitzer des Wasserturms, Carl Lochbiihler, in ,luftiger H6he” ein
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Standchen. Von Anfang an, das heilst ab 1977, engagierte sich der
MGV-Liedertafel beim Seckenheimer Stralenfest. Das erste Domizil
befand sich bis 1987 in der ,Fluhrer-Scheuer”, dem heutigen Hotel
Weingartner in der Kehler StraBe.Neuer Standort wurde ab 1988
die Scheune von Erich und Amalie Treusch in der Breisacher StraRe
16, der ab 1996 um den Biergarten vor dem Lokal Prinz Max erwei-
tert werden konnte. Ein beeindruckendes 150-jdhriges Jubildum
meisterte der Verein im Jahr 2011 mit Festakt im Vereinshaus, einer
Jubildumsausstellung in der Volksbank Rhein-Neckar eG, einer Auf-
stellung eines Jubildumsgedenksteins am Kapellenplatz, einem
Festwochenende im evangelischen Gemeindehaus, der Verleihung

|ll

der ,,Conradin-Kreutzer-Tafel” durch das Land Baden-Wiirttemberg,
einem Festkonzert in der Erloserkirche und nicht zuletzt der Her-
ausgabe eines umfangreichen Jubildumsbuches unter der maligeb-
lichen Federfiihrung von Rolf Obermeier und Walter Veth. Fiir 60-
jahrige Vereinstreue wurden 2012 Rolf Obermeier und Rolf Bauer
geehrt. In der ,,narrischen Singstunde” von 2013, in launiger Manier
von Barbara Thinnes geleitet und von Rudi Jakob zusammengestellt,
brillierten vor allem Uschi Karch mit Karl Biemer, Sabine Schneider
und Ingrid Ruf, die wie immer in ihre Bltt einige Vereinsinterna
einbaute.Ein sowohl anspruchsvolles wie unterhaltsames Konzert
fir Liebhaber des Madnnergesangs bot der Verein 2013 im Vereins-
haus vornehmlich mit Werken von Franz Schubert. Der Chor unter-
strich dabei, dass er sich kulturell wertvollen Aufgaben stellt. Der
Mannerchorbesteht derzeit aus 45 aktiven Sangern. Aus dem Chor
hat sich vor 7 Jahre ein kleiner ,Ableger”, die ,SEN(i)ORES“ gebildet,
der rund 15 Sdnger umfasst. Der Frauenchor ist mit 45 Sangerinnen
ein fester Bestandteil des Vereins. Ein weiteres aktives Standbeim
ist der POP-Chor — E.S.P.E., der 2012 mit dem Konzert ,Krimi nach
Noten“ beeindrucken konnte.
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,Frei unser Klang, Deutsch unser Sang, Treu unser Herz aller-
warts” (Sangerfest 1904)

Der Mannergesangverein entstand eigentlich bereits 1840, wurde
aber nach der Revolution 1848/49 aufgelost, formierte sich aber
1861 mit 36 Griindern wieder neu. Erster Vorsitzender wurde Wen-
del Buhler, Vereinslokal die Gaststatte ,,Zum Lamm®, ab 1853 das
Lokal ,,Zum roten Lowen“.1864 hielt der Verein seine erste Fah-
nenweihe ab.In dem vorwiegend aus evangelischen Mitgliedern
bestehenden Verein spalteten sich 1865 die katholischen Sanger ab
und schlossen sich zum Sangerbund zusammen.In Folge sank die
Zahl der aktiven Sanger bis auf 12 Mitglieder, lakonisch als ,Zwolf
Apostel” bezeichnet. Das 30-jahrige Stiftungsfest wurde 1891 im
Lokal Zur Linde abgehalten. Das Sangerfest von 1904 im Zahringer
Hof mit einem Festball im Léwen wies wieder 40 Aktive auf. Die
Sangerfeste der Umgebung wurden mit geschmiickten Fuhrwerken
besucht. 1906 veranstaltete der MGV den ersten Seckenheimer
Sommertagszug. 1907 erfolgte eine weitere Abspaltung durch Mit-
glieder, die vorwiegend zur Arbeiterschaft gehdrten und sich zum
Teil auch an der Sozialdemokratie orientierten. Der neue Verein war
die Liedertafel.Das 50-jdhrige Bestehen im Jahr 1911 beging der
MGV im Schloss mit 48 aktiven Sangern und 22 Gastvereinen.
GroBherzog Friedrich Il. von Baden stiftete dazu einen Ehrenpreis.
Wie Uberall, kam das Vereinsleben im Ersten Weltkrieg zum Erlie-
gen. Zum 60-jahrigen Jubilaum erlebte Seckenheim einen Gausan-
gertag des Badischen Pfalzgaues mit einem Festzug. Bei den
Beteiligungen an Sangerfesten ragte 1928 das Deutsche Sangerfest
in Wien heraus. Der Vorsitzende Hermann Bauer wurde 1928 zum
Prasidenten des Pfalzgausangerbundes gewahlt, Heinrich Roser zum
Ehrenchorleiter ernannt.Nach der Machtiibernahme von 1933 und
der zwangsweisen Auflésung des Arbeitergesangvereins Vorwarts
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1908 wurde 1936 das 75-jahrige Stiftungsfest im Vokabular der
damaligen NS-Zeit durchgefiihrt. Mit dem Ausbruch des Zweiten
Weltkrieges beschrankten sich 6ffentliche Auftritte auf die Ortssan-
gerschaft. Der Geselligkeit diente der 1950 auf die Beine gestellte
Stammtisch ,Icerius”. Unter Hermann Bauer jun.beging 1951 der
MGV sein 90-jahriges Bestehen im Vereinshaus mit der inzwischen
legendaren Operettenauffihrung ,Das Madel vom Neckar-
strand“.Das 100-jahrigen Jubilaum 1961mit Ehrendame Heidi Hetzel
, einem beeindruckenden Festzug und mit der Auszeichnung der
Zelter-Plakette, gestaltete maligeblich Festvorsitzender Hans Carl
Berger. 3000 Sanger verwandelten Seckenheim ,,in eine Gemeinde
des Sanges und Klanges“.Unter den beiden Vorsitzenden des MGV
Heinz Ries und Werner John von der Liedertafel begannen 1974 die
Fusionsvereinbarungen der beiden Traditionsverein, die noch im
gleichen Jahr mit der Griindung des Grollvereins Mannergesang-
verein-Liedertafel 1861/07 erfolgreich abgeschlossen wurden.

Mannergesangverein Liedertafel
Gegriindet: 1907

Vorsitzende: Michael Weil, Philipp Erny, Wilhelm WeiRlling, Wil-
helm Bauer, Wilhelm WeiRling, Wilhelm Hauck, Hermann Kreutzer,
Georg Rudolph, Hermann Kreutzer, Wilhelm Hauck, Georg Rudolph,
Karl Volz, Werner John

Sangerspruch des Vereins:
Du Deutsches Wort — Du deutscher Sang, kling in mir fort mein
Leben lang!

Die Liedertafel wurde 1907 in der Schlossgaststatte als weiterer
Gesangverein gegrindet. ,,Wie im Jahr 1865 durch eine Teilung der
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Sangerbund entstand, kehrten 1907 wiederum Sanger, offensicht-
lich aus politischen Griinden, dem Mannergesangverein 1861 den
Riicken. Zur Wahl des Vereinslokals vermerkte das Protokoll: ,Es
wurden zwei Localitdten vorgeschlagen und zwar Gasthaus zum
Schwanen und Gasthaus zum Lamm, von denen das Gasthaus zum
Schwanen mit 15 gegen 7 Stimmen angenommen wurde”.Erster
Vorsitzender war bis 1918 Michael WeiR, erster Chorleiter Lehrer
Hermann Volz aus Neckarhausen. 1911 zahlte die Liedertafel bereits
60 Aktive, 1912 wurde die erste Fahne geweiht. GroRRere Beachtung
fand kurz vor Ausbruch des Ersten Weltkrieges ein Konzert im Zah-
ringer Hof. 1922 verschmolz sich die Liedertafel mit dem 1882 ge-
griindeten Liederkranz. 1926 ({bernahm der renommierte
Chormeister Max Adam die Leitung der Liedertafel. Mit einem Jubi-
ldumskonzert im Vereinshaus wurde unter dem Griinder und Vor-
sitzenden Wilhelm WeiBling das 20-jahrige Bestehen gefeiert. Beim
25. Stiftungsfest unter dem Vorsitz von Hermann Kreutzer hielt
Seckenheims Exblirgermeister Bruno Koch im Schloss die Festrede.
Wahrend dieser Glanzzeit auch mit geselligen Veranstaltungen,
dazu zadhlten vor allem die Maskenballe im Reichsadler. Wahrend
der schwierigen Zeit des Nationalsozialismus und Zweiten Weltkrie-
ges fihrte Georg Rudolph den Verein, der in die gemeinsame
Ortssangerschaft der vereinigten Seckenheimer Gesangvereine
eingebunden war. Ende 1945 wurden die Singstunden wieder auf-
genommen und die Fahnenweihe 1952 unter dem Vorsitzenden
Wilhelm Hauck war mit einem Wertungssingen verbunden. 1957
stand das 50-jahrige Jubildum an, das mit einem Volksfest ausklang.
1957 entstand unter Dirigent Rudolf Schmid und dem Doppelsextett
der Liedertafel zwischen dem Gesangverein Sprollenhaus bei Bad
Wildbad eine Freundschaft, die 1982 beim 25-jdhrigen Jubildum
dieser Verbindungmit einem Gemeinschaftskonzert wieder lebendig
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wurde. Der musikalisch hochbegabte Rudolf Schmid war fiir ganz
Seckenheim ein Glicksfall, angefangen als Leiter der 1946 gegriin-
deten Tanzkapelle Schary, iber Klavierunterricht fir Kinder bis zur
Gestaltung der jahrlichen Fronleichnamsprozessionen. Seinem Ide-
enreichtum entsprangen auch narrische Arrangements.1957 schloss
er sich dem Mannergesangverein 1861 an. Ein erster Vereinsausflug
fihrte 1959 mit dem Schiff auf dem Neckar nach Eberbach. Im at-
traktiven Seckenheimer SchloRsaal wurde unter dem Vorsitzenden
Karl Volz das 60-jahrige Bestehen begangen.Zur Vorstandschaft
gehorten ferner u.a. Glinther Volz, Richard Ruf, Glinter Siegel, Artur
Scherer, Hans Uster und Emil Fuchs. Es sollte das letzte eigene Jubi-
[dum der Liedertafel sein. 1974 schlossen sich namlich die Liederta-
fel und der Mannergesangverein zu einem einzigen Gesangverein
zusammen.

Literatur:

Mdnnergesangverein 1861
Festschrift zum 90jéhriges Jubildum,
Mannheim1951

50 Jahre Liedertafel 1907
Festschrift zum 50jéhrigen Jubildum,
Mannheim 1957

125 Jahre Ménnergesangverein-Liedertafel
Festschrift, Mannheim 1986

140 Jahre Ménnergesangverein-Liedertafel
Festprogramm 2001
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150 Jahre Mdnnergesangverein-Liedertafel
Jubildumsbuch, Mannheim 2011
Imagebroschiire: Chorgesang ist unser Lebenseit 150 Jahren
Mannheim, 2013

Kontakt:

Reinhold Badmann, Bussardstr. 8, 68782 Briihl
Mail: reibad@gmx.de

www.mgvlise.de
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Mannheimer Liste ML

Gegriindet: 1959

Sprecher: Engelbert Augenthaler, Dr. Stefan Seitz,
Edith Wellmann-Hufnagel

Stadtrate: Engelbert Augenthaler

Parteiunabhdngig und biirgerlich:Freie Wahler Mannheimer Liste

Unabhangige Birger kandidierten nach der erfolgreichen Oberbir-
germeisterwahlvon Dr. Hans Reschke im Jahr 1955 erstmals bei der
Kommunalwahl 1956 und schafften auf Anhieb den Einzug in den
Mannheimer Gemeinderat. Die Mannheimer Liste, seit 1959 einge-
tragener Verein,wird dem birgerlichen Spektrum zugerechnet und
stellte bereits zwei Blrgermeister. Fiihrende Kopfe der Mannhei-
mer Liste aus Seckenheim waren Engelbert Augenthaler, Stadtrat
von 1963 bis 1980 und Vertreter der Interessen der Landwirte von
1962 bis 1980 sowie Hansjorg Probst, Bezirksbeirat der ML in
Seckenheim ab 1975, Initiator und unermidlicher Kdmpfer fiir den
Biirgerentscheid zu N 1, dann 1991 mutiger und doch chancenloser
OB-Kandidat fiir CDU, ML und FDP.Der couragierte Bildungsbirger
pragte als Direktor des Karl-Friedrich-Gymnasiums mit zahlreichen
Buchveroffentlichungen, darunter 1981 ,Seckenheim Geschichte
eines Kurpfilzer Dorfes“ sowie zahlreiche Seckenheimer Verein-
schroniken, auf seine Weise die Stadt und speziell Seckenheim mit
seinem humanistischen Bildungsideal. 2009 erhielt Probst die
Mannheimer Schillerplakette. Die Seckenheimer Themen der ML
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bei der Kommunalwahl von 2009 waren die massive Verbesserung
des Larmschutzes an der Autobahn A 61 im Bereich Hochstéatt, der
Ausbau des S-Bahnhofes Hochstatt und Ansiedlung eines Lebens-
mittel-Discounters. Bei der Sanierung der Seckenheimer ,Planken”
misse vor allem auf eine Verbesserung der Aufenthaltsqualitat
geachtet werden. Mit dem endgiiltigen Ausbau der L 597 kdnne ein
groRerer Teil des jetzt noch durch Seckenheim und llvesheim flie-
Renden Verkehrs herausgenommen werden. Deshalb sei der Bai der
Briicke bei Neckarhausen fiir die L 597 und damit die Entlastung
vom Durchgangsverkehr schnellstméglich in Angriff zu nehmen.
Seckenheim besitze mit dem Neckarvorland ein Juwel, dessen Erho-
lungsflachen aufgewertet sollten. Fir die Kaserne mochte die ML
ein Mischgebiet fir Wohnungsnutzung und nicht storendes Gewer-
be ausgewiesen wissen. 2012 unterstrich Dr. Stefan Seitz, Bezirks-
beirat der ML, dass die Verlangerung der L 597 mit dem Neubau der
Neckarbriicke bei Ladenburg fiir die Ortsentwicklung Seckenheims
von groller Bedeutung sei. Die Anwohner von Seckenheimer Haupt-
straBe und Offenburger StraBBe leiden unter der hohen Belastung
des Durchgangsverkehrs. Im Seckenheimer Bezirksbeirat hatdie
Mannheimer Liste von 12 Mitgliedern im Jahr 2013 mit Edith Well-
mann-Hufnagel einen Sitz. Die Diplom-Ingenieurin verfligt Gber
langjahrige Erfahrung im Bauwesen und hat sich daneben im Adop-
tiv- und Pflegekinderwesen und im Elternbeirat der Schule enga-
giert. Die ML verleihen fir ehrenamtlichen Einsatz den
,ReschkeTaler” und den ,Klbler Kreuzer”. Die Fraktionsgemein-
schaftFreieWahler/Mannheimer Liste setzt sich 2013 fir einen
Fahrstuhl im Seckenheimer Biirgerdienst ein. ,In Seckenheim sind —
so die FW/ML — Uiber 20 Prozent der Bevélkerung 65 und élter, Ten-
denz steigend. Fir gehbehinderte Menschen aber auch Mtter oder
Vater mit Kinderwagen ist es nur schwer oder fast gar nicht mog-
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lich, die Raume des Biirgerdienstes im ersten Stock des Schlosses zu

erreichen”.

Kontakt:

Edith Wellmann-Hufnagel

Telefon: 0621-477746

Mail: MannheimerListe@Mannheim.de
www.MannheimerListe.de
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Motorsportfreunde Seckenheim
e.V.im ADAC

Gegriindet: 1973

Vorsitzender: Ralf Auer

Ausfahrten mit dem Motorrad und StraRenfest

Ein erster Motorsport Club bestand in Seckenheim bereits 1924, der
als Teilnehmer mit dem Festwagen Nr. 5 beim 25-jahrigen Vereins-
jubildaum des Turnerbund ,Jahn“in der Offentlichkeit in Erscheinung
trat. Ein zweiter Motorsportklub entstand erst wieder 1951unter
Kfz-Handler Albert Riesenacker, der beiMotorradfan und Kapellen-
wirt Willi ,Schrecka” Kern in der Kapelle sein Domizil hatte. Der war
auch fir originelle Spalke zu haben. So legte er vom Hof in der Ka-
pellenstrale aus eine Fahrbahn aus Holzdielen durch den Hinter-
eingang seines Lokals Zur Kapelle bis zur Eingangstreppe in der
Kloppenheimer StralRe. Auf dieser ,,Rundbahn® bretterten die Mo-
torradfahrer mit ,Karacho” durch das Lokal. Der Motorsportklub
beteiligte sich 1951 auch am Festzug zum 90-jahrigen Jubildaum des
Mannergesangvereins. Den damals florierenden Seckenheimer
Motorradhandel beherrschten Ludwig Lochbihler, Riesenacker &
Romich, Emil Schnabel und Theodor Spannagel. 1973 bildeten die
Motorsportlerin der dritten Version einen Verein, der sich im weite-
ren Verlauf in abwechselnd in verschiedenen Gaststatten Secken-
heims zu seinen Sitzungen trifft. Das Vereinsleben pragen
motorsportliche Veranstaltungen und gelegentliche Ausfahrten
einiger Mitglieder mit den Motorradern. Zu einer Selbstverstand-
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lichkeit des MSF gehort die jahrliche Mitwirkung beim Seckenhei-
mer Strallenfest ebenso wie gesellige Zusammenkiinfte.

Kontakt:

Ralf Auer, Sinsheimer Str. 29, 68239 Mannheim
Mail: maujo@t-online.de
www.msf-seckenheim.de
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Musik-Stammtisch Mannheim-Seckenheim

Gegriindet: 2008

Vorsitzender: Roland Graf

Von begeisterten Hobby-Musikanten

Der Musik-Stammtisch Seckenheim bildete sich 2008 aus 13 Hobby-
Musikanten im Vereinshaus. Die Gruppe unter Roland Graf macht
Musik und gute Laune fir Jedermann. Das Repertoire reicht von
Volks- und Seemannsliedern bis zu Country und ,Monnema Lie-
dern”. Auftritte reichen vom Weinfest beim TV Rheinau, Romer-
brunnenfest in Suebenheim bis zum Friihlingsfest/Sommertagszug
in Friedrichsfeld,den StraBenfesten in Seckenheim und Neckarhau-
sen,bei der 550-Jahr-Feier der Schlacht bei Seckenheim 2012 in
Mannheim-Friedrichsfeld oder zur Kerwe 2012 in Edingen.Diente
urspriinglich der narrische Stammtisch an Fasnacht dem eigenen
Vergniigen, sind mittlerweile auch Géaste zum Kappenabend im
neuen Vereinsdomizil in der Gaststatte ,,Zur Turnhalle“willkommen.
Zum 3-jahrigen Bestehen unternahm 2011 der Musik-Stammtisch
einen Ausflug nach Klein Aspach und Finf Jahre Musikstammtisch
wurde im Mai 2013 gefeiert.
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Kontakt:

Roland Graf

Tel. 0621-4822925
Mail: elroma@gmx.de
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NaturFreunde Ortsverein Mann-

heim Bezirksgruppe Seckenheim

304

Grindung:1919

\\

Vorsitzende: Hermann Schleicher, Georg Burkhard,
Klaus Keuerleber

Die Wurzeln der Naturfreunde liegen in der Arbeiterbewegung. In
ihrer Satzung bekennen sie sich zum demokratischen Sozialismus
und sind damit von birgerlichen Gebirgs- und Wandervereinen
abzugrenzen. Die Naturfreunde wurden 1895 in Wien ins Leben
gerufen, von Osterreich aus 1905 die Naturfreunde-Internationale
gegriindet. Wahrend der nationalsozialistischen Herrschaft war die
Organisation in Deutschland verboten, die Mitglieder wurden ver-
folgt,die Naturfreundehauser beschlagnahmt. Die Naturfreunde
setzten sich Leitsdtze zum Umweltschutz und schlossen sich 2012
dem Biindnis Umfairteilen an.Der Schutz der Natur hat Prioritat.
Der 1911 im so genannten Fin de siécle, einer Zeit des Unbehagens
und Umbruchs, generierte Ortsverein Mannheim hat neben seinem
Jugend- und Freizeitheim Mannheim seit 1913 das Jugend- und
Freizeitheim Kohlhof (bei Schriesheim), das 1959 wiederaufgebaut
und 2003 durch einen Neubau ersetzt wurde. Wahrend der NS-Zeit
wurde der beschlagnahmte Kohlhof von der NS-Frauenschaft und
der Hitlerjugend, spater als Jugendherberge und zuletzt als Aus-
weichquartier fir das zerbombte Schifferkinderheim Mannheim
genutzt. Das Stadtheim auf dem Grundstiick Zum Herrenried wurde
1978 erbaut. Dort feierten die Mannheimer NaturFreunde ihr 100-
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jahriges Jubilaum.

Eine Seckenheimer Gruppe der Naturfreunde bestand bereits zur
Zeit der Selbstandigkeit Seckenheims ab 1919, der sich Touristik-
Verein , Die Naturfreunde” nannte und von Johann und Hans Rhein-
schmitt, Rudolf Merker, Martin Neuthinger, Michael Benz, Friedrich
Biihler, Karl Freund und Otto Seeger im Gasthof Zum Lamm ge-
grindet. 1926 mit einem Unterhaltungsabend auf sich aufmerksam
machte. Die Bewegung wurde von den Nationalsozialisten verbo-
ten. 1946 wurde die Bezirksgruppe wiedergegriindet. Von den 30
anwesenden Mitgliedern wurde Hermann Schleicher zum Vorsit-
zenden gewahlt. Wahrend seiner Tatigkeit wuchs die Mitgliederzahl
auf Gber 100 an. Eine 1954 entstandene Musikgruppe existierte
leider nur zwei Jahr lang. 1961 ibernahm Georg Burkhard die Be-
zirksgruppe, in der sich 1969 eine Jugendgruppe bildete, die das
Vereinsleben beflligelte. Unter Klaus Keuerleber, Vorsitzender ab
1979 entstand eine von Angelika und Anita Keuerleber betreute
Kindergruppe. Interessante Gruppenstunden und erlebnisreiche
Freizeiten standen an. Doch mit dem Heranwachsen ins Jugendalter
verlor die Kindergruppe ihre Mitglieder.Dennoch blieb das Vereins-
leben nach wie vor attraktiv. Neben regelméaRigen Gruppenstunden
finden monatlich interessante Wanderungen in den Odenwald,
Kraichgau, Ried oder die Pfalz statt. Auch bei der Betreuung des
Mannheimer NaturFreunde-Hauses Kohlhof ist die Seckenheimer
Gruppe aktiv. Im Hausdienst allen voran die Familien Heinz Wesch,
Georg Stein und Heinrich Benner. Legendar sind auf dem Kohlhof
die Seckenheimer Koch- und Backkiinste. Eine Traditionsveranstal-
tung ist die gemeinsame Winterfeier von SPD, AWO und Natur-
Freunden im Vereinshaus. 2011 feierten auch die Seckenheimer
Naturfreude das 100-jahrige Bestehen der 1911 gegriindeten
Mannheimer Ortsgruppe. 2013 verstarb unerwartet Klaus Keuerle-
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ber mit 58 Jahren, der in der Jugend FuBball beim SV 98/07 spielte,
1976 in die SPD eintrat und sich im Vorstand des Ortsvereins enga-
gierte sowie von 1994 bis 2009 Bezirksbeirat war. AuRerdem war er
Mitglied der ortlichen Arbeiterwohlfahrt und fungierte 20 Jahre
lang bei der IHK in der Prifungskommission zum Gesellenbrief fir
das er mit der goldenen Ehrenmedaille geehrt wurde.

Literatur:
100 Jahre NaturFreunde Mannheim 2011

Kontakt:
Mail: mannheim@naturfreunde.de
www. naturfreunde-mannheim.de
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Ortsverein der Seckenheimer Landwirte

Gegrindet: 1933 als Ortsbauernverein

Vorsitzende: Wilhelm Bihler, Helmut Bihler,Jirgen Dehoust

Bereits 1930 waren in Seckenheim nur noch 12 ProzentBauern

Seckenheim wurde im 19. Jahrhundert bis zum Ersten Weltkrieg zu
einem der reichsten Dorfer Badens dank einer bliihenden Landwirt-
schaft. GroBen Gewinn und Reichtum brachte vor allem der Ta-
bakanbau. An diese Vergangenheit erinnern stattliche Bauernhofe.
Fir die Industrialisierung wurden die weniger ertragreichen Gemar-
kungsteile umgewidmet. Waren 1925 noch iber 1100 landwirt-
schaftliche Betriebe erfasst, so reduzierte sich die Anzahl bis 1965
auf weniger als 100, um sich bis 1990 nochmals zu halbieren. 1930
waren noch 12 Prozent der Seckenheimer Bevdlkerung Bauern,
1980 sank der Anteil unter 1 Prozent.Auch der politische Einfluss
der nationalbestimmten und evangelisch-konservativen Bauern
verdnderte sichab 1900 durch den Auftritt des katholischen Zent-
rums und der Sozialdemokratie bis zum Erscheinen der Nationalso-
zialisten ganz erheblich. Nach der Griindung des Tabakbauvereins
von 1930 hatte die Ortsbauernschaft dann 1933 ihre ersten Auftrit-
te, besonders zum 1. Mai und Erntedankfest. 1933 wurde beim
Ernte- und Dankesfest der Deutschen Bauernschaft am Seckenhei-
mer Rathaus eine von Brauereibesitzer Pfisterer gestiftete Haken-
kreuzfahne mit den Worten gehisst: ,DaR diese Fahne fir alle
Zeiten auf dem Rathaus wehen wird“. 1935 wurde im Schloss ein
erster Luftschutzkurs durchgefiihrt, ab 1940 polnische und franzosi-
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sche Kriegsgefangene in der Landwirtschaft eingesetzt.Nach 1950
wurden CDU und SPDdie malgeblichen politischen Krafte. Durch
die Motorisierung und Mechanisierung vollzog sich in der Landwirt-
schaft ein entscheidender Wandel. Viehzucht, Milchproduktion und
Tabakanbau kamen zum Erliegen, die heutige Produktion umfasst
Getreide, Mais und Zuckerriben. 1970 wies die Landwirtschaft nur
noch 200 Beschéftigte auf. Durch die ErschlieRung grofRer Baugebie-
te ab den 1960er-Jahren und den Riickgang der Landwirtschaft
entstand im Ortskern Platz fiir den Ausbau von Scheunen zu Wohn-
zwecken.So wurde Seckenheim zu einem bevorzugten Wohngebiet
Mannheims mit einem der schonsten erhaltenen Ortsbildern der
Umgebung. 1967 vermietete die Stadt Mannheim demLandwirt-
schaftlichen Ortsverein die Tabakwiegehalle in der Breisacher Stra-
Re 1. Im Gasthaus ,Zum Léwen“ fand im gleichen Jahr der 1.
Bauernball des Ortsvereins statt. lhre Verbundenheit mit Secken-
heims gesellschaftlichem Leben dokumentiert 1986 ein Wagen der
Landwirtschaft Seckenheim beim Festzug 125 Jahre Méannergesang-
verein-Liedertafel1861/07. Den Verdnderungsprozess in der Land-
wirtschaft unterstreichen auch die beidenReiterhdfe Frey-Kraull
und Leib am Schlittweg.

Kontakt:
Jurgen Dehoust, Marderweg 60, 68229 Mannheim
Tel. 0621-472856
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Radfahrergesellschaft 1901 Seckenheim

Gegriindet: 1901

Vorsitzende: Hermann Karl, Karl Lochbthler, Artur Volz, Kurt Wag-
ner

Gestartet wurde mit einer ,,Saalfahrmaschine” — gefeiert bei den
Maskenbdllen

Die Radfahrergesellschaft Seckenheim (RGS) wurde 1901 im Deut-
schen Hof ins Leben gerufen. Im Gegensatz zum FulRball und Turnen
bevorzugten vor allem wohlhabende Bauern und Geschéftsleute
den elitdaren Pferde- oder Radsport. Zum Training wurde eine ,Saal-
fahrmaschine” angeschafft. Bereits 1902 wurde gemeinsam mit der
FuRballgesellschaft ein Maskenball im Reichsadler durchgefiihrt. Im
Sog einer gewissen Euphorie hatte 1904 das erste Radsportfest im
Reichsadler seine Premiere. 1906 war Bannerweihe. Zum 5. Stif-
tungsfest erfolgte ein Lampionzug durch Seckenheim. 1907 stande-
nein Ball mit Reigenfahren und ein Vereinsausflug auf dem
Programm. Als modische Damenfahrrdader auf den Markt gelangten,
wetterte der evangelischer Pfarrer Karl-Friedrich Kunz von der Kan-
zelgegen das elitdre Fahrradfahren von sportlichen Frauen. 1925
pragte das 25-jahrige Jubildaum mit Festbankett im Reichsadler das
Vereinsgeschehen. 1927 die Weihnachtsfeier im Léwen mit dem
Singspiel ,,Neckar, Lenz und Liebe”, Leitung: Artur Bar. Die RGS ge-
horte zu den gesellschaftlich gehobenen Vereinen und richtete
gemeinsam mit der Schitzengesellschaft einfallsreiche Maskenballe
im Badischen Hof sowie Korsofahrten durch.Die Tradition der Mas-
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kenballe im Badischen Hofwurde auch nach dem Zweiten Weltkrieg
fortgesetzt. 1956 stellte der Seckenheimer Neckar-Bote fest: ,Es
bedarf schon einiger scharfer Uberlegungen, wann in Seckenheim
das letzte Radrennen gestartet wurde. Langst sind die edlen Stahl-
rosser den Motorrdadern, Autos und auch Traktoren gewichen. Ihre-
Tradition sieht die Radfahrergesellschaft in den Maskenballen und
der Weihnachtsfeier“.Zum 2. Vorsitzenden wurde 1956 der junge
Karlheinz Lochbiihler gewahlt. Der Verein zahlte rund 120 Mitglie-
der, die fast ausschlielllich aus evangelischen Kreisen stamm-
ten.1958 besuchten nur noch13 Mitglieder die
Jahreshauptversammlung. Auch war kein Interesse mehr an einer
Weihnachtsfeier.1959 lGbernahm Kurt Wagner den Vorsitz, den er
bis heute inne hat und der damit der am langsten amtierende Ver-
einsvorsitzende ist.Der bisherige Vorsitzende Artur Volz hatte sein
Amt ,wegen gewisser MiBstande, gegen ihn gemachte Anpdbeleien
und von vielen Mitgliedern versagte Mithilfe” niedergelegt. Bei den
zwei Maskenbaéllen von 1962 unter dem Motto ,Zwischen Honkong
und Hawai” spielten das Tanz-Orchester Combo, 1964 zum Motto:
Und alles hat einen Riss, wir lassen es wie’s iss” das Tanz-Orchester
Estrella und Condinos.Ganze 15 Plakate reichten damals fir die
AulRenwerbung. Doch gewisse Tendenzen im Verein waren nicht
mehr aufzuhalten, so klagte man dariber, ,dass verschiedene Mit-
glieder lieber Skifahren sind, als an einer Veranstaltung des Vereins
teilzunehmen”“.Auch der Lokalwechselim Badischen Hof zu ,Rica”
Seyffert mit ihren Kabarettveranstaltungen gabenden Ausschlag
zum Aus fur die Maskenbiélle. Engagement bewies die Gesellschaft
auch bei Festziigen in Seckenheim, wie 1924 beim 25-jdhrigen und
1949 beim Festzug 50 Jahre Turnerbund ,Jahn“, 1951 bei ,90 Jahre
Mannergesangverein“, beim Sommertagszug 1951 oder beim Fest-
zug 125 Jahre Mannergesangverein im Jahr 1986. Heute ist es um
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den Verein stiller geworden, selbst zum 100-jahrigen Jubildum von
2001. Mit etwas Wehmut hélt 2013 noch ein Hauflein Mitglieder
den Radfahrern die Treue.

Kontakt:

Kurt Wagner, Bonndorfer StrafSe 14, 68239 Mannheim
Tel- 0621-472114
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Sangerbund 1865 e.V. Mannheim- w

Seckenheim

mit Karnevalsabteilung ,,Die Zabbe“

Griindung: 1865

Vorstande: Wilhelm, Hauck, Stefan Arnold, Andreas Bickon, Georg
Neuthinger, Philipp Kegel, Stefan Arnold, Karl Transier, Jakob Eder,
Karl Transier, Georg Weber, Wilhelm Eder, Jakob Hauck, Carl Tran-
sier, Jakob Eder, Jakob Hauck, Mathias Bittdorf, Ernst Bausch, Peter
Lenz, Josef Transier, Peter Lenz, Fritz Gropp, Peter Lenz, Emil Sich-
ler, Karl Gorig, Georg Schreck, Karl Goérig, Artur Eder, Jiirgen Zink,
Kai Wagner

Im ,,Giildenen Adler” im Hunsriick fing alles an

Der Sangerbund ist ebenfalls ein typisches Beispiel Seckenheimer
Vereinslebens. Der Verein wurde 1865 als Aquivalent zum ,evange-
lischen” Méannergesangverein 1861 von katholischen Mannern ge-
griindet, um auch bis zur Griindung des katholischen Kirchenchores
die Aufgaben eines Kirchenchores zu Glbernehmen. Die Verbindung
zwischen Sangerbund und Kirchenchor war deshalb stets eng.
Grindungs- und Vereinslokal bis 1911 war der Glldene Adler in der
heutigen Plittersdorfer StraRe, das Zentrum des katholischen Ver-
einslebens.1867 war die erste Fahnenweihe, 1900 die zweite. Als
Dirigenten des Chores fungierten Hauptlehrer. 1905 beging der
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Verein sein 40-jahrges Bestehen mit einem Wettsingen, an dem sich
20 Vereine beteiligten. Ein Zusammenschluss mit dem Mannerge-
sangverein und dem Liederkranz 1882 im Jahr 1910, resultierend
aus Vereinskrisen,funktionierte nur ein Jahr lang. Das Vereinslokal
wurde 1911 der Kaiserhof.Wahrend des Ersten Weltkrieges muss-
ten die Singstunden eingestellt werden, erst 1919 wurden Jakob
Eder die Singstunden wieder aufgenommen. Eine Bliitezeit leitete
1925 das 60-jahrige Jubilaum aus, wobei trotz wirtschaftlicher Not-
jahre und Arbeitslosigkeit vor allem Operettenauffiihrungen im
Schloss sehr groRen Anklang fanden. Aber auch Theaterauffiihrun-
gen, Winzer-, Garten- und Waldfeste erlebten starken Zuspruch. Als
Zasur galt 1936 der Lokalwechsel ins Schloss. ,Sternstunden” waren
1937 ein Winzerfest im Schloss und 1938 ein Galakonzert mit der
Regimentskapelle der 110er der Seckenheimer Lorettokaserne.Zu
Gunsten des Winterhilfswerks (WHW) fand 1939 in Volkslieder-
abend mit dem Handharmonika-Orchester llvesheim-Seckenheim in
der Turnhalle statt. Das 75-jahrige Jubilaum wurde 1940 im Schloss
mit der Aufflihrung des Singspiels ,Rosen bliihn auf dem Heide-
grab“, musikalische Leitung: Emil Landh&duRer, begangen. Nach dem
Zweiten Weltkrieg formierte sich ab 1946 im Hirsch der Sangerbund
unter Emil Landhduser neu. Angesichts des beschlagnahmten
Schlosses erfolgte 1947 ein Vereinswechsel in das Vereinshaus. Dort
fand 1947 das erste Nachkriegskonzert und die erste Fasnachtsver-
anstaltung, noch mit Sperrstunde, statt. Ein Jahr spater griindete
sich im Vereinshaus die Karnevalsabteilung ,Die Zabbe“. 1949
musste die Operette ,Winzerliesel” dreimal wiederholt werden. 24
Vereine beteiligten sich 1950 am Sangerfest auf dem Schlossplatz-
zum 85-jahrigen Bestehen. Nach dem 90-jahrigen Jubildum 1955
auf dem Schlossplatz wurde eine dritte Fahne geweiht. 1961 wech-
selte der Verein wiederum das Vereinslokal und zog vom Vereins-
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haus in den Hirsch. Als Hohepunkt in der bisherigen Vereinsge-
schichte wurde 1965 das 100jahrige Jubildum mit der Uberreichung
der Zelterplakette des Bundesprasidenten und den Kurpfalzteller
der Stadt Mannheim eingestuft. Die Festschrift verfasste Hermann
Keller. 25 Festdamen, an der Spitze Ursula Blimmel, gaben dem
Jubildum eine besondere Note. Am Wertungssingen beteiligten sich
44 Vereine mit mehr als 2300 Sangern. Am Festzug wirkteauRer den
65 Gruppen die Trachtenkapelle Haiming aus Tirol mit, die auch
einen Tiroler Abend im Festzelt gestaltete. Mit der Musikkapelle aus
Haiming entstand eine lange Freundschaft mit Gegenbesuchen, wie
1971 zum 150-jahrigen Bestehen der Tiroler. Den Kontakt hatte
Martin Blimmel hergestellt.Herausragend bei den zahlreichen Eh-
rungen von 1965 waren die Goldene Ehrennadel des Deutschen
Sangerbundes flr 60 Jahre aktive Sdangertatigkeit an Emil Schmich
und die 65-jahrige Mitgliedschaft von Karl Gorig sowie 60-jahrige
Vereinszugehorgkeit von Wendelin Alter und Karl Baumann. 1971
kehrte der Sdangerbund in das Schloss als Vereinslokal zuriick.Eine
1972 aufgestellte Jungsdngergruppe existierte nur bis 1982. Die
Jungsanger waren es, die im Lokal Zum Hirsch einen ,Jungsanger
Kerwehof“veranstalteten. 1978 ,,Beim Kerwehof der Jungsanger des
Sangerbundes im ,Hirsch” spielten die ,drei Jirgens” mit Jirgen
Zink, Reginald Blimmel und Ralf Schlenkrich Stimmungsmusik und
Star des Abends war Rudi Kéhler mit seinen Balladen” (MM).Von
Bestand ist der 1987 gegriindete und von Dietrich Edinger geleitete
Kinder- und Jugendchor, der 1998 von Antje Geiter (ibernommen
wurde und der 2008 beim ersten Waldfest sein 20-jdhriges Beste-
hen feierte . Aus diesem Chor entwickelten sich 2000 die Flying Lips
mit Auftritten2007 auf dem Mannheimer Maimarkt, 2010 auf der
Landesgartenschau Villingen-Schwenningen oder der Teilnahme am
Euro Musique im Europapark Rust. Wiederum mit einer respektab-
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len Festschrift und einembeeindruckenden Festzug trumpfte 1990
der Sangerbund zum 125-jahrigen Bestehen unter Dirigent Dietrich
Edinger. Die Gruppe Zeitlos entstand 2004 und tritt unter Thomas
Huber nicht nur in jeder Fasnachtskampagne auf. Seit 2009 werden
Kurse fur kleinere Kinder im Angebot Musikgarten durchgefihrt.
Ziel ist es den Kindern eine gute musikalische Grundlage fiir einen
spateren Chorgesang zu geben. Von Anfang dabei (seit 1977) ist der
Sangerbund beim jahrlichen Seckenheimer StraRenfest und hat sein
Domizil in derehemaligen ,Wooghall“. Unter groRer Anteilnahme
beging der Verein 1990 sein 125-jahriges Jubildum auf dem Schloss-
platz.An das 135-jahrige Bestehen erinnerte 2001 ein Kirchenkon-
zert. Nach dem Erfolg von 2000 im Mannheimer Rosengarten
sorgte2005 die Chorgemeinschaft des Dirigenten Dietrich Edinger
mit einem Benefizkonzert in der Ladenburger Lobdengauhalle fir
Aufsehen. Inder 25. Auflage bot 2004 der Sangerbund seinen Senio-
rennachmittag. Das140-jahrige Jubildum (berzeugte 2005 im
Seckenheimer SchloBsaal. 2009 verkiindeten Vorsitzender Jirgen
Zink vom Sangerbund und Gerhard Krieger vom Mannergesangver-
ein Frohsinn Friedrichsfeld den Zusammenschluss der beiden Verei-
ne zu einer Singgemeinschaft. Im gleichen Atemzug vollzog der
Verein in verschiedenen Aufgabenbereichen eine Verjlingung. In
seiner25. Auflage stieg der beliebte Seniorennachmittag des San-
gerbundes und der Volksbank Rhein-Neckar. Eine Chorgala unter
dem Titel ,Wir machen Musik” pragte das Jahr 2010, bei der Weih-
nachtsfeier 2011 im katholischen Pfarrzentrum St. Clara wurden
Peter Heumann, Edmund Klumb und Jirgen Zink zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. 2011 fanden die 3. Gemeinschaftssitzung der Fast-
nachtsvereine des unteren Neckarraums und in der 5. Auflage das
2008 initiierte Sommerfest von Schiitzen und Sangern in der neuen
Anlage der Schiitzen am Riedweg und statt. 2012 gestaltete die
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Chorgemeinschaft den Festgottesdienst bei der 550-Jahr-Feier der
Schlacht bei Seckenheim. 2013 vollzog der Sangerbund einen Gene-
rationswechsel mit einem deutlich verjlingten Vorstand. Jirgen Zink
gab nach 26 Jahren den Vorsitz an Kai Wagner ab und wurde darauf
spontan zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Karnevalsabteilung ,,Die Zabbe“

0z =

Karl Gorig, Ernst Herweh, Artur Eder, Heinrich Kraus, Gerhard Adler

Grindung: 1948

Prasidenten des Elferrats:Ludwig Meyer, Karl, Gorig,
Alfred Blimmel, Helmut Hartmann, Alfred Blimmel,

Alfred-Blimmel-Ehrenorden, seit 1981

Von Tollitaten, Prunksitzungen, Alfred-Bliimmel und ,Zabbe-
Brunnen“

Die1948 entstandene Karnevalsabteilung trat zunachst unter Prasi-
dent Ludwig Meier nur vereinsintern als Elferrat auf. Doch bereits
1950 kiirte man mit Heinz und Ella Pfisterer das erste Seckenheimer
Prinzenpaar als Prinz Heinz |. und Prinzessin Ella I. von Bieronesien.
Sie kiirten auch den kinftigen Seckenheimer Narrenruf ,Zabbe
Ahoi“.Bis zur Kampagne 1954 residierte jeweils ein Prinzenpaar, bis
1955 Ruth Eder als Ruth I. von Turn und Taxis die Tradition der Re-
gentinnen begriindete, die nur zu Jubilden und Ausnahmen von
Prinzenpaaren unterbrochen wird.Wie 1964 von Heinrich und
Edeltrud Kraus als Heinrich I. und Edeltrud I. von Dekorationien, von
1970 bis 1974, 1978 mit Doris I. und Willi I. von der hohen Eifel
(Willi und Doris Pint), dem Geschwisterpaar Birgit und Andreas Eder
als Birgit I, von Fleur und Musik sowie Andreas |. vom Schlemmer-
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land, 1995 Karin |. vom Storchennest und Rolf Il. von Pharmazeutika
(Karin und Rolf Kohl oder 2012 Simone IV. vom tanzenden Paragra-
phen und Dietmar I. von Bit und Bike alias Simone Rehn und Diet-
mar Herbst. Nachdem 1957 Artur Eder das Prasidentenamt
ibernommen hatte, wurde 1962 im Schloss der erste Silvesterball
mit der Vorstellung und Verabschiedung der Tollitaten durchge-
fihrt.Ab 1964 wurde durch Gemeindesekretar Fridolin Birkefeld zu
Neujahr die néarrische Gratulationscour auf dem Seckenheimer Rat-
haus zum festen Bestandyteil, die ab 1979 von ,Blirgermeister” Hel-
mut Rolli als Neujahrsempfang fiir alle Blirger umgewidmet wurde.
Die Narren betonten damit den Eigenstdndigkeitswillen der
Seckenheimer, das belegen auch beziehungsreiche Parolen und
Orden, die ortspolitischen Bezug auf Seckenheimer Themen haben.
So wurden das Hallenbad, der Rathausumbau, die Plankenerneue-
rung, Neckarbriicke, Stralenfest, Vereinsfusion, Kerwe oderSegge-
ma Glatzkobb ,uff die Schibb genumme”. Als Lokalmatador in
Blttenreden und Persiflagen erwies sich Alfred Blimmel als
,Neckar-Bote”.1968 beteiligten sich die ,Zabbe” erstmals am
Mannheimer Fasnachtszug. Zu einem Markenzeichen entwickelten
sich ab 1977 die ,Neckar-Bote-Singers (Marion Kreisel, Reginald
Blimmel, Clemens Schlenkrich und Jlirgen Zink) mit ihren Eigen-
kompositionen nach dem Motto,halt grad so wie uns der
Schnawwel gewachse is“stets kronender Abschluss aller Zabbe-
Prunksitzungen, zu genauso zum Markenzeichen gehoren wie die
stets bezugsreicheBiihnendekoration durch Heiner Krauss.Bei der
Jubilaumskampagne 25 Jahre Zabbe mit Walter I. und Ursula Il. von
Sing und Faxis (Walter Homberg und Ursula Blimmel) gab es eine
Narrenfahrt nach Haiming, wobei Stadtrat Alfred Blimmel die Gri-
Re des Mannheimer Oberbirgermeisters Dr. LudwigRatzel Uber-
brachte. Ein Reinerlds der Seniorensitzung wurde 1973 zu Gunsten
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der Aktion Seckenheimer Hallenbad verwendet. Beifallsstiirme 16ste
ab 1978 auch die ,Quatsch-Swing-Zabbe-Band“ mit ihrer umwer-
fenden Mimik und hinreifenden Showelementen aus. 1979 fuhrte
,Burgermeister“Helmut Rolli den Seckenheimer Neujahresempfang
ein, der in Folge im Wechsel zwischen Schloss, Turnhalle und Ver-
einshaus stattfand. Anlasslich des 3x11-jahrigen Jubildaums der Zab-
be wurde 1981 der Alfred-Blimmel-Ehrenorden geschaffen, der an
Personen verliehen wird, die sich in Seckenheim um Fastnacht,
Brauchtum, Geschichte, Vereinsleben und soziale Belange verdient
gemacht haben. Mit der Einweihung des Zabbe-Brunnens 1982 an
den Planken hatten nicht nur die Zabbe, sondern ganz Seckenheim
ein symboltrachtiges Denkmal. Zu Gunsten der Aktion ,Wir wollen
helfen” verkauften die Zabbe hochprozentiges ,Zabbebrunnenwas-
ser”.Spektakular war im gleichen Jahr der ,Raub der Prinzessin
Christiane I. vom Wasserturm” durch die Kerwefreunde, die in die
Kapelle verschleppt wurde und gegen Losegeld wieder frei kam. Zur
ersten ,Volksbankfasnacht” kam es 1984 mit 6 Vereinen aus dem
Geschaftsgebiet der Volksbank Seckenheim unter Vorstand Franz
Scheid. Eine Sternstunde der Fasnacht am unteren Neckar erwies
sich 1987 die Gemeinschaftssitzung der Narren aus Seckenheim
(Zabbe), Edingen (Kalble), Neckarhausen (Kummetstolle), Friedrichs-
feld (Schlabbdewel) und llvesheim (Insulana) in Ladenburg.Daraus
entwickelte sich ab 1987 der inzwischen traditionelle Frozzelkom-
mers mit dem Schlachtruf IN-ZAB-SCHLAB-KU-KA. 1990 iibergab
Heinrich Kraus sein Prasidentenamt an Reginald Blimmel, gefolgt
ab 1995 von Gerhard Adler. Bedingt durch den Golfkrieg stand die
Kampagne 1990/91 unter keinem guten Stern, wenn auch der Jah-
resorden 1991 an ,, 100 Jahre OEG durch Seckenheim” erinnerte.Die
Jubildumskampagne 4x11 Jahre Zabbe stand 1992 im Zeichen eines
Jubildumsballsund Ausstellung in der Volksbank Seckenheim.1993
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erhielten die Zabbe unter Prinzessin Uta I. von der Ewergass (Uta
Wesch) ein von Hermann Grimm kreiertesneues Vereinswappen.
Die ,Regierungsgeschafte” als Prasident Gbernahm 1994 Gerhard
Adler. Zum 130-jahrigen Bestehen des Sangerbundes liberzeugten
Karin |. vom Storchennest und Rolf Il. von Pharmazeutika (Karin und
Rolf Kohl) als Prinzenpaar. Sitzungsprasident Jiirgen Zink wurde1996
flir 2x11 Jahre aktives Mitwirken mit dem bisher nur einmal verlie-
henen ,Ritzamboo-Orden” ausgezeichnet. (,,Ritzambo” nennen die
Mainzer ihren Narrhallamarsch und dazu singen auch die Secken-
heimer den Text: ,Ritzambo, Ritzambo, morge fangt die Fasnacht
o“. Dieser Name soll angeblich auf einen franzosischen General
Ricambeau zuriickgehen, der in Mainz die Fasnacht verbieten woll-
te).Weitere Anerkennungen fir Jirgen Zink sollten folgten: 1998
der Alfred-Blimmel Ehrenorden, 2006 Ernennung zum Ehrenprasi-
dent und 2007 die Landesehrennadel aus den Handen von Ober-
blrgermeister Gerhard Widder. Die 1996-er Prunksitzung stand
unter dem Motto ,,20 Jahre StraRenfest“.Mit Simone Ill. vom trop-
fenden Hahn (Simone Transier) stammte 1997 bereits die neunte
Zabberegentin aus der ,Ewwagass”, die Kloppenheimerstralle wur-
de kurzerhand in ,Prinzessinnenallee” umgewidmet. Mit einem
Fest- und Ehrungsabend und vielen Tollitditen vergangener Jahre
begann1998 die Jubildumskampagne 50 Jahre ,Die Zabbe“und mit
Prinzessin Ruzika I. (Ruzika Gudelj) vom Narrenschloss wurden die
Zabbe international. Im ,Millennium-Jahr“ 2000 prasentierten sich
Alexander I. und Lina I. von Dextrosien (Alexander Transier und Lina
Secci)als Prinzenpaar. Narrischer konnte am 11.11. und 11.11 Uhr
im Siedlerheim konnte die Er6ffnung der Kampagne 2001 nicht sein.
Dabei wurde auch die Integration der Neubirger mit Prinzessin
Michaela I. aus ZabbehausenSiidwest (Michaela Leitz) wortlich ge-
nommen.2002 waren drei zur Tradition herangereifte Veranstaltun-
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gen zu verzeichnen: zum 10. Male wurden der Seckenheimer Poli-
zeiposten, die Biirgerdienste und Hoffriseur Salvatore die Aufwar-
tung gemacht. Ausverkauftes Haus war bei der ersten Euro“-
Prunksitzung zu vermelden. Prinzessin Sabine I. von Euro und Cent
(Sabine Seitz) verzichtete auf Geschenke und sammelte dafir fir
herzkranke Kinder. Die Aktion erbrachte 5300 Euro. 2003 war der
Startschuss fur das Zabbe-Ordensfest 5 x 11 Jahre , Die Zabbe“,
gleichzeitig begann die Jungsanger-/innengruppe ,Zeitlos”, erstmals
wurde die Arthur-Eder-Ehrenauszeichnung an Paul Eder und Her-
mann Keller verliehen und das Zabbe-Ordensfest, verbunden mit
einer leckeren Mahlzeit, hatte in St. Clara seine Premiere.Bei der
Prunksitzung von 2004 bestand Andreas Eder als Prasident seine
Feuertaufe. Wahrend aufgrund Tsunami-Katastrophe 2005 der
Neujahrsempfang nicht im néarrischen Outfitstattfand, trat 2005 der
Elferrat angesichts der ,, 100 Jahre Seckenheim-Schule” als ,,Schul-
buwe” auf.Premiere hatte 2006 der Rosenmontagsball. Zur 60-sten
Kampagne mit dem Prinzenpaar Melanie |. von Medizinien und
Justus I. von Bauen und Haus (Justus Heinz und Melanie Nink)wurde
2008 eine Fahne geweiht. Der 2. Vorsitzende des Sangerbundes und
Vorsitzende der |G Seckenheim,Willi Pint, erhielt den Alfred-
Blimmel-Ehrenorden.Auf Initiative der Zabbe nahm man 2008 in
Kooperation mit der Seckenheimer Schitzengesellschaft ein zwei-
tagiges Waldfest in den Seckenheimer Vereinskalender auf.2009
erschien das Buch ,,Guten Abend liebe Leute...” mit der Geschichte
und den dialektgefarbten Hits wie ,Kardoffelsupp unn Quetscheku-
che“oder die Lektion ,,Zum Schluri sescht ma Schlamber” die auch
Uber , Geditschte und Gedatschte, Schnorrgiggel und Verheierde in
der Brie genauso aufklart wie mit der deftigen Pointe:,,Mach ka Ferz
unn bock des Geesel“der ,Neckar-Bote-Singers”. Der Jahresorden
2009 stand unter dem Motto ,Mir Seggema finnes klor, unsan

Seite | 214



Glatzkoppp wird3 x 33 Johr“. 2010 spielten zum Amiisement am
Samstag ,,Ray and the Nightcrawlers” zur Party, am Sonntag beiO-
chsenbrust mit Meerrettich die nahezu identische ,Zabbe-Combo”.
Das traditionelle Heringsessen wurde 2010 in die Gaststdtte Zur
Turnhalle verlegt. Nach 1987 und 2007 zeigten die Karnevalisten
vom unteren Neckarraum 2011 erneut, dass man neben den Ubli-
chen ,,Frozzeleien” auch in freundschaftlicher Verbundenheit etwas
in der Region Einzigartiges auf die Beine stellen kann. Die Gemein-
schaftssitzung mit 1000 Besuchern in der Lilli-Graber-Halle in
Mannheim-Friedrichsfeld trug wiederum den Namen ,IN-ZAB-
SCHLAB-KU-KA“. Bei Prunksitzung von 2011 unter Prinzessin Laura I.
Stern am Zabbehimmel (Laura Zink) gldnzte vor allem die von Regi-
na Kasper und Claudia Stephan trainierte Akrobatikgruppe der TSG
Seckenheim. Das Ordensfest fiir VIP’s mit Sabine Schneider und
Maria Eck in der Butt jahrte sich zum 10. Mal und fand im Siedler-
heim statt. Der Kampagne von 2012 driickte das historische Ereignis
,550 Jahre Schlacht bei Seckenheim” seinen Stempel auf. Der Relie-
forden von Rolf Kohl avancierte dabei zum Schmuck- und Sammler-
stick. Die Seggema Fasnacht repradsentierten Simone IV. vom
tanzenden Paragraphen undDietmar |. von Bit und Bike. Als Publi-
kumsmagneten erwiesen sich die Prunksitzung im Hollywoodstil
und der mittlerweile 7. Rosenmontagsball im Schloss. Als ,Ein Un-
ding” befanden die Zabbe beim Neujahrsempfang 2013 die Absicht
der Stadt, dass sich kiinftig die Blirgerdienste nicht mehr an den
Neujahrsempfdangen beteiligen.Bei der von Ralf Kreisel zusammen-
gestellten und kompakten Prunksitzung von 2013 (iberzeugten die
Eigengewachse, auch in der Bitt.Ehrenprasident Jirgen Zinkmode-
rierte auch 2013 die traditionelle Bankfasnacht mit Ordenstausch
von inzwischen 13 Vereinen aus dem Geschaftsgebiet der Volks-
bank Rhein-Neckarim Seckenheimer Schloss. Die Bank spendet
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dabei fiir die Jugendarbeit von Vereinen. Die Zabbe nutzen die fiinf-
te Jahreszeit auch um sich im sozialen Bereich, in Kindergarten wie
Seniorenheime zu engagieren.Auch bei den ,Zabbe“” wird traditio-
nell am 11.11. mit einem ,,Ahoi in Zabbehausen” die narrische Kam-
pagne eroffnet. Dabei wird auch die narrische Regentschaft auf die
neue Prinzessin bzw. Prinzenpaar bei einem ,Gute-Laune-
Potpourri“ Ubergeben und gleichzeitig an verdiente ,Zabbe” die
,Arthur-Eder-Ehrennadel” verliehen. Die jeweilige Teilnahme am
Ilvesheimer Fastnachtszug ist geradezu obligatorisch. Eingebuirgert
hat sich auch der gemitliche Ausklang der Aktivititen am Fast-
nachtsdienstag in der Scheune von Inge und Karl Eder in der
,Ewwagass”.

Alfred-Blimmel-Ehrenorden

Wird seit 1981 verliehen und erinnert an Stadtrat Alfred Bliimmel
(1925-1976)

Trager des Alfred-Bliimmel-Ordens:

1981 Artur Eder 1999 Heinz Wesch

1982 Hanns Maier 2000 Cécilia und Veronika Blimmel

1983 Carl Lochbuhler 2001 Karlheinz Lochbiihler

1984 Otto Bauder 2002 Alfred Heierling

1985 Hansjorg Probst 2003 Werner Seitz

1986 Anneliese Gersbach 2004 Gisela Volz

1987 Rudolf Kreutzer 2005 Anneliese Deininger

1988 Theo Schmitt (TB ,,Jahn“) 2006 Glinther Kérner und Hermann
Zieher

1989 Fridolin Birkefeld 2007 Elisabeth , Liesel” Holzwarth

1990 Heinrich Kraus 2008 Willi Pint

1991 Hermann Grimm 2009 Ottmar Frey

1992 Theo Schmitt (Singkreis) 2010 Lothar Boos
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1993 Richard Moll 2011 Hartwig Trinkaus

1994 Werner Bordne 2012 Gertraud , Traud!” Gersbach
1995 Irma Bihler 2013 Maria Eck

1996 Lothar Schreck

1997 Heinz Biihler

1998 Jiirgen Zink

Literatur:
Festschrift zum 85jéhrigen Jubildum
Mannheim-Seckenheim 1950

100 Jahre Sdngerbund Mannheim 1965

25 Jahre ZABBE Mannheim 1973

125 Jahre Sédngerbund Mannheim 1990

50 Jahre ZABBE Mannheim 1998

Guten Abend liebe Leute... Marion Kreisel, Reginald Bliimmel,
Clemen Schlenkrich und Jiirgen Zink,
Mannheim 2009

Der Séingerblindler

Vereinszeitung des Séngerbundes 1865

Kontakt:

Kai Wagner

Mail: info@saengerbund-seckenheim.de
www.die-zabbe.de

Schiitzengesellschaft Seckenheim 1896 e.V.
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Grindung: 1896, ab 1910 zwischenzeitlich Zimmerschiitzengesell-
schaft

Vorsitzende:Albert Bihler, Karl Wetzel, Hermann Bihler, Theo
Rihm, Hermann Gehr,Lothar Boos

Vom Badischen Hof zur Turnhalle, zum Holzweg bis zum Riedweg:
Die Schiitzengesellschaft 1896

Die 1896 als zweiter Seckenheimer Sportverein gegriindete Schiit-
zengesellschaft rekrutierte sich von Anfang an aus renommierten
Bauern und Handwerkern und betrachtete sich als eine Waffenge-
sellschaft mit privatem Charakter. Uber die Aufnahme in den etab-
lierten Verein wurde abgestimmt , nicht jeder durfte mitmachen”.
Erster Schiitzenkonig war 1896 Leonhard Buhler, es folgten 1905
Philipp Pfisterer, 1911 Emil Schweizer, 1925 Albert Soliner, 1926
Emil Friedel, 1928 Albert Klumb und 1933 Fritz Buhler. 1910 trat der
Verein als Zimmerschiitzengesellschaft auf. Vereins- und Ubungslo-
kal der Schiitzen war der Badische Hof. Bei Feierlichkeiten war der
Schitzenverein mit Schiestdnden im Schloss oder an der Reithalle
Ecke Zahringer-/Rastatter StraBe prdsent. GroRer Beliebtheit er-
freute sich das KleinkaliberschieRen im Ilvesheimer , Quetsche-
waldl“ (heute als Griinfliche in das llvesheimer Schwimmbad
integriert) und in Friedrichsfeld bei der Steinzeugfabrik. 1939 wurde
auf dem Schiefstand in llvesheim ein Winterhilfswerk-SchieRen
durchgefiihrt. Bei der Geselligkeit stieRen vor allem die gemeinsa-
men Maskenballe mit der Radfahrer-Gesellschaft im Badischen Hof
wegen seiner originellen Ideen auf starken Zuspruch. Nach dem
Kriegsende 1945 wurde das Schielen von den Besatzungsmachten
verboten, Waffenbesitz unter Todesstrafe gestellt. Albert Bihler,
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Karl Wetzel und Walter Klumb haben die Sport-Schiellerei dann
1951 im Badischen Hof zu neuem Leben erweckt, erster Schiitzen-
koénigwurde 1953 der heutige Stadtrat Richard Karl. Als Henriette
Seyffert (,Rica“) den Badischen Hof tUbernahm und im Saalihre
,Brettlabende” veranstaltete, mussten die Schiitzen weichen, zu-
nachst auf den Speicher im Léwen, dann 1966 in den Eiskeller der
Turnhalle des Turnverein 1898. Doch der Eiskeller konnte den An-
forderungen des zeitgemadRen SchielRsports nicht mehr gerecht.
1988 wurde dem damals rund 100 Mitgliedern zahlenden Verein ein
1,1 Hektar groBes Geldnde am Waldrand beim Holzweg bei der
1903 durch die Reichsbahn erbauten Holzwegbri-
cke(,,Bachtelsbrigg”) zugebilligt. Die neue SchieBanlagemit Bogen-
anlage wurde mit einem groRen Pensum an Eigenleitung
verwirklicht und umfassteauch ein gerdumiges Schiitzenhaus und
eine Freizeitanlage. Mit der Hinwendung von der bisher erfolgrei-
chen reinen Kugelschiitzenstruktur zu einereigenen, den Traditio-
nen eines Schiitzenvereins nur wenig verbundene Gruppe von
Bogenschiitzen wurde mit hohem Engagement das Aullengeldande
flir den Bogensport ertlchtigt. Mit einher ging der Aufbau einer
Jugendabteilung, die dank systematischer Betreuung mit Uberregi-
onalen Erfolgen aufwarten konnte. Die neue Sportanlage wurde
1992 mit einem EhrenscheibenschieRen, Bunten Abend und De-
monstrationsschieBen seiner Bestimmung (ibergeben. So konnte
1996 der Verein unter dem Vorsitz von Oberschiitzenmeister Lothar
Boos gut aufgestellt und mit einer 200-kdpfigen Mitgliederzahlsein
100-jahriges Jubildum begehen. Dazu gehorten ein Fahnenumzug,
ein Festprogramm im Festzelt auf dem Schlossplatz und der Verkauf
von Souvenirs, darunter eine Jubildaumsmedaille mit Seckenheim
Motiv und Kurpfalzwappen. Als eine der letzten Novititen im
Schiitzenhaus am Holzweg hat sich das ab 2008 gestartete gemein-
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same Waldfest — ab 2010 auf der neuen Anlage ohne Wald - des
Sangerbundes und Schiitzenverein erwiesen, denn dann stimmte
der Verein dem Aufhebungsvertrag fiir das Gelande am Holzweg
15-17 zu.

Nach langwierigen Verhandlungen mit der Stadt Mannheim wurde
der Verlegung der Sportanlage in das nun leiderwaldfreie Schon-
berger Gewann zugestimmt und das bisherige Gelande im Holzweg
aufgegeben. Der finanzielle Rahmen wurde auf 2,7 Millionen Euro
abgesteckt. Nach dem Baubeginn Mitte 2009 erfolgte im April 2011
die Einweihung. Beim Bau wurde auf Nachhaltigkeit und den Schutz
der Umwelt geachtet: Mit einer Warmepumpe und einer Solaranla-
ge ist die Heizung und die Stromversorgung zu 100 Prozent regene-
rativ. Den Neuanfang betrachtet der Verein als Chance, den seit
Jahren eingeleiteten Wandel von einem klassischen traditionellen
Schitzenverein zu einem modernen, im Wesentlichen auf den Bo-
gensport ausgerichteten Verein zu vollenden. So verfiigt derVerein
mit der Fertigstellung der Halle nicht nur Uber ein komfortables
Schitzenhaus mit SchieBbahnen fiir die Kugelsportler, sondern
auch lber eine Infrastruktur, die zur Auslibung der unterschiedli-
chen Bogensportdisziplinen auf héchstem Niveau erforderlich ist.
Die BogensportauRenanlage mit SchieBbahnen bis zu einer Lange
von 90 Metern erlaubt das Training im Simmer. Im Winter steht ein
25x25 Meter Bogensporthalle zur Verfiigung, die flr groRere Veran-
staltungen, wie als Start und Ziel des 2011 zum 25. Mal durchge-
fihrten Seckenheimer Wandertages und 2012 erstmals mit einem
Okumenischen Gottesdienst eréffnet, genutzt werden kann. Fiir
Hobbysportler eignet sich das jahrlich ausgetragene Ostereierschie-
Ben. Seit 2012 liefert die Kinstlergruppe ,Seckenheim aktiv’ mit
Kreativitat und kiinstlerischer Vielfalt in einer Vernissage im Schiit-
zenhaus einen Rahmenbeitrag zum Ostereierschiefen. Steigenden
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Zuspruch verzeichnet das seit 2000 urspringlich auf der Waldrenn-
bahn, jetzt im angrenzenden Wald durchgefiihrte Bogentur-
nier.Bereits zum dritten Male waren2013 die Seckenheimer
Schitzenschon Gastgeber der groBten deutschen Verkaufsmesse
fir Bogensportartikel, die 70 Aussteller und mehr als 1500 Besucher
verzeichnen konnte. Tradition weist das jahrliche Schlachtfest bei
Heinz Biihler in der Seckenheimer HauptstralRe auf. Markenzeichen
ist dabei neben Hausmacher Wurst die frische ,,Worschtsubb”.

Literatur:
Einweihung der Sportanlage 1992
Festschrift, Mannheim 1992
100 Jahre Schiitzengesellschaft Seckenheim 1896
Festschrift, Mannheim 1996

Kontakt:

Lothar Boos, Staufener Stral3e 19a, 68239 Mannheim
Mail: lothar.boos@gmx.de

www.sg-seckenheim.de

Schwimmverein

Mannheim e.V. i —
SCHWIMMYEREIN
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mit Verein zur Férderung des Schwimmsports im Schwimm-
verein Mannheim e.V.
Gegriindet: 1901

Vorsitzende: Edda Geissler

Erst kam eine groRziigige Schenkung, dann kam eine gute Idee und
dann kamen die Kosten

Der Schwimmverein Mannheim SVM entstand 1919 durch den Zu-
sammenschluss der drei Vereine Schwimmclub ,,Salamander” 1901,
Schwimmverein ,Poseidon” 1903“ und ,Hellas” 1905. Der SVM
zeichnet sich seit Jahrzehnten durch hervorragende Jugendarbeit
aus. Das Domizil des SVM befindet sich am Stollenwdrthweiher in
Neckarau. In Seckenheim ist der Schwimmsport ein junges Kind.
Zundchst beim Sportverein ab 1962 und beim Turnerbund ,Jahn“ab
1975 als reiner Freizeitsport betrieben, nahm er erst einen richtigen
Aufschwungab 1975 mit der Er6ffnung des Seckenheimer Hallenba-
des.Die damalige Spar- und Kreditbank mit einer Grundsticks-
schenkung und eine Initiative hatten die Verwirklichung des
Hallenbades Seckenheim in der Freiburger StralRe ermoglicht, in
dem nun auch der Schulsport ausgelibt werden konnte. Die Akzep-
tanz artikulierte sich bereits 1976 von dem von Werner Bordne und
Alfred Heierling organisierten Volksschwimmen der Trimm-
Bewegung. Das Hallenbad erlebte auch haufig ein narrisches
Schwimmen. Das Interesse ebbte aber schnell ab, als aus Kosten-
griinden die Wassertemperaturen gesenkt wurden — bereits 1984
verordnete die Stadt eine reduzierte Badezeit —die einen Riickgang
der Besucherfrequenz auslésten, welche auch der ab 2004 im Hal-
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lenbad Seckenheim beheimatete Schwimmverein Mannheim als
Betreiber nicht aufhalten konnte. Erneut waren es die immensen-
Unterhaltskosten, die 2012 ein Aufrechterhalten des Schwimmens
im Hallenbad auf den Priifstand stellten. Das Aktionsbiindnis ,,Erhalt
Mannheimer Bader“stemmt sich vehement gegen die Absichten der
Kommune und fihrt als Argument an, das Hallenbad Seckenheim
mit 48.000 Besuchern pro Jahr und 21 Nutzergruppen sei das am
meisten frequentierte Hallenbad in Mannheim. Ein Aktionstag zur
Rettung des Hallenbades im Dezember 2012 begeisterte Besucher
und Teilnehmer. Der Schwimmuverein und das Aktionsbindnis ,Er-
halt Mannheimer Bader” hatten zu einem Solidaritats-
Schwimmmarathon und zu einer Lichterkette aufgerufen, an dem
rund 500 Wassersportler, darunter Spitzensportler, teilnahmen.
Damit wurde ein Signal gesetzt und eine Neufassung des Baderkon-
zepts nicht nurgefordert, sondern schlieBlich auch erreicht.Nicht
unerheblichen Einfluss auf die erzielte Losung hatte der von einem
Sponsor zur Verfligung gestellte sechsstellige Betrag. Dank des
Sponsors und des begleitenden Aktionsbilindnisses ,Erhalt Mann-
heimer Bader” als fachkundige Vertretung ist die SchlieBung des
Hallenbades vorerstTisch.Sportbiirgermeister Lothar Quast und
Nicole Ehresmann, zweite Vorsitzende des SVM unterzeichneten
einen Pachtvertrag fur zunachst zehn Jahre. Rund 80 Schwimmerin-
nen und Schwimmer in allen Alters- und Leistungsstufen stellten
sich 2013 im Hallenbad Seckenheim bei den Vereinsmeisterschaften
der vereinsinternen Konkurrenz. Fiir viele Sportler in den Breiten-
sport- und Anfangergruppen war es die Chance, einmal (iber an-
spruchsvollere Strecken an den Start zu gehen. Das Highlight war
dabei die Familienstaffel. Seit 2012 besteht auch fiir den SVM ein
Forderverein unter dem Namen ,Verein zur Forderung des
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Schwimmsports im Schwimmverein Mannheim e.V., Vorsitzen-
der ist Karlheinz Puperr.

Kontakt:

Edda Geildler, Promenadenweg 5, 68199 Mannheim
Mail: info@schwimmverein.de
www.svm-schwimmen.de
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Seggema Komodiescheier - Bloul3 fa
G’schpal

Gegriindet: 2009

Vorsitzende: Carla Schmidt

Mit dem ,,Verkauften GroBvater“in einer StraBenfestscheune fing
es an

Aus einem engagierten Freundeskreis entstand 2009 der Verein
,Seggema Komddiescheier — BlouR fa G’schpalR”. Brigitte und Nadi-
ne Belle, Heinz und Rita Biegel, Karl Biemer, Ralf Kreisel, Wolfgang
Midller, Andreas Weber und Jirgen Zwarg wahlten Carla Schmidt
zur Vorsitzenden und Eberhard Weber zum kiinstlerischen Leiter
des Vereins. Einen (iberaus erfolgreichen Start hatte 2010 die Thea-
tergruppe mit der Auffihrung ,Der verkaufte GroRRvater” in kurpfal-
zer Mundart in der StraBenfestscheune der TSG in der Sackinger
StraRe 3. Dank der Eigentiimer Seitz und Erny konnte die Theater-
gruppe 2011 eine alte Tabakscheune in der Rastatter StralRe 16 als
neues Domizil beziehen. Zahlreiche Sponsoren ermdoglichten Blih-
nenaufbau Einrichtung und Bestuhlung. Dem Publikum wurde 2011
nach einem Fasnachtssketch im Caritas-Seniorenpflegezentrum in
der Seitz’schen Scheune das Lustspiel ,Graf Poldis letzter Coup®, in
der dritten Spielzeit 2012 ,Familie Metzger spielt verrickt” mit
garantiertem ,Klamauk, Possen und Blédsinn“ geboten. Bei der
550-Jahrfeier der Schlacht bei Seckenheimglénzte 2012 die Truppe
mit dem historischen Spiel , Das brotlose Mahl zu Heidelberg” in
historischen Kostiimen. ,,Sonst vor allem fiir Schwank und Komddie
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zustandig, begab sich die Seggema Kommaodie Scheuer ,Bloufd fa
G’schpall” auf ungewohnt ernstes Terrain und meisterte dies mit
Bravour. Das von dem Hauptdarsteller Eberhard Weberumge-
schriebene und einstudierte Theaterstiick zahlte zu den Hohepunk-
ten der dreitdgigen Feierlichkeiten (Seckenheimer Anzeiger).Fir die
rund 80 Zuschauer pro Vorstellung fiihrte 2013 die Laienspielgrup-
pe in ihrer vierten Spielzeit den ganz und gar nicht ernst zu neh-
menden Kriminalschwank ,,Schlachtfest bei Schmidt” auf. , Die recht
einfache Story wurde von den Laiendarstellern recht kurzweilig und
mit viel Tempo umgesetzt und wurde dem ausschlielllichen An-
spruch, dem Besucher einen lustigen Abend zu bereiten, einmal
mehr gerecht” (MM).

Kontakt:
Carla Schmidt, Schwabenstralle 2, 68239 Mannheim
Mail: cs_massage@hotmail.com
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Siedlerverein Suebenheim
e.V.

Gegrindet: 1955 als Gemeinniitziger Verein

Suebenheim

Vorsitzende: Paul Nieradt, Heinrich Herbold, Frieda Marek, Hans
Lollbach, Erwin Gramlich, Hermann Krauf}

Das Romerbrunnenfest erinnert an eine Siedlung vor der Siedlung

Um der Misere der Wohnungsnot zu begegnen, wies 1930 die Ge-
meinde das Waldgebiet an der Waldspitze aus Baugeldnde aus.
1931 begannen die ersten Siedler mit dem Bau ihrer einfachen
Hauser in Selbsthilfe. AuRer dem Hof stand ausreichend Gartenge-
lande fur den Bau von Obst und Gemiuse und die Kleintierhaltung
zur Verfligung. Die erste Bezeichnung fir das neue Siedlungsgebiet
lautete 1932 ,Arbeitslosensiedlung Waldspitze”. 1934 trat die Sied-
lungsgemeinschaft Seckenheim als Interessensvertretung der Sied-
ler auf. Den vorldufigen baulichen Abschluss erlebte die Siedlung
mit dem Autobahnbau, der Raststatte mit Tankstelle und Doppel-
hausern fir die Arbeitskrafte der StraBenmeisterei. Fiir die Secken-
heimer war Suebenheim, wie der Ort nach den frithgermanischen
archdologischen Funden bezeichnet wurde, einfach die ,Siedlung”
und ihre Bewohnung die ,Siedlinger”, die 1935 ca. 250 und 1940
rund 400 Einwohner zahlte. Nach dem Zweiten Weltkrieg nahmen
die Amerikaner die Gebdude der StraRenmeisterei in Anspruch und
pragten nicht unwesentlich die weitere Struktur des Ortsteils.Die
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bisherigen Aufgaben der Siedlungsgemeinschaft nahm eine Siedler-
gemeinschaft Seckenheim wahr. Die bauliche Weiterentwicklung
lag in den Handen der Baugenossenschaft Seckenheim, nachdem
1948 der Genossenschaft Erbbaugelande am Diinenrand zur Verfi-
gung gestellt wurde. Die 1931 entstandene Siedlergemeinschaft trat
1953 mit einem Ersten Siedlerfest mit einem Festbankett in einem
Festzelt ,auf dem Waldspitzgeldnde am Seckenheimer Friedhof”
auf. Geehrt wurden dabei 14 ,Erstsiedler”. Zum Programm des
Festbanketts trugen der Kirchenchor der Siedlung, der Sportverein
07, die Liedertafel 07 und die Kapelle Schary bei. Die Festansprache
hielt Birgermeister Trumpfheller. Beim Volksfest am Sonntag traten
der Turnverein 98 und Turnerbund ,Jahn“ sowie der Mannerge-
sangverein 1861 und Sangerbund 1865 auf. Unstimmigkeiten mit
dem Dachverband fiihrten zum Austritt der Siedlergemeinschaft.
»Zur Forderung des Gemeinschaftsgefiihls und Mitwirkung bei den
fir den Ortsteil betreffenden Fragen” griindeten alternativ 84 An-
wesende am 13.8.1955 den Gemeinnitzigen Verein Suebenheim,
der sein Domizil in derGaststatte Zum Dilinenrand aufschlug. Den
Vorsitz Gbernahm Paul Nieradt. Kleintierobmann wurde Hermann
Grube, Gartenobmann Leonhard Stephan, Obmann fir kulturelle
Belange Hans Loéllbach.Eine funktionierende Infrastruktur bewiesen
der Bau der katholischen Kapelle Don Bosco, das evangelische Ge-
meindezentrumsvon 1955 und der in ausreichender Zahl vorhande-
nen Einzelhandel, wie die Backerei August Seitz, Milch- und
Lebensmittel Wilhelm Frey , Milchhandel Kurt Weinle und Metzge-
rei Kurt Lahr. Im Vereinsleben entstand1955 der Kaninchen- und
Kleintierzuchtverein Suebenheim. 1956 beging der Siedlerverein
sein 25-jahriges Jubilaum.Die Einwohnerzahl pendelte sich nach
1961 mit 1.061 bis 1991 auf rund 700 ein. Beim Siedlerverein bilde-
te sich 1987 eine Laienspielgruppe, die erstmals 1988 im evangeli-
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schen Gemeindehaus mit dem Stiick ,Alte Liebe rostet nicht” auf-
trat. Bei der Textverarbeitung wurden auch Seckenheimer Aspekte
eingefiigt. Die Entwicklung der Siedlung verdeutlichte 1991 eine
Ausstellung des Gemeinnitzigen Vereins in der Volksbank Secken-
heim.Ein neues Kapitel schlug 1996 der inzwischen Ulber 40 Jahre
alte Siedlerverein mit dem Bau eines Siedlerheimes auf. Weitge-
hend in Eigenregie stellte der Verein auf dem von der Stadt lberlas-
senen Geldnde an der SchwabenstraBe einen ausrangierten
Bilrocontainer der amerikanischen Streitkrafte auf und bauten die-
sen systematisch aus. In dem fast fertiggestellten Heim fanden
bereits 1996 die ersten drei Veranstaltungen bis auf die Weih-
nachtsfeier statt.,,Kaum war das Siedlerheim so weit fertig, war es
zum Neujahresempfang von 1997 schon voll besetzt. An Ascher-
mittwoch o6ffneten die Suebenheimer die Pforten zum Heringses-
sen”. Statt einer Weihnachtsfeier luden die Siedler im Februar 1997
zu einer Winterfeier ein, zu der rund einhundert Suebenheimer
kamen. ,Siedlerchef’ Gramlich Ubergab stellvertretend fir alle
Helfer beim Innenausbau kleine Prasente an Glinther Petrick und
Horst Barth. ,Die helle Innengestaltung, die schone Holzdecke und
die neuen Vorhange lassen fast Wohnzimmeratmosphare aufkom-
men“. 2005 feierte der Siedlerverein ein Doppeljubildaum: 75 Jahre
Suebenheim und50 Jahre Siedlerverein im evangelischen Gemein-
dehaus mit einem heiteren Festabend und einem gemiitlichen Sied-
lerfest beim Siedlerheim. Beim traditionellen Neujahrsempfang
wirdigte 2011 Jiirgen Zink als ,Siedlinger Bu“ die Leistung des Sied-
lervereins und dessen Teamarbeit, sprach aber auch kritische The-
men an, wie Suebenheimer Waldchen und Plankenumgestaltung.
lhre Liebe zum ,Waldchen” bewiesen 55 Baumspender zur Baum-
pflanzaktion im Jahr 2011 und mit einem , Actionspoint” am Sied-
lerheim engagierten sich die Siedler beim Mannheimer MLP-
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Marathonlauf. Den gegenwartigen Jahresverlauf skizzierte 2012 der
Vorsitzende Hermann Kraul3: Neujahresempfang mit den ,Zabbe“
vom Sangerbund, Winterfeier, Kappenabend, Friihlingstreffen mit
Schalrippchen- und Rindfleischessen, Meeting-Point mit Action zum
Mannheim-Marathon, Rémerbrunnenfest, Ausflug in den Naturpark
Odenwald, Nachkerwe und Adventsfenster. Dazu gehort die Beteili-
gung an der Mannheimer Putzwoche mit der Sduberung des Wald-
chens und der Siedlung.Das Anfang der 80er Jahre eingeschlafene
Romerbrunnenfest wurde 2007 wieder belebt, wenngleich nicht am
urspriinglichen Ort, sondern beziehungsreich bei einem nachgebau-
ten Brunnen aus Buntsandstein beim Siedlerheim. Beim zweitagi-
gen Romerbrunnenfest von 2012 traten Jirgen Zink, Jirgen
Wohlfahrt, Jirgen Schnabel und Reginald Blimmel als Zabbe-
Combo, die Chorgruppe ,Zeitlos” vom Sangerbund und der Secken-
heimer Musikerstammtisch auf. Den 6kumenischen Gottesdienst
hielten Pfarrer Helmut Kriger und Diakon Wilhelm Merkel.Seinen
festen Platz hat auch das jahrliche Schalrippchenessen. Zu dem
deftigen Menl kommen nicht nur Besucher aus der direkten Nach-
barschaft, sondern aus ganz Seckenheim und Umgebung.2008:
,Beim Schélrippchenessen stand nicht das angebotene Mahl im
Mittelpunkt, sondern die Forderung der Gemeinschaft in Sueben-
heim“. Zu den Ehrenmitgliedern des Siedlervereins gehdren Anna
Glaser, Waltraud Schroder, Heinz Schnabel, Horst Barth und Giinter
Petrick.
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Kontakt:

Hermann Kraul3, Waldspitze 21, 68239 Mannheim
Mail: hermann.krauss@gmx.de
www.suebenheim.de

Seite | 231


mailto:hermann.krauss@gmx.de

Singkreis Seckenheim

Gegriindet: 1952

Leiter: Theo Schmitt, Wolfram Sauer

»Wir lieben sehr im Herzen” — der Seckenheimer Singkreis

Mit Unterstlitzung von Pfarrer Christian Spinner und Kaplan Kurt
Holzhauer bildete sich aus der Katholischen Jugend unter Theo
Schmitt, Rudolf und Herbert Dambach sowie Michael Schulz eine
Singgruppe zur Gestaltung von Jugendmessen. Der so entstandene
gemischte Jugendchor unter der Bezeichnung ,,Singkreis der katho-
lischen Jugend Seckenheim” stand ganz in der Tradition des in der
NS-Zeit gegrindeten ,Mannheimer Singkreis der katholischen Ju-
gend”, der in der NS-Zeit nur kirchliches Liedgut zu gottesdienstli-
chen Gelegenheiten singen durfte. Die eigens fiir diese Zeit
komponierten Lieder fanden Einzug in die modernen Kirchenbiicher
und bildeten denKern des Repertoires des neuen Seckenheimer
Singkreises.Theo Schmitt hatte nicht nur im Mannheimer Singkreis
mitgesungen, sondern auch in dem 1946 unter der Leitung von
Werner Alperowitz entstandenen Seckenheimer Knabenchor, den
Theo Schmitt dann selbst Glbernahm, was Theo Schmitt ermutigte,
den Weg zum Chorleiter einzuschlagen. Das erste 6ffentliche Kon-
zert mit dem Knabenchor und Singkreis gestaltete Theo Schmitt an
Weihnachten 1953 in der Pfarrkirche St. Agidius. Aus dem Knaben-
chor rekrutierten sich die Sternsinger, zu denen u.a. Helmut Dam-
bach, Hubert Kreutzer, Klaus Herrmann, Willi Grimm, Gerhard
Herdt,Alfred Hirsch, Helmut Katz, Rolf Zwingenberger, Franz Pfeife-

Seite | 232



rund Alfred Heierling gehorten. Bald wuchs der Singkreis — vom
Kirchenchor stets skeptisch betrachtet - auf 50 Mitglieder an und
wagte sich ab 1955 an doppelchérige Motetten bei Passions- und
Weihnachtssingen. Die Musikalitat seiner Sanger und Sangerinnen
wusste Theo Schmitt mit seinem Motivationstalentumzusetzen und
wagte sich auch an die Einstudierung schwieriger Werke. Der Chor
befasste sich fortan mit anspruchsvoller Chorliteratur, besonders
mit Werken von Heinrich Schitz, Johann Sebastian Bach und Pa-
lestrina, aber auch mit modernen Kompositionen von Heinrich Dist-
ler und Konrad Seckinger. Die Leistungsstarke spiegelt sich in ersten
Konzertreisen, die 1965 mit der Beteiligung an einem Chorwettbe-
werb in Mulhouse/Elsass begannen. Den Auftakt zu internationalen
Begegnungen und Gegenbesuchen machten 1967 ein Deutsche-
Amerikanisches Singen, die sich permanent fortsetzen sollten, wie
mit Choren aus Spanien (1982), USA (1983), Israel (1987) oder Russ-
land und Japan (1992). Die erste Auffiihrung eines Oratoriums mit
Orchester warl1972 Handels ,Messias”. Geistliche Chormusiken und
Oratorien bildeten nun einen regelmaRigen Bestandteil, wie die
Johannes-Passion von Bach.Zum 25-jdhrigen Bestehen edierte der
Singkreis ein 21 Lieder umfassendes Liederbuch mit den charakte-
ristischen Titeln seines Repertoires, beginnend mit , An hellen Ta-
gen, Viele verachten die edele Musik” bis zu ,Wir lieben sehr im
Herzen, Ein Hennlein weiR, Feinslieb, du hast mich gefangen und
Innsbruck, ich muB dich lassen”.Bei den Di6zesan-Musiktagen im
Freiburger Minster 1982 Uberzeugte der Chor mit zwei Urauffiih-
rungen des zeitgendssischen Offenburger Komponisten Konrad
Seckinger. Das 6kumenische und Uberkonfessionelle Engagement
bildete einen weiteren Schwerpunkt, sei es 1978 mit dem Auftritt
beim Evangelischen Kirchentag in Frankfurt, Gestaltung der byzan-
tinisch-orthodoxen Chrystosomusliturgie oder Mitwirkung in jidi-
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schen Gottesdiensten, wie 1987 bei der Einweihung der Mannhei-
mer Synagoge mit Synagogalen Gesdngen. Angeregt durch die mu-
sikalische Erarbeitung dieser hebrdischen Gesange, unternahm der
Chor 1989 eine Konzertreise nach Israel.Eine freundschaftliche Ver-
bindung entstand ab 1966 im Rahmen seit 1960 bestehenden, und
2010 anlasslich des 50. Jahrestages gefeierten Stadtepartnerschaft
Mannheim-Toulon mit dem Touloner Chor , AS Coeur Joie — Clair
Matin“.Auch hier vertrat der Singkreis in mannigfachen Veranstal-
tungen die Stadt Mannheim musikalisch. Der Chor singt in engli-
scher, franzosischer, italienischer, lateinischer, japanischer und
hebraischer Sprache. Zu den 150-Jahr-Feiern der Revolution von
1848/49 beteiligte sich der Singkreis am Revolutionsspiel an der
Seckenheimer Waldrennbahn von Hansjorg Probst. Hier stellten die
Manner des Singkreises zusammen mit Sdngern des Mannerge-
sangvereins-Liedertafel und des Sangerbundes die revoutiondre
Seckenheimer Bevolkerung dar.Aus einer Parodie entstand ein
Mannerquartett im Stile des 19. Jahrhunderts. Das Engagement von
Theo Schmitt fiir Seckenheim wurde 1991 mitdem Alfred-Blimmel-
Ehrenorden gewdrdigt. Seit 1994 gehort der Organist, Chor- und
Orchesterleiter und Studiendirektor Wolfram Sauer dem Singkreis
an. Unter ihm wurden u.a. alle sechs Kantaten von Bachs Weih-
nachtsoratorium oder das Mozart-Requiem einstudiert und aufge-
flihrt. Ab 2002 leitet er den Chor alleinverantwortlich. 2007 war der
Singkreis bei der Mitgestaltung des 93. Katholikentag in Mainz be-
teiligt.2008 gestaltete der Singkreis im Kaiserdom zu Worms eine
Messe in der traditionellen Form des rémischen Ritus und Mozarts
c-Moll-Messe erklang 2010 in der Jesuitenkirche Mannheim. Im 60.
Jahr seines Bestehens hatte der 2012 Singkreis die traditionelle
Johannes-Passion von J. S. Bach und die a cappella Missa ,Tu es
Petrus” von Giovanni P. da Palestrina auf dem Programm. Das tradi-

Seite | 234



tionelle Bach- Konzert in Seckenheim wurde begleitet von der
Kammerphilharmonie Mannheim. Beide Aufflihrungen leitete Wolf-
ram Sauer, der inzwischen schon seit zehn Jahren dem Singkreis
vorsteht. AulRerdem wirkte der Chor beim 98. Katholikentag in
Mannheim mit. Der Singkreis ist auch durch zahlreiche Fernsehauf-
zeichnungen und CD-Aufnahmen ein Begriff. Das Repertoire des
Chors ist so vielseitig und der Chor so routiniert und perfektioniert,
dass er auch sehr spontan fiir Veranstaltungen ansprechbar ist.
Einen hohen Stellenwert nehmen schon jeher die Geselligkeiten ein,
ob bei Singefahrten mit lustigen Theateraufflihrungen, Singewo-
chenenden oder Auslandsaufenthalten, ob mit rund 30 ,Singkrei-
sehen”“.Anekdoten dazu gibt es ohne Ende. Tradition haben jedes
Jahr die Auftritte beim Kirchenbazar von St. Agidius ebenso wie
beim Franz-Volker-Benefizessen zu Gunsten der Caritas Mannheim.

Literatur:
50 Jahre Seckenheimer Singkreis Mannheim 2002

Kontakt:
Wolfram Sauer
Mail: Singkreis.seckenheim@googlemail.com
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SKJF Seckenheim
Verein zur Forderung der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen

Gegriindet: 2007

Vorsitzende: Evi Korta-Petry

Kinder und Jugendliche brauchen Unterstiitzung

Der SKIF steht SeckenheimerVereinen, Organisationen und Grup-
pierungen, die sich mit offenen Projekten und Initiativen an Kinder
und Jugendliche wenden, mit Rat und Tat zur Seite. Dies kann in
Form finanzieller Unterstiitzung geschehen, als auch lber eine be-
ratende Tatigkeit bei der Organisation und Durchflihrung der Vor-
haben. Gleichzeitig wird bei der Suche nach Sponsoren geholfen
und fachliche Beratung tibernommen. Obwohl der SKIF selbst keine
Jugendarbeit betreibt, hat er das Know-how und kann Kontakte
herstellen, die zum Gelingen von Projekten rund um den Kinder und
Jugendbereich beitragen konnen. Ab 2008 trat der SKJV beim
Seckenheimer Benefiz-Weihnachtsmarkt rund um die St. Agidiuskir-
che auf und verkaufte 2011 die vom Schifferkinderheim gestiftete
Kartoffelsuppe. Beim Seckenheimer Straenfestwurden Pins ver-
kauft und man beteiligte sich mit Ausschnitten aus einem ,poetry-
slam” am Blihnenprogramm. Zum Kerwesonntag 2010 erh6hte man
mit einemlinfostand mit Gewinnspiel an der Erléserkirche seinen
Bekanntheitsgrad, den der Verein ebenso unbedingt erhéhen
mochte wie die Zahl der Mitglieder, eine Situation, die Evi Korta-
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Petry bei der Mitgliederversammlung von2012 nochmals unter-
strich: ,Wir sind in der Offentlichkeit leider noch nicht so prasent,
wie wir es gerne hatten”. Der SKIF unterstlitzte das Projekt ,Zu-
kunftsmusik 3-D“ des Mannheimer Sangers Ron Jerome Amponsem
in Partnerschaft mit Authentic-Arts, dem Starkmacher eV und der
Landeszentrale fiir Politische Bildung Baden-Wirttemberg sowie
u.a. der Evangelischen Erlosergemeinde, dem Katholischen Frauen-
verband St. Agidius, der Jugendinitiative Seckenheim und dem Ju-
gendtreff ,Exil“. Das Projekt ist fiir straffallig gewordene und aus
der Struktur gefallene Jugendliche konzipiert und hat seine Schwer-
punkte in einem musikalischen Bauteil und einer Art , Lebensschu-
le“.

Kontakt:
Evi Korta-Petry, Waldspitze 18, 68239 Mannheim
Mail: info@skjf-seckenheim.de
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Sozialverband VdK SOZIALVERBAND

Ortsverband Seckenheim VdK

BADEN-WURTTEMBERG

Gegriindet: 1945 als Kriegsopferbetreu-
ung, ab 1950 als VdK

Vorsitzende: Rudolf Fink, Wilhelm Preibisch, Kurt Bauer, Doremarie
Schantz, Heinz Berger, Friedolin Birkefeld, Ernst Winkler, Wolfgang
Wernet

Ein Anwalt fiir soziale Gerechtigkeit

Der VdK ist mit 1,6 Millionen Mitgliedern der grofSte Sozialverband
in Deutschland und entstand 1950 als Verband der Kriegsbeschadig-
ten. VdK-Mitglieder profitieren von der umfassenden Erfahrung, der
Fachkompetenz und der bundesweiten Prasenz. Rentnerinnen und
Rentner, chronisch Kranke, Menschen mit Behinderungen, Patien-
ten, pflegebedirftige Menschen und ihre Angehoérigen, dltere Ar-
beitnehmer, Arbeitslose und Grundsicherungsempfanger sollen
nicht ins soziale Abseits gedrangt werden. Der VdK versteht sich als
Anwalt dieser Menschen und kampft fur soziale Gerechtigkeit, fiir
Gleichstellung und gegen soziale Benachteiligung. Er nimmt Einfluss
auf die Sozialgesetzgebung in Bund und Landern. Als Interessens-
vereinigung waren die Kriegsbeschadigten in Seckenheim ab 1945
organisiert. Erstes Mitglied war Erich Schmiedel, ihm folgten weite-
re 12 Mitglieder. Unter Wilhelm Preibisch stieg die Mitgliederzahl
Uber 100. Wahrend unter Heinz Berger und Fridolin Birkefeld die
Mitgliederzahl weiter anwuchs und 1979 die Lokalpresse meldete:
,Die Seckenheimer Ortsgruppe des VdK ist eine der aktivsten im
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Kreisverband Mannheim“ begann dann der Generationenwechsel
und eine neue Ara. Wolfgang Wernet trat sein Amt unter der Leit-
motiv an: ,,Bewahrtes erhalten, Neues erproben und Besseres wei-
terflihren“.Unter diesem Konzept wurde bis 2006 eine
Mitgliederzahl von 320 Mitgliedern erreicht. Neben Referaten zu
aktuellen Themen nimmt die Geselligkeit beim VdK einen hohen
Stellenwert ein, ob im Schloss oder in der Turnhalle. Das beginnt
seit 2006 mit dem Neujahrsempfang des VdK mit Neujahrsbrezeln
von Rudi Rudolph in der Volksbank, den traditionellen narrischen
Treffen in der Turnhalle, 2011 in der 15. Auflage mit Beitragen von
Karin Zunn und Karl Biemer, den Vereinsausfligen bis zu den Weih-
nachtsfeiern mit Ehrungen, wie 2011 und 2012 fiir Erich Biegel,
Albert Lehmann und Rudolf Klug fir 60jahrige Mitgliedschaft.Beim
Seckenheimer StraRenfest ist der VdK mit einem Infostand pra-
sent.Zur gegenwadrtigen allgemeinen gesellschaftlichen Situation
kritisierte Wolfgang Wernet, ,dass die Schere zwischen Arm und
Reich mehr und mehr auseinandergehe und die Politik fir die zu-
nehmende Altersarmut verantwortlich sei. Solidaritdt statt soziale
Kalte sei angesagt”.Stolz ist Wernet auf die Entwicklung des Orts-
verbandes, der mit 340 Mitgliedern zu den zehn gréRten unter 36
regionalen Ortsvereinen zahlt.

Kontakt:

Wolfgang Wernet, Mudauer Ring 77, 68259 Mannheim
Mail: ov-seckenheim@vdk.de
www.vdk.de/ov-seckenheim

Seite | 239


mailto:ov-seckenheim@vdk.de

SPD-Ortsverein Seckenheim

Gegriindet: 1897

Vorsitzende: Karl Lehmann, Georg Volz, Otto Bauder,

Werner Seitz, Manfred Falkenberg, Klaus Keuerleber, Evi Korta-
Petry

Landtagsabgeordnete: J6rg Ueltzhoffer

Stadtrate: Georg Volz, Leonhard Raufelder, Wilhelm Erny, Otto
Bauder, Ruth Hopf, Werner Seitz, Manfred Falkenberg

In der ,,Sozenscheuer“bildetensozialdemokratische Arbeiter eine
Partei

Die Seckenheimer Sozialdemokraten griindeten 1897 in einer
Scheune neben der Post die Partei, ,,da kein Wirt im Ort es wagte,
der Behorde zu trotzen”. Das Bezirksamt Schwetzingen kommen-
tierte 1898 die veranderte ortliche Sozialstruktur: , Die b&uerlich
gepragte Geschichte Seckenheims war langst von der Industrie
Giberholt, welche die Gemeinde besonders auch mit einer sozialde-
mokratisch angehauchten Arbeiterschaft bedacht hatte”. 1907
stellten die Sozialdemokraten mit ihrem Ortsvorsitzenden Karl
Lehmann erstmals einen Kandidaten zur Seckenheimer Biirgermeis-
terwahl. Nach dem Ersten Weltkrieg war die Partei ab 1919 einer-
seits mit der Abspaltung der Unabhangigen Sozialdemokraten
(USPD) und den Kommunisten (KPD) konfrontiert. Die Gemeinde-
ratswahl von 1919 enthalt als Wahlvorschlage u.a. Adam Neubauer,
Karl Lehmann, Philipp Raufelder, Georg Riegler, Adolf Seltenreich,
Leonhard Laborgne und Johann Rheinschmidt und die Frauen Bar-
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bara Klumb geb. Hartmann, Marie Hirsch geb. Schmich, Susanna
Marzenellgeb. Gruber und Rosa Raufelder geb. Erny.Bei den Ge-
meinderatswahlen von 1922 fiihrte Eisenbahnsekretdar Georg Volz
die Wahlvorschlagsliste an. Volz leitete von 1924 bis 1933 die
Seckenheimer SPD, in der auch Albert Erny, Gemeinderat ab 1926,
auf sich aufmerksam machte. Bis zum Bau des Vereinshauses im
Jahr 1924 waren das Gasthaus Zum Lam und der Deutsche Hof die
Vereinslokale.Bei der Diskussion von 1930 um die Eingemeindung
Seckenheim, ,waren die SPD und KPD riickhaltlos fiir die Einge-
meindung”. 1927 beging die Partei ihr 30-jahriges Bestehen. 1933
wurde die SPD nach der Machtiibernahme durch die NSDAP aufge-
|Ost.

Erster Stadtrat der SPD nach 1945 war Leonhard Raufelder bis 1947
und Wilhelm Erny ab 1953. Am meisten Profil sollte der SPD ab Otto
Bauder verleihen, ab 1956 Erster Vorsitzender der Seckenheimer
SPD,1958 Angehoriger des ersten Bezirksbeirates Seckenheims,
Stadtrat von 1959 bis 1973, Vorsitzender des SV 98/07 ab 1961 und
Uber 20 Jahre Vorsitzender der Seckenheimer AWO. Bauders Ver-
dienste spiegeln 1983 der Ehrenring der Stadt Mannheim, das Bun-
desverdienstkreuz, die Bezeichnung der Otto-Bauder-
Sportanlagedes SC 98/07 und das Otto-Bauder-Pflegeheim der
AWO in Mannheim-Schdnau. Zu Bauders Zeiten formierte sich auch
eine Seckenheimer Jungsozialisten-Gruppe (Juso) und wurde ein
Parteiblatt , Seckenheim aktuell“herausgegeben. Ein weiteres Aus-
rufezeichen in der Seckenheimer SPD setzte Jorg Ueltzhoffer, der ab
1980 zwei Legislaturperioden lang Abgeordneter des Landtages von
Baden-Wirttemberg war. Als weitere markante kommunalpolitisch
engagierte Personlichkeiten erwiesen sich Friedrich Kranz als 2.
Vorsitzender der Seckenheimer SPD und 1976 Vorsitzender des
Elternbeirates der Seckenheimschule undAWO-Mitglied Werner
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Seitz, SPD-Gemeinderat ab 1989 bis 2002, dessen Interesse vor
allem dem Verkehrswesen und der Energieeinsparung galt.Kirzer,
aber ebenso intensiv war die politische Karriere von Manfred Fal-
kenberg, der freiwillig 2004 als stellvertretender Fraktionsvorsit-
zender der SPD aus dem Gemeinderat ausschied.Damit hatte
Seckenheim kein SPD-Mitglied mehr im Stadtrat. Wahrend die SPD
bei den Kommunalwahlen von 1994 noch uber 35 Prozent lag, re-
duzierte sich der Stimmenanteil 2004 auf 28 Prozent.Den Ortsver-
ein Ubernahm 2006 Evi Korta-Petri.Anklang fanden 2009 ein 1.
Haxenfest im Hof des Vereinshauses und der Cocktailstand beim
Seckenheimer Strallenfest von 2011. Engagement zeigt man beim
jahrlichen Seckenheimer StraBenfest ebenso wie bei der Miillsam-
melaktion ,,Putz Deine Stadt raus“.Fir 50jahrige Mitgliedschaft in
der altesten Partei Deutschlands wurde 2010 und 2012 Glinter
Appenzeller und Egon Benzinger ausgezeichnet, Klaus Keuerleber
2012 zum Ehrenmitglied ernannt. Dass die gemeinsame Winterfeier
der SPD, Naturfreunde und AWO nach wie vor nicht allein mit ei-
nem hervorragenden Kuchenbiffet brilliert, sondern auch beste
Unterhaltung gewahrleistet, war auch 2012 zu spiren. Die Neckar-
bote Singers nahmen dabei das Geschehen vor Ort aufs Korn, Brigit-
te Smolka entfiihrte zu einem Exkurs Uber die ,Seggema
Schbrooch” und Roland Graf sorgte mit der musikalischen Umrah-
mung beinahe fir Kaffeehausstimmung. Der Bezirksbeirat der SPD
setzte sich 2013 aus Evi Korta-Petry, Hans-Peter Alter, Ralph Weibel
und Andreas Lindemann zusammen. Brisante lokalpolitische The-
men sind die Konversion der seit 2010 von den US-Streitkraften
freigegebenen Hammonds-Barracks, die umstrittene Umgestaltung
der Seckenheimer Planken sowie die seit Jahren diskutierte Neckar-
briicke bei Ladenburg.Der Seckenheimer Bezirksbeirat erfiillte par-
teilbergreifend 2010 eine Forderung aus der Proklamation
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von,,Denise der Zabbe. Begleitet von den Neckarbote Singers
wurde der Song ,,Geiz ist geil” gesungen. 2013 Gbernahmen die SPD
Mannheim und der Ortsverein Seckenheim die Patenschaft fiir zwei
,Stolpersteine”, das sind Steine, die vor Hausern liegen und mit
ihrem Namen an ehemalige Opfer der Nationalsozialisten erinnern.
In der Bihler StraBe 7 wohnte der 1936 ermordete Sozialdemokrat
Ludwig Ruf, in der Acherner Stralle 28 das Mitglieder Sozialistischen
Arbeiterpartei SAP und Naturfreundemitglied Paul Locherer. Der
Seckenheimer Ortsverein heilst exakt: Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD), Ortsverein Mannheim-Seckenheim-
Suebenheim-Hochstatt.

Kontakt:

Evi Korta-Petry, Waldspitze 18, 68239 Mannheim
Mail:korta-petry@web.de
www.spd-seckenheim.de
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Sportanglerverein 1953 e.V.
Seckenheim

Gegriindet: 1953

Vorsitzende:Gustav Merklein, Hermann Diefenbach,
Walter Baur, Hermann Diefenbach, Robert Muller, Walter Baur,
Robert Miiller, Peter Weller, Christian Schabacker

Die Hausstrecke verlduft vom Stauwehr Ladenburg, vorbei am
Bootsplatz bis zur Autobahnbriicke

Am 18. Juli 1953 riefen 8 begeisterte Angler einen zweiten Angel-
verein in Seckenheim ins Leben. Den Vorsitz Gbernahm Gustav
Merklein. Der neue Verein legte auRerordentlichen Wert darauf,
dass seine Mitglieder auch in Seckenheim wohnten.Den Vereinsbei-
trag zahlte man in monatlichen Raten.Von Beginn an wurden drei
gemeinsame Angeln beschlossen: Anangeln, Preisangeln und Aban-
geln. Nach einigen Jahren kam das Kénigsfischen noch dazu. Sieger
war derjenige Angler, der an diesemTag den schwersten Fisch auf
die Waage brachte. Erster Fischerkdnig war 1958 Klaus Reinhard.
Gefischt wurde mit Ruten aus Seerohr, Pfefferrohr und Bambus, die
in Folge von Steckruten aus Vollglas und Glasfiber sowie ersten
Teleskopruten als Angelgerate abgeldst wurden. 1962 bauten 10
Sportfreunde in gemeinsamer Arbeit 8 Angelboote. Von der Stadt
Mannheim wurde ein Liegeplatz fur die Winterzeit gepachtet. Wenn
im Frihjahr dann die Boote neu gestrichen wurden, geriet das stets
zu einem gewissen Ritual. Mit einer internen Feier wurde 1963 das
10-jahrige Bestehen der , Krawattenfischer”, so der Uzname, unter
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dem Vorsitz von Hermann Diefenbach gefeiert. 1970 stand die An-
pachtung des Pfingstbergweihers an. Unter der Federfiihrung der
Angelabteilung des Turnverein Rheinau, des Neckarauer Angelver-
eins des Anglerclubs 1921 Seckenheim und des SAV wurde der
Weiher von der Stadt Mannheim angepachtet. Der Weiher vertrug
aber lediglich eine Kapazitat von je 10 Angelkarten. Heute sind die-
se Vereine bis auf Neckarau noch an diesem Wasser prasent. 1977
fiel der Bootsplatz einem neuen Rad- und FuRBweg zum Opfer. Ein
Protest bei der Stadt hatte Erfolg. Sportfreund Walter Baur handel-
te in einem Vertrag ein neues Vereinsgeldnde unterhalb des OEG-
Bahnhofes aus. Der Verein erhielt den Status eines eingetragenen
Vereins. Das ganze Arealmusste wegen Hochgefahr um rund einen
Meter aufgefiillt werden. Dann erst konnten Zug um Zug ein
schmuckes Vereinsheim und Freizeitanlagen verwirklicht wer-
den.Seit 1985 findet das beliebte Bootsplatzfest mit dem Verkauf
von frisch frittierten Schuppentieren seine Anhanger, und die nicht
nur von Seckenheim.Der Bootsplatz eignete sich bestens fir Ver-
einstreffen. So fand 1999 das 1. gemeinsame Vatertagsfest der HSG,
der Gemeinschaft Seckenheimer Brauchtum und des SAV statt.
Beim jahrlichen Vatertagstreff wartet heute noch die Hegemann-
schaft mit selbst gerducherten Forellen und frischen Fischspezialita-
ten aus der Fritteuse auf. An Pfingstmontag 2010 trafen sich
Christen der beiden Seckenheimer Gemeinden zu einem 6kumeni-
schen Gottesdienst auf dem idyllischen Bootsplatz am Neckarbo-
gen. Im Mittelpunkt der Predigt stand ein FloR als Sinnbild dafir,
dass alle Christen in einem Boot sitzen. Mit dem Vorsitzenden Ro-
bert Miller wurde 1978 das 25-jahrige Vereinsjubildum im Saal des
Turnvereins 1898 Seckenheim begangen. Dazu wurde auch eine
Festschrift herausgegeben. Immer mehr in die Kritik geriet das
»Wettangeln“, obwohl jedes Preisfischen unter festgelegten Regeln
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durchgefiihrt wurde. So wurde bestimmt, welche Fischarten gefan-
gen werden durften und welche schonend ins Wasser zuriickzuset-
zen waren. Als Hausstrecke gilt der untere Neckar vom Stauwehr
Ladenburg bis zur Autobahnbriicke bei Neuostheim. Dieser Ab-
schnitt war gepragt von abwechslungsreichen Gewasserabschnitten
mit flachen und tiefen Ziigen. Der Fischbestand war reichlich, je-
doch die Wasserqualitat litt ganz erheblich durch den Zulauf von
Gberwiegend ungeklarten Abwassern. Durch den zunehmenden Bau
von Klaranlagen verbesserte sich zwar die Wasserqualitat, das ge-
samte Gewadsserprofil verdnderte sich aber ins Negative. Die zu-
nehmende Verflachung und Versandung fihrte zur deutlichen
Verschlechterung bzw. Veranderung des Fischbestandes. Eine ver-
fehlte Besatzpolitik, die Zunahme des Welsbestandes, heimisch
gewordene Kormorane, das Verschwinden der Ufer- und Wasserve-
getation und Niedrigwasserstande mit dem Austrocknen von Laich-
gebieten sorgten flr eine nur noch sporadische Befischung, meist
von Fliegenfischern, die als einzige mit einem niedrigen Wasser-
stand zurechtkommen. An der Neckarschleife liegen daher keine
Boote mehr, die ,eine Handbreit Wasser unter dem Kiel bendti-
gen“.Der Verein beklagte bei den Verdnderungen auch durch
Schluten, dass die Wasser- und Fischwelt zu wenig Berlicksichtigung
findet.Peter Weller, der den SAV 19 Jahre lang flihrte, verstarb 2001
unerwartet mit nur 51 Jahren. Mit Christian Schabacker wurde ein
junger, dynamischer Vorstand gefunden. Das 50-jahrige Vereinsju-
bilaum fand im katholischen Gemeindezentrum in St, Clara statt.
Eine aussagekraftige Festschrift verweist auf die Vorstandschaft
mitRobert Dommberger, Klaus Jeckel, Willi Klein, Robert Miiller,
Christan Schabacker, Hans-Jirgen Wilken, Ginter Wolf, Michael
Wunderak und Dieter Zimmermann und vermerkt 112 Erwachsene
und 12 Jugendliche als Mitglieder. Beim traditionellen Familien-
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abend in der ,Turnhalle” wurden 2009 fiir besondere Verdienste
ausgezeichnet: Georg Raufelder, Kilian Reul}, Giinter Schabacker,
Willi Klein, Robert Dommberger und Meinhard Zalewski. Die Ehren-
plakette in Gold erhielten Walter Baur, Robert Fabian, Kurt WeiR-
ling und Ginter Wolf.Anerkennung finden auch die Erfolge
derPetrijinger beim Hegefischen und bei Casting-Wettbewerben.
Von 2000 bis 2002 qualifizierte sich Daniel Kunz dreimal in Folge fir
die Deutschen Meisterschaften. Bei der Mannschaftswertung kehr-
ten 2001 Steffen Diefenbach und Carsten Jeckel als Deutsche Meis-
ter zurlick. 2009 beteiligten sich am Casting-Turnier der SV-Jugend
in der Richard-Moll-Halle 60 Jugendliche aus 12 Vereinen. In die
Annalen des Vereins ging 2011 der Sieg im Weitwurf bei den deut-
schen Meisterschaften der Casting-Jugend durch Marc Schneider
ein, der dafir mit der Sportplakette der Stadt Mannheim geehrt
wurde. Fischerkonig 2012 wurde Rolf Faller. Die vor mehr als 20
Jahren vom SAV ins Leben gerufene Putzaktion am Neckarufer ist
heute in die stadtweite Aktion ,Putz Deine Stadt raus” eingebun-
den. In Seckenheim beteiligen sich auer dem SAV weitere Vereine.
Drei Container voll Unrat kamen 2012 zusammen. Auch 2013 lieRen
sich die Seckenheimer nicht von den wenig frihlingshaften Tempe-
raturenabhalten, den Stadtteil griindlich zu sdubern. So sorgte die
Seckenheimer CDU auf der UmgehungsstraBe fiir Ordnung, die
AWO rdaumte rund ums Alte Rathaus auf, der Verein der Garten-
freunde war am Sommerdamm aktiv und der Anglerclub 1921
nahm sich das Neckarufer vor. An der Neckarschleife fillte der SAV
etliche Millsdcke. Der SAV lud anschlieBend alle Aktiven zu einer
deftigen ,Kartoffelsupp fer umme* ein.
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Literatur:
Festschrift zum 50. Vereinsjubilum Mannheim 2003

Kontakt:
Christian Schabacker, Kloppenheimer Str. 27a, 68239 Mannheim
Mail: Christian.schabacker@onlinehome.de
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Sportverein 1898/1907 Mannheim-
Seckenheim e.V.

Gegriindet: 1907, 1933 Verbot, 1946 Neugriindung,
1970 Fusion mit FulRballvereinigung 1898

Vorsitzende: Adam Neubauer, Georg Bauer, Jakob Obermeier,
Georg Bauer, Georg Volz, Georg Bauer, Peter Raufelder, Artur Pflie-
gensdorfer, Otto Bauder, Peter Marzenell, Josef Dausch, Rolf Sel-
tenreich, Ralph Waibel

Nach Sportzentrum mit Tennisanlage und Hohenflug im FuBball
nun Konsolidierung

Der neue GrofRlverein unter dem Vorsitz von Otto Bauder startete
1970/71 im FuRballunter der Fihrung von Rudolf Schmich und Er-
win Bauder in der A-Klasse. 1971 formierte sich eine aufstrebende
Tennisabteilung mit Herren- und Damenmannschaften, die 1977 die
ersten Ortsmeisterschaften mit dem Tennisclub Kurpfalz Secken-
heim durchfiihrte und1982 unter Dieter Volz einen Mitgliederstand
von 160 Personen aufweisen konnte. Die ersten beiden Tennisplat-
ze wurden in Eigenbhilfe erstellt. Fiir die Aufnahme in die Tennisab-
teilung gab es Warteliste. 1972 bildete sicheine Skiabteilung, die
sich unter Norbert Hein einer stattlichen Gruppe heranwuchs. Im
Rahmen dieser groRziigigen Modernisierung des Sportzentrums im
Niederfeld 1976/77 waren die Errichtung eines Clubhauses, der
Neubaueines eigenen Domizils fiir die Tennisabteilung und 1979 die
Renovierung der Kegelbahn der krénende Abschluss. Die Chronik
bezeichnet die Jahre 1975 bis 1981 als ,Arbeitsjahre des Vereins”.
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Eindrucksvoll entwickelte sich die 1973 gegriindete Leichtathleti-
kabteilung. Unter Dieter Nist und Rolf Bauer bestatigte die Badische
Meisterschaft der Schiilerinnen den Aufwartstrend. Nach dem 75-
jahrigen Bestehen des Vereinsteils der FuBballabteilung mit Altbun-
destrainer Sepp Herberger als Ehrengast im Jahr 1973 wurde 1978
die 25jahrige Sportfreundschaft mit den Fullballern des FC Zwin-
gen/Schweiz mit einem Festakt in Zwingen gewurdigt. Die FuBball —
E-Jugend gewann 1977/78 die Badische Hallenmeisterschaft. 1981
entstand die Sportkegelabteilung unter Eduard Heller, die Tennisab-
teilung wurde 10 Jahre alt. 1982feiertederVereinsteil ,07 Secken-
heim“sein 75-jahriges Bestehen mit einer Festschrift. Der
Gesamtverein war Uber 1000 Mitglieder angewachsen. Der Negativ-
trend bei der Handballspielgemeinschaft hielt angesichts der Hal-
lenmisere trotz Aufstieg in die 3. Division und der Erfolge im
Jugend- und AH-Bereich an und mindete schliefflich 1981 in die
Grindung der Handballspielgemeinschaft mit dem Turnverein 1898
und VfR Mannheim.Unter dem Vorsitz von Josef Dausch und einem
Team aus jungen und erfahrenen Mitstreitern beging der Verein
1997 das 90jahrige Bestehen des ehemaligen SV 07mit der Ehrung
von Emil Friedel und Walter Marzenell fiir 60-, Albert Hauck fir 65-,
Otto Bauder fiir 70- und Marie Volz und Philipp Volz fir 75-jahrige
Mitgliedschaft. 1998 folgte 100 Jahre FuBballvereinigung. Beim
,wohltuend unkonventionellen Festakt im Vereinshaus” stand der
Verein im Zenit seiner bisherigen Geschichte. Biirgermeister Dr.
Egger Uibereichte die Sportplakette des Bundesprasidenten.Die
Ehrenplakette des Badischen FuRballverbandes erhieltEgon Bent-
zinger, die Goldene Ehrennadel des Badischen Handball-Verbands
Harald Loos. Zu Ehrenmitgliedern wurden Leo Buller, Leonhard
Stamm, Karl Karolus und Albert Greulich ernannt. Den unterhaltsa-
men Teil des Festprogramm gestalteten die Gymnastikfrauen unter
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Doris Frey, auch als Fachbereichsleiterin im Turngau Mannheim
aktiv, die Freestyle-Jazz-Gruppe unter Frauke Meews und die
“Seckenheimer Cheerleader” eintrainiert von Valentina Koger und
Anke Bihler.Eine umfangreiche Ausstellung zur wechselvollen His-
torie war im kleinen Saal zu sehen. Ein glanzvoller Auftritt der Main-
zer Hofsanger beschloss das Jubildaum des volksnah orientierten
Vereins.Nach dem Aufstieg von 2000/01 in die FuRball-Bezirksliga
und nach der Meisterschaft von2001/02 in der Landesliga Rhein-
Neckar stieg der SV 98/07 nach einem ,Durchmarsch” 2003 unter
Abteilungsleiter Reinhard Thinnes in die bislang hochste Liga in der
Vereinsgeschichte, in dieVerbandsliga Nordbaden auf. Dann folgte
der Absturz bis 2009/10 in die Kreisklasse A. ,FuRball in schwieri-
gem Fahrwasser” kommentierte die Lokalpresse. 2002 starb der
mehr als verdienstvolle Otto Bauder. In einer denkwirdigen Mit-
gliederversammlung von 2004 wurde eine Verschmelzung von TV
98, TB Jahn und SV 98/07 abgelehnt.

Zu 100 Jahre Sportverein 07 gab es keine Feierlichkeiten, es wurde
beschlossen, in Zukunft das Jahr 1898 als Ausgangspunkt zu neh-
men. Fir Turbulenzen sorgte 2009 die Mitgliederversammlung, die
dem zuriickgetretenen Vorsitzenden Rolf Seltenreich die Entlastung
verweigerte. Die kommissarische Vereinsfliihrung (bernahmen
Wilfried Pfliegensdorfer und Bernd Erbacher bis zum neuen Vorsit-
zenden Ralph Waibel im Jahr 2010. Geschéftsfiihrerin Lore Mar-
zenell, bereits als Kind beim Turnen aktiv,die ihr ganzes Herzblut in
den Verein gesteckt hatte, wurde 2009 verabschiedet, zum Dank
erhielt der kleine Saal im Vereinshaus den Namen , Lore-Marzenell-
Saal“.Bei der Jubilar-Ehrung 2009 wurde Katchen Erny fiir 85 Jahre
Mitgliedschaft, Albert Greulich, Rudolf Seitz und Leonard Stamm fiir
70 Jahre und Egon Ries, Norbert Wirthwein, Walter Miller, Emil
Schmitt und Alice Keller fur 60-jahrige Zugehdrigkeit geehrt.2010
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wurde die immer noch aktive Katchen Erny Turnerin 100 Jahr alt.In
einer Jubilarfeier ernannte der Verein Joseph Dausch zum Ehren-
vorsitzenden. Iris Hafner, Theo Kettner, Gerda Bauer, Helmut Wolf
und Heinrich Pfeiffer wurden fiir 60-jahrige Vereinstreue ausge-
zeichnet. Fur 60 Jahre erhielten 2013 Reiner Sinn und Willi Grimm,
fiir 70 Jahre Franz Kern die Urkunden. GroRen Wert legte 2013 der
Vorstand auf konsequenten Schuldenabbau und Konsolidierung.Als
derzeitiges , Aushangeschild” dirfen durchaus die jungen Leichtath-
leten betrachtet werden.Ein Novum war hier2013 eine Mini-
Olympiade fir Vorschulkinder der Seckenheimer Kindergarten.
Beim MLP-Dammermarathon 2013 nahmen 21 Erwachsene und 25
Jugendliche teil und erzielten sehr gute Ergebnisse.Mit einem neu-
en Konzept treten die von Kalle Spies und Max Pfliegensdorfer ge-
leiteten zwei Ballspielgruppen ab 6 Jahren auf. Das vielseitige, aber
durchaus konzentrierte Profil des Vereins artikuliert sichgegenwar-
tig in den Abteilungen FuBball (Andreas Bosch), Turnen/Gymnastik
(Petra Molitor), Leichtathletik (Roland Seubert), Badminton (Gerd
Baudendistel), Kickboxen (Stefan Keller), Tennis (Jlirgen Wohlfart),
Yoga (Antje Neumann), FuRballtennis (Glnter EliRer) und Hip Hop
(Denise Apfel).

FuBballvereinigung 1898

Grindung:

1898 als FulRballgesellschaft 1898 Seckenheim
1919 Fusion mit FuRRballklub Badenia zu FuRball-
vereinigung Seckenheim

1970 Fusion mit SV 07 Mannheim- Seckenheim zu SV 98/07 Mann-
heim-Seckenheim

Vorsitzende:
Karl Pfisterer, Karl Winkler und Wilhelm Sauer, Jakob Friedel und
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Valentin Marzenell, Gustav Merklein, Jakob Herdt, Karl Erny, Karl
Blimmel, Thomas Beck, Georg Hauck, Peter Wolf, Fritz Grimm,
Robert Schmich, Karl Herdt, Albert Schmich, Jakob Wolf, Peter Wolf,
Eduard Steinlein, Reinhold Merz, Heinz Schneider, Emil Fuchs, Paul
Seitz, Hans Eichelsdorfer, Walter Becker, Rudolf Schmich.

Vom Rembling, Flanking, Dribbling und Passing: Vereinsgeschichte
der FuBBballvereinigung 1898

Den Grundstein zum FuBball sollten Seckenheimer Realschiiler um
1895 gelegt haben, die auf der Fillerweide beim ,Froschloch” (heu-
te Badener Platz) zum ersten Mal FuRball, oder ,Englénderles” wie
es damals hiel, gespielt. Eine lose Vereinigung nannte sich 1898
zunachst ,Football-Club 1898 Seckenheim®, dann als Verein unter
dem tatkraftigen Vorsitz von Karl Pfisterer ,Fullballgesellschaft
1898 Seckenheim®. Erstes Vereinslokal war der Zahringer Hof, ge-
spielt wurde auf den stets hochwassergefahrdeten Wortelwiesen
am Neckar. Doch diesen Platz benutzten auch der Pferderennverein
1889 und der Ziegenzuchtverein 1902, die sich standig lber die
Nutzung durch die FuRballer beschwerten. Die FuRballer bezogen
daraufhin bis 1918 einen neuen Platz mit kleinem Clubhaus auf der
Station (Hochstatt/Pfingstberg beim heutigen Pfingstbergweiher),
um 1918 in den Woértel zuriickzukehren. Vor allem parteipolitische
Gegensatze fihrte zu weiteren Griindungen von Fullballvereinen,
wie 1914 der , FuRRballklub Badenia“, der vom ersten Vereinslokal
Prinz Max in den Stern wechselte, des kurzlebigen FuRballklubs
Viktoria 1920 (Vereinslokal Schloss) oder der Union (Schwa-
nen)sowie der Katholische Jinglingsverein 1898, spater bekannt
unter der katholischen Deutschen Jugendkraft DJK (Glldener Adler,
Hirsch). Nach dem Ersten Weltkrieg hatte es Vereinsfiihrer Gustav
Merklein schwer, die FuBballgesellschaft wieder aufzubauen. Es lag
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nahe, mit der ,,Badenia” zu fusionieren. 1918 schlossen sich beide
Vereine zur ,Fullballvereinigung 1898“ zusammen. Nach héaufig
wechselnden Vereinsvorsitzenden gelang es erst Karl Herdt, den
Verein zu konsolidieren und bis 1938 langere Zeit hinweg zu fihren.
Nachdem 1933 die Arbeiterbewegung der ,Freien Turnerschaft”
verboten wurde, wechselten FuBballer in die FuBballvereinigung. In
das Jahr 1938 fiel das 40-jahrige Vereinsbestehen, das mit Fullball-
spielen und einem Festabend mit Ehrungen im Badischen Hof gefei-
ert wurde. In diesen Jahren erreichte die FV 98 Hoéchstform und
schlug so renommierte Gegner wie den VfR Mannheim. Mit dem
Zweiten Weltkrieg zerschlugen sich alle hochfliegenden Plane und-
kam der FuBballsport der ,Vereinigung” unter Albert Schmich und
Jakob Wolf zum Erliegen. Die Wiederbelebung unter dem Vorsitz
von Peter Wolf, Eduard Steinlein und Reinhold Merz gelang lberra-
schend schnell. Eine einschneidende Zasur bildete die Wiedergriin-
dung der FuBballabteilung durch die Freie Sportgemeinde, bei der
ein schwerwiegender Abgang von zahlreichen Spielern zur Folge
hatte. Ginstiger gestalte sich der Spielbetrieb der Jugendmann-
schaften. Nach dem 60-jahrigen Jubilaum unter dem Vorsitz von
Paul Seitz siedelte man 1963 vom Platz an der Kaserne, der als Bau-
gelande aufgekauft wurde, auf den Waldsportplatz. Beim 70-
jahrigen Jubildum 1968 im Kaiserhof fiel unter dem Vorsitz von
Rudolf Schmich das entscheidende Wort Fusion mit dem Sportver-
ein 07, die dann 1970 zum Sportverein 98/07 Seckenheim erfolgte.
,Am 25.4.1970 hat fur den Seckenheimer FuRball eine schicksals-
schwere und historische Stunde geschlagen. In den Clublokalen
,Kaiserhof” und , Vereinshaus” entschieden sich die Mitglieder der
FuBballvereinigung 98 und des Sportvereins 07 fiir einen Zusam-
menschluR beider Vereine. Wahrend sich beim Sportverein alle
anwesenden 67 Mitglieder fiir eine Fusion aussprachen, stimmten
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im ,Kaiserhof nach heilen Diskussionen von den 85 Versamm-
lungsteilnehmern 76 fir einen kiinftigen gemeinsamen Weg. Zum
Gelingen trugen Otto Bauder, Rudolf Schmich, Theo Kettner und
Egon Bentzinger, um nur einige Namen zu nennen, bei. Moge der
neue Verein den Seckenheimer FuBball aus der selbstverschuldeten
Krise und Stagnation flihren. Otto Bauder; ,,Ein historischer Tag. Wir
haben ein Experiment gewagt, das uns, wenn es gelingt, zum Vor-
bild fiir andere Vereine erheben wird“(Neckar-Bote).

Freie Turnerschaft 1907: Um 1924 ein eigenes Vereins-
haus zu bauen, verpfindeten Mitglieder ihren eigenen
Besitz

Die Grindung der Freien Turnerschaft Seckenheim im

Deutschen Hof erfolgte 1907 aus ideologischen Griinden und Moti-
ven. Die industrielle Entwicklung um die Jahrhundertwende von
1900 bewirkte eine Arbeiterbewegung, die auch in Seckenheim mit
der Sozialdemokratie und ,Freien Turnern” ihre Wurzeln schlagen
konnte. In Anlehnung an die Turnbewegung von 1848 griindete sich
1893 in Deutschland eine eigene, sozialdemokratisch orientierte
Organisation unter dem Namen ,Arbeiter-Turn- und Sportbund”.
Die Parole , Frisch, Fromm, Frohlich, Frei“ der burgerlichen Deut-
schen Turnerschaft verdnderten die zum linken Spektrum zahlen-
den Arbeiterturner in , Frisch, Frei, Stark, Treu“. Auch in Seckenheim
stellte sich die Sporttreibende Arbeiterschaft auf eigene FiiRe und
bildete 1907 die ,Freie Turnerschaft” unter den ersten Vorsitzen-
den Adam Neubauer, Georg Bauer und Jakob Obermeier. ,Es gehor-
te eine unerschiitterliche Uberzeugungstreue, groRer Idealismus
und Opfersinn dazu, um den Schwierigkeiten und Anwirfen zuwi-
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der die Vereinstatigkeit zu sichern”. 1912 wechselten Turner aus
dem hiesigen Turnverein 1898 zu den ,Freien”, 1921 einige FulRbal-
ler der FulRballvereinigung zu den , Roten”, was zu einer FuBBballab-
teilung flihrte. 1919 wurde das Kinder- und Frauenturnen
aufgenommen. Unter dem Vorsitzenden Georg Volz wurde 1924
der Bau eines eigenen Vereinshausesmit Saalunter Architekt Philipp
Wirthwein verwirklicht. 1925 entstand ein Spielmannszug, 1929
wurde der Handballsport integriert. 1932 beging der Verein sein 25-
jahriges Jubildaum. Beim Festprogramm wirkten der Arbeiter-
Radfahrer-Verein und der Volkschor mit. Als die Arbeitersportbe-
wegung mit der Machtibernahme durch Hitler 1933 aufgeldst wur-
de, trat ein Grofteil der Aktiven in die anderen Seckenheimer
Sportvereine iber.Nach der Neugriindung 1946 wurden unter den
Vorsitzenden Georg Bauer undab 1948 Peter Raufelder Uberlegun-
gen laut, die eine Anpassung der Freien Turnerschaft an die veran-
derte politischen und sozialen Verhéltnisse zur Folge hatten und
1951 zur Umbenennung in Sportverein 07 fiihrten. Ein Meilenstein
war 1949 die Einweihung eines vereinseigenen Sportplatzes an der
Hahnerfarm, ein Platz, der in Selbsthilfe aus einem ehemaligen
Schuttloch entstanden war. Nach der Fufballabteilung von 1947
unter Otto Bauder wurde 1949 eine Handballabteilung mit Fritz
Kern gegriindet. Die Handballer wurden 1953 Meister in der A-
Klasse. Im Turnbereich sorgten vor allem die Turnerinnen unter
Jutta Amberger fiir Erfolge. 1957 wurde unter dem Vorsitzenden
Artur Pfliegensdorfer das 50-jdhrige Bestehen mit einem Festspiel
der Turnerinnen und einem Ful3- und Handballturnier gefeiert. 1961
Ubernahm Otto Bauder die Vereinsfiihrung.Im gleichen Jahrent-
stand auf Anregung von Jutta Amberger die Abteilung Familien-
schwimmen, die von Willi Winkler geleitet wurde. Glanzpunkte
beim 50-jahrigen Jubildum waren die Auftritte der Turnerinnenun-
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ter Jutta Amberger, ein Fullball- und ein Handballturnier. Als vorlau-
figen Hohepunkt bezeichnet die Chronik nach dem gelungenen
Umbau des Vereinshauses von 1963 das 60-jahrige Bestehen im
Jahr 1967 mit einer iberzeugenden Turnschau der Turnerinnen.Um
die Chancen fir den Seckenheimer Handball zu vergréRern, wurde
1969 eine Spielgemeinschaft mit dem Turnerbund ,Jahn“ eingegan-
gen. Nachdem 1970 die Bemihungen von Otto Bauder, einen
Seckenheimer GroRsportverein zu bilden, gescheitert waren, zeig-
ten der Sportverein 07 und die FuBballvereinigung 1898 weiterhin
Interesse an einem Zusammenschluss, der 1970 in einer denkwdir-
digen Versammlung ohne Gegenstimmen erfolgte.

Literatur:
Die Einweihung des Seckenheimer Vereinshauses 1925

Georg Volz, Seckenheim 1925
Festschrift Vereinshaus 1967 Festschrift, Mannheim 1967
75 Jahre SV 1907 Seckenheim friihere Freie Turnerschaft

Festschrift, Mannheim 1982
90 Jahre Sportverein 1898/1907 Seckenheim

Festschrift, Mannheim1997
100 Jahre SV Info-Heft 2007

Kontakt:

Ralph Waibel, Zahringer StraRe 80, 68239 Mannheim
Mail: vorstand@sv98-07.de oder verwaltung@sv98-
07.de

www.SV98-07.de
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Starkmacher e.V.

Gegrindet: 2006 in Solingen, seit 2010 ein Verein in

Seckenheim ‘

Vorsitzende: Mathias Kaps ‘
STARK

MacHeR |

Den AnstoR gab das Projekt ,,Stark ohne Gewalt”

Der Starkmacher e.V. ist im Kern eine Art Ideen- und Projektborse
von und fur Menschen, denen die Férderung und Entfaltung von
Potentialen in Jugendlichen am Herzen liegt, Der Anstol} kam durch
die vorwiegend ehrenamtliche Arbeit am Projekt ,Stark ohne Ge-
walt”: Eine kleine Gruppe von Padagogen, Erzieherinnen, einem
Psychologen, einer Journalistin und einem Kultur- und Bildungsrefe-
renten erarbeitete Erfahrungen und Ergebnisse von ersten Projekt-
wochen an Schulen. Ziel ist es, ehrenamtliche und professionelle
Krafte in einer guten Zusammenarbeit zu biindeln, Netzwerke zu
schaffen und auszubauen und wichtige Kompetenzen im Bereich
der Jugend- und Bildungsarbeit auszuschopfen. Durch die Prasenta-
tion von ,Stark ohne Gewalt” entstanden neue Formen der Zusam-
menarbeit mit anderen Partnern. Im Rahmen der Férderung durch
das EU-Programm ,Xenos” sind mehrere Partner mit im Boot, wie
der Caritasverband Koln, die Padagogische Hochschule Heidelberg,
Jugend fiir Europa, Sportmeed for a united world oder Pag-asa und
Trialog.

Seckenheim macht sich stark fiir Jugendliche, die schwer in den
Arbeitsmarkt zu vermitteln sind oder straffallig geworden sind.
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Kontakt:
Starkmacher, Seckenheimer HauptstraRe 72, 68239 Mannheim
Mail: oder info@starkmacher.eu oder c.roeser@starkmacher.eu

www.starkmacher.eu
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Tabakbauverein Seckenheim

Grindung: 1930

Vorsitzende: Oskar Volz, Wilhelm Treiber, Friedrich Wilhelm Seitz,
Edmund Bihler, Karl Rudolf Biihler, RudolfKarl

Tabak sorgte fiir Seckenheims Wohlstand

Ausgerechnet gar nichts Gesundes sorgte in Seckenheims Landwirt-
schaft fir Wohlstand, sondern der aus Amerika eingefiihrte Tabak,
der zundchst mit seinem Nikotin als Heilpflanze galt. Die Mode des
Tabakrauchens in Europa sorgte schnell flir eine Verbreitung des
Tabakanbaus, der in Seckenheim erstmals 1160 registriert ist. Be-
reits um 1750 standen in Seckenheim schon eine stattliche Anzahl
der charakteristischen Tabakscheunen fir die Lufttrocknung der
Tabakblatter. 1847 zahlte Seckenheim zum groRten Tabakanbauge-
biet Badens. Von der Diingung des Tabaks mit ,Puhl” (Jauche) kam
man schnell wieder ab. Nur der ,Uzname” fur die Seckenheimer als
,Puhlzabbe” erinnert an diese Verwendung. Auf der heimischen
Produktion basierten im Ort mehrere Zigarrenfabriken. Eine stattli-
che Tabakfermentation in der HauptstraBe unterstrich auch
Seckenheims Bedeutung fiir die Verarbeitung von Rohtabak. 1899
entstand eingangs der Breisacher StraRe eine Scheune mit Tabak-
waage, die ,Wooghall“. Zum gewohnten Ortsbild gehorte das ,,Ein-
nahen des Duwaks” mit heimischen Saisonarbeiterinnen. Nachdem
die Zigarette das Pfeifen- und Zigarrenrauchen verdrangte, war das
Ende der Seckenheimer Zigarrenfabriken eingeldautet. In der Wirt-
schaftskrise von 1930 schlossen sich die maligeblichen Seckenhei-
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mer Tabakpflanzer zu einem Tabakverein unter dem Vorsitz von
Oskar Volz zusammen. Durch die Subventionierung des Tabakan-
baus im ,,Dritten Reich” dehnte sich die Anbauflache auf ein Niveau
von 231 Hektar aus, die Mitgliederzahl des Tabakbauvereins wies
einen Hochststand von 216 Tabakpflanzern aus. 1956 feierte der
Verein sein 25-jahriges Jubildum im Badischen Hof. Vorsitzender
Edmund Bihler erhielt dabei den seit 1951 bestehenden ,Adolf-
Minzinger“-Preis des Landes Baden-Wirttemberg.Eine neue Situa-
tion l6ste 1970 die vertraglich garantierte Ernteabnahme zu einem
festgesetzten Preis aus. Seckenheim war 1971 mit 104 Hektar An-
bauflache trotz ricklaufiger Pflanzerzahlimmer noch die groRte
Tabakbaugemeinde in Baden-Wirttemberg. In dem Tabak-Boom
entstanden neue Trockenschuppen, auch Folienzelte im Gewann
Holzweg. Werner Klumb entwickelte 1974 eine maschinelle Ernte-
und Einndhmaschine. Doch die Pflanzflache verminderte sichZug
umZug bis 1980 auf nur noch 90 Hektar. Der Tabak als Existenz-
grundlage spielte nur noch eine untergeordnete Rolle. Beging der
Tabakbauverein 1981 im Schloss unter Rudolf Karl noch sein 50-
jahriges Bestehen, so wurde 2005 der Pessimismus (iber den Ta-
bakanbau in Seckenheim bei den restlichen 17 Tabakbauernimmer
groRer. Und sie behielten Recht, denn die Verlegung der Schiitzen
an den Holzweg, verbunden mit dem Wegfall von Tabakfolienzel-
ten, bewirkte 2010 das Ende des (iber 350-jahrigen Tabakanbaus,
an den nur noch die mittlerweile zu attraktiven Wohnungen umge-
bauten Scheunen erinnern.
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Literatur:
350 Jahre Tabakanbau in Seckenheim
Helmut Btihler, Mannheim2011

Kontakt:

Rudolf Karl, Freiburger StralRe 13, 68239 Mannheim
Telefon: 0621-47419
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Tanzgruppe Seggema Uschis and Friends

Gegriindet: 2008

Rosa Hiite und Can-Can

2007 Erste Auftritte bei der Prunksitzung der Zabbe mit ihrem Mar-
kenzeichen ,rosa Hiute” undbeim Kerwehock der Seckenheimer
Kerwefreunde im Schloss. 2008 Griindung als Verein und Auftritt
bei der Frauenfasnacht der katholischen Frauen KFD in Friedrichs-
feld, bei der die ,Seggema Uschis bei einem Can Can viel stramme
Haut zeigten”. Bei ihrer Darbietung zur Zabbe-Prunksitzung wurde
den ,,Uschis” 2010 ein , beschauliches” Attribut attestiert.
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Tanzsportverein 2004 Mannheim e.V.

Grindung: 2004

Vorsitzender: Gerd Jahrei

Der 2004 entstandene Tanzsportverein mit seinen Schwerpunkten
Hip Hop Tanz und Gardetanz wurde 2009 als Mitglied in die 1G
Seckenheim aufgenommen. 2006 Auftritt mit einem Showtanz beim
SeckenheimerStraRenfest. 2011 Auftritt bei der 22. Auflage von
»Sport und Spiel am Wasserturm” in Mannheim.Das Spektakel rund
ums Mannheimer Wahrzeichen bietet ein abwechslungsreiches
Programm. Mit der Kombination von Leistungs- und Breitensport,
Wettkdmpfen und Vorfiihrungen, Informationen und Mitmachan-
geboten sowie einer Vielzahl von kulturellen Beitragen, ermoglicht
Sport und Spiel am Wasserturm Mannheimer Birgern den Lebens-
raum Stadt neu zu entdecken und zeigt dabei die Stadt Mannheim
von ihrer lebens- und liebenswerten Seite.

Kontakt:
Gerd Jahreil3, Innerer Heckweg 20, 68239 Mannheim
Mail: tsvO4mannheim@arcor.de
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Technisches HilfsWerk THW .
. Technisches
Ortsverband Mannheim Hilfswerk

Gegriindet: 1952

Ortsbeauftragte: Nicole Dudziak

Die ,,blauen Engel“ fiir Notlagen

Die deutsche Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW) wurde
1950 als Zivil- und Katastrophenschutzorganisation gegriindet. In-
nerhalb der Aufbauorganisation entstand 1952 der Ortsverband
Mannheim. Alles begann mit ein paar Schaufeln, Wolldecken und
Schubkarren in einem Keller der K 5-Schule. Nach mehreren Domizi-
len wie in der ehemaligen Fliegerkaserne Neuostheim oder in der
Gerwigstralle auf dem Luzenberg ist der OV Mannheim im 2011
fertiggestellten Rettungszentrum Mannheim-Friedrichsfeld unter-
gebracht, in dem die 10 Ortsverbande des THW Geschéftsfihrerbe-
reiches Mannheim betreut werden. Heute gelten sie als
grolRe,schlagkraftige, zuverlassigeTruppe von Spezialisten fir viele
Notlagen. Die Helfer werden wegen der Farbe ihrer Uniformen und
Fahrzeuge auch ,Blaue Engel” genannt. Einsdtze bei Hochwasser,
Unwetter, GroRbranden und Explosionen pragten die vergangenen
Jahre, auch im Ausland (Somalia, Frankreich, Griechenland), fur
Hilfsglitertransporte nach Rumanien, bei der Oderflut und dem
Nato-Gipfel waren Mannheimer Helfer gefragt.Das 40-jahrige Jubi-
ldum war 1992 mit einem Tag der offenen Tir verknipft, das 50-
jahrige wurde 2002 gefeiert. 2011 weihe der OV das neue Rettungs-
zentrum im Industriegebiet Mannheim-Friedrichsfeld ein. Das Ob-
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jekt mit einem Investitionsvolumen von mehr als 4 Millionen Euro
wurde von der Gemeinnitzigen Baugesellschaft Mannheim GBG an
die Stadt Mannheim und die Bundesanstalt fiir Inmobilienaufgaben
Uibergeben.Auf rund 2700 m? entstand ein neues Zuhause der Ret-
tungsorganisationen Technisches Hilfswerk und Freiwillige Feuer-
wehr. Dabei entfallen ca. 1715 m? auf das THW. Der hier vollzogene
Schulterschluss zwischen Rettungsorganisationen ist beispielhaft fir
organisationslbergreifendes Handeln. Schlieflich werden durch die
gemeinschaftliche Nutzung nicht nur Ressourcen eingespart, son-
dern es werden auch Synergieeffekte generiert. Durch das ver-
kehrsglnstig gelegene Rettungszentrum wird schnelles und
konzertiertes Eingreifen noch einfacher gemacht. Die Mannheimer
,Blauen Engel” begingen 2012 ihr 60-jdhriges Bestehen. Im Namen
der Stadt dankte Blrgermeister Christian Specht fir ,,ganz wertvol-
len Einsatz im Dienste der Menschen” und lobte vor allem die vor-
bildliche Jugendarbeit.Fiir diese Jugendarbeit dachte sich 2013 die
Logistik Verpflegung (Log-V) der Ortsgruppe die komplette Zuberei-
tung einer kompletten Mabhlzeit aus. ,Einziges Problem nach Been-
digung des Essens war die wie ein  Schlachtfeld
anmutendeOrtsverbands-Kiiche“.12 Madchen beteiligten sich 2013
am bundesweiten ,girlsday” des THW, wobei es in verschiedenen
Einsatzen darauf ankam, die Scheu vor der Technik zu Uberwinden.
Das THW unterstitzt die jahrlich Aktion des Mannheimer Morgen
,Wir wollen helfen” mit Spielzeug und Gutscheinen fiir jene Mad-
chen und Jungen, fir die sonst die Bescherung zu Weihnachten
ausfallen wirde.
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Kontakt:
Nicole Dudziak, Bickensohler Weg 7, 68239 Mannheim
Nicole.dudziak@web.de
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Tennisclub Kurpfalz Seckenheim
e.V. TCK

Grindung: 1967

Vorsitzende: Dr. Otto Hoffmann, Roman Zickler,Gert Lottermann,
Markus Hinterberger

Wohl schénste Tennisanlage unserer Gegend entstand im Dos-
senwald

1967 trafen sich in Seckenheim einige tennisbegeisterte Menschen,
um einen Tennisklub ins Leben zu rufen. Die Vorarbeit leisteten
Roman Zickler, Martin Henneberger, Wilhelm Back, Dr. Lothar Epp
und Karlheinz Lochbiihler. Als Standort wurde im Einvernehmen mit
der Stadt Mannheim ein Terrain im Dossenwald unmittelbar bei der
Pferderennbahn ausgesucht. Die Griindungsversammlung erfolgte
1967 im Badischen Hof mit 24 Mitgliedern. Der Vorstand unter
Roman Zickler meisterte die anfanglichen Probleme mit Bravour
und I6ste samtliche Gelande- und Platzfragen ebenso wie die Finan-
zierung. Die Tennisanlage konnte 1968 ihrer Bestimmung Uberge-
ben werden. Im gleichen Jahr konnte erstmals eine Herren-
Mannschaft zu den Verbandsspielen gemeldet werden. Zu diesem
Zeitpunkt zahlte der Tennisklub bereits 110 Clubmitglieder.Die herr-
liche Lage der Tennisplatze mitten im Wald trostete anfangs Gber
die mangelnden Umkleide- und sanitdren Verhdltnisse hinweg.
Trotz dieses Mankos wuchs der Verein in Anbetracht des allgemein
boomenden Tennissports immer starker, die ersten Wartelisten
entstanden. Mit der Fertigstellung von drei weiteren Tennispldtzen
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in 1971 erhohte sich die Mitgliederzahl auf 200. Als ,Clubhaus”
diente ab 1972 eine Holzfertighiitte. Die aus einer launigen Runde
entstandene ldee, ein Tennismatch mit unserer Mannheimer Part-
nerstadt Swansea auszutragen, fiihrte nicht nur zu einem Gastbe-
such bei den Walisern, sondern zu einer Dauerfreundschaft. Das 10-
jahrige Jubilaum wurde 1977 mit einem Jubildumsball in den Rau-
men des Rudervereins Amicitia Mannheim am Fernmeldeturm mit
der Tanzkapelle ,Sonny’s” begangen.1977 spielten 3 Herrenmann-
schaften und je 1 Damen-, Senioren-, Junioren-, Madchen- und
Knabenmannschaft. Gerald Marzenell wurde 1977 in das Bundes-
leistungszentrum fir Tennis in Hannover berufen. Der Ruf nach
einem eigenen Clubhaus wurde immer lauter, das schlieflich Zug
um Zug bis 1982 fertiggestellt und eingeweiht werden konnte und
zum Mittelpunkt des Vereins avancierte. Ab 1985 libernahm Gert
Lottermann den Vorsitz. Ab 1988 wurden in den Sommerferien
Tenniscamps fiir tennisbegeisterte Kinder durchgefiihrt1992 wurde
das 25-jahrige Bestehen begangen und eine Festschrift mit lustigen
Beitrdgen aus dem Vereinsgeschehen ediert. Der Tennisclub wies
313 Mitglieder auf, davon 185 mannliche und 89 weibliche Aktive
auf.Der Vorstand setzte sich aus Wilhelm Back, Roland Barth, Hans-
Herbert Hettinger, Gert Lottermann und Kurt Weigel zusammen.
Neben dem Wettkampfsport mit 9 Mannschaften auf Bezirksebene
belebten der Damen Freizeitsport unter dem Titel ,,Emmy-Miiller-
Sisters” und Privatspieler bei den Mannern unter Kurt Gartner die
Vereinsszene. Erforderliche Erneuerungen und Modernisierungen
erfolgten 2007 und 2010. Den sportlichen Part umfassen die
»Schleifchenturniere”, dabei werden Neumitglieder in das Vereins-
leben eingebunden und die ,,Medenspiele”, darunter sind die Sai-
sonspiele in allen Klassen der Ligahierarchie auf AuBenpldtzen zu
verstehen. Von Kreisliga bis Bezirksliga treten derzeit folgende
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Mannschaften auf: Junioren U 14 und U 16, Juniorinnen U 14, U 16
und U 18, Herren 1, Herren 2 und Herren 40 sowie ein Damenteam.
Doch kénnen die Mitglieder des TCK nicht nur Tennis spielen, son-
dern auch feiern. So konnte 2011 beim ,Sommerfest” TC-Vize-
ChefDr. Wilfried Schumacher liber 60 Gaste im geschmiickten Club-
haus begriiRen. Clubhauswirtin Uschi MeilSner trug mit Spanferkel
und frischen Salaten zur guten Laune bei und DJ Daniel hielt von
Schlager bis Hardrock die Stimmung hoch. Das Clubhaus ist seit
2011 eine offentliche Gaststatte mit Biergarten in einer Tennisanla-
ge,die wohlzu den schonsten in unserer Gegend gehort.

Literatur:
10 Jahre Tennisclub Kurpfalz Seckenheim

Michael Marzenell, Mannheim 1977
25 Jahre Tennisclub Kurpfalz Seckenheim

Mannheim 1992

Kontakt:

Markus Hinterberger, Schopfheimer Stralle 25, 68239 Mannheim
info@tc-kurpfalz.de

www.tc-kurpfalz.de
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Tierschutz ohne Grenzen e.V.

Gegriindet: 2010
Tierschutz
ohne

Vorsitzende: Dr. Diane Reiser Grenzen e.V.

Chancenlose Tiere aus dem Ausland erhaltenin Deutschland ein
Zuhause

Der Verein unterstiitzt vor allem Tierschutz in Spanien, Rumanien
und Ungarn und vermittelt Tiere und Katzen in Deutschland, die in
ihrer Heimat den sicheren Tod gefunden héatten. Die Unterstiitzung
umfasst auch praktische Arbeit vor Ort, das heiflt, soweit es die
Finanzen erlauben, werden (berfallige Behandlungen eingeleitet.
Hunde, die in Tierheimen keine Chance haben, werden geimpft
nach Deutschland gebracht und vermittelt. Jeder gerettete Hund
muss auch ein geimpfter Hund sein und nicht andere mit Parvor-
virose oder Staupe infizieren. lllegale Hundehandler, die vor allem
Rassehunde preiswert anbieten, schmuggeln ungeimpfte Hunde-
welpen mit gefahrlichen Infektionskrankheiten illegal nach Deutsch-
land. Solche Hunde werden in groRem Stil in Polen, Belgien und
Holland geziichtet. Der Verein betrachtet sich nicht als Konkurrenz,
sondernals Partner von Tierheimen und gibt auch Rechtstipps fir
Tierfreunde. Der Verein besteht aus einer Anzahl von Menschen,
die abwechselnd immer wieder fiir ein paar Wochen einen Hund
aufnehmen kénnen. Dabei ist man den hiesigen Tierheimen keine
Konkurrenz, sondern Partner. Weitere Aufgaben sieht der Verein
darin, auch Katzenpflegeplatze zu schaffen, da selbst Rassekatzen
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wie Mill in deutschen Tierheimen abgeladen werden sowie den
Gblen Formen der Tierquélerei zu begegnen.

Kontakt:

Dr. Diane Reiser, Seckenheimer HauptstraRe 105, 68239 Mannheim
Mail: dr.dianereiser@tierschutz-ohne-grenzen.de
www.tierschutz-ohne-grenzen.de
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Turn- & Sportgemeinschaft
Seckenheim e.V. - TSG

Grindung: 2005 aus Verschmelzung von Turn-

verein 1898 Mannheim-Seckenheim und Turner-
bund ,Jahn“ 1899 Mannheim-Seckenheim

Vorsitzende: Alfred Heierling und Richard Moll, Michael Manke-
Reimers

Aus zwei Traditionsvereinen entstanden: die Turn- & Sportge-
meinschaft Seckenheim (TSG)

In einer Gber Seckenheim hinaus nicht nur in Mannheim, sondern in
der ganzen Region beachteten Verschmelzung zweier Traditions-
vereine zu einem grofRen Mehrspartenverein, mit rund 2600 Mit-
gliedern dem zweitgréRten Mannheims, begann mit derTSG im Jahr
2005 unter den beiden Vorsitzenden Prof. Richard Méll und Alfred
Heierling ein neues Kapitel Seckenheim Vereinsgeschichte.War die
Absicht der Verschmelzung beim TB ,Jahn“ im Jahr 2004 noch
hauchdiinn gescheitert, so kamen 2005die erforderlichen 75 Pro-
zent zusammen und der TV 98 machte ohne Gegenstimmen den
Weg fiir einen neuen Verein frei. Die Grindungsversammlung fand
am 24. November im evangelischen Gemeindezentrum statt. 243
Mitglieder gaben einstimmig ihr Votum fiir eine zukunftsweisende
Konstellation.Als Vorsitzende wurde die ,Vater” der Verschmel-
zung. Prof. RichardMéll und Alfred Heierling gewahlt. Die Uber-
gangsphase mit zwei Vorsitzenden wurde 2008 als ausreichend
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betrachtet und Michael Manke-Reimers erhielt als alleiniger Erster
Vorsitzender das Vertrauen.Sein pragmatischesVorstandsmitglied
Andreas HanRler nahm sich der Aufgabe an, die Geschaftsfliihrung
und das Gebaudemanagement in kiirzester Zeit zu professionalisie-
ren sowie Energieeinsparungen zu managen. Auch die vor wenigen
Jahren renovierte Gaststatte wurde nochmalsaufwendig umgestal-
tet und neu besetzt.2008 erschien die erste Ausgabe des Sportma-
gazins TSG Aktuell, Redaktion Helga Olbert und Rolf Schmich.
Sportlich erweiterte sich die TSG um die Sparte Rope-Skipping, die
sofort mit einer Deutschen Meisterschaft und sieben Landestiteln
flr Furore sorgte und in Folge weitere Erfolge verbuchen konnte.
Die weibliche Handballjugend wartete mit dem Siddeutschen
Handball-Pokal und dem Einzug in die Baden-Wirttemberg Oberliga
auf. Auf den Ehrungsmatineen 2009 und 2013 wurdenHorst Huber
und Maria Hildenbrand, Marianne Ries und Rolf Obermaier fir 70
Jahre, Alice Moll, Richard Bade, Ernst Jakob und Rudi Rudolph fir
75 Jahre und Eugen Weillling fiir 80 Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Alfred Heierling erinnerte zur Kerwe 2011 an ,50 Jahre

Ill

Schlosssaal”, ein Saal, der mittlerweile in seiner Ausstattung in die
Jahre gekommen war.Die ganze Bandbreite der TSG wurde 2011 bei
einer Sportgala der Extraklasse in der Richard-Moll-Hall aufgezeigt.
Seit Jahren kiimmert sich das Duo Monika Mihlinghaus und Horst
Huber um den Erwerb des Sportabzeichens. Beim Landesturnfest
2012 in Heilbronn wies die TSG das groRte und mit sieben ersten
Platzen auch das starkste Team auf. 2012 musste der einst mit vie-
len Vorschusslorbeeren gestartete hauptamtliche Geschéftsfihrer
sein Scheitern offenbaren, auf Vorstandsebene trat Sandra Nemet-
schek die Nachfolge von Ulrike Biihler an und beim 36. Seckenhei-
mer Strallenfest bestand ein neues Organisationsteam seine
Feuertaufe.Mit dem Umbau des Kaiserhofs soll ein neues Zentrum
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fiir den Fitness-, Gesundheits- und Rehasport entstehen. Eine be-
sondereHerausforderung war im Mai2013 die Beteiligung und die
Betreuung von Teilnehmern beim Internationalen Deutschen Turn-
fest in der Metropolregion Rhein-Neckar. Erstmals Gbernahm ein
regionaler Zusammenschluss die Gastgeberrolle unter dem Motto
,Leben in Bewegung“fiir das wohl groRRte Wettkampf- und Breiten-
sportevent in der Welt. Dabei waren fiir die TSG die Rope Skipper
am erfolgreichsten: die deutschen Vizemeisterinnen Sabrina Diehl
und Sabrina Wagner wurden Turnfestsieger in der Altersklasse Il
(15-17 Jahre), eine Goldmedaille im Speed holte Pascal Bar. Nicht zu
schlagen in den Pokalwettkampfen der Turnerinnen waren Tanja
Scheeder (AK 15) undMarlen Dielmann (AK 16).

Turnverein 1898 Mannheim-Seckenheim
Grindung: 1898

Vorsitzende: Thomas Klumb, Georg Reinhard, Georg Volz, Karl Frey,
Philipp Wirthwein, Karl Volz, Carl Hetzel, Karl Konrad, Richard Mall,
Rolf Weis, Alfred Christ, Walter Kérber, Walter Wetzel, Heinz Gehr,
Hermann Rudolph, Richard Moéll

Vom , Pfisterer-Bierkeller” zur ,Turnhalle“:die Vereinsgeschichte
des Turnverein 1898

Ein erster Versuch zur Griindung eines Turnvereins in Seckenheim
scheiterte 1883 zunachst am mangelnden Verstandnis weiter Be-
volkerungskreise und aus finanziellen Griinden. 1898 bildete sich im
Gasthaus Zur Rose der erste Seckenheimer Turnverein als reine
Mannerabteilung. Erster Vorsitzender wird Thomas Klumb. Bereits

Seite | 275



1899 kam es mit dem Austritt von Mitgliedern und der Grindung
des Turnerbund ,Jahn“ zu einer ersten Krise, die aber den weiteren
Aufschwung nicht aufhalten konnte. Zum 10-jahrigen Bestehen
konnte 1908 erstmals ein regionales Turnfest (ibernommen wer-
den. Mitten in die Weiterentwicklung fiel der Erste Weltkrieg, der
Turnbetrieb kam zum Erliegen.Marksteine waren 1920 die Griin-
dung einer Leichtathletikabteilung und 1924 einer Handballabtei-
lung. Ein Vereinsblatt informierte lGber das Vereinsgeschehen. Mit
dem Kauf des friiheren , Pfisterer-Bierkellers” konnte 1930 mit der
,Turnhalle” ein eigenes Vereinsheim mit Gaststdtte geschaffen
werden. Sportlich verdiente der Aufstieg der Handballer 1933/34 in
die damals hochste Spielklasse, die Gauliga die groRte Beachtung.
Eine neue Frauenabteilung bot erstmals Gymnastik mit Tanz
an.Anspruchsvolles Niveau demonstrierten die Frauen- und Man-
nerriegen in zahlreichen Schauturnen. 1934 spielte erstmals eine
Damenmannschaft Handball. Die Vereinsfiihrung bis 1945 oblag
Georg Reinhard, Georg Volz, Karl Frey, Georg Hoérner, Philipp
Wirthwein, Karl Frey, Philipp Wiirthwein, Carl Hetzel und Karl Volz
(auch Seckenheims Ortsgruppenleiter der NSDAP). Nach dem auch
fir den Verein verlustreichen Zweiten Weltkrieg wurde die Turnhal-
le bis 1948 vom amerikanischen Militar beschlagnahmt, Ersatz war
der ,Badische Hof“. 1946 bildete sich die Tischtennisabteilung, die
sich in Folge unter Hermann Sitzler, Werner Klumb oder Erich Biih-
ler nach einigen, auch lberregionalen Héhenfliigen und Badischen
Meisterschaften zu einem Aushéngeschild des Vereins entwickelte.
Nach der Freigabe der vollig herunter gewirtschafteten Turnhalle
begann ab 1948 unter schwierigen Bedingungen in mehreren Bau-
stufen die Wiederherstellung. Im gleichen Jahr beging der Verein
unter seinem verdienstvollen Vorsitzenden Karl Konrad sein 50-
jahriges Jubilaum. Ab 1952 erfolgen mit Volleyball und FuBballten-
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nis (,Schniirles”) weitere Abteilungen. Die jahrlichen Weihnachts-
feiern bestachen durch Ehrungen, den Losverkauf und ein Theater-
stick, 1954 mit , Herz ist Trumpf”, wenngleich es hiel3: , Entgegen
Tradition und Gepflogenheiten friherer Jahrgange wird es von Jahr
zu Jahr schwieriger, geeignete Spielerpersonlichkeiten zu finden”.
TV-Handballer Werner Schmid spielte 1961 in der deutschen Hand-
ball-Nationalmannschaft. Gesellschaftlich wurde ab 1961 der Ro-
senmontagsball mit Elferrat ein jahrliches Ereignis. Fir den
Sportbetrieb des Vereins stellte 1964 die Stadt Mannheim die Be-
zirkssportanlage zur Verfligung. In Eigenarbeit wurde 1971 die ge-
samte Turnhalle modernisiert, der Platz neben der Turnhalle wird
fiir die sportliche Nutzung hergerichtet. Nach dem 75-jahrigen Ver-
einsjubildaum vom 1973 entstand 1976 die unternehmenslustige
Wanderabteilung, gefiihrt von Willi ,Seppl“ Blrgy, ab 1997 Paul
Greulich.Zur Bindelung ihrer Aktivitditen grindeten die drei
Seckenheimer Sportvereine eine Leichtathletik-Gemeinschaft (LG).
Hohepunkte des 90-jahrigen Vereinsjubilaums bildeten 1988 ein
Festbankett und eine Ausstellung.Fiir 50-jahrige Ubungsleitertétig-
keit wurde 1988 Marie Wittmann mit der Ehrennadel des Landes-
Baden-Wirttemberg ausgezeichnet. Mit einer landesweit
verbreiteten MaRnahme wurde 1990 das Kooperationsmodell Schu-
le-Verein eingefiihrt, ein Jahr spater die Handball-Abteilung des
Vereins nach 57 Jahren aufgel6st und in die HSG Seckenheim inte-
griert. Bis zu diesem Zeitpunkt lenkten Richard Moll, Rolf Weis,
Alfred Christ, Walter Kérber, Walter Wetzel, Heinz Gehr, Hermann
Rudolph, Richard Moll und Peter Brettingerdas Vereinsschiff. 1992
erschitterten erhebliche finanzielle UnregelmaRigkeiten des 1.
Vorsitzenden Manfred Pfefferkorn den Verein nachhaltig.Bei der
Grindung der ,Blrgerinitiative” zur Verwirklichung einer Secken-
heimer Sporthalle beteiligte sich der Verein mafigeblich unter sei-
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nem Vorsitzenden Richard Moll.Das Gesundheitsbewusstsein der
Bevolkerung spiegelt sich in den neuen Abteilungen Aerobic, Funk-
tionelle Gymnastik oder Mutter und Kind, 1996 engagiert sich der
Verein in der von den drei Seckenheimer Sportvereinen getragenen
,Kinderturn- und Sportschule KiTS.Betrug 1984die Mitgliederzahl
noch 650, so steigerte sich diese Zahl im Jahr 1997 auf iber 900.
,Die rund 900 Mitglieder, darunter 300 Jugendliche, spiegeln einen
recht interessanten Querschnitt durch alle Gesellschaftsschichten
Seckenheims. Wir registrieren ein reges ,miteinander aller”, ohne
Ricksicht auf Alter, Geschlecht, sozialen Status, Religion oder Par-
tei. In der Turnhalle entsteht jene ,soziale Warme*, die unsere so
eminent wichtige ,Solidargemeinschaft Verein“bis heute moglich
gemacht hat. Uber das Vereinsgeschehen in allen Abteilungen in-
formieren Helga Obert und Jeanette Kramer mit den , Vereinsnach-
richten” (Festschrift 1998). Glanzpunkte des 100-jahrigenjubilaums
unter Schirmherr Oberbilrgermeister Gerhard Widder waren 1998
eine Sportgala, eine Ausstellung und eine Festschrift. Zu einer maR-
geblichen Triebfeder einer Fusion der drei Seckenheimer Sportver-
eine  wurde Richard Mo6ll. Nach der Absage der
Mitgliederversammlung des Sportvereins 98/07 fiihrten die Ver-
handlungen zwischen dem Turnverein und dem Turnerbund ,Jahn*
2005 zu einem erfolgreichen Abschluss. Nach der Verschmelzung
der beiden Traditionsvereine UGbernahm Richard Moll mit Alfred
Heierling den Vorsitz der neuen Turn- und Sportgemeinschaft.
Richard Moll fiillte auerdem viele weitere verantwortliche Funkti-
onen aus, wie als Prasident des Badischen Turnerbundes, fir die
ihm die Ehrenurkunde des Deutschen Turnerbundes und das Bun-
desverdienstkreuz verliehen wurden. AuRBerdem ist er Namenstra-
ger der Seckenheimer Sporthalle. Richard Moll verstarb 2013 im
Alter von 85 Jahren.
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Turnerbund ,,Jahn“ 1899 Mannheim-Seckenheim

Grindung: 1899

Vorsitzende: Philipp Blimmel, Thomas Riesenacker,
Jakob Transier, Thomas Riesenacker, Valentin Heierling, Peter Vog-
ler, Valentin Heierling, Bruno Schmich, TheoSchmitt, Jochen Biener,
Alfred Heierling

Vom ,,Hirsch” und Kaiserhof” ins ,,Schloss“: Vereinsgeschichte des
Turnerbund ,, Jahn“ 1899

Der Turnerbund ,Jahn“entstand 1899 im Lokal ,Zum Goldenen
Hirsch” als zweiter Turnverein Seckenheims. Der erste Auftritt der
Turner in der Offentlichkeit erfolgte 1900 bei der Einweihung des
Seckenheimer Kriegerdenkmals. AuBer der Turnabteilung, erfolg-
reich bei zahlreichen Turnfesten, bildeten sich ein Spielmannszug
und eine Sdngerriege. Zur beachtlichen Weiterentwicklung trug ab
1909 der Vorsitzende Valentin Heierling bei, der den Verein ab 1922
nochmals leitete. Entgegen vieler Vorurteile wurde 1914 das Kna-
ben- und Méadchenturnen eingefiihrt. Nach dem Riickschlag durch
den Ersten Weltkrieg feierte der Verein bereits 1919 sein 20-
jahriges Jubildaum mit einem groRartigen Festzug. Nach dem Lokal-
wechsel vom ,,Hirsch” in den , Kaiserhof” erweiterte der Verein sein
Angebot durch die Abteilungen Frauenturnen, Leichtathletik, FuR-
ballund Handball. Standig akut war die Sportplatzfrage, da der Platz
im Wortel stiandig hochwassergefdahrdet war. Ab 1932 fihrte der
Verein mit groem Erfolg das von Hermann SchiiBler einstudierten
Schauturnen durch. 1934 Gbernahm der mehrmalige Turnfestsieger
Bruno Schmich den Verein, der auller der Turnabteilung in der
Leichtathletik und im Handball mit glanzenden Ergebnissen auf sich
aufmerksam, machte. Das gesellschaftliche Leben des Vereins prag-
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ten Vereinsballe, Ausfliige und Theaterauffiihrungen.Die politischen
Bestrebungen, alle Seckenheimer Sportvereine zusammen zu fas-
sen, kam nicht zustande. Dafiir wechselten 1935 nach dem Verbot
und der Aufldsung der DJK Seckenheim die meisten Sportler zum
Turnerbund. 1936 bildet sich unter ahnlichen Umstdnden eine
Schwerathletikabteilung. Nach Ende des Zweiten Weltkrieges mit
seiner verheerenden Bilanz musste der Verein auf Veranlassung der
amerikanischen Besatzung unter dem Namen ,Sportclub 99
Seckenheim” auftreten. Mit dem wiedererstarkten Verein feierte
1919 der Turnerbund mit einem Uberwaltigenden Schauturnen im
Vereinshaus sein 50-jahrigesJubildum. 1953 folgte die Einweihung
eines neuen Waldsportplatzes im Jahr 1953. Nach den Erfolgen
beim Deutschen Turnfest in Minchen wurde Seckenheim als ,,Tur-
nerhochburg im Kreis Mannheim” bezeichnet. 1960 Beginn der
Wiederherstellung des Schlosssaales, der 1961 eingeweiht werden
konnte. Ausdehnung um die Sparten Tischtennis (1959: Theo Sch-
mitt und August Plettner), Ballett (1963: Rudolf Schober) und Ke-
geln (1964 Eroffnung der Kegelbahn; Hubert Knoch). Eine
Theatergruppe stand unter der Regie von Werner Illmer. 1967
avancierte der Turnerbund zum gréRten Verein Seckenheims. 1969
bildete sich die Handballspielgemeinschaft (HSG) mit dem Sportver-
ein 07 Seckenheim.Dieser Zusammenschlussentfachte erneut Uber-
legungen flireinen Seckenheimer GroRverein. Wachablésung 1971:
der bisherige Geschaftsfiihrer Theo Schmitt wurdeneuer Vorsitzen-
der und spricht sich fiir einen Mehrspartenverein und Breitensport
aus. Derneu gestaltete ,Jahn —Report” -Redaktion Rolf Schmich und
Klaus Kreutzer — I6ste die seit 1959 bestehenden ,,Vereinsnachrich-
ten” ab. Die bisherin Eigenregie von Gretel Heierling gefiihrte und
von Wilhelm Hauck verwaltete Schlossgaststatte wurde an Walter
Wassermann verpachtet. Hans Wendler leitete die 1973 gegriindete
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Judoabteilung. Mit einer Multimedia-Show im SchloRsaal beging der
auf mehr als 600 Mitglieder angewachsene Turnerbund sein 75-
jahrigesBestehen. Der Verein vergrofRerte sein Sportangebot durch
eine Schwimmabteilung, Karate, Volleyball, Wandern, Freizeit- und
Reisen sowie durch ein vollig neuartiges Konzept von Alfred Heier-
ling im Freizeitsport, eine Er & Sie-Abteilung, ein sportliche Aktivitat
fir Paare. Die ideenreiche Abteilung organisierte Gber Seckenheim
hinaus Fitness- und Trimmaktionen, kreierte das erste TB-
Waldsportplatzfest, glanzte als Theatergruppe bei den Weihnachts-
feiern und vertrat 1977 den Turnerbund beim ersten Seckenheimer
StraRenfest mit einer attraktiven Zeltbewirtung, die in Folge von der
HSG lGbernommen wurde. Grofle Resonanz erfuhr die ab 1974 die
Seniorinnen-Gymnastik unter Elisabeth und AngelikaVogler sowie-
Maria Hildenbrand. Fir Aufsehen tber Seckenheim hinaus sorgte
die kreative Abteilung Gymnastik und Tanz unter Silvia HauB3ler, die
sich zur badischen und deutschen Spitzenklasse herauskristallisier-
te. Die Wanderabteilung unter Joachim Wandres optimierte das
von der Er & Sie-Abteilung renovierte Waldsportplatzhaus in einen
noch attraktiveren Treffpunkt.Zum 80-jahrigen Vereinsjubilaum mit
Ehrungenim Schloss erschien viel politische Prominenz.Den Ehren-
brief des Deutschen Turnerbundes erhielt Emil Koger, ferner wur-
den Wilhelm Herdt, Paul Kuhn, Klaus Riesenacker, Anita und Erich
SchiBler, Wilhelm Hauck und Albert Bihler ausgezeichnet. 1980
bildeten die drei Seckenheimer Sportvereine die Leichtathletik-
Gemeinschaft (LG). 1982 erhielt Theo Schmitt die Mannheimer
Sportplakette, Hans Wendler die Goldene Verdienstplakette des
Vereins. Mammutbesetzung beim 30. Parkbrau-Handballturnier,
friher Brauerei Pfisterer-Turnier.1983 erhdlt Hans Wendler die
Goldene Verdienstplakette, Klaus Fedel und Alfred Heierling erst-
mals die neu geschaffene Medaille Aktivim TB ,Jahn“. 1984 erreicht
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die Aerobicwelle auch Seckenheim, der TBJ ist erster Anbieter. Lei-
tung: Silvia HauRler.1985 konnte der generalliberholte Waldsport-
platz eingeweiht werden, Bernhard Muschelknautz wurde neues
Vorstandsmitglied,1986 das erste Schloss-Pokal-Turnen der Turnab-
teilung durchgefihrt. Ehrenmitglied Hanns Maier, eine dertragen-
den Saulen des Vereins, starb 1987. Unter Brigitte und Dieter
Weber formierte sich 1988 eine Tanzabteilung, die als gesellschaft-
liches Ereignis jahrlich einen Nikolausball durchfiihrte. Zum 90-
jahrigen Jubilaum 1989 mit einer aussagekraftigenFotoausstellung
(Zusammenstellung: Regina Kasper und Alfred Heierling) in der
Volksbank Seckenheimregistrierte der Verein Gber 1000 Mitglieder.
Zum Jubildum gehorte auch die Enthillung des ,Hanns-Maier-
Gedachtnissteines” im Schlossgarten. 1991 traten die Handballda-
men des VfR Mannheim und die Handballabteilung des hiesigen
Turnverein 1898 der HSG bei, die in Folge mehrere badische Meis-
terschaften und Aufstiege bis in die Oberliga erringen konnte. 1993
Einrichtung einer Geschaftsstelle unter Franz Klosterhalfen in der
Kloppenheimer Str. 10.Zu einem Glanzpunkt entwickelt sich die
jahrliche Nikolausfeier der Turnabteilung. Eine Sensation schaffte
die 1. Herrenmannschaft der HSG, die 1993 als Kreisligist in der
Pokalrunde den Einzug in die DHB-Hauptrunde. Das Jahr 1994 wur-
de mit dem Aufstieg der Damen in die Oberliga und der Herren in
die Landesliga zum Super-Handball-Jahr. Super auch die Entwick-
lung auf 1150 Mitglieder. In einer Kooperation zwischen den drei
Seckenheimer Sportvereinen entstand 1996 die Kinder-Turn- und
Sportschule KiTs, die Judoabteilung vergroRerte sich um die Kampf-
sportart Aikido. GroRen Zuspruch erfuhr die Mannerfitnessgruppe
unter Erich SchiRler. Die Jugendmannschaften der HSG wurden
Badischer Handballmeister.Theo Schmitt, Vorsitzender und Gestal-
terdes TBJ seit 1997 (zugleich auch Vorsitzender und spater Ehren-
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vorsitzender des Turngau Mannheim, Vorstandsmitglied der IG
Seckenheim und 2009 mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeich-
net), Gbergab 1998 als Ehrenvorsitzender den TBJ anJochen Biener,
doch der legte sein Amtmitten im 100-jahrigen Vereinsjubildum
Uberraschend nieder.Den kommissarischen Vorsitz lbernahm 1999
Alfred Heierling, seit 1981 stellvertretender Vorsitzender. Das 100-
jahrige Vereinsjubildaum unter der Schirmherrschaft von Mannheims
Oberbirgermeister Gerhard Widder stellte mit seinen Veranstal-
tungen, seinem grandiosen Festzug (Leitung: Erich SchiRler), einer
Nikolausfeier mit einer ,Galaktischen Sternenreise des Starlight
Express (erdacht und umgesetzt von Claudia Stephan, Sigi Schulze
und Regina Kasper)und der Herausgabe eines preisgekronten Jubi-
laumsbuches (Alfred Heierling/Rolf Schmich) einen absoluten Ho-
hepunkt in der Vereinsgeschichte dar, der dem Verein
vielversprechendeund optimistische Impulse, auch im administrati-
ven Bereich, verlieh. Verwirklicht wurde u.a. eine Generallberho-
lung der Schlossgaststatte. Weitere Akzente setzte die Eroffnung
der neuen Seckenheimer Sporthalle, zu deren Verwirklichung sei-
tens des Turnerbundes Lothar Schreck maRgeblich beitrug. Es soll-
ten nur wenige weitere Jahre vergehen, bis sich 2007 trotz
anfanglicher Skepsis durch den TBJ ein jahrzehntelang ersehnter
Wunsch erfiillten sollte: die Verschmelzung der Traditionsvereine
Turnverein 1898 und Turnerbund ,JJahn“ 1899 zur Turn- und Sport-
gemeinschaft Mannheim-Seckenheim, leider wie erwiinscht, noch
ohne den SV 98/07. Erste Vorsitzendedes neuen GroRvereins in
Mannheim wurden Alfred Heierling und Prof. Richard Moll, die
2009 nach dem auch (berregionalvielbeachteten Zusammen-
schlussesden Vorsitz an Michael Manke-Reimers weitergeben konn-
ten.
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Kontakt:

TSG Geschéaftsstelle, Seckenheimer Hauptstralle 68, 68239 Mann-
heim

Mail: info@tsg-seckenheim.de

www.tsg-seckenheim.de
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Verein der Gartenfreunde
Seckenheim e.V.

Griindung:1932

Vorsitzende: Wilhelm Stamm, Simon Miller, Heinz Wilhelm, Fried-
rich Herr, Fritz Ehrhardt, Friedrich Herr, Georg Treiber, Josef Perut-
ka, Georg Treiber, Hermann Ritter, Karl Probst, Glinter Volz, Kilian
Reuss, Hermann Jager, Ottmar Frey, Rolf Krliger

Vom Froschloch zum Sommerdamm

In der Gemarkung ,Im Froschloch” (heutige Seckenheimer Kaser-
nen) werden 14 Garten mit je 3 Ar als Erwerbslosengarten angelegt
und verpachtet. Die Pachter werden dem Gartenbauverein Rheinau
Zweigstelle Seckenheim angeschlossen. 1936 miissen die Garten im
Froschloch den Kasernenbauten weichen, als Ersatz wird am Som-
merdamm ein noch groReres Geldande zu Gartenland. Bei der NS-
Erzeugnisschau gewinnt der Kleingarten-Verein den ersten Preis.
1939 Gelandeweihe des Kleingarten-Vereins Seckenheim am 1.
Sommerfest am Sommerdamm unter dem Vorsitzenden Friedrich
Herr.,Die Gelandeweihe in Anwesenheit von Gartenbaudirektor
BuRjager wurde mit einem Lied der achten Madchenklasse eingelei-
tet. Nach den BegriRungsworten durch Vereinsfihrer Friedrich
Herr folgte die Weihe des Gelandes und die Flaggenhissung. Stadt-
gruppenleiter Fritz wies in seiner Festrede auf die emsige Arbeit hin,
die geleistet wurde. War es doch ein miihsamer Weg vom ehemali-
gen Schutt- und Froschloch zu den heutigen schonen Gartenanlagen
am Sommerdamm® (Neckar-Bote). Der Verein zahlte 225 Mitglie-
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der. Viele Garten bezogen ihr Wasser aus Brunnen. Bei der Jahres-
hauptversammlung 1939 im Deutschen Hof gab es in Anwesenheit
von Ortsgruppenleiter der NSDAP Raule einen ,starken Eindruck
von der volkswirtschaftlichen Leistung der Kleingartner. Fir die
vorbildliche Pflege ihrer Garten wurden Hermann Schleicher und
Heinrich Daub geehrt“.1942 spendet der Kleingartenvereiniiber 30
Zentner Gemise an die Mannheimer Lazarette. In Freizeit wurde
1952 die von der Stadt Mannheim subventionierte Wasserleitung-
fertiggestellt. Die Hauptleitung umfasste 685 Meter, die Nebenlei-
tungen 1075 Meter. 1953 wurde ein Spielplatz angelegt.1955
erreichte die Anlage beim Kleingartenwettbewerb der Stadt Mann-
heim den ersten Preis, in der Folge erzielte der Verein immer wie-
der 1. Und 2. Preise. 1960 entstand in Selbsthilfe ein Vereinsheim.
Weitere Verbesserungen der Infrastruktur der Anlage wurden reali-
siert, wie Lagerplatz und Schuppen, Kinderspielplatz, Asphaltierung
Hauptweg. 1974 erfolgt ein Zusammenschluss mit dem Verein
,Heckweg”, der Verein nennt sich ,Verein der Gartenfreunde
Seckenheim e.V. Mannheim-Seckenheim”. Nach acht Monaten
spaltete sich der Gesamtverein durch den Beschluss einer aufReror-
dentlichen Mitgliederversammlung wieder in die urspringlich Ver-
eine auf. Die Anlagen am Sommerdamm und am Wasserturm
wurden umstrukturiert.1976 gewann der Verein den 1. Preis fir
Altanlagen Mannheims. Dank einesbeherzten Mitgliedereinsatzes
wurden ab 1976 die maroden Wasserleitungen am Sommerdamm
und in der Gartenanlage beim Wasserturm durch Kunststoffrohre
ersetzt. Ein Zeltgerlst ermoglichte Feste bei jedem Wetter. 1978
verursachte der Neckar erneut Hochwasserschaden, dennoch er-
zielte der Verein mittlerweile zum 17. Mal den 1. Preis fir die beste
Altanlage in Mannheim. Bei diesem traditionellen Mannheimer
Kleingartenwettbewerb erhielten die Seckenheimer unter 26 Anla-
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gen auch 2012 wieder einen Preis. Okologische Gesichtspunkte
gewinnen dabei immer starker an Bedeutung. Beim Seckenheimer
StralBenfest beteiligen sich die Gartenfreundeseit dem Beginn1977,
auch in der 33. Auflage von 2009 mit Steaks, Bratwurst, Wellfleisch,
Rindswurst, Haxen und Leberknddel am ,, Ende der Festmeile®, 2012
erstmals auch mit Live-Musik der Gruppe ,Spatziinder”. Ebenso
sinddie Gartenfreunde in die jahrliche Aktion ,Seckenheimer Putz-
tag” bzw. Putz Deine Stadt raus” involviert.Mit einem Festakt feier-
ten 1982 die Gartenfreunde im Schloss ihr 50-jahriges Bestehen, zu
dem Ottmar Frey eine Festschrift verfasste. Ottmar Frey, gleichzei-
tig auch Vorsitzender des Bezirksverbandes Mannheim, erhielt 2009
den Alfred-Bliimmel-Ehrenorden. Bilrgermeister Lothar Quast:
,Frey war immer der ruhende Pol der Kleingartenbewegung”. Das
75-jahrige Vereinsjubilaum wurde 2007 begangen. Ehrenvorsitzen-
der ist Ottmar Frey, Ehrenmitglied Adolf Hertlein. 2011 wurden fir
50-jahrige Vereinszugehorigkeit Marga Behrens, llse Keil und Inge-
Graf, fir 65 Jahre Cacilia Weber geehrt. Die Goldene Nadel des
Bezirksverbandes erhielten fir 40-jahrige Mitgliedschaft Waltraud
Helm, Lothar GroRmann und Erwin Staudter.2013 zahlen die Gar-
tenfreunde rund 250 Mitglieder. Vorsitzender Rolf Kriiger 2013: ,,In
der Anlage geht der Trend eindeutig zur Farbe. Die Gartenhauser
leuchten mal in einem dunklen Rot, strahlen in einem leichten Tur-
kis oder sind in ein sattes Blau getaucht. Das ist das Besondere an
unserer Anlage, die Lauben unterliegen hier keinen Vorgaben. In
den letzten Jahren erleben wir eine starke Verjlingung, vor allem
Familien interessieren sich wieder vermehrt fiir den eigenen Gem(i-
seanbau”. Einen stimmungsvollen Rahmen bildet zum Jahresab-
schluss das ebenfalls schon traditionelle Glihweinfest im
stimmungsvollen Rahmen, ob bei Kilte oder Schnee.

Seite | 288



Literatur:
50 Jahre
Verein der Gartenfreunde Ottmar Frey, Mannheim 1982

Kontakt:

Rolf Kriiger, Badener StraRe 26a, 68239 Mannheim
Mail: gartenfreunde.seckenheim@t-online.de
www.gartenfreunde-seckenheim.de
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Verein fiir Hundesport e.V. - VfH

Gegrindet: 1911

Vorsitzende:Philipp Erny, Jakob Seitz, Hans Finken-

berger, Heinrich Weickum, Dr. Bahnmeyer, August
Schreck, Georg Jakoby, Artur Kappes, Heinz Oden-
wald, Karl Wilhelm Seitz, Theo Schwarz, Heinrich Kerbeck, Dieter
Dill, Alois Haas, Heinz Knoppik, Theo Obermeier, Natalie Berg,
Gerhard Brenne, Frank Schafer

Am Anfang stand die Ausbildung von Polizeihunden

Zwolf Hundesportler hauchten 1911 dem Hundesportverein
Seckenheim das Leben ein. Dazu gehorte auch das Ehrenmitglied ab
1949, Peter Schmich,dessen Verdienste 1964 mit der Goldenen
Ehrennadel des VDH gewiirdigt wurden. Hundesportvereine im
Zuge der Ausbildung von Polizeihunden. So stie bereits 1913 die I.
Polizeihunde-Vorfiihrung im Worthel auf groReres Interesse. Auch
die folgenden Rattenfangerprifungen fir Schaferhunde wurden als
duBerst zweckdienlich betrachtet. Nach der kriegsbedingten Unter-
brechung der Vereinsarbeit bildete sich 1925 unter dem Vorsitzen-
den Dr. Bahnmeyer eigens eine Zucht- und Lehrabteilung fir
Hunde. Geselligkeit wurde auf den Waldfesten gepflegt. Das Wald-
fest von 1925 war ein Fest flr ganz Seckenheim. Es beteiligten sich
samtliche Sportvereine, Gesangvereine, der Pferdezucht- und
Rennverein, die Jagdgesellschaft und der Schiitzenverein. Der Aus-
bildungsplatz veranderte sich standig: von der SchloBstraRe zum
Bierkeller, vom Woérthel zum Froschloch, dann zur Waldrennbahn.

Seite | 290



Eine Neuausrichtung erfolgte dann ab 1949: Arbeit am Hund bis hin
zu Dressur und Abrichtung der Vierbeiner. Hier erwarb sich Jakob
Erny, 1949 zum Ehrenmitglied ernannt und vom VDH (Verband fiir
das Deutsche Hundewesen) ausgezeichnet, grolRe Verdienste. Seine
Integration zum 6rtlichen Vereinsleben dokumentiert immer wieder
auch die Teilnahme des Hundesportvereins an Jubilden und Festzi-
gen, wie 1951 mit einem Festwagen beim 90-jdhrigen Jubildum des
Mannergesangvereins 1861. Auf dem neuen Platz an der verlanger-
ten KapellenstraRBe entstand ein Rundbau mit rechteckigem Anbau
als Vereinsheim. Die Anlage wurde 1954 eingeweiht , das Vereins-
heim 1957 bedarfsgerecht erweitert. 1956 gehorten dem Verein 94
Hundefreunde an. Das 60-jdahrige Jubilaum wurde 1971 unter dem
Vorsitzenden Dieter Dill mit einem Leistungsvergleichskampf auf
dem Vereinsgelande und einem Festabend mit Tanz im Seckenhei-
mer Schloss gefeiert.Ehrenpreise stifteten u.a. die Brauerei Pfiste-
rer, Druckerei Schmidt & Sohn, Spedition Barth, Spar- und
Kreditbank Seckenheim sowie die Stadt Mannheim. Die Vorstand-
schaft bestand aus Erna und Dieter Dill, Albert Gropp, Heinz Knop-
pik, Eduard Wirthwein, Fritz Beyerlein und Fritz Schmitt. Der
Seckenheimer Verein fir Hundesport nahm in den 70-er Jahren eine
der flihrenden Positionen in der Kreisgruppe ein und dominierte bei
den Siegerprifungen. Ausgezeichnete Hundeflihrer kamen nach
Seckenheim. Werden heute noch Hunde zum Schutzdienst, als Be-
gleit- oder Rettungshund ausgebildet, so steht genauso der Hunde-
sport im Mittelpunkt des Vereinslebens. Aus dem Gebrauchshund
von friiher wurde nun ein Familienhund. Dem Wandel stellt sich
auch der Seckenheimer VfH mit seinem Angebot von Agility (Wen-
digkeit, Flinkheit) bis Obedience (Gehorsam). Die Neustrukturierung
des Vereins ging personell wie strukturell nicht immer reibungslos
vonstatten. Hohen und Tiefen hatte der Verein auch mit seinem

Seite | 291



Vereinsgeldande und seinem beliebten Vereinslokal ,,Zur Hundehit-
te” zu bewidltigen. Heute haben die Hundesportler ein schénes
Areal an der Suebenheimer Allee, das durch das Neubaugebiet
Seckenheim-Sid und die RanderschlieBungsstralie in reduzierter
Flache naher an die Ortsbebauung geriickt ist. Ein Beleg fir die
Kooperationmit anderen Seckenheimer Vereinen ist das jahrliche
Kinderfest mit dem Mannergesangverein-Liedertafel und dem Ro-
ten Kreuz auf dem Hundeplatz, das 2011 zum 21-sten Mal durchge-
fihrt wurde und mit der Auszeichnung ,Aktiv fiir Seckenheim®
bedacht wurde. Neuland beschritt man 2010 mit einem 1. Hunde-
weihnachtsmarkt.Das 100-jahrige Jubildum beging der Verein 2011
im evangelischen Gemeindehaus. Dabei wurden auch die langjahri-
gen Mitglieder Susanne Miller und Edgar Volz fir 40 Jahre und
Gerd Wentzlaff flr 50-jahrige Zugehorigkeit ausgezeichnet. Dass
sich auch auf gesellschaftlicher Ebene der VfH den Verdanderungen
anpasst, zeigt die Winterfeier von 2012 im Traditionslokal ,Zur
Hundehttte”, wo erstmals auf die tGbliche Tombola verzichtet wur-
de.

Literatur:
60 Jahre Verein fiir Hundesport e.V.
Mannheim-Seckenheim Mannheim-Seckenheim 1971

Kontakt:

Frank Schafer

Mail: info@vfh-seckenheim.de
www.vfh-seckenheim.de
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VEZUM Verein zur Unter- —

stiitzung beatmungsbe- VEZU M

diirftiger Menschen e.V.

Vorstand: Ivonne Becker, Slobodan Mitrovic

Nicht nur Raucherkrankheiten kénnen fiirakutes Lungenversagen
sorgen

Flir gesunde Menschen ist Atmen etwas Selbstverstandliches, also
deshalb kein Thema. Versagt jedoch die Lunge durch Unfall, Opera-
tion, Medikamente oder Krankheit, dann ist ein Leben nur noch
durch kinstliche Beatmung moglich. Fir Asthmatiker, Allergiker
und Menschen mit Resistenzen gegeniiber Antibiotika gibt es eben-
so ein erhohtes Risiko flir Lungenversagen. Der Verein fordert die
Grindung und den Betrieb ambulant betreuter Wohngemeinschaf-
ten zur Weiterentwicklung neuer Betriebsformen fur Pflege bei
erforderlicher Beatmung. Wahrend noch vor wenigen Jahrzehnten
die ,Eiserne Lunge” betroffene Menschen an ihr Bett gefesselt hat,
ist heute ein vergleichsweise selbstbestimmtes Leben maoglich. Die
besten Bedingungen flir maschinelle Beatmung mit vergleichswei-
ser hoher Lebensqualitit kénnen in einer daflir spezialisierten
Wohngemeinschaft geschaffen werden — wo Barrierefreiheit be-
steht und ambulante Pflege in den eigenen Rdumen der Bewohner
statt findet. Das Beatmungszentrum in zentraler Lage im alten ro-
mantischen Ortskern in direkter Nachbarschaft zum Seckenheimer
Schlossim Worthfelder Weg 18 bietet 20 Bewohnern ein zu Hause.
Jeder Bewohner lebt in seinem 1-Zimmer-Appartement inklusive

Seite | 293



Nasszelle und Kiichenzeile. Auferdem gibt es einen Raum fiir Aktivi-
taten, ein Aufenthaltsraum sowie eine grolRe Sonnenterrasse.

Kontakt:

Ivonne Becker, 68239 Mannheim
Mail: becker@praesentis.de
www.vezum.de
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YogaRaum

Gegriindet: 2011

Inhaber: Uwe Essig

Die innere Balance finden

Yoga tut gut. Dem Koérper und der Seele. Das weild jeder, der schon
einmal Yoga praktiziert hat, ob jung oder alt, ob Frau oder Mann.
Das Yogastudio in der Wildbader StraRe 9 gibt Raum fiir eine eigene
personliche Entfaltung, ermoglicht vom stressgefiillten Alltag abzu-
schalten, neue Energie zu tanken und die positiven Wirkungen des
Yoga zu spliren. Es werden vorrangig Kurse in Hatha Yoga, dem
traditionellen ,sanften” Yoga, angeboten. Ganz egal, ob man Be-
schwerden lindern oder die Therapie von Krankheiten unterstitzen
mochte, ob man einfach etwas fir das korperliche Wohlbefinden
und die innere Gelassenheit tun mochte — bei YogaRaum findet
man die innere Balance.

Kontakt:

Uwe Essig, Wildbader StraRRe 7, 68239 Mannheim
Mail: mail@yogaraum-mannheim.de
www.yogaraum-mannheim.de
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Lohn- und Einkommensteuerhilfe-Ring
Deutschland e.V. (Steuerring)

Gegriindet: 1969

keine Veroffentlichung erwiinscht
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Gemeinnutziger Verein Pfingstberg-Hochstatt

Gegriindet: 1927

Vorsitzende: Erwin Langkeit, Valentin Schmitt, Richard Glock, Lam-
bert Hemmers, Karl Otte, Oskar Blum, Horst Wammes, Konstantin
Grof3, Manfred Beisel, Karl-Heinz Trautmann

Eine Dachorganisation seit mehr als 85 Jahren

Die Besiedlung des Pfingstbergs begann 1921 mit dem Bau von
Siedlungshausern durch die ,Baugesellschaft fir Kleinwohnungen”
auf Geldande entlang der WachenburgstraRe und des Herrensandes.
Das entsprach den Vorstellungen von Wohnsiedlungen in unmittel-
barer Nahe von Industriegebieten als auch von Griinflaichen.1922
konnten die ersten 50 Hauser bezogen werden. Durch Stadtratsbe-
schluss von 1923 erhielt die neue Siedlung den Namen Pfingstberg.
An der heutigen WachenburgstraBe war bisher nur der seit 1900 im
Zusammenhang der Kiesgewinnung entstandene ,Bilfinger-
Weiher”, heute der Pfingstbergweiher geliufig. Uber die Nutzung
des Pfingstbergweihers wurde bis in die sechziger Jahre diskutiert.
Ahnlich dem Stollenwdrthweiher wurde ein Badesee, dann 1961
eine Beseitigung des Weihers durch Auffillen oder der Neubau
eines Sommerbades in Betracht gezogen.Verwirklicht wurde davon
1965 der Bau des Parkschwimmbades Rheinau. DerGemeinniitzige-
Verein Pfingstberg wurde 1927 als Dachorganisation und Biirgerini-
tiative im Lokal Zur Waldschenkeins Leben gerufen und befasste
sich mit der Verbesserung der Infrastruktur des sich rasch ausdeh-
nenden Ortsteiles, wie Wasserversorgung, Kanalisation und Stra-
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Renbau. Ausgelost wurde die Griindung durch die Diskussionen
Gber die akute Entwdasserung. Der Pfingstberg gehérte damals noch
zur eigenstandigen Gemeinde Seckenheim. Der Gemeinnitzige
Verein ist damit der alteste origindre Verein des Pfingstbergs. Bis
1929 versammelte sich der Verein im Feldschl6R| auf der Hochstitt,
erst dann konnte man auf heimischen Boden ins Lokal Zum Pfingst-
bergwechseln. Zum 10-jdhrigen Bestehen der Siedlung feierte der
Verein ein programmreiches Sommernachtsfest. Bis 1931 hatte sich
am Pfingstbergweihereine Barackensiedlung entwickelt, die als
sozialer Brennpunkt das Image des Pfingstbergs erheblich beein-
trachtigte. Diese Baracken wurden auf Drangen des Gemeinnitzi-
gen Vereins aber erst 1936 abgerissen. Im Nationalsozialismus
wurde 1938 eine Auflésung des Vereins zwar abgelehnt, aber die
Vereinstatigkeit ruhte. Neues Leben wurde dem Verein wieder 1946
eingehaucht, den Vorsitz iibernahm Lambert Hemmers.1950 wurde
die Busverbindung zwischen Rheinau und Seckenheim eingerichtet.
Ein erster Hohepunkt war 1951 die Feier zum 30-jahrigen Bestehen
des Pfingstbergs. Auf dem Geldnde des Rassefliigel-Zuchtvereins
Phonix, dem 1950 entstandenenVereinslokal,wurde 1971 das 50-
jahrige Bestehen des Gemeinniitzigen Vereins begangen. Beim
,Hihnerzuchtverein“waren besonders die Karnevalsveranstaltun-
gen ebenso beliebt, wie Filme in denRio-Lichtspielen Ecke Herbstra-
Re/WachenburgstraRe.Bis 1966 entstand zwischen Hochstatt und
Seckenheim mit einer neuen Autobahntrasse das Autobahnkreuz
Mannheim. Quer durch den Pfingstberg flihrte die heftig umkampf-
te und 1976 gebaute Schnellbahntrasse Mannheim-Graben-
Neudorf der Bundesbahn mit dem 1987 beendeten Pfingstbergtun-
nel.Wegen der Umgestaltung des Marktplatzes wurde 1981 im 60.
Jahr des 60-jahrigen Bestehens der Siedlung die Marktplatz-
Initiative Pfingstberg aus der Taufe gehoben. 1981 tGibernahm Oskar
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Blum den Vorsitz und brachte neuen Elan in den Verein, der in 1987
das 65-jahrige Bestehen der Pfingstbergsiedlungmit der Aufstellung
eines Signaldenkmals feierte. Es war auch die Zeit, in der sich der
Gemeinnltzige Verein auch um Strukturverbesserungen auf der
Hochstatt kimmerte. Dort investierte die Stadt Mannheim 1988/89
in einem Programm Einfache Stadterneuerung PES verschiedene
Malnahmen fiir positive Ansatze zu Strukturverbesserungen, da-
runter auch die Anlage von Mietergarten, die Einrichtung eines
Stadtteilbiiros und ein Stadtteilfest.Ein Hohepunkt waren 1997 die
Feiern zum 75-jahrigen Vereinsjubildum.1998 Gbernahm Konstantin
GroR den Vereinsvorsitz.85 Jahre nach seiner Griindung hatte 2012
die von Konstantin GroRR 15 Jahre lang gefiihrte Dachorganisation
nach langeren Debatten der Mitgliederversammlung im ,, Waldblick”
keinen Vorstand mehr.Der aus Gesundheitsgriinden ausscheidende
GroB, noch von Birgerdienstleitern Patricia Popp beim Rheinauer
Neujahrsempfang 2011 fir sein vielfiltiges Engagement geehrt,
erinnerte vor allem an den in seiner Amtszeit gegriindeten Pfingst-
berger Weihnachtsmarkt. Der gewahlte Kurt Beiseltrat am Tag sei-
ner Wahl schon wieder zurlick. Bei einem neuen Anlauf in 2013
Gbernahm Karl-Heinz Trautmann den Vorsitz. Eine erste gelungene
Veranstaltung war 2013 ein Diskussionsabend unter dem Motto
,Keine Zukunft ohne Schulbildung” im Jugendhaus auf der Hoch-
statt mit dem ehemaligen MVV-Vorsitzenden Roland Hartung. Vor-
sitzender Trautmann zog das Fazit: ,Der Gemeinnitzige Verein wird
kiinftig solche Veranstaltungen auf der Hochstatt und auf dem
Pfingstberg anbieten, weil wir solche Tabuthemen einer breiten
Offentlichkeit zuganglich machen miissen”. Frauen des Bewohner-
treffs und des Jugendhauses sorgten fiir das leibliche Wohl zu mo-
deraten Preisen.
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Literatur:

Zwischen Griin und Gleis-
75 Jahre Mannheimer Ortsteil
Pfingstberg Konstantin Grofs, Mannheim1997

Kontakt:
Karl Heinz Trautmann, Friihlingstralle 43, 681298 Mannheim
Telefon: 0621-873413
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Gesangverein Frohsinn Hochstatt-
Pfingstberg

Gegriindet: 1914

Vorsitzende:Johann Mork, Emil Day, Josef Baur, Oskar Eifler, Gott-
lieb Jakob, Adam Schilling, Gottlieb Jakob,KarlRudolphi, Jakob Kiib-
ler, Fritz Jakob, Adam Schilling, Josef Scheuermann, Adolf
Bucher,Gustav Krause, Host Wammes, Hermann Brauch, Michael
Stein, Wilhelm Heveling, Michael Stein, Peter Baumgart

Der ,Eisenbdhnler“-Verein entstand 1914 im ,,Feldschl6ssel”

Die Keimzelle dieses Seckenheimer Ortsteiles war 1876 die Eroff-
nung des Bahnhofs Seckenheim, der sogenannten ,Station” fiir den
Personen- und Giiterverkehr. Wegen der Entfernung dieser Station
gab es dort bereits 1880 die Gaststatte ,,Zum Bahnhof”. Mit der
Anlage des grolRen Rangierbahnhofs ab 1903 wurden auch eine
Briicke, ein neues Bahnhofsgebaude, Wohnheim und Mietshauser
fir Eisenbahner errichtet. Damit stieg in Einwohnerzahl der ,Stati-
on“ auf Uber 350 an. Das Lokal ,,Zum Bahnhof“wurde abgerissen
und entstand 1907 in der HochstattstraBe. Der Name Hochstatt,
seit 1394 bekannt, erklart sich aus der exponierten Lage auf dem
ehemaligen Neckarhochufer und kann mit Hofstatten des ehemali-
gen Dorfes Kloppenheim in Verbindung gebracht werden.

Der Pfingstberg leitet sich von dem Friihjahrsauftrieb des Weide-
viehs an Pfingsten ab. Die AnhdhehieR urspriinglich Sandberg. Den
Anlass zu einer Siedlung lag in der Wohnbeschaffung. Von 1920 an
entstanden die ersten Hauser, die sogenannten ,Kistenhauser”.
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Beim Bau wurden mit Schlacken gefiillte Kisten wie Backsteine ver-
wendet. Diese Kistenhduser wurden erst 1960 abgerissen, um fiir
die 236 Sozialwohnungen der Gemeinnitzigen Baugesellschaft GBG
Mannheim Platz zu schaffen. Ab 1927 kam es zu einer zweiten Wel-
le der Besiedlung, die auch von einemAusbau der Infrastruktur
begleitet wurde. Nach der zwangsweisen Eingemeindungdes ehe-
maligen Seckenheimer OrtsteilesRheinau nach Mannheim von 1913
ist der Pfingstberg der alteste Rheinauer Ortsteil.

Der Gesangverein Frohsinn bildete sich in der kurz nach der 1900
eroffneten, geradezu legendaren Waldschenke. Die auf der Hoch-
statt wohnenden Vereinsmitglieder waren durchweg bei der Bahn
beschaftigt. Eine Fahnenweihe fand auf dem ,Sportplatz bei der
Kolonie”, der bereits ab 1918 auch von der Seckenheimer FuRball-
gesellschaft 1898 und 1928 vom Turnverein 1898 benutzt wurde.
1919 zog der Verein in das seit 1905 bestehende Feldschléssel um,
da sichnur dort ein Klavier befand. Mit einem dreitdgigen Sanger-
fest und einem Festumzug durch die festlich geschmiickte Hoch-
statt und neue Pfingsbergsiedlung wurde 1927 die Fahnenweihe
begangen. Nach einem Waldfest und einem Gartenfest von 1930
beging 1934 der Verein sein 20-jdhriges Jubildum. , Die Rede von
Vereinsfiihrer K. Rudolphi endete mit einem Appell an die Sanger-
schar, in Treue und Ergebenheit mit unserem Volkskanzler Adolf
Hitler den Kampf flir Deutschlands Wiedergenesung zu fihren”.
Bemerkenswert waren 1935 die Beteiligung am Sangerfest des
Badischen Sangerbundes in Karlsruhe und1937 die beim Deutschen
Bundessangerfest in Breslau. Das 25-jahrige Bestehen wurde 1939
im Feldschléssel mit einem Festbankett und Freundschaftssingen
gefeiert. Der Zweite Weltkrieg brachte standig Luftangriffe auf den
naheliegenden Rangierbahnhof, den schwersten am Pfingstsams-
tag, dem 27.5.1944. Am Kriegsende 1945 standen an die tausend
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Guterwagen auf dem Rangierbahnhof, die trotz der Bewachung
durch den Volkssturm gepliindert wurden. Die Protokolle von 1931
und 1935 wurden aus Angst vor Repressalien der amerikanischen-
Besatzungsmacht kurzerhand verbrannt. Nach dem Zweiten Welt-
krieg wurde der Verein 1946 wiedergegriindet. Gemeinsam mit
dem Mannergesangverein 1936 Pfingstberg wurde 1948 ,Der all-
jahrliche Sommertagszug” mit den ,Ublichen 4 Festwagen” auf der
Hochstatt durchgefiihrt (Der MGV 1936 wurde 1985 aufgelost).Die
Verbindung zu Seckenheim unterstreichen 1949 die Beteiligung am
Festzug 50 Jahre Turnerbund ,Jahn“ und 1950 beim 85-jdhrgen
,Jubelfeste” des Sangerbundes 1865. Maligeblichen Anteil an der
Aufwartsentwicklung hatte Chorleiter Karl Schénbrod, der 1956
zum Ehrenchormeister ernannt wurde. Im Feldschlofl fandendie
beleibtenTheateraufflihrungen des Frohsinn statt. Das 50-jahrige
Jubildum wurde 1964 mit 46 aktiven Sangern im Feldschléssel mit
Chorleiter Rudolf Glinther und einem Festzug ab dem Lokal Wald-
schenke begangen.1971 wechselte der Frohsinn in das LokalZum
Waldblick auf den Pfingstberg.1972 bildete sich ein Frauenchorun-
ter der Abteilungsleitung von Inge Geschwill, der nach 1976 mit
einem Ausflug in den Odenwald, dann 1978 mit einer Chorreise
nach Frankreich eine lange Tradition von Frauenchor-Reisen be-
grindete. Die anfdngliche Reserve der Manner — fiir sie galt der
Gesangverein als traditionelle Bastion der Mannerwelt - gegenliber
dem Frauenchor wich bald der Erkenntnis, die Frauen als Verstar-
kung gewonnen zu haben. Ab 1981 nannte sich der Verein ,Ge-
sangverein  Frohsinn  Hochstatt-Pfingstberg  e.V.“Der 1982
entstandene Jugendchores sorgte fiir Turbulenzen und der Verselb-
standigung unter dem Namen ,,Da Capo“.Zum 70-jahrigen erfolgte
1984 ein Konzert in der Konrad-Duden-Schule, zum 75-jahrigen
Jubildum 1989 unter Dirigent Joachim Pohl eine Baumpflanzung an
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der Ecke PfingstbergstraRe/Herrensand. Frohsinn brachte ab 1991
die Frohsinn-Fastnhacht und Maitanz und beim Konzert , 80 Jahre
Frohsinn“ war ein Frauenchor aus Japan zu Gast. Der seit 1971 im
Lokal ,Waldblick” ansassige Chor wechselte 1996 in den evangeli-
schen Gemeindesaal.25 Jahre Frauenchor hiel8 es 1997 unter Abtei-
lungsleiterin Waltraud Engel. Das Konzert zu 90 Jahre Frohsinn
stand 2004 unter dem Leitmotiv ,,Ein Leben mit Musik und Gesang”.
Mit ,,jugendlichem Elan” zeigte sich 2009 der Chor zum 95-jdhrigen
Bestehen und erneute Baumpflanzung vor der Kirche St. Theresia.
,Beim Weinliederabend kannte die Begeisterung des Publikums
beim vorgetragenen ,Katzenduett” von Rossini keine Grenzen
mehr”. 2012 feierte der Frauenchor unter llse Henninger sein 40-
jahriges Bestehen mit einem musikalischen Festabend unter Musik-
direktor Gerhard Speich. Mit Wilhelm Weber, bekannt als , Kohle-
Willem” und Trager der ,Dr.-Ludwig-Ratzel-Blirgermedaille“feierte
2012 einer der bekanntesten Bewohner der ,Station“ sein 70-
jahriges Sangerjubildum. Gerhard Ries ist seit 60 Jahren dem Ge-
sang verbunden und Chordirektor Gerhard Speich leitet seit 15
Jahren den GV Frohsinn. Ehrenvorsitzender ist Michael
Stein,Helmut Engel Ehrenmitglied.Ein Auftritt der Gruppe des MGV-
Liedertafel Seckenheim beim Frihlingskonzert 2013 des GV Froh-
sinn war Ehrensache. Hier sorgte die Truppe um Peter Imhof mit
ihrem Repertoire fiir wahre Beifallsstirme.
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Literatur:

Zwischen Griin und Gleis —
75 Jahre Mannheimer Ortsteil Pfingstberg
Konstantin Grofs, Mannheim1997

Kontakt:
Peter Baumgart, Wasengrund 34, 68239 Mannheim
Tel. 0621-476084
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SC Pfingstberg-Hochstatt e.V.
Gegriindet: 1950

Vorsitzende: Dr. Alfred Tiirk, Georg Sohns, Alois Jung-
wirth, Oskar Blum, Rolf Blum,Ingo Blumhardt, Dorte
Neels

Vom Sportplatz am Pfingstbergweiher bis zum neuen Standort in
der Mallau

Der Sportclub Pfingstberg-Hochstatt ist mit seinen rund 1000 Mit-
gliedern der wohl bedeutendste Verein der beiden Stadtteile. 1950
entschlossen sich zwei sportlich interessierte und gesellschaftlich
engagierte Blrger des Pfingstbergs, eine eigene sportliche Heimat
fir ihren Ortsteil sowie fir die benachbarte Hochstatt zu schaffen:
Alois Jungwirth und Karl Trautmann. Bei derGrindungsversamm-
lung in der Gaststdtte ,Zum Pfingstberg“lieBen sich spontan 50
Interessierte als Mitglieder registrieren. Zum Vorsitzenden wurde
der Zahnarzt Dr. Alfred Tirk gewahlt. Die Aktivitaten umfassten im
Wesentlichen die Hauptsportarten FuBball, Handball und Tur-
nen.Bei der Zuweisung eines Sportgelandes wurde ein Platz zwi-
schen Pfingstbergweiher und der Bahn ausgewahlt, der Bereits zu
Beginn des 20. Jahrhunderts vom TSV 1846, dem Sportverein 07
Seckenheim und der 1922 aufgelésten Union 21 Mannheim-
Neckarau flr Trainingszwecke genutzt wurde. In den 30er Jahren
standen hier Baracken fiir Arbeitslose, Obdachlose und Zigeuner —
ein Umstand, der den Sportlern des SC Pfingstberg den Schimpfna-
men ,,Barackler und ,Zigeuner vom Loch” einbrachte. Bei der Her-
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richtung des Platzes engagierte sich die amerikanische Besatzungs-
macht unterkKommandeur Captain Rennie, der erstes Ehrenmitglied
des Vereins wurde. Den Platz mussten sich die FulRballer mit den
Handballern teilen, die Versammlungen des Vereins fanden ab-
wechselndin den beiden Gaststdatten Zum Pfingstberg und zum
Bahnhof (Hochstatt) statt. 1952 fihrte die Anziehungskraft des
Motorsport zu Bildung einer Motorradstaffel, dann 1953 wurde das
in Eigenleistung erstellte Clubhaus eingeweiht. Trotz Clubhaus liber-
lebten die Tischtennis- und die Boxabteilung nicht. Wegen einer
fehlenden Sporthalle und der Umstellung vom Feld- und den Hal-
lenhandballldste sich 1960 die Handballabteilung auf. Das Herzstiick
des Vereins bildete die FuBballer, die auch Uber eine agile Alte-
Herren-Mannschaft verfligte. Mit dem Bau der Schnellbahntrasse
entstand fir den Verein ein jahrelanger Schwebezustand wegen
eines Ersatzgeldndes. Nachdem der Verein eher das Gelande der
spateren Konrad-Duden-Schule oder der heutigen Kleingartenanla-
ge bevorzugte, entschied man sich auf das Gebiet in der Mallau.
1976 wurde das alte Sportgelande aufgegeben, 1976 war der erste
neue Sportplatz bespielbar. Das sechsjahriger Bauzeit konnte 1982
das neue Clubhaus in der MallaustraRe 111 eingeweiht werden.
1981 griindete sich die Tennisabteilung, bereits ein Jahr spéater
konnte eine Tennisanlage in Besitz genommen werden, 1990 folgte
das architektonisch reizvolle Tennis-Clubhaus. 1984 endete die Ara
Oskar Blum, der zum Ehrenvorsitzenden ernannt wurde. Nachfolger
wurde der in Sachen Sport versierte Sohn Rolf.Karl Kroner, in unter-
schiedlichen Funktionen, auch als Clubhaus-Wirt, wurde 1990 Eh-
renmitglied. 1987 bereicherten eine Boule-Abteilung mit optimalen
Rahmenbedingungen und eine Volleyball-Abteilung die Ange-
botspalette. Nach dem Aufstieg in die Bezirksliga von 1985 konnten
die FuBballer 1987 auf dem 1987 neu geschaffenen Rasenplatz die
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Austragung des Leander-Bausch-Cups kreieren.1990 gelang den
FuRballern mit dem Aufstieg in die Landesliga der bislang grofite
sportliche Erfolg. Probleme in der fuBballerischen Jugendarbeit
allerdings miindeten 1999 in Differenzen, auch steuerliche Proble-
me belasteten den Verein, was zur Griindung von zwei Forderverei-
nen fihrte. Zum 50-jahrgen Jubildaum im Jahr 2000 erschien eine
Festschrift des kompetenten Autors Konstantin GroR. Die Jubila-
umsveranstaltungen begannen mit dem Rheinauer Neujahrsemp-
fang mit der auf dem Pfingstberg aufgewachsenen Sangerin Joana
alias Hansi Emetz und dem Ehrungsabend mit der Vergabe der Eh-
renmedaillen an noch lebende Griinder sowie die Ernennung von
Karl Kessler, Leander Bausch und Heinz Pfeiffenberger zu Ehrenmit-
gliedern. Beim Festakt wurde vor allem das Engagement von Oskar
und Rolf Blum hervorgehoben.Ein Jubildumsball beschloss das Fest-
jahr.2001 verstarben der Ehrenvorsitzende Oskar Blum, 2002 der
langjahrige Geschaftsfiihrer Edmund Walter, 2005 Ehrenmitglied
Karl Kroner.Nach dem Sponsor DiverseylLever wurde 2001 mit der
MVV Energie ein neuer Partner gewonnen. Wahrend 2002 im Ful3-
ballbereich das Talentzentrum fiir die Jugend als Stiitzpunkt der
UEFA fiir ein positives Aufsehen sorgte, so fihrtenTurbulenzen zum
Rickzug der Mannschaft aus der Landesliga.Nachdemsich 2004 eine
Wandergruppe gebildet hatte, feierte 2006 die Tennisabteilung ihr
25-jahriges Bestehen.Bei einem Tag der offenen Tiir zeigte der Ver-
ein 2010 beim 60jahrigen Jubildum seine Vielseitigkeit. Das unter-
strich auch 2010 die Kooperation mit der Pfingstbergschule. Eine
Zasur fiir den Verein 2010: Rolf Blum Ubergab den Vorsitz an Ingo
Blumhardt und wurdezum Ehrenmitglied des Badischen FulSballver-
bandes ernannt. Blumhardt seinerseits Uibertrug2012 die Fiihrung
des rund 700 Mitglieder zahlenden Vereins erstmals an eine Frau,
Dorte Neels. Dem ,Masterplan” des Vereins voraus war 2011 ei-
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gentlich erst spater angestrebte Aufstieg derFulBballer in die Kreisli-
ga. Dort erlebt allerdings die Mannschaft nach den Spielerabgangen
im ,Sommerschlussverkauf” von 2012 ,,unruhige Zeiten”.

Literatur:
Zwischen Griin und Gleis-
75 Jahre MannheimerOrtsteil Pfingstberg

Konstantin Grofs, Mannheim1997
50 Jahre SC Pfingstberg-Hochstdtt

Konstantin Grofs, Mannheim 2000
Geschichte des Vereins
www.sc-pfingstberg.jimdo.com/verein/geschichte/

Kontakt:

Dorte Neels, Badener Stralle 8, 68239 Mannheim

Mail: sc-pfingstberg@web.de oder neels@sc-pfingstberg.de
www.sc-pfingstberg.de
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FC Hochstatt-Tiirkspor e.V.

3
O
Gegriindet: 1993 %%

Vorsitzende: Ergiin Yikar, Haydar Alagéz ..

,uUm zu verstehen, warum der Verein mehr als nur ein FuRballver-
ein ist, muss man die Hochstatt kennen. Die Hochstétt ist ein sozia-
ler Brennpunkt und die Lebensbedingungen sind wirklich nicht
ideal. Wenn man in das Viertel hineinfahrt, sieht man gleich den
Supermarkt. Wer bei der Post oder Bank etwas zu erledigen hat,
muss sich auf den Weg nach Seckenheim machen. Auch wenn
Oberbirgermeister Gerhard Widder zur Hochstatt bemerkte: , Wir
dirfen keine Stadtteile stigmatisieren”, so kann man doch die Fak-
ten nicht ignorieren”. Im Stadtteil Hochstatt leben rund 30 Prozent
Migranten, die meisten sind Tlrken. Sie kimmern sich um ihr Vier-
tel und versuchen, das schlechte Image aufzupolieren. Viele Fami-
lien identifizieren sich mit der Hochstatt, wo Arbeitslosen- und
Sozialhilfequoten auf Rekordhéhe sind. Viele Tirken sind Eigenti-
mer ihrer Wohnungen undhaben 1993 den FuBballverein FC Hoch-
statt Turkspor gegriindet, der ein Beispiel dafiir ist, wie eine eigene
definierte Integration in unserer Gesellschaft auch funktionieren
kann. Viele tlrkische Jungs von der Hochstatt haben irgendwo Ful3-
ball gespielt, es gab ein groRes fulballerisches Potenzial fiir einen
eigenen Verein, der nach seiner Griindung unter Trainer Ergilin Yikar
gleich den Aufstieg in die A-Klasse schaffte. Die meisten kommen
aus einer tirkischen Familie und sind hier geboren. Der Umbau
eines ehemaligen Jugendzentrums zum Klubhaus des FC Tiirkspor
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Hochstattim Karolinger Weg 25kostete eine halbe Million Euro. Das
Klubhaus im Karolinger Weg 25 ist mehr als eine Vereinsgaststatte,
so wie der FC Hochstatt Turkspor mehr als nur ein Fullballverein ist.
Er stellt gewissermalien das Zentrum einer lokalen ,tlirkischen So-
zialwelt dar”. In den Gebetsrdaumen treffen sich Muslime aus der
ganzen Umgebung, die Frauen im einen und die Manner im ande-
ren Raum. ,Wir sehen uns nicht nur als Sportler, sondern auch als
Anlaufstation fir Jung und Alt. Wir wollen der Jugend besonders
aus sozial schwdcheren Familien einen Halt bieten und Werte ver-
mitteln, die ihnen helfen, mit ihren Lebensumstanden klar zu kom-
men und vielleicht darliber hinauszuwachsen” so der Vorsitzenden
Alag6z. Freilich orientiert sich der Verein an der Ordnungsstruktur
der FuBballwelt. Seinen eigenen Reiz hat jeweils das Mannheimer
turkische Derbyzwischen dem FC Tirkspor Mannheim und dem
Seckenheimer Rivalen FC Tirkspor Hochstatt. Der Verein zahlt 110
Mitglieder.

Kontakt:

FC Hochstatt-Turkspor, Karolinger Weg 25, 68239 Mannheim
Mail: info@hts93.de

www.hts93.de
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Mietergartenverein Mannheim-Hochstatt

Vorsitzender: Ocalan Gorgiilu

Kontakt:
Ocalan Gérgiili, Riestenweg 20, 6239 Mannheim

Tiirkische Gartenbesitzer bleiben unter sich

Zu einem wohnortnahen Freizeitangebot tragt der Mietergarten-
verein bei. Aufgrund seiner Entstehungsgeschichte, Kultur und
Struktur bilden die tiirkischen Gartenbesitzer eine eigene Gruppe.
Ein Gber ihre Freizeitgestaltung hinausgehendes allgemeines Enga-
gement fiir den Stadtteil oder eine Vernetzung ist jedoch kaum
erkennbar. Die Kleingartenanlage am Riestenweg ist in stadtischer
Obhut und wird vom Fachbereich 25 Immobilienmanagement an
den Verein verpachtet, da der Verein nicht iiber den Bezirksverband
der Gartenfreunde e.V. betreut wird.
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Eltern-Kind-Zentrum Kieselgrund ,Sonnen-
strahl“, Kindergarten und Krippe

Eroffnet: 1967

Vorsitzende: Claudia Hauschild

Eltern werden in ihrer Erziehungsaufgabe unterstiitzt

Die evangelische Kirche Mannheim ist Trager von 51 Kitas. Die Kitas
sind vor Ort als ein Teil des Gemeindelebens eingebunden. Zum
Bestandteil der Arbeit gehort die Vermittlung der religiosen Werte,
wobei der Kita-Alltag durch verschiedene Kulturen und Religionen
mitgepragt wird. Die zur Evangelischen Immanuel-Gemeinde
Pfingstberg gehorende, 1967 eroffnete und 1990 erweiterte Ein-
richtung im Kieselgrund 5-7 besteht aus 2 Tagesgruppen und einer
Gruppe mit verlangerter Offnungszeit. Es werden rund 100 Kinder
im Alter von 8 Wochen bis Schuleintritt betreut. Die Tages- und
Krippenkinder werden voll verpflegt, d.h. sie bekommen Friihstiick,
Mittagessen und einen Nachmittagssnack. Zentrale Aufgabe ist die
Begleitung und Férderung der kindlichen Entwicklung im ganzheitli-
chen Sinne. Das Eltern-Kind-Zentrum ist ein wichtiger Ansatzpunkt
zur Forderung der Entwicklung der Kinder, zur Starkung der Eltern
sowie der Starkung der Erziehungs- und Bildungskompetenz. Fami-
lienwird bei verschiedenen Problemen Hilfe angeboten. Neben der
Krippe und dem Kindergarten sind in der Einrichtung zusatzliche
Angebote fir Kinder bis 3 Jahren und deren Eltern angesiedelt: u.a.
die Psychologische Beratungsstelle, der Kinder- und Jugendarztliche
Dienst der Stadt Mannheim sowie der Soziale Dienst bieten Aktivi-
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taten und Angebote an, um Entwicklung, Erziehung und Bildung zu
fordern und die Eltern in ihrer Erziehungsaufgabe zu unterstiitzen.
2012 erhielt das Eltern-Kind-Zentrum im kinderreichsten Stadtteil
Mannheims vom Deutsch-Amerikanischen Frauenarbeitskreis einen
Betrag von 5000 Euro, der fiir ein Klettergeriist und einen geplanten
Sinnespfad verwendet wird.

Literatur:
Integriertes Handlungs- und Entwicklungskonzept
Mannheim-Hochstdtt
QuartiermanagementHochstdtt und
Diakonisches Werk, Mannheim 2010

Kontakt:

Claudia Hauschild, Tel. 0621-471625
Mail: Kita.kieselgrund@ekma.de
www.Kitas.ekma.de
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Forderverein der e

Astrid-Lindgren-Schule ( @“\v)

Forderverein der Astrid-Lindgren-Schule Mannheim

Mannheim e.V.

Gegriindet: 1999

Vorsitzender: Konstantin GroR, Hatice Oz

Der Forderverein setzt sich aus Eltern, Freunden der Schule und
Lehrern zusammen. Ziel des Vereins ist die Unterstitzung von
Schul-Aktivitaten, die neben dem Unterricht im Schulleben wichtig
sind: Schulfest, Gesprachskreise, Projekte, besondere Anschaffun-
gen, Schulpartnerschaften usw. Durch das Engagement der Mitglie-
der erleben die Kinder, dass sie wichtige Personen sind, sich ernst
genommen fihlen und wertgeschatzt sind. Die Kinder erfahren aber
dadurch auch, dass die Schule in der RohrlachstraRe 22-24 eine
ernsthafte, sehr wichtige Bedeutung im Leben der Menschen hat.
Der Auslanderanteil an der ganzen Schule lag 2005/2006 mit 18
verschiedenen Nationen bei 80 Prozent. Keine Schule in Mannheim
hatte einen hoéheren Auslanderanteil aufzuweisen. Im Mittelpunkt
der Astrid-Lindgren-Schule ALIS steht das Ziel, den physisch und
psychisch in einem sensiblen Entwicklungsprozess befindlichen
Kindern Mittel und Wege fiir eine integrative, weitgehend selbstbe-
stimmte und zufriedenstellende Lebensfiihrung zu erschlieRen. Die
Strategie orientiert sich niemals am Defizit, sondern an den Kompe-
tenzen des einzelnen Kindes. Dazu wird die durch Ausbildung und
personliche Erfahrung erworbene praktische Lehrkompetenz und
Diagnostik eingesetzt, die sich am aktuellen Forschungsstand der
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Wissenschaft orientiert. 2007 ibernimmt das Schifferheim Secken-
heim nach der Belieferung mit Essen in Zusammenarbeit mit der
Stadt Mannheim die Mittags- und Nachmittagsbetreuung der Schi-
lerinnen und Schiiler im Rahmen der gebundenen Ganztagesschule.
Besonders aktiv zeigte sich 2009 der Forderverein bei den ein-
drucksvollen Festlichkeiten zum 40-jahrigen Bestehen der ALiS (fri-
her Hochstattschule). Abgesehen vom Jubildum unterstitzte der
Verein die Schule bei der Anschaffung von Banken fiir den Schulhof
und bei Veranstaltungen wie Einschulungsfeier, Schulfest, Advents-
basar und den kleinen Hochstatter Fasnachtszug. Die regelmaRige
Beteiligung am Pfingstberger Weihnachtsmarkt , am Rheinauer
Maibaum-Fest und am Festumzug des Rheinauer Stadtteilfestes
zeugen von dem Bemihen, die Schule und ihre Kinder aus dem
Dornroschen-Dasein auf der Hochstatt herauszufiihren. 2012 wur-
den 20 Floten fiir den Musikunterricht sowie drei Headsets fiir The-
ater- und Musikauffiihrungen anageschafft. Darliber hinaus sind es
die kleinen Dinge, die dazu beitragen, den Schiilern in diesem sozial
nicht einfachen Stadtteil in ihrer Schule ein Stiick Heimat zu geben.
Beim Schulfest Gbernahm der Forderverein die Bewirtung. Die stell-
vertretende Vorsitzende Iris Hufnagel: , Die Mithilfe der Eltern war
sehr gut, auch und gerade von den tiirkischen Eltern”.
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Literatur:
Hochstdtt — Stadtteil im Umbruch
Schriften des Stadtjugendamtes, Mannheim 2007

Kontakt:
Mail: alis-gts@t-online.de
www.mannheimer-schulen.de/als
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Katholischer Kindergarten Heilig Kreuz

Eroffnet: 1969

Vorsitzende: Claudia Stirn

Kindergartenkinder lernen mit Schulkindern

Der Kindergarten im Wasengrund 26 wurde 1968 erbaut und 1969
eroffnet. Zustdndig fiir den Bau war Pfarrer Erich Rappenecker
(*1925, Pfarrer in St. Theresia vom Kinde Jesu von 1959 bis 1997,
Geistlicher Rat ab 1987, Ehrendomherr ab 1988). Die Geschichte
des Kindergartens ist eng mit der Pfingstberger Kirchengeschichte
verbunden. 1927 wurde auf Initiative des Seckenheimer Pfarrers
von St. Agidius, Christian Spinner, ein Schwesternverein mit dem
Ziel ins Leben gerufen, ein Schwesternhaus, Kindergarten und Got-
tesdienstraum zu errichten. In der heutigen SommerstralRe, damals
noch die Grenze zum Wald, erwarb die Gesamtkirchengemeinde
das notige Baugeldnde. Die Plane fertigte der Seckenheimer Archi-
tekt Theodor Schreck. Bereits 1930 wurde der Kindergarten, eine
Ndhschule und ambulante Krankenstation eroffnet. Geleitet wurde
die Einrichtung von Ordensschwestern desHeiligen Kreuzes von
Hegne am Bodensee. 1931 wurde der Pfingstberg zur Kuratie erho-
ben und erhielt den Namen Sankt Theresia von Lisieux. Pfarrkurat
Wendelin Strigel organisierte zahlreiche Wallfahrten auf den
Pfingstberg. Hohepunkt dieser Wallfahrten bilde das jahrliche The-
resienfest am 3. Oktober, an deren Prozession oft mehrere tausend
Menschen teilnahmen. Diese Prozessionen wurden von den Natio-
nalsozialisten verboten und begannen erst wieder ab 1945. Nach
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verschiedenen Spendenaktionen wurde 1961 ein neues Gotteshaus
eingeweiht. Aufgrund der 1964 entstandenen Wohnbebauung
durch die Gemeinniitzige Baugesellschaft GBG wurde auf der Hoch-
statt Wohnraum fiir 3.000 Mieter geschaffen. Aufgrund des Bevol-
kerungszuwachses musste die Infrastrukturen dieser Entwicklung
angepasst werden. Fir den Bau eines Hochstatt-Kindergartens er-
hielt die Katholische Kirchengemeinde Pfingstberg eine ehemalige
Millgrube als Baugrundstiick. Dort entstand der Kindergarten Heilig
Kreuz. Der Name erinnert an die Ordensschwestern des Heiligen
Kreuzes.Sie fiihrten von 1930 bis 1963 den Kindergarten der
Pfingstberger Pfarrgemeinde St. Theresia. 1975 folgte der Bau einer
Kapelle auf der Hochstatt. 1978 wurde die Sozialstation gegriindet.
1985 eroffnete die Missionsstation von Mutter Teresa, ihre dritte
Schwesternstation in Deutschland, die bis 1991 auf der Hochstatt
bestand und 1986 von Mutter Teresa besucht wurde. Der Kinder-
garten Heilig Kreuz ist flir zwei Gruppen in Vollzeitarbeit konzipiert
und seit Jahren mit je 20 Kindern pro Gruppe voll belegt. Der seit
1979 von Claudia Stirn geleitete Kindergarten verfiigt iber Mehr-
zweckrdume, wie Turnraum oder Intensivraum fiir Sprachférde-
rung. Das Bildungshaus von 3-10 Jahren ist ein Projekt des Landes,
wissenschaftlich begleitet von der Universitat Ulm, das 2007 be-
gann und 2014 endet. In Kooperation lernen die Kindergartenkinder
gemeinsam mit Schulkindern der Astrid-Lindgren-Grundschule in
gemeinsamen Projekten den Ubergang vom Kindergarten zur Schu-
le. Musikpadagogen fiihren eine musikalische Friiherziehung durch.
Mitarbeiterinnen bildeten sich im Klaus-Tschira-Kompetenzzentrum
flr Naturwissenschaftliche Bildung in Heidelberg fort. Der Kinder-
garten erhalt 2013 die Forscherstation-Plakette Gberreicht. Von der
Universitat flr Sport- und Sportwissenschaft sowie dem Institut fur
Sport- und Bewegungswissenschaft in Osnabriickerhielten 3 Erzie-
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herinnen das Zertifikat fiir das Projekt ,Motorik ABC, Bewegung und
Sprache im Kindergarten”. Die Ndhe zum Wald bietet die Gelegen-
heit, Waldprojekte fir die Kinder anzubieten. Zum Alltag gehoren
die Mitgestaltung christlicher Feste sowie Aktivitdten in der Ge-
meinde und im Stadtteil. In regelmaRigen Entwicklungsgesprachen
erhalten die Eltern aktuelle Informationen lber den Entwicklungs-
stand ihres Kindes.

Literatur:
Zwischen Griin und Gleis —75 Jahre
Mannheimer Ortsteil Pfingstberg
Konstantin Grofs, Mannheim 1997

Kontakt:

Claudia Stirn

Mail: kiga-heiligkreuz@web.de
www.kathma.de
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2]
Quartiermanagement Hochstitt ~ MANNHEIM

im Verein ,,Mannheimer Quartiermanage-
ment”

Gegriindet: 2008

Vorsitzender: Hermann Genz
Leitung: Klaus Hasselbach

Durch Aktivierung und gemeinschaftliches Handeln passgenaue
Losungen finden

Der groRte Vermieter im Wohngebiet ist die GBG - Mannheimer
Wohnungsbaugesellschaft mbH GBG, ihre Gebdude mit 775
Wohneinheiten wurden seit 1990 kontinuierlich saniert. Die Mehr-
zahl der bisherigen flachdachigen Hauser wurde ab 1983 mit Sattel-
dachern aufgestockt. Der zweitgroRte Wohneigentiimer auf der
Hochstatt ist die Deutsche Annington mit insgesamt 274 Wohnun-
gen. Die Deutsche Annington Immobilien Gruppe hat ihre Wurzeln
im Wohnungsbau flir Angehérige der Reichsbahn. Die dltesten Hau-
ser auf der Hochstatt befinden sich in dem StraBenzug ,Auf dem
Kegel“. Diese ab 1912 erbauten Hauser befanden sich wie der ge-
samte Anningtonbestand urspriinglich im Eigentum der Eisenbahn
Wohnungsbaugesellschaft Karlsruhe. Die Wohnungen wurden in
den letzten Jahren nicht modernisiert. Der Eindruck ldsst auf einen
teilweise sehr hohen Sanierungsbedarf schlielen. AuBer den Woh-
nungen der beiden Wohnungsunternehmen gibt es noch rund 150
Eigentums-Wohneinheiten in Gberwiegender Einfamilienhaus-
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bebauung sowie zwei Wohngebadude der Seckenheimer Baugenos-
senschaft mit ca. 15 Wohneinheiten. In den letzten Jahren hat die
GBG vermehrt eine sozialraumliche Perspektive eingenommen und
versteht sich auch als Wohnumfeld- und Quartiergestalter. Aus
diesem Grund beteiligt sich die GBG finanziell an der Arbeit des
Quartiermanagement Hochstatt.

Die Stadt Mannheim legt ein besonderes Augenmerk auf die nach-
haltige und stabile Entwicklung der einzelnen Stadtviertel. Als Me-
thode wird seit 1999 das Quartiermanagement eingesetzt, um die
integrierte Entwicklung in abgegrenzten Stadtgebieten mit komple-
xen Bedarfsstrukturen sicherzustellen. Das erste Mannheimer Quar-
tiermanagementprojekt umfasste einen Teil der Innenstadt. 2003
wurde dann ein Gesamtkonzept des Mannheimer Quartierma-
nagement in Auftrag gegeben. Die fachlichen Anregungen dieser
Expertise sind seitdem weitgehend handlungsleitend fiir Konzepte
und wurden dank zahlreicher Partner so organisiert, dass sie den
spezifischen Gegebenheiten vor Ort entsprechen. Beim Handlungs-
bedarf Hochstatt wurde 2007 angemerkt, dass es sich um ein tber-
wiegend monofunktionales Wohngebiet mit einer gering
ausgestatteten Versorgungsinfrastruktur handelt. Die Randlage
habe zu einer Abkopplung von gesamtstadtischen dkonomischen
Entwicklungsprozessen gefiihrt. Der Stadtteil sei durch hohe Defizi-
te auf Beschaftigungslage und Bewohner gekennzeichnet. Der An-
teil der Langzeitarbeitslosen und der Migranten st
Uberdurchschnittlich hoch. Rund zwei Drittel der Bewohner in
Hochstatt habe eine Migrationsbiografie, hiervon seien die Hilfte
tlrkeistammig. Das Quartiermanagement Hochstatt wurde 2008 in
der Tragerschaft des Diakonischen Werks im Karolinger Weg 2-4
eingerichtet. Das Projekt wird finanziert mit Mitteln der GBG —
Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft mbH, des Diakonischen
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Werks und der Stadt Mannheim. Das Quartiermanagement hat sich
zur Aufgabe gegeben, das, was bereits im Stadtteil vorhanden ist,
zusammenzufiihren, zu biindeln und die Menschen dazu zu bringen,
sich fur ihren Stadtteil zu engagieren. Die Hochstatt ist mit rund
3000 Einwohnern statistisch gesehen der jlingste Stadtteil Mann-
heims mit den meisten Kindern und Jugendlichen. Hier leben viele
Nationen zusammen, die ein besonderes Engagement notwendig
machen. Man will aufeinander zugehen und die Probleme gemein-
sam anpacken. Dabei Ubernimmt das Quartiermanagement die
Rolle des Moderators, der die Einwohner der Hochstatt zu aktiven
Teilnehmern bewegen mochte, um vorhandene Potentiale auf zu
zeigen und zu nutzen. Damit mdchte man einen Beitrag zu einer
neuen Kultur der Diskussion im Stadtteil leisten. Ein erstes Familien-
fest des Quartiermanagements mit Jugendgruppen des Ortsteils wie
vom Katholischen Kindergarten , Heilig Kreuz“ hatte 2009 Premiere.
Das Quartiermanagement organisiert auch mit Ehrenamtlichen den
integrierten Bewohnertreff Hochstatt. Bei einem Diskussionsabend
mit Uber 100 interessierten Bewohnern der Hochstdtt und zwolf
Kommunalpolitikern wurde ein Statement zur Frage beschlossen:
,In welchen Bereichen und wie mdchten Sie sich im Rahmen ihrer
politischen Arbeit fiir den Stadtteil Hochstatt einsetzen” 2012 wur-
de das Quartiermanagement mit unterschiedlichen Tragern auf eine
neue Basis gestellt. Der Verein ,Mannheimer Quartiermanage-
ment” Ubernahm die Tragerschaft, um eine einheitliche Tra-
gerstruktur zu finden. So stehen nun Stadt, GBG, Jobcenter,
Caritasverband, das Diakonische Werk, der Paritdtische Baden-
Wirttemberg, Arbeiterwohlfahrt, KulturQuer Rhein-Neckar und der
Forderverein Sicherheit in Mannheim unter einem Dach. Klaus Has-
selbach vom Quartiermanagement Hochstdtt steht dem neuen
Dachverband positiv gegenliber. Nun werde die Stadt im neuen
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Konstrukt auch perspektivisch tatig, was nicht heiflen soll, dass man
unbedingt mit der stadtischen Linie konform gehen muss. Um die
vom Gemeinderat beschlossenen Standards umsetzen zu kdénnen
wurde der kommunale Beitrag zum Quartiermanagement auf
215.000 Euro erhoht. Damit werden die entstehenden Personalkos-
ten finanziert. Bei den Beratungen des Bezirksbeirates Seckenheim
stand 2013 ebenfalls die Zukunft des Quartiermanagements auf der
Tagesordnung. Nachdem sich die Diakonie aus der Finanzierung
zuriickgezogen hat, verbleibt im Quartiermanagement, urspriinglich
mit drei Personen begonnen, nur noch Stefan Hauschild auf einer
Vollzeitstelle. Hauschild selbst machte darauf aufmerksam, dass
eine dauerhafte Reduzierung zu Frustrationen bei den Helferinnen
und Helfern fiihren kénnte.

Literatur:
Integriertes Handlungs- und Entwicklungskonzept
Mannheim-Hochstdtt
QuartiermanagementHochstdtt und
Diakonisches Werk, Mannheim2010
Info-Broschiire Seckenheim 2011/2012
Hrsg. Badische Anzeigen Verlags GmbH,
Redaktion Pressebliro Heike Warlich-Zink

Kontakt:

Klaus Haselbach

Mail: hochstaett@diakonie-mannheim.de
oder

amt50@mannheim.de
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Schuldnerberatung des
Diakonischen Werks Diakonie &2

Leitung: Christof Sapel

Von Schulden und Einigungsversuchen

Die AuRenstelle des Diakonischen Werks Mannheim befindet sich in
den Raumlichkeiten des Quartiermanagements, das ebenfalls zum
Diakonieverein gehort. Die Beratungsstelle in Karolinger Weg 2-4
hilft Menschen, die Gberschuldet bzw. iberschuldungsbedroht sind.
Dazu gehort die Beratung hinsichtlich des Umgangs mit Glaubigern,
die Erarbeitung von praktikablen Entschuldungskonzepten, Hilfen
bei auBergerichtlichen Einigungsversuchen gemaR § 305 Insolvenz-
ordnung und die Unterstiitzung bei Antrdagen auf Verbraucher-
Insolvenz. Ein Flyer ,,Schuldner- und Verbraucher-Insolvenzberatung
ist dabei dienlich.

Kontakt:

Christof Sapel

Mail: christof.sapel@diakonie.ekiba.de
www.diakonie-mannheim.de
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Caritasverband Mannheim
Migrationsberatung
Seckenheim/Hochstatt

N
2D

caritas
Caritasverband
Mannheim e.V.

Eroffnet: 2007

Leitung: Birgit Schinemann

Anfangsschwierigkeiten tiberwinden

Fir Menschen, die sich dafiir entscheiden, in Deutschland zu leben,
wird vieles flr sie neu und anders sein im Vergleich zu ihrer alten
Heimat. In einer oft fremden Sprache und in anderen gesellschaftli-
chen Strukturen missen wird eine Wohnung, Arbeitsstelle, Schule
oder Kindergarten gesucht. Die Migrationsberatung bietet dabei
ihre Unterstitzung an, damit sich Erwachsene und Jugendliche
schnell im Alltag zurechtfinden und in sich in der neuen Heimat bald
heimisch fihlen konnen. Das gilt fir neu zugewanderte Migrantin-
nen und Migranten, erwachsene Auslanderinnen und Auslander mit
Bleiberecht, Spataussiedlerinnen und Spataussiedler. Die Beratung
umfasst Kindergarten, Sozialleistungen, Aufenthaltsrecht/deutsches
Staatsangehdrigkeitsrecht, Arbeitssuche/Arbeitslosigkeit, Wohnen,
Freizeit und Kontaktmoglichkeiten und freiwilliges Engagement. Die
Beratungsstelle kennt die Anfangsschwierigkeiten aus langjahriger
Tatigkeit mit Menschen aus fremden Landern.

Seit Juni 2007 gab es eine mobile Beratung fiir die Teilnehmerinnen
des Integrationskurses der Familien-Bildungsstatte in der Astrid-
Lindgren Schule. Die Migrationsberatung in Hochstadtt wird seit
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15.10.2007 angeboten. Begonnen wurde in den Raumen der Heilig
Kreuz Kirche in Hochstatt. Seit Januar 2008 stehen Rdume im Karo-
linger Weg 2-4/1 zur Verfigung, die von der Gemeinnitzigen Bau-
gesellschaft GHB Uberlassen wurden. Das Beratungsangebot findet
immer am Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
statt. Das Biliro Hochstatt ist eine Aulienstelle der Migrationsbera-
tung, die ihren Sitz im Quartierbiiro Rheinau hat. Auch die Hausauf-
gabenhilfe richtet sich an Kinder mit Migrationshintergrund.

Kontakt:

Caritasverband Mannheim, Birgit Schinemann, Durlacher Stral3e
102/1, 68219 Mannheim

Mail: migrationserstberatung@-caritas-mannheim.deoder: bir-
git.schuenemann@caritas-mannheim.de
www.caritas-mannheim.de
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Jugendhaus und Abenteuerspielplatz Hoch-
statt mit Forderverein, Seniorentreff

Eroffnet: 2001

Leitung: Claude Ellinger

Jugendhaus Hochstatt und Seniorentreff

Durch die Stadt Mannheim praktizierte Kinder- und Jugendarbeit im
Stadtteil Hochstatt ist seit 1979 bekannt. Das im Jahr 2000 er&ffne-
te Jugendhaus Hochstéatt im Riestenweg 15aals Gemeinschaftszent-
rum ist eines von acht Jugendhausern Mannheims in kommunaler
Tragerschaft. Das Team des Jugendhauses ermdglicht Bildungs- und
Freizeitangebote fiir Kinder und Jugendliche im Stadtteil. Neben
dem offenen Treffpunkt- und Spielbereich liegen die Schwerpunkte
des Jugendhauses in der Kooperation mit den umliegenden Ganzta-
gesschulen und bei den erlebnispddagogischen Aktivitaten auf dem
Abenteuerspielplatz. In der Holzwerkstatt kdnnen Kinder und Ju-
gendliche ihre handwerklichen und kreativen Fahigkeiten entwi-
ckeln. Im Computerraum wird die sinnvolle Nutzung des PCs
vermittelt. Einmal im Jahr — am Madchentagsteht das Jugendhaus
ausschlieBlich fir Madchen zur Verfligung. Mit dieser besonderen
Forderung werden Madchen auf ihrem Weg zu mehr gesellschaftli-
cher Teilhabe unterstiitzt. So konnten 2011 die Teilnehmerinnen fir
eine Zirkusauffihrung proben, den ,Bollywood Dance” ausprobie-
ren oder ein australisches Didgeridoo bauen. Das Programm wurde
durch die Zusammenarbeit verschiedenster Kooperationspartner,
wie der Kinderschutzbund Mannheim oder das Forderband Mann-
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heim,ermdoglicht. Seit 2004 gibt es die ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer im Jugendhaus. Die Gruppe gab sich selbst den Namen
,Supporter”.2013 wurde der 8. Kinderaktionstag mit rund 12 Ko-
operationspartnern durchgefiihrt. Im Jugendhaus befindet sich
auch der Seniorentreff Hochstatt, der zur Stadtteilkultur beitragt.
Das Handlungsfeld dieser Location zielt darauf ab, Identifikation mit
dem Stadtteil zu schaffen, das Image zu verbessern und neue
Sichtweisen und Ausdrucksformen zu er6ffnen und anzuregen, bei
denen die Eigenarten des Stadtteils betont und sichtbar gemacht
werden kénnen.

Abenteuerspielplatz

Der Abenteuerspielplatz mit viel Natur und mit verschiedenen Bi-
schen, Baumen und viel Wiesenflache ist in der Sommersaison ge-
offnet. In der Mitte des Abenteuerspielplatzes steht ein groRes
Holzschiff, das im Jahr 2009 zusammen mit den Kindern gebaut
wurde. Es ladt ein zum Piraten spielen, zum Verstecken und zum
Steuern am Steuerrad. An einem Ende des Abenteuerspielplatzes
befinden sich zwei Schaukeln. Ein Highlight ist die Wasserspielanla-
ge mit Wasserpumpe, mit der ein Bach in ein grofles Sandbecken
flieRt. Verschiedene Spielgerate konnen ausgeliehen, an einer Feu-
erstelle konnen Lagerfeuer gemacht werden. Einmal im Jahr findet
eine Beach-Party mit Ubernachtung in Zelten auf dem Abenteuer-
spielplatz statt.

Forderverein Férderverein
Jugendhaus Hochstitt e.V. Jugendhaus Hochstitt e.V.

Vorsitzende: Harald Sommer und

Natascha Creutz

Der Forderverein setztsich seit 2010 intensiv fiir die Erhaltung des
Jugendhauses ein und unterstitzt das Jugendhaus in erster Linie mit
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der Unterhaltung des Cafés, mit dessen Einnahmen kontinuierlich
die Jugendarbeit bequemer gestaltet werden kann. Mit weiteren
MaBnahmen und Sponsorengeldern werden die Supporter oderFa-
milienausfliige getragen.

Literatur:
Integriertes Handlungs- und Entwicklungskonzept
Mannheim-Hochstdtt
QuartiermanagementHochstdtt und
Diakonisches Werk, Mannheim 2010

Kontakt:

Claude Ellinger, Riestenweg 15a, 68239 Mannheim

Mail: Jh.hochstaett@gmx.deoder claude.ellinger@mannheim.de
www.majoonline.de/hochstaett
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Bewohnertreff Hochstatt

Eroffnet: 2009, Ubernahme 2012 durch Schifferkinderheim Secken-
heim

Mit den ,,Hochstatthaien” fing es an

Die Vorgeschichte des Engagements der Evangelischen Seckenhei-
mer Schifferkinderheims auf der Hochstatt beginnt 2004 mit der
Schilergruppe der ,Hochstatthaie” im Karolinger Weg 6-8. Die bis-
her tagesstrukturierende sozialpadagogische Gruppe wird 2006
durch engere Eltern- und Elterngruppenarbeit und vernetzteres
Arbeiten intensiviert. 2008 ziehen die ,Hochstatthaie” und ,,Eisba-
ren” in den kernsanierten Wohnblock Karolinger Weg 26/28; hier
werden 2 Etagen des gesamten Blocks angemietet. 2009 entsteht
die dritte Gruppe , Seeotter”. Die Hochstatt ist ein sozial gesehen
heterogener Stadtteil. Ein gemeinsames Leben verschiedener Ge-
bietstypen findet nur sehr gering statt. Der Bewohnertreff fungiert
fir einige Gruppen der Hochstatt als regelmaRiger Treffpunkt auch
auf informative, spontane Weise. Dieses informelle Zusammen-
kommen ist von sehr wenigen engagierten Bewohnerinnen gepragt,
die es schaffen, verschiedene Menschen einzubeziehen und Kom-
munikation anzuregen. Doch die Dominanz von Personen im Be-
wohnertreff, die nicht am Arbeitsleben teilnehmen, auch
unterschiedliche soziale und ethnische Gruppen verhindert die
Teilnahme an Aktivitaten und lasst auch Meinungsverschiedenhei-
ten auftreten. 2009: , Der Bewohnertreff im Karolinger Weg 6-8
entwickelt sich immer mehr zu einem Kommunikationspunkt auf
der Hochstatt. Neuerdings treffen sich dort Bewohner beim ,Spie-
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lenachmittag fir Erwachsene. Die Besucher beteiligen sich an Ge-
sellschaftsspielen, basteln und tauschen sich mit Gesprachspartnern
aus”. 2010 startet die Mitmachaktion mit dem Quartiermanage-
ment. d.h. Planung und Mitgestaltung eines Mehrgenerationen-
parks (sozialpddagogische Gruppenarbeit). 2012 Ubernimmt das
Schifferkinderheim die Tragerschaft fir den Bewohnertreff und
beginnt mit dem Projekt ,Stralensozialarbeitin Mannheim-
Hochstatt”.

Kontakt:

Evang. Schifferkinderheim Mannheim e.V., Seckenheimer Haupt-
stralle 211, 68239 Mannheim

Mail: info@schifferkinderheim.de

www.schifferkinderheim.de
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BIOTOPIA Service-Biiro
Hochstatt

Gegriindet: 2007
BIOTOPIA

Koordination: Yvonne Baumgarten Aenesisenngsaeiene wananeim

Beschiftigung und Qualifizierung langzeitarbeitsloser Menschen

In Kooperation mit Chance Biirgerservice Mannheim, GBG Mann-
heimer Wohnungsbaugesellschaft, Quartiermanagement Hochstatt,
Stadt Mannheim — Fachbereich StraBenbetrieb und Griinflaichen
und Jobcenter Mannheimbildet der BIOTOP Garten- und Land-
schaftsbau seit 2003 benachteiligte Jugendliche zum Facharbeiter
Gartenbau, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau aus. Unter
fachkundiger Anleitung werden zudem langzeitarbeitslose Men-
schen, die in der Regel berufsfremd sind, soweit qualifiziert, dass sie
in den ersten Arbeitsmarkt integriert werden kénnen. Dieses Vor-
haben wird aus dem Europdischen Sozialfonds der Europdischen
Union und aus Mitteln des Bundesministeriums fir Verkehr, Bau-
und Stadtentwicklung gefordert. Der Europaische Sozialfonds leistet
einen Beitrag zur Entwicklung der Beschaftigung durch Foérderung
der Beschaftigungsfahigkeit, des Unternehmergeistes, der Anpas-
sungsfadhigkeit sowie der Chancengleichheit und der Investition in
die Humanressourcen. In engem Kontakt mit dem Quartierma-
nagement wurde 2007 das Biotopia-Service-Bliro Hochstatt im
Karolinger Weg 2-4 aufgebaut. Ziel ist die Qualifizierung und Be-
schaftigung langzeitarbeitsloser Manner und Frauen aus dem Quar-
tier. Das Gesamtprojekt BIWAQ (Bildung, Wirtschaft, Arbeit im
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Quartier) umfasst dieBeschaftigungsfelder ,Service-Buro“ und
,Grin“ sowie den Bereich ,Concierge”. Zu den Projektzielen gehort
auch die Aufwertung des Stadtteils. Im Service-Biro werden Bera-
tungsdienstleistungen angeboten, der Bereich ,Griin“ pflegt unter
anderem Freiflachen im Quartier. Der Concierge-Service sorgt flr
mehr Sauberkeit und Sicherheit in den Wohnanlagen. Die Qualitat
der geleisteten Arbeiten im Neu- und Umbau von Schulhéfen, Kin-
dereinrichtungen und o6ffentlichen Platzen beweisen dieQualitat der
ausgefuhrten Auftrage. Aktuell nutzen 28 langzeitarbeitslose Men-
schen das Angebot. Fiir sie werden die Weiterbildungs- und Integra-
tionsangebote bezlglich einer Wiedereinstellung in den
Arbeitsmarkt organisiert. Ein , Erdbeer-Tag” lockte in 2013 Besucher
in den Karolinger Weg. Auf den Tischen vor dem Biotopia-Biro
waren Kuchen, Marmeladen, Erdbeerquark und die selbst gepfliick-
ten siilen Friichte ausgebreitet. ,,Aus Erfahrung wissen wir, dass wir
Leute direkt ansprechen miissen. Mit dem Erdbeerfest bringen wir
die Hochstédtter zusammen und informieren Uber unsere Arbeit”
erkldrte Yvonne Baumgarten. SchlieBlich hat das Biotopia-Biro in
dem Stadtteil noch mehr vor. Seit Mai 2012 unterstiitzt es die Be-
wohner durch verschiedene Dienstleistungsangebote, Beschafti-
gungsmoglichkeiten oder Birgerservice.

Kontakt:
BIOTOPIA Service-Biro Hochstatt, Karolinger Weg 2-4, 68239
Mannheim,

Seite | 334



Koordination BIWAQ;:
Yvonne Baumgarten, Tel. 0621-43050522

Mail: biwag@biotopia.de
www.biotopia.de
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Der Autor

Der Verfasser dieses Kompendiums ist
Alfred Heierling, Jahrgang 1944, wohnhaft
in  Mannheim-Seckenheim, verheiratet,
zwei Tochter.

Heierling besuchte das Lessing-Gymnasium
in Mannheim. Nach seiner Ausbildung bei
der Stadt Mannheim im Verwaltungsdienst

und Offizierslaufbahn bei der Bundewehr
war er von 1968 bis 2007 bei der Volksbank Sandhofen — zuletzt als
Marketingleiter — beschaftigt. Seit 1985 befasst er sich mit der Lo-
kalgeschichte des Mannheimer Nordens, von Mannheim-
Seckenheim und Mannheim-Rheinau sowie der Stadt Mannheim.

Sein Engagement umfasst iber 30 Buch- und Schriftenveroffentli-
chungen, Uber 400 Zeitungsartikel, Vortrage, Ausstellungen, Veran-
staltungen und Stadtteilfihrungen. Heierlings Aktivitaten betreffen
aulBerdem die katholische und 6kumenische Jugendarbeit, Jugend-
freizeiten, der deutsch-franzésische Jugendaustausch, Mitwirkung
beim Singkreis Seckenheim, Familienforschung Heierling und Neut-
hinger, aktiver Sportler und Sportfunktionar, Vereinsvorstand, Kul-
tur, Geselligkeiten, Brauchtum und Veranstaltungen mit
Benefizcharakter. Auf musikalischer und musikwissenschaftlicher
Ebene wirkte er im Vorstand der Deutschen Rossini Gesellschaft.
Flr seine Leistungen erhielt er 2010 nach zahlreichen Ehrungen auf
lokaler und Gberregionaler Ebene das Bundesverdienstkreuz.
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Publikationen und Vortrage von Alfred Heierling:

Publikationen:

Die Geschichte von Sandhofen und Schar, Mannheim 1986
Das Dorf Schar und der Scharhof im Mittelalter,
Mannheim 1987

Festschrift 1100 Jahre Sandhofen, Mannheim 1988

Ein Kurzportrait zur 1100-Jahrfeier, Mannheimer Hefte Nr. 2 1988
Jubildumsbuch 1100 Jahre Sandhofen, Mannheim 1989
Sandhofen-Serie, Mannheim 1990

75 Jahre Biirgervereinigung Sandhofen, Mannheim 1992

100 Jahre Bartholomauskirche Mannheim-Sandhofen,
Mannheim 1994

75 Jahre Angelsportverein Sandhofen, Mannheim 1994
50 Jahre Caritasheim Maria Frieden, Mannheim 1996
Heimatchronik Mannheim-Schénau, Mannheim 1999
Von der Miittererholung zur Seniorenfreizeit, Mannheim 1999
100 Jahre Jutekolonie Mannheim-Sandhofen, Mannheim 2000

100 Jahre Turnerbund Jahn Mannheim-Seckenheim,

Mannheim 2000
Kleine Waldhofchronik, Mannheim 2001
Zeit zur Aussaat, Mannheim 2002
2004 Evangelische Dreifaltigkeitsgemeinde Sandhofen,

Mannheim 2004

Heimatchronik Mannheim-Blumenau, Mannheim 2005
Mannheim vor der Stadtgriindung, Mannheim 2006
Mannheim vor der Stadtgriindung Teil Il, Mannheim, 2008
Dissertation Willy Klenck, Mannheim 2008
Chronik Mannheim-Schoénau i, Mannheim 2008

40 Jahre Gemeinschaft Seckenheimer Brauchtum,
Mannheim 2009

Seite | 337



Mannheim GrofR3stadt an zwei Fliissen von Sabine Kroner,
Mannheim 2009

200 Jahre Rathaus Sandhofen, Mannheim 2010

50 Jahre Vogelschutz- und Zuchtverein 1960 e.V. Mannheim-Sandhofen,
Mannheim 2010

Die Orgel in St. Agidius, Mannheim-Seckenheim, Mannheim 2011

125 Jahre Volksbank Sandhofen, Mannheim 2011
Wir sind Patent. Mobilitat aus Mannheim: Friesenheimer Insel und Alt-
rheinfdhre, Mannheim 2011

Seckenheim im Nationalsozialismus und Seckenheimer Familiennamen,
Mannheim 2012
55 Jahre 1. SKG ,,Die Stichler” e.V., Mannheim 2012

Vortrage:
75. Wiederkehr der Eingemeindung von Sandhofen,

Mannheim 1987
Heierling: Individualitat und Geschichte eines Personalverbandes,

Mannheim 1987
Die erste Erwahnung von Sunthove, Mannheim1988
75 Jahre Gemeinniitzige Biirgervereinigung Sandhofen,

Mannheim 1993
Die Bartholomauskirche von 1894 — ein Meilenstein,

Mannheim 1994

Stadtteilrundgang Mannheim Sandhofen, Mannheim 1996
50 Jahre CDU Sandhofen, Mannheim 1996
100 Jahre Jutekolonie Sandhofen, Mannheim 1997
Die Bartholomausgemeinde Sandhofen, Mannheim 1999
Polen in Sandhofen bis 1945, Mannheim 1999
100 Jahre Eingemeindung Scharhof, Mannheim 1999

100 Jahre Turnerbund ,Jahn“ 1899 Mannheim-Seckenheim,
Mannheim 1999
Mannheim-Schénau: Von der Randsiedlung zum Stadtteil,
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Mannheim 2000

Schloss-Gaststatte Mannheim-Seckenheim, Mannheim 2003
Laudatio Bliimmel-Orden an Werner Seitz, Mannheim 2003
Kleine Waldhof-Chronik, Mannheim 2003
Das Kloster Schonau bei Heidelberg, Mannheim 2003
Laudatio Bliimmel-Orden an Gisela Volz, Mannheim 2004
Das Kloster Schonau bei Heidelberg, Mannheim 2006
50 Jahre SchloRsaal Seckenheim, Mannheim 2011

Heute Pfalzgraf oder nie mehr. 550 Jahre Schlacht bei Seckenheim,
Mannheim 2012

Gedenktafel Griindungslokal SV Waldhof in der HubenstraRe,
Mannheim 2012

Die Eingemeindung Sandhofens, Mannheim 2013

Seite | 339



	Impressum:
	Vorwort
	Frühere Seckenheimer Vereine, Organisationen und Initiativen
	Ehemalige politische Organisationen in Seckenheim

	Anglerclub 1921 Seckenheim e.V.
	Arbeiterwohlfahrt  Ortsverein Seckenheim
	Badischer Rennverein Mannheim-Seckenheim e.V.
	Baugenossenschaft Seckenheim eG
	Bündnis 90/Die Grünen in Seckenheim
	Bund der Selbständigen (BDS) – Ortsverein Seckenheim
	BUND für Umwelt und  Naturschutz  OG Mannheim-Seckenheim
	CDU Ortsverband Seckenheim
	Das Palü
	Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Seckenheim
	Evangelische Erlösergemeinde
	Evangelisches Schifferkinderheim Mannheim e.V.
	FDP Ortsverband“Mannheim-Süd“
	Förderverein „Altes Rathaus Seckenheim“ e.V.
	Förderverein der Seckenheimschule e.V.
	Förderverein der Grundschule Seckenheim e.V.
	Förderverein Historisches Seckenheim e.V.
	Förderverein Horst-Schroff-SeniorenPflegezentrum Seckenheim
	Freiwillige Feuerwehr Mannheim, Abt. Seckenheim
	Freunde des Dossenwaldes
	Freundeskreis der Bücherei im Alten Rathaus e.V.
	Freunde für Kunst und Musik
	Gemeinschaft Seckenheimer Brauchtum e.V.
	Handballspielgemeinschaft  HSG Mannheim
	Heimatmuseum  Seckenheim e.V.
	Horst-Schroff-SeniorenPflegeZentrum SPZ
	Interessengemeinschaft Friedhof Seckenheim e.V.
	Interessengemeinschaft Seckenheimer Vereine undOrganisationen e.V.
	Jagdgesellschaft Seckenheim
	JobBörse Seckenheim
	Die Johanniter-Unfall-Hilfe, Ortsverband Mannheim-Seckenheim
	Kanarienzucht- und Vogelschutzverein 1912 e.V.
	Katholische Arbeitnehmer-Bewegung  KAB Unterer Neckar
	Katholische Kirchengemeinde  Sankt Ägidius – Seelsorgeeinheit SSE Mannheim-Südost
	Städt. Kinderhaus Kaiserstuhlring 72
	Städt. Kinderhaus Rastatter Straße 71
	Städt. Kinderhaus Seckenheim-Süd Hinter den Dorfgärten 1
	Kinderkrippe „Krönchen“
	Kinderladen Seckenheim e.V.
	Kinderladen Seebärchen e.V. Kaiserstuhlring 72
	Kindersportschule Seckenheim
	Kindertagesstätte  „die kleinen pinguine“
	Kleingartenverein „Heckweg“
	Kleintierzuchtverein 1904 C 908 Seckenheim e.V.
	Landfrauenverein  Seckenheim
	Männergesangverein-Liedertafel 1861/1907 e.V.
	Mannheimer Liste ML
	Motorsportfreunde Seckenheim e.V. im ADAC
	Musik-Stammtisch Mannheim-Seckenheim
	NaturFreunde Ortsverein Mannheim Bezirksgruppe Seckenheim
	Ortsverein der Seckenheimer Landwirte
	Radfahrergesellschaft 1901 Seckenheim
	Sängerbund 1865 e.V. Mannheim-Seckenheim
	Schützengesellschaft Seckenheim 1896 e.V.
	Schwimmverein  Mannheim e.V.
	Seggema Komödiescheier – Blouß fa G’schpaß
	Siedlerverein Suebenheim e.V.
	Singkreis Seckenheim
	SKJF Seckenheim Verein zur Förderung der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
	Sozialverband VdK Ortsverband Seckenheim
	SPD-Ortsverein Seckenheim
	Sportanglerverein 1953 e.V. Seckenheim
	Sportverein 1898/1907 Mannheim-Seckenheim e.V.
	Starkmacher e.V.
	Tabakbauverein Seckenheim
	Tanzgruppe Seggema Uschis and Friends
	Tanzsportverein 2004 Mannheim e.V.
	Technisches HilfsWerk THW  Ortsverband Mannheim
	Tennisclub Kurpfalz Seckenheim e.V. TCK
	Tierschutz ohne Grenzen e.V.
	Turn- & Sportgemeinschaft  Seckenheim e.V. - TSG
	Verein der Gartenfreunde  Seckenheim e.V.
	Verein für Hundesport e.V. - VfH
	VEZUM Verein zur Unterstützung beatmungsbedürftiger Menschen e.V.
	YogaRaum
	Lohn- und Einkommensteuerhilfe-Ring Deutschland e.V. (Steuerring)
	Gemeinnütziger Verein Pfingstberg-Hochstätt
	Gesangverein Frohsinn Hochstätt-Pfingstberg
	SC Pfingstberg-Hochstätt e.V. Gegründet: 1950
	FC Hochstätt-Türkspor e.V.
	Mietergartenverein Mannheim-Hochstätt
	Eltern-Kind-Zentrum Kieselgrund „Sonnenstrahl“, Kindergarten und Krippe
	Förderverein der  Astrid-Lindgren-Schule Mannheim e.V.
	Katholischer Kindergarten Heilig Kreuz
	Quartiermanagement Hochstätt im Verein „Mannheimer Quartiermanagement“
	Schuldnerberatung des  Diakonischen Werks
	Caritasverband Mannheim Migrationsberatung  Seckenheim/Hochstätt
	Jugendhaus und Abenteuerspielplatz Hochstätt mit Förderverein, Seniorentreff
	Bewohnertreff Hochstätt
	BIOTOPIA Service-Büro  Hochstätt
	Der Autor


